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Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


SILG 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Seiten.). 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Assoeiated Press”. 


Inland. 


Immer mehr Opfer der Fluth. 


Acht Perſonen in Wheeling umgekommen. 
— Die Waffergefahr faft überall in der 


Sunahme begriffen. Schaden von vielen | 


Millionen. 


Mheeling, W. Va., 16. März Gie- 
ben arme jyrifche und ſüdeuropäiſche 
Kinder und der Nachtwächter Holmes 
waren heute früh bei einem Brande in 
der Fabrik der Warwick Pottery Co. 
im überſchwemmten Gebiet genöthigt, 
ins Waſſer zu ſpringen, um nicht zu 
verbrennen. Die raſende Strömung 
riß ſie fort, und ſie ertranken, ehe ih— 
nen Hilfe geleiſtet werden konnte. An⸗ 
dere wurden gerettet. Die Kinder 
wohnten in der Nähe. 

Es ſtellte ſich ſpäter heraus, daß 
noch acht Perſonen, Erwachfene und 
Kinder, vermißt werden und wahr— 
ſcheinlich ebenfalls ertrunken ſind. 

Ironion O. 16. März. Dreihun— 
dert Menſchen wurden heute durch das 
Hochwaſſer im Ohio aus ihren Woh⸗ 
nungen vertrieben. Der Fluß ſteigt 
wei Zoll die Stunde und dürfte bald 
mit 58 Ruß feinen höchften Stand er= 
reicht haben. 

Cincinnati, 16. März. Der Fluß 
überfchmemmt feit heute früh ivteber 
die Niederungen, und man erwartet, 
dab er morgen feinen Höhepuntt er- 
reichen, twomoglich aber noch über ſei⸗ 
nen höchſten Punkt bei der Fluth im 
Januar, 65 Fuß, ſteigen wird. 

Der Bahnarbeiter Ih03. Finn, mel- 
cher bei einem Landrutſch während 
des Hochwaſſers im Januar verſchüt— 
tet und ſchwer verletzt wurde, fand 
heute, wenige Stunden nach der Mie- 
deraufnahme der Arbeit, bei einem 
gleichen Unfall den Tod. 

Rouiöpille, Ay., 16. März. Bür— 
germeifter Barth hat heute Polizei und 
Feuerwehr aufgeboten, um den Be— 
wohnern des vom Hochwaſſer bedroh— 
ten Viertels „Cut-off“ bei der Ret— 
tung ihrer Habſeligkeiten zu helfen, ſie 
ſelbſt nöthigenfalls mit Gewalt fort— 
zuſchaffen. 

Portsmouth, O. 16. März Der 
durch das Hochwaſſer im Januar ge— 
ſchwächte und bislang nicht ausgebeſ— 
ſerte Schutzdamm im wördlichen 
Stadttheil gab heute unter dem ge— 
waltigen Anprall der Waſſermaſſen 
nach, und jener Gtabdttheil murbe; 
überfchmemmt, der übrige Theil ber 
Stadt ift aber nicht in Gefahr. Die 
MWafferwerte ftehen unter Waffer, und 
bie Fabrifen haben daher heute den 
Betrieb einftellen müflen. 

Pittsburg, 16 März. Die Hochmwaf: 
fer verlaufen fich feit etwa 24 Gtun- 
den, und allmählig läßt fich der Ei- 
genthumsfchaden ermeffen. Er mirb 
auf zehn bis zwanzia Millionen Dol— 
lars geſchätzt. Wie viele Menfchen 
umgekommen ſind, iſt noch nicht ermit— 
telt, es ſind aber mindeſtens zwanzig 
und viele werden obendrein vermißt. 

Die allgemeine induſtrielle Thätig— 
keit wird aber, da vorher faſt überall 
große Schmutzmaſſen aus den Fabri— 
ken fortzuſchaffen ſind, nicht vor Mon— 
tag aufgenommen werden können. Im 
ganzen Ueberſchwemmungsgebiet liegt 
eine Schmutzſchicht von drei bis zwölf 
Zoll Dicke. 

Die vielen Nothleidenden in Alleg— 
heny werden von den Behörden unter— 
ſtützt, hier ſind wenige Hilfsbedürftige. 
Die Bahnen nehmen den Betrieb wie— 
der auf. 

Parkersburg, W. V., 16. März. Der 
Fluß fällte ſeit heute Nachmittag. Das 
Waſſer ſtand fünf Straßengevierte 
weit im Geſchäftstheil. 

New York, 16. März. Infolge plöß- 
lih eingetretenen milden Wetters 
thauen die im Gebirge liegenden 
Schneemaffen fcehnell und im Baffaic- 
Ihal bereitet man fich auf eine neue 
große Ueberfehmemmung vor. 


„Utopia“ eingeäſchert. 


Einer von Sinclairs Leuten verbrannt, 
mehrere der Koloniſten ſchwer verletzt. 


Englewood, N. J., 16. März. Durch 
eine Gasexploſion in dem Ballſaal der 
Helicon = Halle, dem Heim von Upton 
Sinclaird Kolonie, wurde heute früh 
Feuer verurjacht, weldhem das ganze 
Gebäude zum Opfer fiel. Die Flam- 
men griffen fo fehnell um fich, daß die 
55 Infaffen faum mehr als das nadte 
Leben zu retten vermochten. 

Der Schreiner der Gemeinde, Leiter 
Briggs, wurde im dritten Gtodmwert 
vom Rauch überwältigt und verbrann= 
te bei lebendigem Leibe. Eine Anzahl 
der Bemohner mar gezimungen, aus 
dem Fenfter zu |pringen. Dabei wur- 
den verlegt: 

Wm Montague, Profeffor der Phi: 
lologie an der Univerfität Kolumbia; 
Frl. Edith Summers, Sekretärin von 
Sinclair; Frl. Alice MeGowan, le— 
bensgefährlich; Frl. Leonie Fichten⸗ 
berg, erlitt auch Brandwunden; Jas. 
MeNiff, Brandwunden. 

Die im erſten Stockwerk ſchlafende 
Wirthſchafterin Frau Noyes entbeckte 
das Feuer, als ſie aber die mächtige 
Hausglocke läuten wollte, war das 
Seil fort, und ſie mußte baher fünf⸗ 
zig Fuß hoch klettern, um die Glode 
läuten zu fünnen. Herr Sinclair er- 
Yith ebenfalls Verlegungen durch Glas- 
Ipfitter, half aber trogbem, Bettlafen 
bohhalten, auf welche die Kolonijten 
aus ben Fenftern hinabfprangen. Die 
Derlegten wurben nad) dem NEN. 
Hofpital gebracht. 


Manche Koloniſten hatten ſich we— 
gen Mangels an Rettungsleitern bei 
ihrem Einzug mit Stricken verſehen, 
an dieſen wurde eine Anzahl Frauen 
und Kinder hinabgelaſſen. Die Ob— 
dachloſen fanden bei Umwohnern Un— 
terkunft. Die Kolonie wurde erſt vor 
einem halben Jahre gegründet. 
Die Ernteausſichten in Europa. 


Waſhington, 16. März. Das Acker— 
bauamt hat heute einen Bericht über 
die Ernteausſichten in Europa veröf— 
fentlicht, wonach ſtrenge Winterkälte 
keinen ſchweren Schaden verurſacht 
hat, die Winterſaat in Großbritannien 
befriedigende Ergebniſſe erwarten läßt, 
während ſie in Deutſchland und 
Frankreich zu ernſten Beſorgniſſen 
Anlaß gibt. In Defterreich = Ungarn 
und in den Balfanländern mar Die 
Winterfaat durch eine dicte Schneedude 
sefhüßt; die Verihte aus Rußland 
lauten verfchiedenartia, aber im Allge- 
meinen herrfcht ungewöhnliche Bejorg- 
niß vor. 

Bahn- und Bundes⸗Präſident. 


Waſhington, 16. März. Präſident 
Mellen von der New York, New Haven 
& Hartford-Bahn wird am Dienstag 
eine Unterrebung mitPräſident Rooſe— 
velt über die Eiſenbahngeſetzgebung 
haben. Drei andere Bahnmagnaten, 
welche ſich daran betheiligen wollten, 
traten im: legten Augenblid zurüd, da 
fie das für ein „zu Kreuz riechen“ vor 
Herrn Roofevelt hielten, 

Faule Pleite. 

Waſhington, 16. März. Der hie— 
ſiege Grundeigenthumsmakler Walter 
Heiſten hat heute ſeinen Bankerott an— 
gemeldet. Die Schulden find $623,- 
000, die Ausftände $39,500. 

Wenig Freud am Verdienit. 

Batespille, Ind., 16. März. m der 
Erjten Nationalbant wurde heute früh 
der Geldfchrant von Räubern ge— 
fprengt, die Beute war aber gering, 
und die Thäter mechjelten dann mit 
dem Grocer Charles Meyer mehrere 
Schüſſe. 

New Orleans, 16. März. 62 Te— 
legraphiſten der Pofial Telegraph Co. 
ſtreikten heute, weil ſie als Erſatzleute 
bei einer Lohnerhöhung leer ausgegan— 
gen find. 


Selpftmord:-Patt von Kindern, 


St. Louis, 16. März. Bei der heu- 
tigen Leihenichau über die zehnjährige 
Liebling Slocum jtellte es fich heraus, 
daß das Mädchen, mii einer Spielge- 
nojfin, Gertrude Harper, befchloffen 
hatte, gemeinfam Gelbftmord zu bege= 
ben, weil fie gefcholten worden waren. 
—— wurde an der Ausführung 

s Vorhabens durch ihre Mutter ver- 
ann Liebling vergiftete fich binge- 
gen geftern Abend mit Karbolfäure. 

re 


YAusiand. 


Unglüd über Nnglüd. 
Sclagende Wetter und Sturz; mit dem För⸗ 
derkorb fordern in deutſchen Kohlengru— 
ben 97 Opfer. 

Forbach, 16. März. In der ver— 
fleſſenen Nacht trat in einem kleinen 
Stollen in der Kohlengrube in dem 
nahen Kleinroſſeln eine Exploſion 
ſchlagender Wetter ein. Von den acht— 
zig dort beſchäftigten Bergleulen wur— 
den 65 getödtet und zwölf verletzt. 
Drei werden noch vermißt. Die direk— 
te Urſache der Exploſion iſt noch nicht 
aufgeklärt, die Unterſuchung aber be— 
reit3 eingeleitet worden. Das Berg- 
merk ijt Eigenthbum des nationallibe- 
ralen Reichstagsmitaliedes Wente, 

Saarlouis, 16. März. ALS heute 
Morgen 22 Bergleute in die der preu= 
Bifhen Regierung gehörige Kohlen- 
grube Gerhard einfuhren, rif der Ka- 
belftrang des Förderforbes. Der Korb 
Jaufte mit feinen Inſaſſen mehrere 
hundert Fuß in die Tiefe. Die un: 
glüdlichen Bergleute wurden zerfchmet- 
tert. Die Unterfuhung ift im Gange, 

Die Zahl der Todten ift auf 75 an- 
aeihmollen, jechs Leute find noch im 
Bergwerk, und ‘ihre Rettung ift zivei- 
felbaft; 117 in benachbarten Stollen 
bermochten fich zu retten. Entjehliche 
Auftritte fpielten fi) an der Einfahrt 
ab, als die Leichen zu zmeien und 
dreien beraufgebracht wurden. Mande 
der Verunglücdten waren bis zur Un- 
fenntlichleit entitelt. Die Rettungs- 
arbeiten werden durch die Trümmer 
ſehr erſchwert. 


„Dreadnoughts““ Genoſſe. 


London, 16. März. Heute wurde 
das zweite —5 bon der 
Dreadnought = Klaffe, Indomitable, 
auf dem Clyde vom Stapel gelaffen. 
E3 fol, 25 Knoten Fahrgeſchwindig— 
feit entiwideln fünnen; feine Gefchüße 
find noch fehwerer als die des Schwe⸗ 
ſterſchiffes. 
Werden widerſpenſtig. 


Hamburg, 16. März. Die engliſchen 
Streikbrecher weigern ſich zum Theil, 
weiter Dienſt an Stelle der Schauer⸗ 
leute zu thun, und 180 wurden heute 
heimgeſandt, die anderen forderten ſie— 
ben Mark den Tag und freie Koſt und 
freies Logis. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vorl: Broofion Gity, nah PBriftel; Fur— 
neffte, nah Glasgow; Pretoria, nah Kamburg; 

bespit, mach Manceiter; Nedar, nah Neanel; 


eutihland, nah Hamburg; Garmanie, nad 
Queens town. 


Chicago, Samftag, den 16. März 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Der famofe engliſche Vorſchlag. 


St. Peteröburg, 16. März. Der 
Öjterreichifche und der deutfche Bot- 
Ichafter wurden heute vom Zaren em=- 
pfangen und legten ihm die Gründe 
dar, weshalb ihre Regierungen nicht 
auf ‚den englifchen Abrüftungspot- 
Ihlag auf dem bevorftehenden Fyrie- 
denskongreß eingehen können. 


Polizeihauptmann niedergekualli. 


St. Petersburg, 16. März. Beim 
Verlaſſen eines Theaters wurde geſtern 
Abend der Polizeihauptmann Rad— 
zeovsfn von Arbeitern niedergeſchoſſen 
und tödtlich verwundet. Er war von 
den Schreckensmännern zum Tode ver— 
urtheilt worden. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Fremen: Würzburg, nah New Vort. 


| 


| 


| 


Der Standard DilsProzeh. 


Die Beweisaufnahme iit nunmehr in vollem 
Gange. 


In dem Standard Del - 
welcher ſich vor 
Landis unter Behandlung befindet, 
ſcheint jetzt, nachdem die Vertheidigung 
mit allen Einwänden abgewieſen wor— 
den iſt, die ſie gegen die Zuläſſigkeit 
des Verfahrens vorgebracht hat, die 
Beweisaufnahme ſich in ziemlich ra— 
ſcher Gangart vollziehen zu wollen. 

Heute 
Zeuge J. C. Johnſton vernommen, 
ein Eiſenbahnbüroarbeiter, der zu 
Chappell, Ill. im gemeinſchaftlichen 


Prozeß. 
Bundesrichter M. 


| 


Fratdienft der Chicago & Alton und | 
ı der Chicago Terminal Iranzfer Co. 


ſteht. 


nen zunächſt erklären, welchem Zweck 


Johnſton mußte den Geſchwore— 


Noch mehr verſchwunden. 


Commercial National Bank verlangt $500 
vom Unterſchatzamt. 


Ein Verfahren, das einen neuen Be— 


weis für nachläſſige Amtsführung im 
Unterſchatzamt zu liefern ſcheint, hat 


die Commercial National Bank ange— 
ftrenat. Die Bank hat im Bundes | 
biftriftsaericht das Gejuch eingereicht, | 
da® Unterfhatamt zur Auszahlung 


bon $500 anzuhalten, die angeblich am | 


29. uni 1906, alfo lange vor dem 


murde als vornehmlichiter | $173,000-Diebftahl,verfehmunden find. 
| An jenem Tage, 


jagt 
Georae M. Edel 
nen Silber-Zertififaten ins lnter- 
fhagamt zum Ummechfeln. Das 
Padet wurde angenommen und jein 
Inhalt wurde, vorgeblich wenigſtens, 


I 
| ‚Ein Sieg Des Bräfidenten— die japanilche Frage befriedigend geläft.* | 


Kofalberidht. 
Erlangten einen Auffhub. 


Das Verhbör des 2öjährigen Frant 
Conroy und der 3Ojährigen Grace 
Allen, die bezichtigt werden, in ihrem 
perrufenen Haufe, Nr. 2117 Dearborn 
Str., die 15jährige Annie Poepper 
aus Milwautee, Wis., zu unmorali— 
ſchen Zwecken feftgehalten zu haben, ift 
heute von dem Stadtrichter Himes auf 
den 22. März verfchoben worden. 

Annie erzählte, daß fie in demYaufe 
mie eine Gefangene gehalten und be= 
wacht wurde. Man habe ihr nicht ge- 
ftattet, an Freunde zu fchreiben oder 
auszugeben. Auch Habe man fie hun- 
gern laſſen. Die Angeklagten erbaten 
und erhielten den Aufihub, um Ent- 
ER DE beibringen zu können. 


Nolte unter Den RE 


An 43. Straße und Vernon pe. 
wurde geftern Abend ver zmölfjährige 
Felir Simon, Nr. 5125 Midigan 
ve., von einer Indiana oe. = Elef- 
trifchen über den Haufen gefahren. Er 
rollte unter den Fangkorb und erlitt 
fchwere Verlegungen am Iinten Bein 
und am NRüdgrat. Der Berunglüdte 
ift ein Neffe des Kleiderhändlers 
Maurice 2. Rothichild. . 


m N. Y. Life = Gebäude in 
New Hort ftreitten geftern die Aufzug- 
märter um monatlih $5 Lohnzulage. 
Betriebsftodung zwang den Hausver— 
mwalter zehn Minuten jpäter zur Be: 
willigung der Forderuna. 

— Rindlid. — Mama: Gretchen, 
wenn du nicht fofort Brad bift, fommit 
du nicht in den Himmel!—Gretchen: 
Ah, was liegt dran! Neht war ich 
Ihon im Theater und Flohzirtus —; 
Alles fann man ja doch nicht mitma= 
chen! 

— Geſchäftskniff. Bettler (zu ei⸗ 
nem Herrn, der eine Dem verfolgt): 
„Wenn Sie mir ein Irintgeld geben, 
beläftige ich das Fräulein, daß Sie ei- 
nen AUEERERTUUGARUNE: als Beſchützer 
haben!“ 

— Mißverſtändniß.—Wirth (in die 
Küche rufend): „Das alte Huhn muß 
aber ſauber gerupft werden!“ — Alte 
Jungfer: „Sie Grobian, das verbitt' 
ich mir!“ 
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in der Eifenbahnvermwaltung die foge- | nachgezählt. Am näciten Tage aber | Ihaft €. 


nannten „Laufzettel* (Way Bill8) zu 
erfüllen haben, unter welchen Umitän- 
den diefe Bealeitfcheine außgefertigt 
werden und twmelche Verwendung fie 
dann finden. Zeuge identifizirte dann 
die Zaufzettel, welche für 1903 Car— 
ladungen Del ausgeitellt worden Tind, 
melche die Standard Del Eo. in Chap- 
pel zum Verfandt nad St. Louis 
aufgegeben hat. Als Frachtrate für 
diefe Waare ijt auf den jebt alö Be- 
meismaterial Ddienenden Laufzetteln 
durchweg „18c für je 100Pf.“ ange— 
geben. Die Vertreter der Anklage 
werden zu bemeifen verjuchen, dab in 
Wirklichkeit der Standard Del Eo. die 
Fracht nur mit „6c für je 100 Pf.” 
berechnet worden tt. 

Außer Johniton wurde im Laufe des 
Vormittag3 noch deſſen Afliftent 9. 
C. Eddick vernommen, welcher bei der 
Ausfertigung der Laufzettel geholfen 
und zu der porjtehend angegebenen 
Frachtrate von 18 Cents ir je 100 
Pf. die übliche Belaftung von 14 Et2. 
für je 100 Pf. notirt hat, melche die 
St. Louifer Brüdengejelichaft ala ih- 
ren Wegezoll von allem Frachtqut er- 
hebt. Die Wertheidigung leate ber 
Vornehmung Eddid3 allerlei Schwie- 
rigfeiten in den Weg, To daß fchließlich 
der Richter die Leitung des Merhörs 
übernahm. ber auch das pahte ber 
Vertheidigung nit. Sie erhob Ein- 
fprucdh, Hatte jedoch damit feinen Er- 
fola. 

Am Nachmittag wurde mit der 
Spentifizirung der einzelnen Laufzettel 
fortgefahren. 

— bb ——— 


Geſchie den. 


Richter MeEwen erkannte heute 
Frau Caſſie Mylrea Lehmann die er- 
betene Scheidung von Ernjt &. Leh- 
mann, 251 Late Viem Xpe., und au- 
Berbem ein monatliches Nährgeld: von 
$300 Zu. Als Grund zu ihrer Klage 
hatte Frau Lehmann ebeliche Untreue 
ihres Gatten. angegeben. Das Paar 
beirathete im uni 1904 in Gt. %o- 
feph, Mich., und lebte bis zum lehten- 
November zufammen. Frau Leh⸗ 
mann wird die Obhut über das jetzt 
ein Jahr alte Söhnchen behalten, wel⸗ 
ches dem Bunde entfproffen tft: 


Leſet die „Sonntagpafe. 


— 


wurde der Bank mitgetheilt, es ſeien 
8500 zu wenig in dem Packet geweſen. 
Da das Geld zweimal von verſchiede— 
nen Leuten gezählt worden war, ehe 
es von der Bank abgeſchickt wurde, ſo 
erklärte man es für unmöglich, daß 
in der Bank ein Irrthum, Verluſt oder 
Diebſtahl vorgekommen ſei, und for— 
derte vom Unterſchatzamt die volle 


Summe von $10,000. Die Forderung | 


murde abgelehnt, und da man zu fei- 
ner Verjtändigqung gelangte, it jetzt 
die Klage erfolgt. 


Vorſteher Boldenweck vom Unter⸗ 


ſchatzamt äußerte ſich heute über den 
Fall, wie folgt: 

„Der in der Klage erwähnte Fehlbe— 
betrag wurde por meinem Amtsantritt 
im Jult 1906 entdedt, unter meinem | 
Vorgänger Williams. Um folchen 
Vorlommniffen vorzubeugen, führte 
ih ein Verfahren ein, welche fie un- 
möglich gemacht hat. Xch glaube, die 
Banken haben in folchen Fällen mehr 
Schuld gehabt als das Unterfchag- 
amt. Wir nehmen jeht ftatt eines ver- 
Ichloffenen Patet3, das mehrere Fleine- 
re enthält, nur Patete an mit Deff- 
nungen, durch welche man die Eleine- 
ren Bündel zählen fann. Stimmt ihre 
Zahl nicht, dann wird das Palet nicht 
angenommen. E3 fommt vor, da in 
den tleineren. Pateten ein paar Dol- 
lars fehlen.“ 

Die -Unterfuhung des Diebjtahls 
der $173,000 wird fortgefegt, ohne 
daß, wie Kapt. Porter heute jagte, ct- 
mas Neues zu Tage gefommen wäre. 


— Kalter Strahl,— „Frauchen, ich 
tönnte für Dich durch’3 Feuer gehen!“ 
—, Ab, rınommire nicht! Du haft ja 
nicht mal jo viel Muth, mit mir durch 
ein Konfektionsgefchäft zu achen!” 

—— 
Das Wetter. 


o und Umgegend: Ym Aligemeinen ſchön 
beute Übend und morgen; fälter morgen, Mindelt- 
temperatur beute Abend mahricheinlih über dem 


—— Lebpafter Südweitwind, niorgen Rord- 


linois: Im Allgemeinen ihön heute Abend 
und morgen. Kälter morgen. 
zum: Am Allgemeinen jchön heute Abend 
und m Beute bend wärmer, morgen fälter, 
n: — bemöltt heute Abend, 
morgen Meg: 7 Regenigauer oder Schneege⸗ 
köber und fälter. Lebhafter bis flarker Sübioehiwinn, 
motgen Rordmeitivind. 
tonjin: Im Allgemeinen ihön und kälter Heute 
Abend uud Eonntag 
Chicago —* ſich der Temberaturitand von 
bis beute Mit ut a folgt: Abenys 
Rahts 12 U 
Mittags 12 Uhr 57 Grad, 


Ehica 


ö — 
vr 
* 


Rechtsanwalt 
in dem Geſuch, 
ſchidte die Bank 810,000 in verdorbe-⸗ 


‚x 
— — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


45 Grab Morgens > 


Die | „Abendpost“ \ 


* 1 — > 
f ER 0 " A — — — ee a 
f EM ———— ” . ® EN * OR RER ae ERLITTEN: ie — — EL 
— RR as ee —8 ES N — —— RR ET: Le SEE RR EG or EEE —— DEE 
N b —— —— —2 — a ee ch — x * * 7 N BEINE 8 ER ER: — 
— —— F Pe —* — — —3 X BE 2 7 2 £ Er > 
„ s 4 — en > = *x 
* EN a —— £ : 
. 53 s 4 ‘ 
. “ s 
* * I 
® 


veröffentlicht heute 


S165 


Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ro. 64 


Dunne als Arbeilerfreund. 


Beueht ſeine Kampagne⸗Literatur 
aus New York. 


Seine Kampagneleiter entrüftet. 


Beamter des Derbands der Suhrleute erklärt 
Anihuldigungen gegen fred A. Bufje als 
frebe Lüge. — Bezeichnet den Poftmeijter 
als wahren Freund jeiner Ungeftellten. 


Dat Mayor Dunne fich oftmals an 
Einwohner anderer Städte um Rath 
in Fragen, welche das Wohl und Wehe 
betreffen, gewandt hat, it 
| alleemein befannt, eine Neuigfeit aber 
| und eine unangenehme Weberraihung 
| dürfte für die Anhänger des Stabt- 
| 


I 
| 
| 


Chicagos 


oberhauptes, in Arbeiterkreiſen beſon— 
ders, die Mittheilung ſein, daß der 
Mayor einen beträchtlichen Theil ſei— 
ner Kampagneliteratur in einer ande— 
ren Stadt drucken läßt. In Anbetracht 
der Thatſache, daß der Mayor ſich im— 
mer als großer Freund der Arbeiter— 
ſchaft aufſpielt, iſt es zum wenigſten 
eigenthümlich, daß er Druckarbeiten, 
die ebenſo gut in Chicago hergeſtellt 
werden könnten, in New York ausfüh— 
ren läßt und auf dieſe Weiſe Arbeitern 
und Geſchäftsleuten Chicagos einen 
Verdienſt vorenthält, der ihnen doch 
ſicherlich zukommen ſollte, zumal es 
ſich um eine Kampagne für das höchſte 
Amt der Stadt Chicago handelt. 

Die Leiter von Mayor Dunnes 
Kampagne beſchloſſen jüngſt, Plakate 
von 21 Fuß Länge mit dem Bilde des 
Stadtoberhaupts und Auszügen aus 
dem Parteiprogramm in allen Stadt— 
theilen anzubringen. Dieſe Plakate 
werden in New York von der Metro— 
politan Printing Co. hergeſtellt. Die 
Kampagneleiter Dunnes verſuchen die 
Thatſache geheim zu halten, da ſie 
fürchten, daß die hieſigen Arbeiterele— 
mente ſich dadurch verletzt fühlen, daß 
der Mayor Dinge, die ebenſo gut in 
Chicago beſchafft werden könnten, von 
auswärts bezieht. Wie es heißt, war 
die demokratiſche Kampagneleitung 
über den Schritt, den ſie als einen gro— 
ben Fehlgriff bezeichnet, ſehr entrüſtet. 
Das Angebot der New Yorker Firma 
war angeblich eine Kleinigkeit niedri- 
ger als das der hiefigen Firmen, und, 
| um eine Kleinigkeit zu fparen, be— 
| ichloffen des Manors perfönliche Be- 

rather, biefigen Gefchäftsleuten und 
Arbeitern den PVerdienit überhaupt 
borzuenthalten. 
| Bufje ein Freund der Arbeiter. 
| Die Behauptung des vierten Vize: 
Präfidenten der internationalen Brü- 
derfchaft der TFuhrleute, George F. 
Golden, da Fred U. Bulle verjucht 
habe, während des Prozeifes gegen 
Cornelius Shea, „Al“ Young und an 
| dere Arbeiterführer den Fuhrleute- 
| Verband zu Iprengen, wurde heute vom 
| eriten Vize - Präftdenten der Brüder: 
%. Mullins für eine freche 
Lüge erklärt. In einem Schreiben an 
| Ald. Badenoch, dem gegenüber Golden 
| die Anklage gegen Bulle erhoben Hatte, 
Ipricht fih Mullins, der zugleih Prä- 
fivent und Gejchäftsagent der Holz- 
fuhrleute ift, wie folgt, aus: „ch bin 
| der,erite Vizepräfivent der Brüber- 
ı fchaft der Fuhrleute, gehörte zu den 
| Führern, die wegen. des Streits jtraf- 
fenne 
| die Verhältniffe jo gut wie Wolden 
| oder igrend Jemand. ch weiß, da 
| fein Füntchen Wahrheit in den An 
fchuldigungen gegen Fred Buffe ent- 
halten tft. Ich fenne Buffe feit langen 
Jahren, babe für ihn gearbeitet und 
weiß, daß er ein wahrer Freund feiner 
Arbeiter iit. Er laßt einem jeden Ar- 
beiter Gerechtigkeit mwiderfahren. Fred 
Bufle fennt Chicago und feine Be- 
bölferung und würde einen ausgezeich- 
neten Manor abgeben. Der Brief 


| rechtlich verfolgt wurden, und 


| Goldens ift eine freche Lüge, Jomweit die. 


Behauptung in Betracht kommt, daß 
Bufle den Verband der Fuhrleute zu 
fprengen fudhte. Ein aroße Mehrheit 
ber Verbandsmitglieder mird für 
Buffe ftimmen, da fie willen, daß er 
‚feine Angeftellten anjtändig behambelt. 
| 3 ift eine Schmad), dah ein Ber: 
band3angehöriger einen Mann mie 
Bufle aus politiigen Gründen zu chä- 
digen jucht. Er jchädigt auch die Ar— 
beiterbemegung.“ 
Sur Unterftägung Buffes. 


Mitglieder des Chrijtlichen Jüng- 
lingsvereing, dem Fred U. Buffe als 
Mitglied angehört, haben einen Bufle- 
Klub zur Förderung der Wahl des 
BVoftmeifters gegründet. 

Kaufleute der ©. Halited Str., die 
für Bufles Ermählung eintreten, ha- 
ben fih im „S. Halited Street Bufi- 
ne Mens’ Bulle Elub“ zufammenge- 
fchloffen, deffen Beamte H. %. Nemw- 
man, Präfident, Guss Obhlhaufen, 
Shhriftführer, und Fred X. Strauß, 
Schatzmeiſter ſind. 

Von hieſigen Aerzten wurde zur 
Unterſtützung der Kandidatur des 
Poſtmeiſters der „National Medical 
Univerfity Political Club“ gegründet, 
befien Beamte Dr. 2. D. Rogers, Prä- 
fident, Dr. R. ©. Schroth, Schrift- 
führer, und Edward Stafford, 
Schagmeifter, find. 

Der „Deutfch = Ameritanifche Zen- 
traf = Klub von Eoof Countn“, deffen 
Lofungswort: . Unfer en für Bür- 


germeifter! ift, hat ein Rundfchreiben 
an 2000 angejehene Deutiche beider 
Parteien verfandt, in dem fie um ihre 
Unterftüßung der Kandidatur des 
Boftmeifters erfucht werden. Der Klub * 
mird im Laufe der nächjten Woche 
125,000 Rundfchreiben in deutfcher 
Sprade an die Wähler deutfcher Ab: 
funft verfenden, in denen ausgeführt 
wird, warum Wähler deutjcher Ab— 


funft für Fred A. Bufle ftimmen foll- 


ten. 

U. W. Schwane bat einen Dunne 
Marhing Club gegründet, dem 1200 
Mitglieder aus Wards der Nordimeit: 
feite angehören follen. 

500 Wähler franzöjifcher oder fran- 
zöſiſch-kanadiſcher Abkunft haben ſich 
in einer Vereinigung zur Unterſtützung 
der Kandidatur Mayor Dunnes zu— 
ſammengeſchloſſen. 

Der republikaniſche Kandidat für 
den Stadtrath in der 21. Ward, 
Francis W. Taylor, hat es abgelehnt, 
ſich mit ſeinem demokratiſchen Gegner, 
Julian Maſon, in einer Debatte über 
die Straßenbahnfrage zu meſſen. 

Im Namen eines Ausſchuſſes von 
Studenten der Univerſität Chicago 
hat Edward Blake Mayor Dunne und 
Fred A. Buſſe erſucht, ihre Stellung— 
nahme zu den Straßenbahnordinan— 
zen in einer Anſprache vor den Stu— 
denten der Univerſität zu begründen. 

— — — 


Zufammenftoß. 


Er ereignete fih heute Nachmittag anf der 
Hohbahn an Sifth Are. und Monroe Str. 


Kurz nah 2 Uhr heute Nachmittag 
fuhr auf der Hochbahnfchleife an Fifth 
Une. und Monroe Str. ein Zug des 
Humboldt Park-Zmeigs der Metropo: 
litan Hochbahn in den vor ihn her=- 
fahrenden Zug der Sübdfeite Hodhbahn 
hinein, deifen Führer plößlich ange- 
halten hatte. Der Krach rief in der 
Nachbarfhaft aroße Aufregung her— 
bor, und e& fammelte fich rafch eine 
große Menfchenmenge an. 

Die Baffagiere famen glüdlicher 
Meife ohne Schaden dabon, nicht fa 
der legte Wagen des Süpfeite- und ber 
erite des Dektoyoftan-Duges, an be= 
ren die Plattformen eingedrückt wur— 
den. Der Süpfeite-Zug gerieth auc 
mit dem hinteren Rädergeftell vom Ge: 
leife. 

Die Feuerwehr rüdte mit einem 
Leiterwaaen aus, um etwanige Ver— 
legte zu bergen, fand aber, daß man, 
ihrer Dienite nicht bebürfe, und rüdte” 
bald wieder ab. Der Unfall hatte eine 
lange Verfehräftodung auf der Schleiz 
fe zur Folge. 


— —— — 


Erlangt einen — 


Feuerwehrmann behauptet, in einer Prü—⸗ 
fung ungerecht behandelt worden zu fein. 


Kreisrichter Clifford erließ heute ei— 
nen Einhaltsbefehl gegen die ſtädtiſche 
Zivildienſtkommiſſion, durch den dieſe 
verhindert wird, Prüfungsarbeiten der 
Theilnehmer an einer Prüfung für 
Beförderung zu. Stellungen von Feuer⸗ 
wehrleutnants durchzufehen. Der Ein- 
haltsbefehl wurde auf da8 Gefud des 
Teuerwehrmanns Frank Haubenreiker 
erlaffen, der behauptet, daß er bei der 
Prüfung, die am 2. Februar in der 
Robert Waller- Hochſchule ſtattfand, 
ungerecht behandelt worden ſei, und 
daß die mit der Durchſicht der Prü— 
fungsarbeiten betrauten Perſonen nicht 
in der Weiſe vorgingen, welche die 
Vorfchriften der Zipildienftlommif- 
fion vorjchreiben. Er verlangte, da 
die Prüfung für ungiltig erflärt und, 
eine andere Prüfung abgehalten werde. 


Berfiel in Tobſucht. 


Die angeblih ſchon feit mehreren 
Monaten geiftestrante 29jährige Jda- 
Harris, Tr. 397 31. Straße, verfiel 
heute in Zobjfucht und prügelte ihre 
Mutter. Xhre Angehörigen veranlaß- 
ten fie, nachdem fie ſich etwas beruhigt 
hatte, fie nach der Bezirfämade an 
Harrifon Straße zu begleiten. Dort 
überfiel fie wieder eine unbejchreibliche 
Muth. Detektive Rofenthal und Frl. 
Sacobs, eine Beamtin des Yugendbge- 
richts, hatten ihre liebe Noth, die Ra- 
fende zu halten, bis fie ärztlich unter- 
fucht worden war. Sie miderfehte ji 
auch, als fie in den Polizeimagen be— 
fördert wurde, um nah dem De- 
tentions = Hofpital geihafft zu ier- 
den. Man mußte fie an Händen und 
Füßen fefleln, um ihre Flucht zu ver- 
bindern. 


Ungeitedt. 


Die Gefahr, welcher die Bureauar- 
beiter der Rod Y3land-Bahn dadurch 
ausgejegt worden find, daß einer von 
ihnen (man vergleiche den Bericht an 
anderer Stelle) blatternfrant murbe 
und dennoch tagelang mweiter im Dienft 
blieb, wird veranfchaulicht durdh die 
bebauerliche Thatſache, daß heute noch 
ein weiterer Angeſtellter des Bureaus 
der Nr. 404 Cheſtnut Straße wohn: 

hafte Fred Coleman, als blatternfranf 
bat im folier-Hofpital untergebracht 
werden müflen. 


Die „Abendpoft: 
veröffentlicht beuta 
SAILS 
Qleine Auzeigen. — 
Wer Arbeitskräfte —* wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu — 
——— ——— 
der „Abendpoft”, * 
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Meine neue Eutd 


edung verringert Ener Gewicht 


ſchnell auſ's Normale, kein Hungerprozeß 
nöthig und ſie iſt abſolut ſicher. 


Probe-Packet frei verſchickt. 


Frau Johnſon: —Na, Frau Moore, wie haben Sie Ihr 
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Gewicht verringert? 


Frau Moore:— Ich entdedte ein Entfettungsmittel, welches ich mit meinen Mahl: 


zeiten nehme. 
Leute normal zu machen. 


Meine neue Gntdedimg zu den Mahlzeiten 
genommen, erzwingt perfelte Aſſimilirung der 
Speifen und fchidt die Nährkrait Hin mo fie 
hingehört. Es iſt feine Hungerfur nötbig. Ihr 

Iönnt eifen fo viel Ihr wollt. Sie madt Mus 
Ieln, Knochen, Sehnen, Nerven und Gebiris 
gewebe aus dem  iiberflülfigen Fett und ver» 
ringert Euer Gewicht Ihnell auf’3 Normale: Sie 
verringert den großen Leib, lindert den bedrüd: 
ten Buitand und jegt das Herz in den Stand, 
frei au ichlagen, ermöglicht den Lungen, fi na> 
tirlih auszudehnen und der Leber und den 
Nieren ibre Funktionen in matürlider Weiſe 
auszuüben. Ihr befindet Euch beifer gleih am 
eriten Tage, vo Ihr »iefe wunderbare Hausnah⸗ 
zung berfucht. Labt mih Euch ein freies Probes 
Vacket ſchicken. Füllt den, Koupon aus und ſchickt 
ihn an F. J. Kellogg,/ 4619 Kellogg Blog., Bat⸗ 
tle Creet, Mich. 

Kein Brief nöthig und umgehend erhultet Ihr 


Aetherio. 


Zufunftsroman won Auguſt Niemann. 


(3. Fortſetzung.) 

Ein Lächeln glitt über der Prin— 
zeſſin geiſtvolle Züge. „Täuſchen Sie 
ſich darin nicht ein wenig, lieber Dok— 
tor?“ fragte ſie. ie 

„nwiefern, Königlühe Hoheit?“ 

„sh habe die Wermruthung, daß 
nicht eigentlich und nidt "allein die 
Kirche. fi den mahrhaft?" wilfen- 
ſchaftlichen Beſtrebungen ıumferer Zeit 
widerſetzt, ſondern daß e3 jeht fo ift, 
wie e3 in früheren Zeiten war, daß 
nämlich jene aroße Partei der Pro- 

‚fefjoren, die ererbtes Willen für ihr 
Privateigenthum hält, jich Hinter die 
Geiftlichkeit ftedt und fie antreibt, 
wiſſenſchaftlichen Fortſchritt ent— 
gegenzuarbeiten, weil ſie in neuen Ent— 
deckungen und in der Verbreitung 
neuer Einſicht Gefahr für ihr ängſtlich 
behütetes ſogenanntes geiſtiges Eigen— 
thum erblickt. Die Anhänger Dar— 
wins und Lyells ſind noch immer 
mächtig und haſſen und fürchten die 
Chemie. Kein Haß iſt ſo bitter, wie 
der Haß des Profeſſors, den ein 
Emporkömmling entthronen will.“ 

Ein ſtarkes Rauſchen wie von mäch— 
tigen Fittichen und ein pfeifendes 
Sauſen wurden hörbar, und Doktor 
Pratico eilte zum Fenſter, um zu ſehen, 
was draußen vorginge. 

„Ein Luftſchiff!“ rief er. „Iſt 
denn nicht jede Annäherung van Luft 
Schiffen an das Schloß verboten?“ 

„Diefes möchte wohl die allerhöchite 
Grlaubnig haben“, fagte die Prin- 
zeffin, dem Arzt folgend. „Ganz recht, 
ich jehe fon. ES ift der Oberhof: 
marfchall Seiner Mapeftät.“ 

E3 pochte, und ber Kammerbiener 
meldete Seine Erzellenz im. Auftrage 
Seiner Majeität. 

„Unterthänigit bitte ih um Eurer 
Königlichen Hoheit gnädigfte' Verzeih- 
ung“, jprach der eintretende Höfherr, 
„daß ich zu jtören wage, aber: Majeität 
jenden mich mit bringendem Befehl.” 

„Was aibt es, Herr Graf?" 

„Majeität find benachrichtigt mor- 
ben, daß diefe beiden Herren” — ber 
Graf iwies auf die Befucher der Prin- 
zeffin — „in das Schloß gefommen 

ind.“. 
„Sanz recht”, fagte die Prinzeffin. 
„Sit das etwa verboten?“ 

„Verzeihen, Königliche Hoheit, es 
war zwar nicht verboten, hat aber das 
Mikfallen Seiner Majeftät in jo 
hohem Grade erregt, daß ich fofort 
den allerhöchiten Befehl erhielt, mich 

- Schleunigft hierher zu begeben und — 
und —“ 

„Was denn? Weshalb zaubern 
Sie? Nicht wahr, Majeftät verweilen 
die beiden Herren aus meinent 
Wohnſitz?“ 

„Halien zu Gnaden, Königliche 
Hoheit, es iſt wirklich ſo. Majeſtät 
befahlen mir, zu melden, daß ein für 
allemal die beiden Herren —“ 

Alſo doch! Ich bin eine Gefan⸗ 
gene!“ 

„Königliche Hoheit, ich bin vollitän- 


E3 ift der Natur eigenes Mittel, um da8 
Sie ſollten es verſuchen. 


— — — —— — — — — — 
— —— —— — 


5— dig ſchuldlos, und es iſt mir der größte 


Schmerz, etwas ausrichten zu müſſen, 


was der gnädigſten Prinzeflin miß- 
fällt.“ 


SS Mibfält! Der Ausdrud ift gut 
ewählt. “Die ürgfte Beleidigung liegt 


Gewicht beleibter 


per Bolt portofrei ein FreisPadet, welddes Euch 
erfreuen Wird. 


Frei. 

Diefer Koupon ift gut für ein Probe-Padet 
von Kellogas Entfettungsmittel3, mit Zeug— 
niffen bon Sumderten, die bedeurend ar Ge= 
wicht abnahmen, frei in einfahen Padet ver- 
fhidt. Cchreibt Euren Namen und NAdreffe 
auf die punftirten Linien und fhidt ihn an 

3. 3. Kchlogg, 4619 Kellogg Bldg., 
Battle Creet, Mid. 


menn ich erkläre, Daß die beiden Her- 
ren bei mir bleiben und morgen mie= 
derfommen werden?” 

„Ss bin untröftlich, aber Majeftät 
haben befohlen, die Herren mit Gemalt 
mwegzuführen, fals — ih mag nicht 


weiter reden, um Königliche Hoheit | 


nicht noch mehr zu erzürnen.“ 

In diefem Augenblid nahm Die 
Prinzeffin ein Zmintern der Augen 
wahr, womit Mebitor ihr wintte, al 
er ihren Blid auffing. Die Prinzeffin 
glaubte zu verjtehen. 

„sites jo eilig?“ fragte fie... „I 
habe den beiden Herren noch Aufträge 
zu eben, bevor ich fie endailtig ent- 
laffe. Geht die fönigliche Gnade jo 
weit, mir den Abjchted von meinen 
treueiten Freunden zu gejtatten?“ 

Der Hofherr verbeugte fih. „Darf 
ic) nach einer Stunde wieder fragen, 
was Königliche Hoheit zu thun ge= 
ruhen werden?” - 

„Sie haben fehr artige Wendungen, 
Herr Graf,“ entgegnete die Pringzeffin, 
nadhtem jie den Chemiter mit dem 
Blick befragt und fein faum merfliches 
Niten wahrgenommen hatte. „Was 
ich zu thun geruhen werde, das liegt 
mod! nicht ganz in meiner Hand. Aber 
wenn Sie mir eine Stunde Bebentzeit 
geben mollen, jo merde ih hnen 
dankbar fein.“ 

Der Oberhofmarfchall 30g die Uhr. 
„Es Jind zehn Minuten vor neun 
Uhr“, jagte er. „Mit gnädigiter Er= 
laubniß mwerde ich mich um zehn Uhr 
wieder unterthänigft melden.“ 

„Sn der Zeit jteht Ihnen meine 
Bihliothef zur Verfügung, Herr 
Graf“, fprac} die Prinzeflin, „und ic} 
bitte auch, über meine Dienerfchaft zu 
verfügen, falls Ihnen ejne Erfrij- 
ung gefällig fein jollte.” 

„Königliche Hoheit find fehr gnä- 
dig“, jaate der Oberhofmarjhall, und 
verſchwand. 

Kaum hatte ſich die Thür hinter 
ihm geſchloſſen, als Meditor ſich in 
feſtem Tone an die Prinzeſſin wandte: 
„Ziehen Königliche Hoheit die Freiheit 
allein por?“ 

„Gewiß“, entgegnete ſie. 

„Sind Sie gewillt, Gefahren aller 
Ari zu trotzen und meiner Leitung zu 
folgen, ſo werde ich Sie befreien, Prin— 
zeſſin.“ 

Etwas Zwingendes lag in der Art, 
wie dieſer gewaltige Kopf und dieſe 
ſchweigſame Zunge ſich belebten. 

„Ja“, ſagte die Prinzeſſin, ihn mit 
Spannung beobachtend. 

„Dann werden wir das Schloß ſo— 
gleich verlaſſen.“ 

„Wie iſt das möglich? Man be— 
wacht uns.“ 

„Ich werde es möglich machen.“ 

„Ich folge Ihnen“, ſagte die Prin— 
zeſſin, und nach einer kleinen Pauſe 
fetzte ſie hinzu: „wenn auch Doktor 
Pratico uns Beide begleitet.“ 

Der Arzt ergriff der Prinzeſſin 
Hand und drückte einen Kuß darauf. 

Einen Augenblick verharrte Meditor 
in düſterer Erſtarrung, dann raffte er 
ſich zuſammen. „So wagen wir es 
denn!“ rief er. 

„Wenn es eine Reiſe gilt“, ſprach 
Pratico, „ſo möchte ich Ihnen einen 
Rath geben, Königliche Hoheit.“ 

„Welchen?“ 

„Nehmen Sie alles Geld, das Sie 
bejigen, und Xhre Jumelen mit,“ 

Die Prinzeflin blidte auf Mebitor, 


n biejem wmillfüclicgen Befehl... Und ' Yıs fie in feinen Yugen fo eiwas wie 


.____abendpoft, Chicago, Samitag, 


Zuftimmung fah, verließ fie das Zim- 
mer. 

Nah wenigen Minuten, während 
beren die beiden Herren einander 
ftumm mit den. Augen gemeffen hat- 
ten, tehrte fie zurüd, im Reifeanzuge, 
eine lederne Tafche in der Hand. „Be: 
teit, entführt zu werben, wie ein Bür- 
germiäbchen im Roman, mie Jejlica im 
Drama“, fagte fie lächelnd. „Nun, 
mein Führer, melchen Weg mählen 
Sie? Haben Sie etwa des Nibelun- 
gen Tarnkappe?“ 

„In's Laboratorium!“ ſagte Medi— 
tor kurz. — 

Aus dem Korridor führte eine Thür 
in ein geräumiges Zimmer, das ſchon 
zu einem der Nebengebäude gehörte. 
Meditor, vorangehend, drehte an einem 
Knopf am Eingange, und elektriſches 
Licht erſtrahlte. Der Raum war an— 
gefüllt mit chemiſchen und phyſika— 
liſchen Apparaten. Die Prinzeſſin und 
Doktor Pratico blickten umher. 

„Ich ſehe keine Flugmaſchine“, ſagte 
der Arzt. 

Die Prinzeſſin blickte vertrauend auf 
Meditor. 

„Hierher!“ ſprach dieſer. 

Unter dem Druck ſeines Fingers 
öffnete ſich eine Wandthür, und nach— 
dem Meditor das Licht der erſten 
Wandkrone ausgelöſcht hatte, führte 
er, mit einer elektriſchen Handlaterne 
vorausgehend, durch einen Gang zu 
einer weiteren Thür. Er wandte ſich 
um, bevor er die Thür öffnete, und 
betrachtete die Prinzeſſin mit einem 
Blick, der aus übervollem Herzen zu 
kommen ſchien. Stolz und freudige 
Erwartung leuchteten aus den kleinen 
ſcharfen Augen. 

Er öffnete die Thür und trat ein, 
die Vrinzeſſin und ihr Leibarzt folg— 
ten ihm, blieben aber beide mit einem 
Ruf des Staunens an der Schwelle 
ſtehen. 

In dieſem, auch der Prinzeſſin bis 
jetzt unzugänglich gebliebenen Raume, 
dem Geheim-Laboratorium des Che— 
mikers, erblickten die Eintretenden 
einen Gegenſtand, den ſie zunächſt für 
einen Kryſtall von ungeheurer Größe 
hielten. 

Das Gemach war ſo groß, daß ein 
Vierſpänner darin hätte wenden kön— 
nen, oben offen, ſo daß die Sterne hin— 
einſchienen, und in ſeiner Mitte ruhte 
auf einem gläſernen Gerüſt der Kry— 
ſtall. Sechs Flächen von ſechs Meter 
Höhe ſtiegen ſenkrecht empor und tru— 
gen ein ſpitzes Dach von ſechs einander 
zugeneigten Flächen. Der ſechseckige 
Boden, auf dem gläſernen Balken 
ruhend, hatte ſechs Meter im Durch— 
meſſer, ſo daß das Ganze etwa Form 
und Rauminhalt eines großen Zeltes 
oder Gartenpavillons hatte. Nur 
waren nicht Leinwand oder Stein oder 

Holz die Baumaterialien, ſondern der 
von außen undurchſichtige Stoff fun— 
| telte im Licht der eleftrifchen Zampe, 
ı die Meditor trug, wie Kryital, ja noch 
Ihöner. Er leuchtete in allen Farben 
des Negenbogeng, bald roth, bald blau, 
bald grün, je nachdem das Licht ihn 
| traf, und durchaus mit dem euer bes 
Diamanten, fo daß die Frage ber 
Prinzeflin, die fie nach minutenlangem 
| Staunen faft athemlos herboritieß, ob 
ı dies Gebäude von Diamant tmäre, 
durchaus nicht thöricht Klang. Auch 
Doktor Pratico Hatte zunädit den 
Eindrud, hier ein Wunder zu fehen, 
ein Wunder von Edelgeftein. } 

„&3 ift Weltäther,“der Vater aller 
Dinge”, Tagte Mebitor. 

„Weltäther?” fragte die Brin- 
zeflin. „Wie ift das möglih? Man 
bat diefen Aether in Eleinen Mengen 
flüffig machen fönnen, aber daß er tu 
feiten Zuftand zu bringen wäre, da3 
habe ich nicht geglaubt.“ 

„E3 ift mir gelungen. 


Schmarze Iuckende 
Siegen im Hefichl 


Merzte nannten e3 Gxrzema fchlimmiter 
Art. — Behandelten die Krankheit ein 
Sahr lang, konnten fie aber nicht Fu- 
riren. — Der Patient verzweifelte. — 
Den Leiden wurde prompt Einhalt ge> 
boten und 


Die fchreckliche Krankheit 
wurde duch) Enticuca gedeikt. 


Und genau 


„Vor ungefähr vier Jahren litt ih an fimars 
‚sen Sleden in meinem ganzen Gelidht, und 
eiffige bededten meinen Körper, wodurd eine 
fhivere judende Entzündung entitand, die mir 
febr biel Beichwerden und Leiden verurfachte, 
in dem Maße, dab ich gesmungen war, aivei ber 
befanntelten Merzte von — zu fonfultiren. 
Nag einer gründlien Unterfuhung de3 ges 
fürchteten Leidens, erklärten fie c8 als Sauts 
Erzema in ber fchlimmiten Form. Sie behan- 
delten mich ein Jahr lang, aber die Behandlung 
war erfolglos. Endlich wurde ich verzweifelt 
und faßte den Beſchluß, deren Dienſte nicht 
weiter in Anſpruͤch zu nehmen. Kurz darauf 
ſah mein Gatte beim Leſen einer wöchentlichen 
New Vorler Zeitung die Anzeige von den Cu— 
ticura Heilmitteln. Er kaufte die ganze Kom⸗ 
bination und nach dem Verbrauch der erſten 
Flaſche von Cuticura Reſolvent in Verbindung 
mit der Cuticura Seife und Salbe verſchwan—⸗ 
den die Slede gänzlid. Ich fegte den Gebraud 
der Cuticura Heilmittel feh3 Monate fort, 
und nadhdem var jeder Fled ganz berfhiwuns. 
den, und die angegriffenen Theile waren fo 
tein wie jemals. Ich babe feitdem Tein Shin» 
tom bon Eczema bemerkt, und find feither drei 
Jahre vergangen. Die Cuticura Heilmittel Fur 
tirten mid nit nur bon der fcdhredlichen 
Krankheit, Eczema, fondern aud_ von Lomplis 

irten Leiden, und ich babe e3 zu Wege gebradt, 

aß andere bon derfelben Krankheit duch die 
Euticura Heilmittel furirt wurden, und i 

nebme feinen Anitand zu fagen, daß Cuticurä 
—— * —— — ar 
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Erzema, Rötheln, Juden, Entzündungen 
furirt buch Guticura, 
rme Büber mit Cuticura Geife, 


Wa 

inreibung mit Euti Calbe und milde 

ofen bo 
——— —S——— ge 
bon enden, entite der 
Haut, Kopfhaut und des Blutes bon Uns 
Be, eo Erwadfenen, wenn alles an 
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genommen, Hat ber Aether fich felbit 
in biefe Form gebracht.“ 

„Nun, wenn dieſer Kryſtall ſich 
aus Aether geformt hat“, rief die Prin— 
zeſſin fröhlich, „ſo nennen wir ihn 
Aetherio!“ 

Sie ſchien ihre eigene Lage, ihre be— 
abſichtigte Flucht, die bevorſtehenden, 
von Meditor erwähnten Gefahren, 
kurzum, Alles vergeſſen zu haben, was 
ihre Perſon betraf. Wiſſenſchaftliches 
Intereſſe überwog bei ihr alles Andere. 

„Wie iſt Ihnen nur der Verſuch ge— 
lungen?“ fragte ſie. „Lediglich durch 
Wärme-Entziehung?“ 

„Nicht allein dadurch“, entgegnete 
Meditor, „ſondern auch durch Druck.“ 

„Und wie haben Sie einen ſo un— 
geheuren Druck auf den flüſſig gewor— 
denen Aether erreicht?“ 

„Durch Elektrizität. Dieſe Er— 
findung gedachte ich der wiſſenſchaft— 
lichen Welt im ‚Chemiſch-Phyſika— 
lifchen Zentralblatt‘ mitzuteilen, und 
nun bin ich genöthigt, das Ergebnif 
praktiſch zu verwerthen, bevor jich 
noch die wiſſenſchaftliche Erörterung 
darüber eniſponnen hat. Ich habe 
ſozuſagen mit elettriſchem Hammer 
die Maſſe geſchmiedet.“ 

„Und wie iſt Ihnen die Bearbeitung 
des feſten Aethers zu ſolchen Tafeln 
und der Aufbau diefes Heraeders ge: 
lungen?“ 

‚sh habe ihn nicht aufgebaut, ich 
bin jeldft im höchften Mae überrafcht 
worden, als die Maffe fich fryitalli- 
firte. Eine Erklärung der wunderbar 
erjcheinenden Ihatfache möchte ich 
barin fuchen, daß die Glettrizität 
formgebend gewirkt hat, und zwar in 
derjelben Weife, wie pojitive Elektrizi- 
tät überhaupt Formen herborbringt 


"und zufammenhält.“ 


„So wäre dieſer Kryſtall mafjiv! 
Wie kann er uns dann aber mit ſei— 
ner Schwere als Luftſchiff dienen?“ 
fragte Doktor Pratico, wahrend die 
Prinzeſſin voll Glauben und Zuver— 
ſicht Alles hinnahm, was der Mann 
mit dem gewaltigen Kopfe ihr vor— 
trug. Damit trat Meditor an den 
funtelnden Pavillon hinan und öffnete 
eine Thür, deren Faſſung unbemerkt 
geblieben war. Im Innern zeigte ſich 
ein kleines, elegant eingerichtetes Ge— 
mach. 

„Ich habe dieſe Flugmaſchine zu 
einem Probe-Ausflug hergerichtet, den 
ich Eurer Königlichen Hoheit heute 
vorſchlagen wollte. Nun zwingt das 
Schickſal uns zur Reiſe ohne vorheri— 
gen Probeflug. Werden Sie mir ver— 
trauen, gnädigſte Prinzeſſin?“ 

„Hat doch ſchon manches Mädchen 
nur der Liebe wegen eine gefährliche 
Reiſe mit ihrem Geliebten unternom— 
men“, ſagte die Prinzeſſin lächelnd. 
„Wie ſollte mich nicht die Liebe zur 
Wiſſenſchaft muthig machen!“ 

Doktor Pratico ſah nach der Uhr. 

„Wenn Sie auch den zur Reiſe 
nothwendigen Proviant in Ihrem Dia— 
manten haben, ſo könnten wir gleich 
abfahren“, ſagte er. „Je früher wir 
uns jeder Beobachtung entziehen, deſto 
beſſer. Aber wie wird es mit dem 
Athmen, Meditor? Famos!“ rief 
Pratico. „Hier in dieſen dunkeln Fla— 
ſchen iſt flüſſiger Sauerſtoff, nach dem 
von mir verbeſſerten Verfahren Lindes 
chemiſch rein aus Luft gewonnen. Es 
reicht aus, um bis zum Monde und 
noch weiter das Athmen zu ermög— 
lichen. Befehlen Königliche Hoheit, 
daß wir einſteigen?“ 

„Ja“, ſagte die Prinzeſſin, und trat 
über die leuchtende Schwelle in das 
Innere. — 

Der Oberhofmarſchall war der Auf— 
forderung der Prinzeſſin gemäß in die 
Bibliothek gegangen, aber da er kein 
Verſtändniß für die wiſſenſchaftlichen 
Werke hatte, die ſich hier in einer Aus— 
wahl vorfanden, die den Kenner ent— 
zückt hätte, verließ er den Saal ſehr 
bald, um nach der Hof-Flugmaſchine 
zu ſehen, worin er gekommen war. Eı 
war kein Freund von Luftreiſen, und 
nur der Befehl des Königs, der die 
größte Eile vorſchrieb, hatte ihn ver— 
mocht, ſich dieſes Fahrzeugs zu bedie— 
nen. Er pflegte im Freundeskreiſe zu 
äußern, er wäre überzeugt, über kurz 
oder lang würde dieſe Neuerung ein 
gräßliches Unglück anrichten. Wenn 
auch Sportsleute ihren Hals riskiren 
könnten, wie ſie wollten, fo wäre es 
doch zu beklagen, daß ſich nicht wenig— 
ften3 der fönigliche Hof erhaben über 
derartige modifche Erperimente zeigte. 

(Fortfegung folgt.) 
— — 
Ein Ehedrama in Inferaten. 


Aus Jena wird berichtet: Folgendes 
Ehedrama in drei Aufzügen fpielte fich 
diefer Tage im nferatentheil der hie- 
figen Blätter ab: 

Erfiter Alt. (Er): „Warne hiermit 
jedermann, meiner rau etmas auf 
meinen Namen zu borgen, da ich für 
nichts auflomme.“ 

Zmeiter Akt. (Sie): „Nach den vie- 
len Brutalitäten während unfere3 Zu 
fammenleben3 hätte fich mein biäheri- 
ger Mann diefen legten hHämifchen An 
griff erfparen fünnen. Er trifft mich 
nicht mehr, und die von mir bereit3 
eingeleitete Scheidung3flage wird voll⸗ 
end3 Klarheit zwifchen uns jchaffen.“ 

Dritier Alt. (Er): Jh muß, in die- 
fer Angelegenheit berichten, daß e3 un- 
wahr und eine Beleidigung für mi 
ilt, daß ich brutal gegen meine bishe- 
tige Frau gemwefen fein fol, aber man- 
her Mann würde fie brutal behandelt 
haben, für ihr gemeines Benehmen ge- 
gen mich, indem fie mir bei jeder Ge- 
legenbeit ihre Zunge entgegenjtredte, 
fomweit e3 ihr nur möglich war. Auch 
bat fie felbft nach mir gefchlagen und 
mir dann noch die Worte (unter Bei- 
fein von Zeugen) entgegengejchleubert: 
„Ea ift do eine Schande für einen 
Mann, wenn er fich von feiner Frau 
Thlagen laßt!” Diefes ift meine lebte 
Ermiberung, das andere findet fich.“ 

Damit fiel” der Vorhang, denn 
„Sie“ verzichtete — es iſt bverwunder⸗ 
ih und fpricht jevenfalls gu ihren 
Gunften — auf das Iekte Wort 
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reift felber ein, | 


Herr Buffe wird in achtzehn Ber- 
ſammlungen ſprechen. 


Die „„Straphangers’ League 


Die Spaltung in den demofratifchen Reihen 
macht fih immer ftärfer bemerkbar. — 
Revifion der MWählerliften. — Wahlver: 
jammlungen für hente Abınd u. morgen 


Poſtmeiſter Buſſe iſt ſoweit wieder 
hergeſtellt, daß jetzt mit Beſtimmtheit 
angekündigt wird, er werde ſich in ſei— 
ner Eigenſchaft als republikaniſcher 
Mayorskandidat den Wählern auch 
perſönlich vorſtellen. Das wird in ei— 
ner Serie von achtzehn Maſſenver- 
ſammlungen geſchehen, welche die Kam— 
pagneleitung zu dieſem Zwecke vorbe- 
reitet. Die erſte ſoll, am nächſten 
Dienſtag Abend, in der Wicker Park 
Halle, an W. North Ave., nahe Robey 
Str., ftattfinden. £ 

In den Kampf zuauniten der 
Straßenbahnvorlagen ift die vor Jah | 
ten bon Herren Kohn M. Harlan ges | 
gründete „Strap Hanger®’ League“ 
eingetreten, welche zu diefem Behufe 
fi reorgantjirt und im Gebäude Nr. 
186 Dearborn Str. ein Hauptquartier 
eröffnet hat. Die Beamten der Ors ! 
ganifation find: Präfident, Edward 
Ahlſwede: Vize-Präſidenten, Edſon 
Keith, Tedd Lunsford u. Wm. Hard; 
Schriftführer, George C. Clark; 
Schatzmeiſter, Harold L. Ickes. Die 
Liga bereitet für nächſten Dienſtag 
eine Maſſenverſammlung vor, die in 
McVickers Theater ſtattfinden und in 
der Herr Walter F. Fiſher die Vorzüge | 
der GStraßenbahnvorlagen erklären | 
und die von gegnerifcher Seite dagegen | 
borgebrahten Einwände widerlegen | 
wird. | 

Die aus Grundbefigern der 5. und | 
der 29. Ward beftehende „Southmweit 
Improvement Aſſ'n.“ hielt am Don= 
nerjtag Abend eine zahlreich befuchte 
Verfammlung ab, in welcher die Gut- 
heißung der Straßenbahnporlagen be= 
fürwortet wurde. Werfchiedene Kedner, 
darunter Präfident Piou von der,\\m= 
provement Aff’n.“ Artur R. Snom, 
Sojeph B. Gardner und Names N. | 
Condon vertraten den Standpuntt, 
daß auf eine gründliche Verbeſſerung 
der Verfehräverhältnifie auf der Süd- 
meftfeite, befonders auf die Anlequng 
bon Durdlinien in der Afhland, der 
Meftern und der Kedziellve., nur dann 
zu rechnen fein würde, falls die Vor— 
lagen angenommen und zur Ausfüh- 
rung gebracht werben. | 


Sn der 25. Ward fand geitern 
Abend eine vom dortigen Berbeffe- 
rungsverein einberufene und zahlreich 
befuchte Verfammlung zur Erörterung 
der Straßenbahnfrage ſtatt. Ald. 
Werno ſprach für, Herr George C. 
Hooker gegen die Gutheißung der Vor— 
lagen, über die bei der kommenden 
Wahl abgeſtimmt werden muß. 


Spaltung erweitert ſich. 


Mayor Dunne ſprach geſtern in vers 
ſchiedenen Wahlverſammlungen. Eine 
davon wurde in der Thalia Halle, an 
der Ecke von Allport Ave. und W. 18. | 
Straße in der 10. Ward, abgehalten. | 
Der Mayor erging Jich auch hier mwie- 
ber in heftigen Angriffen auf die 
Straßenbahnporlagen und in allerlei 
Ausfällen gegen die Stadtrathämit- 
glieder, welche für diefe gejtimmt ha= 
ben. Er nahm nit die mindejte 
NRücdficht darauf, daß er durch Diele 
Anfälle auch den Ald. Scully fräntte, 
der bon den Demokraten der 10. Ward 
ala Kandidat für MWiederermwählung 
aufgejtelit worden it. Der Kandida= 
tur Scullys that der Mayor mit fei- 
nem Worte Erwähnung, und Herr 
Scully, der zu Beginn der Berfamm- 
lung einen Plat auf der Tribüne ein- 
genommen hatte, hielt e3 für ange- 
bracht, fich während der Anfprache des 
Mayor3 mehr und mehr in den Hin- 
tergrund zurüdzuziehen und fchlieglich 
bollitändig hinter den Kuliſſen zu ver— 
fchmwinden. Nach dem Mayor fprachen 
die Herren VBopida und Yanbus, beide 
in böhmifhher Sprache. 

Auch fie hatten für die Kaftbidatur 
de3 Herrn Scully fein Wort - übrig, 
und al3 Diefer das Verfammlungs- 
lofal verließ, bemerkte er vor der Thür 
mehrere enthufiaftifche Anhänger des 
Mayorz, melde eifrig befchäftigt mwa- 
ren Karten zu vertheilen, auf denen zur 
Unterftügung des Joſeph F. Triska 
aufgefordert wird, den die „Indepen— 
dence League“ in der 10. Ward Herrn 
Seully als unabhängig-demokratiſchen 
Kandidaten gegenübergeſtellt hat. — 
Daß unter dieſen Umſtänden Ald. 
Scully ſelber für Herrn Dunnes Kan—- 
didatur ſehr begeiſtert ſein ſollte, kann 
man ihm kaum zumuthen, und in 
Wirklichkeit iſt er's auch nicht. — In 


er erſte Schritt zum 
Derluft der Selbit: 
achtung ift Dernadhläffi- 
gung der eigenen Rein: 
lichkeit; das erjte Mittel 
der Entwichlung eines ge: 
hörigen Stolzes inMann, 
$rau oder Kihd ift ein 
Bejuch der Badewanne. 
Ihr Pönnt weder ge: 
fund noh hübich oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlich jeid, Ge 
brauht Hand-Sapo: 
lio. Es gefällt Jedem. 


— 


Schönes 


Ein ihönes 


Kin fojtbares, neues Buh— ein Werf, 

das allen, welche dajielbe erhalten, 
von großen, unberechenbarem Merthe ift — 
wurde gerade von einem außgezeichnetem 
Spezialiften, einem Mantıe, der in Europa 
und Amerifa wegen jeiner edlen, wiljen- 
ihaftlichen und menjcenfreundlichen Arbeit 
berühmt ift, herausgegeben. Unbelümmert 


| der großen Ausgaben bei der Veröffentli: 
| hung Ddiejes Wertes, gibt jein Verfaſſer 
| 15,000 Eremplare völlig fojtenfrei weg. In= 


dem er alle Gedanken auf Gewinn vermwirft, 
bietet er e8 dem Publitum als ein freies Ge: 
ichent an, denn er weik, daß e$ für alle die= 
jenigen das Leben bedeutet, welche feine Sei- 
ten durchleſen. 


Seit Jahren arbeitete ſein Verfaſſer, Dr 
Sproule, B. A., der als ein Führer 


der großen Menſchenfreunde Nord-Amerikas 


betannt iſt, Tag und Nacht, um eine voll— 


ſtändige, bleibende Kur des Katarrhs zu ent— 


decken. Er opferte Zeit, Energie und Geld 
um dieſes Reſultat zu erlangen. Schritt 
für Schritt bahnte er ſeinen Weg auf neuen 
Pfaden, indem er ſeine Nebenbuhler auf 


| zwei Kontinenten überholte. Zulegt wurden 


jeine inftrengungen mit Erfolg gefrönt! Er 
hatte daS entdedt, was alle anderen Foricher 


— 


— 


— 
uch frei 


aufgegeben hatten zu finden — eine leichte, 
vollftändige und bleibende Kur des Katarrhs. 
Ihne nur im geringften an eine Ruhe von 
jeinen fchiwierigen Arbeiten zu denen, jchrieb 
er diejes Wert über die Kur des Katarrhs. 
Ohne nur an den Reihthum zu denten, den 
es ihm leicht einbringen Fönnte, bietet er nun 
diefes Bud allen denjenigen frei an, melde 
dafjelbe verlangen. 


Die Unterweifungen auf feinen Seiten 

werden Taufjenden das Leben retten. 
Ta e8 bon einem Manne gejchrieben wurde, 
dejfen Herz und Seele ernftlich in fein gro= 
Bes Wert des kümpfenden Leidens verjentt 
waren,  jind jeine Seiten mit Nußen und 
Wahrheit erfüllt. Mit gefhidter Hand 
ftellt er den Anfang diejes efelhaften, hin- 
terliftigen Leidens dar — er verfolgt alle 
feine verborgenen Wirkungen — er zeigt Die 
fchredlichen Gefahren, zu welchen es führt 
— er eilt den Meg zu einer jicheren und 
bleibenden Kur — der einzigen — don die: 
fer jehredlichen Plage Nord-Amerifas — de3 
Katarrhs. Schöne Bilder von den beiten 
Künftlern ilfuftriren auf eine äußert klare 
und interejjante Urt die mannigfaltigen 
Phafen des Xeidens umd die verichiedenen 
Organe, iveldje e3 angreift. 


Beitellen Sie das Buch heute 


Zögern Sie nicht, denn feine Auflage vermindert fih rafh. Die Nahfrage nad dem Bud ift 
ungebeuer. Jedermann verlangt es. Schon jegt fommen dankbare Briefe von denjenigen zurück, 
meldhe es erbalteit baben. E8 bolpringt alles das und felbit mehr, was Dr. ESproule in_ feiner 
Spmpathie und Herzlichfeit dafür ermorfen bat. Wenn Sie oder irgend jemand in Ihrer Familie 


dasfelbe gebrauden, beftellen Sie es heute. 
mit Sie fi einer wundervollen Hilfe 


. &3 wird Ihnen gerne — frei—twillig angeboten, da- 
— feiner fiheren Linderung bedienen fünnen.Schreiben Sie 


Ihren Namen und die Aoreife deutlih auf die punktirten Linien, fneiden Sie dies aud und 


Ihiden Sie e8 an Dr. Sproule, 
und Cie werden, diefes nitgliche 
Such völia foftenfrei erbalten. 
Adreſſiren Sie: 

Health Spezialit Sproule, 
2 Trade _ Building, Boſton. 
Chreiben Sie deutih oder eng- 
liſch. 


zahlreichen anderen Wards liegen die 
Dinge nicht anders. Die Dunne'ſchen 
Kampagneleiter geben ſich offenbar 
auch gar keinen Illuſionen hin bezüg— 
lich der Stellung, welche die vom 
Mayor entweder lint3 Liegen gelaffe- 
nen oder direft angegriffenen demo- 
fratifhen Stabtrath3 - Kandidaten 
und deren Anhang am Wahltage ein- 
nehmen merden. E3 hat fich hier- 
aus eine Sachlage ergeben, melche 
in der Gefchichte unferer lokalpoliti— 
jhen Kämpfe „noch nicht dagewejen“ 
it. Die vemofratifche Partei- 
leitung bat nämlich die Stimmbered- 
tigung von etiva 3,000 Berfonen bean 
ftandet, die fich in den Herbergäbezir- 
fen der 1., bezw. der 18., ober. der 21. 
Ward am vorigen Dienftag neu haben 
regiftriren laffen. Sonft pflegten bie 
betr. „VBerbachtönotigen“ von republi= 
fanifher Seite auszugehen. Heuer 
aber fcheint die Dunne’fhe Kampagne= 
leitung zu befürchten, daß die Alb. 
Kenna, Couahlin, Brennan und Cons 
Ion, fomwie die Gefolgäleute des Er- 
Mayor Harrifon in der 21. Warb die | 
Abficht hegen, das Logirhaus-Element | 
gegenDunne aufzubieten, weshalb fie’3 
für zweckmäßig erachten, deſſen Stärke 
möglichſt zu verringern. Falls die 
Empfänger der fraglichen Notizen ſich 
nicht heute Abend in den Wahllokalen 
ihrer Bezirke einfinden und dort ihre 
Stimmberechtigung nachweiſen, müſ— 
ſen ihre Namen aus den Wählerliſten 
geſtrichen werden. 

| 


Scyon jet heifer. 


Außer in der 10. Ward fpracdh ge= 
ftern Abend der Mayor aud in der 35. 
und in der 12. Ward. €E3 zeigte ich, 
daf feine Stimmbänder unter den An- 
trenqungen, welche er ihnen zugemu= 
thet hat, bereit3 ftarf gelitten habe. 
Er erging fid) in beiden Verfgmmlun- | 
gen in Lobpreifungen feiner Amt2= | 
führung und machte befonders auf bie 
Vollbringungen verfchiebener feiner | 
Unierbeamten: Qemwis, Barken, Grein 
ufm., aufmerfjam. Au3 dem republi= 
fanifchen Wahlprogramm zitirte er 
ven Baifus, in welchem „praftifche Zi- 
bildienftrefogm“ verfprochen wird. Er 
meinte, daß nach dem, ma3 man über 
Herrn Buffes bisherige Bethätigung 
im öffent!ichen Leben tille, man zu 


| befürchten hätte, daß unter praftifcher 


Bipildienitreform die unterfchiebälofe 
Abwandlung aller jegigen Ttädtifchen 
Ungeftellten zu verftehen fein mürde, 
die der renublifanifchen Mafchine nicht | 
genehn find. Redner fam wiederum 
auf feine Behauptung zurüd, daß bie 
Shurtleff’fche, auf Abichaffung des 
Referendums abzielende, Vorlage bie 
Zuftimmung der republifanifchenFüh- 
rer und hejonders auch die de Herrn 
Buffe haben müffe, denn gegen defien 
Millen würde ein jo wichtiger Schritt 
nicht unternommen worden fein. 


Kundgebung geplant. 

Der Fünfziger - Ausfchuß, welchen 
die „Federation of Labor” mit der Be- 
fämpfung der Straßenbahnoorlagen 
beauftragt hat, fündigt an, daß er am 
Abend des 30. März eine Kundgebung 
in Form eines großen TFadelzuges ge- 
gen die Vorlagen ind Werk. fegen 
würde. Bon der Mufiter - Union fei 
die Stellung einer 170 Mann ftarten 
Kapelle für diefen Umzug verfprochen 
worden. 

Reviſion der Regiſtritung. 


Wie vorſtehend angedeutet, findet 
heute Abend die Reviſion der Wähler⸗ 
liften tat. €3 find aus ben Liiten 
alle — —* 3 entfernen, * 
eit der T entmweber T: 
be forigezogen 


n, oder aus bem Deziek 
find. Man fhägt, aufammen - 

werben 
ind» 


gegen 35,000-—40,000 ! 
schigen mare . {0 Dah in 
hr a a 


* 7 


J — 


rechnet, daß 350,000 Wähler ſich an 
derWahl betheiligen werden. Vor zwei 
Jahren wurden bei der Stadtwahl im 
ganzen 323,000 Stimmen abgegeben. 


Frau MeCullouchs Kandidatur. 


Frau Catherine Waugd MeEul- 
loud, die fi in Evanfton ala urlab- 
hängige Kandidatin für eine dort frei- 
gewordene Friedensrichterftelle ange- 
meldet hat, hegt feinen Zmeifel darü- 
ber, daß ihr dieWählbarfeit gegebenen- 
fall3 nicht würde aberfannt werben 
fönnen. Sie fei im Befit eines regu=- 
lären Unmaltsdiploms, jagt fie, und 
nad) einer vom Staat3obergericht ab- 
gegebenen Entſcheidung könnten auch 
weibliche Anwälte als Gerichtsreferen⸗ 
ten auftreten. Unter dieſen Umſtän— 
den müſſe man annehmen, daß ihr 
das Recht zur Bekleidung eines Frie— 
densrichterpoſtens nicht mit Erfolg 
würde ſtreitig gemacht werden können. 


Wahlverſammlungen. 


Größere Wahlverſammlungen ſind 
für heute Abend und morgen ange— 
zeigt, wie folgt: 

Republifaner— Heute Abend: 
27. Ward, Hoolihanz Halle, an W. 
North und N. 40. Ave.; Redner: Ge- 
neral &. E. Young, Yohn R. Mc&abe 
uU. — Morgen Nachmittag: 9. 
Mard, Nr. 183 W. 14. Str, Per: 
fammlung für Litthauer; 16. Ward, 
Sudomstis Halle, Ede Bladhamt 
und Didfon Str., Verfammlung für 
Polen; 24. Ward, Stern3 Halle, Ede 
YTullerton und Ward Str., Berfamm- 
lung für Bolen. 

Demofraten — 17. Ward, 
Walfh’ Halle, Ede Noble Str. und 
Milmautee Ave, heute Abend; Red- 
ner, Mayor Dunne u. A.— 28. Ward, 
Nomwals Halle, Ede Hamburg und 
Leavitt Str.; heute Abend; Redner, 
Francis D. Eonnery u. A. — Metro: 
politan=-Halle, 856 N.Califoritia Abe.; 
heute Abend; Redner, Johann Waage 
u. A. 


— — — 


Gegen wunden Hals und Erkältung aebrandt 
Dmega Del. Probeflaſche 10«. 


Sonntagsruhe für Schaufpieler. 


Kirchenverein der Schaufpieler fordert 
Schliefung der Cheater. 

Sm Fine Arts = Gebäude Bielt ge- 
ftern der Kirchenverein der Schaufpie- 
ler eine Berfammlung ab, Der Berein 
bat es fich u. U. zur. Aufgabe gemacht, 
die Sonntagsruhe für den Schaufpie- 
ler einzuführen, und in ber geftrigen 
Verfammlung wurbe über bie Schlie- 
Bung der Theater an ben Sonntagen 
gejprochen. E83 murde dabei gejagt, 
daß Sonntags da3 Theaterpublitum 
in der Hauptjache ſich aus den ſchlech⸗ 
teſten Bevölkerungs ⸗-Elementen zu= 
ſammenſetzt und die beſſeren Klaſſen 
den Theaterbeſuch vermeiden. Die 
meiſten Redner traten für Schließung 
ber Theater niedrigen Ranges an 
Sonntagen ein, während einige bie 
Schließung aller Theater forderten. 
Während der Debatte wurbe behaup- 
tet, die Stadt Chicago fchröpfe im 
Verein mit den Stabtbeamten einige 
ber übel berüchtigten Vergnügungsan- 
ftaften wöchentlich um $300, 


Frei für Männer! 


Mein Iehrreiches deutfches Yu üb 

tung ber Rünnerfämage — 
rei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
jonas und elend fühlen, nervös und ae» 


ächt find, an unnatürlichen Berku 


iden oder ihre Manmeskfraft verloren bas 
ben. Gibt Jedem ehrlie Aufllärung über 
Kin pe u Se (herr 
ur Heilung f u 
vie — kurirt werden kann ohne 
ee —— verdanken Br 
biefes deutihe Buch jeht Zommen. 
DR. GUSTAV BOBERTZ, 
564 Woodward Avenue, Deirsit, Mich 
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Kur ein „Belles“ 


Chicagoer geben Ehre, wen Chre 
gebührt. 


Leute von Chicago, die an franten | 
Nieren leiden und Kreuzfcehmerzen has | 
ben, wollen ein Nieren-Mittel, auf 
telches fie fich verlaffen fünnen. Das 
befte ift Doan’s Nieren = Pillen, eine 
Medizin nur für die Nieren, gemacht | 
bon reinen Wurzeln und Kräutern 
und die einzige, die Heilungen in Ehis | 
cago erzielte. Hier ift ein Chicagoer | 
Zeugniß: 

Joſ. Mac, Kapellmeifter einer Mis | 
Iitärfapelle, Nr. 733 Weit 18. Place, | 
Chicago, Ills. jagt: „Im März 1903 | 
empfahl ic) Doan’s Nieren Pillen öf: 
fentlich, nachdem fie mich von einem 
hartnädigen Fall von Kreuzfchmerzen | 
und Nierenleiven geheilt hatten, ‘und 
heute, nach Ablauf von drei und einem 
halben Jahre, feit meiner erjten Er- 
“ Fahrung, fage ich bereitwillig, daß ich 
noch immer diefelbe qute Anficht über 
Doan's Nieren-PBillen habe. ch bin | 
jet ein gefunder Mann und fehe nicht 
aus, als ob ich je frank gemefen bin. 
‘m Herbit des Jahres 1902 hefam ich 
ein Nierenleiden und hatte ſchreckliche 
Kreuzſchmerzen, die nicht nachließen 
und mich manchmal beinahe berrüdt | 
machten. Dann ftellten fich Ichredliche | 
Sopfichmerzen ein und nod) andere | 
Beichmerden, die mich überzeugten, | 
taß meine Nieren in Unordnung maz | 
ren. Ich kaufte Doan’3 Nieren-Bil- | 
len in Geo. 2. Mrazet’s Apothefe, 614 
Met 18. Place, und begann fie au 
nehmen. Gie brachten fogleidh Linde: 
rung und ich feßte den Gebraud) kurze | 
Zeit fort, und das Refultat war, ba | 
fie die Mreuzfchmerzen vertrieben und 
meine Nieren in gefunden Zuftand ver= | 
febten. Seither hatte ich leichte Anz | 
fülfe des Leidens, aber ich habe immer | 
Doan’3 Nieren-Pillen an Hand, und | 
menn ich irgend meldde Symptome ver= | 
jpüre, nehme ich etliche Dofen tiefes | 
iwerthoollen Mittels, und fie bejeitigen | 
jedesmal den Anfall. Ich kenne Ans | 
dere, die fie mit quten Refultaten ge— | 
brauchten.“ | 

Berfauft bei allen Händlern. Brei | 
50 Gents. Fofter-Milburn Co., Buf- | 
falo, Nem York, alleinige Agenten für 

| 


! 


die Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


| Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Preas”. 


Hand. 


Set die Allinoifer Kohlenbahnen. 

Wafhington, 16. März. Präfident 
Roofevelt hielt geftern Abend eine län- 
gere Berathung mit Mitgliedern ber 
zwifchenftaatlichen Handelstommiffion 
Vertretern der Kohlengräber und Koh: 
Iengrubenbefiger in Süd-ndiana und 
Süpd-|linois ab infolge der Ankfündi- 
gung der jene Gegenden berührenben | 
Bahngefellfchaften, fie mürben bie | 
Frachtpreife nach Chicago und und 
Norpmeiten um 10 Et3. für jedeTonne 
Kohle erhöhen. Die Grubenbefiker | 
tagen, daß das für fie chwere Ber- 
lufte unter großen Lieferungsverträgen 
bedeute. Der Präjident will den Ge=- 
neralanmwalt veranlafjen, gegen diefe 
„Kohlenbahnen“ unter dem Antitruft- 
Gefeß vorzugehen. Auh die An 
dianaer Staatsbahntommiffion dürfte | 
einfchreiten. 


Eine Rehenaufgabe, 


New York, N. 9Y., 16. März. Ihos. 
%. Hodains hat hier gerichtlich bean 
tragt, %. Auquftus Heinze, ven Mon= 
tanaer Kupferfönig, zur Abrechnung 
darüber zu veranlaffen, wie die United 
Copper Eo., eine der Heinze’fchen Un: 
ternehmungen, Dividende zahlen fonn= 
te. Der Kläger, melcher 1300 bevor= 
zugte Antheilfcheine diefer Gefellfchaft 
bejigt, behauptet, daß Kupferbergmerfe 
mit $12,500,000 Gefammtfapital ver: 
Ihmolzen und das Kapital auf $80,- 
000,000 erhöht worden fei. Der Rein 
gewinn fei nicht über H1000 geweſen, 
trogdem aber feten $3,450,000 Divi- 
dende bezahlt worden. 


Umtriebe der Ranatifer. 


Des Moines, Ya., 16. März. : Der 
Legislatur. ift ein mit Abertauſenden 
bon Unterjchriften bedecktes Geſuch 
zugegangen, den 1882 angenommenen 
Prohibitionszufag zur Staatsverfaſ— 
fung, mweldher von den Gerichten um= 
aeftoßen wurde, nochmals zur Volt3- 
abjtimmung zu unterbreiten. 

Sefferfon City, Mo., 16. März. Da 
Goup. Folk feine Pläne zur Regelung 
der Raten der öffentlichen Nutbarfei- 
ten und zur weiteren Dranafalirung 
der Wirthe und Brauer nicht durch: 
egen fonnte, will er die Legislatur zu 
einer Sonderfißung einberufen. 
Eichen Bergleute umgefommen. 


Richmond, Va., 16. März. An der 
Kohlengrube der Bond Coalı Eo. in 
Greeno wurden heute Morgen burd 
eine Erplofion zehn Kohlenaräber ab- 
gefchnitten, drei aber ſpäter ſchwer 
verbrannt gerettet. Es iſt feine Hoff- 
nung auf Rettung der anderen vor— 
handen. 


\ 


— ——— — 
Dampfernachrichten. 


Augelommen. 

New VYort: Gampania, vom Liverpool: Nord 
America, Neapel ujw.; Xa Toureine, von Kabre; 
Minnehada, von London; Chemnit, don Bremen. 

Sable Island: Caledonia, von Glasgow, heute 
gemeldet; dürfte Montag in New Vork landen, 

Liverpool: Qucania, don New Vort. 

Bremen: Frankfurt, von Baltimore. 

Siasconſett, Maſſ. Patrizia von Hamburg; St. 
Lonid don Southampton; heute funfentelegraphiich 
gemeldet. 


Europäifdhe Wechhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark 
Oeſt erre ich: 100 Kronen . 
Schweiz: 100 Franken 

olland: 100 Gulden 3095 

änemart: 100 Seonen........ 26.58 


Rupland: 100 Rubel re BL 


| Ziele verfolge, als fie porgebe. 
| Minifter erklärte, daß der Hauptzmed 


a a nn, nn nn nn nennen. 
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Quslenıo. 
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Die Bolenfrage im Landtag. 
Studt warnt die Polen vor den Solgen 
ihrer Heßereien. — Amerifariifhe Gefahr 
im Kunfthandel.—Andrafiy hat angeblich 
die Kabinetsfrage geitelit. 
(Exezialfabeidepeihe der „N. D. EinatSzeitung*.) 
Berlin, 16. März. Im preußifchen 
Abgeorbnetenhaufe fand heute, eine 
längere Debatte über die Polenfrage 
ftatt. PBrälat Stychel von Poſen, ei— 
ner der Führer der PBolenfrattion, leg- 


te bie Bejchmwerden feiner Landsleute 


in der Dftmarf dar und bezeichnete den 
Schulftreit als Nothwehr gegen „Die 
preußifche Gewalt: und Unterbrüd 
ungs-Bolitif”. 

Kultusminifter Dr. v. Studt gab 
in feiner Entgegnung eine graphiiche 


| Schilberung der Heberei der großpol—⸗ 
niſchen Propaganda, 


die hinter dem 
Schuljtreit ftede und ganz andere 
Der 
der preußifchen Politif der fei, bie 
deutichen Katholiten gegen polnifche 
Auffaugung zu Thügen. Des Einzel: 
nen wies er zahlreiche Uebertreibungen 
in der polnifchen Preffe nad) und 
warnte zum Schluß die Polen davor, 
ihr VoltstHum gegen Preußen zu mo= 
biliſiren. 

Der Deutſchkonſervative Dr. v. Hey— 
debrand erklärte die von der diegie— 
rung ergriffenen Abwehr -Maßtregeln 
für durchaus berechtigt, hingegen ta— 
delte der Zentrums-Abegordnete Dit- 
trieh die Entfeffelung des Schulitreif3 
in ber Oftmarf, durch welchen die Ge- 
genſätze freventlich verfchärft jeien, 
verlieh aber zugleich der Hoffnung 
Ausdrud, daß feitens der Pegierung 
ein größeres Entgegenfommer. gezeigt 
merde ‚um die Wirren rafcher beenüvt= 
gen zu fünnen. 

Die „amerifaniide Gefahr im 
Kunfthandel® hat Prof. PB. Tlemen 
ton der Bonner Univerlität zu dem 
Vorſchlag veranlaßt, daß zur 
Bekämpfung diefer Gefahr einheitliche 
Neichsgefehe erlaffen mwerden, durch 
melche der öffentliche Befig von Kunit- 
werfen gegen Veräußerung geihütt 
würde. Kunftfreunde und Samm.er 
jollten eine Liga bilden, deren Mitgl e- 
der fich verpflichten müßten, ausmär- 
tige Angebote-undfaufaufträge bei ei- 
ner zu fchaffenden Zentralftelle anzu= 
eigen ‚modurdh der eritrebte Schuß er= 
möglicht würde. 

Graf Franz von Balleſtrem, der 
frühere Reichstags-Präſident, welcher 
ſich zur Zeit in Rom aufhält, iſt vom 
Papſt in Audienz empfangen worden. 
Der Graf führt den Titel eines Päpſt— 
lihen Geheim = Kämmerer2. 

Der Herzog von Gumberland. hat 
beim Regentſchaftsrath des Herzog— 
thums Braunſchweig Verwahrung da— 
gegen eingelegt, daß der Landtag den 
Beſchluß gefaßt hat, die Wahl eines 
neuen Regenten an Stelle des verſtor— 
benen Prinzen Albrecht von Preußen 
porzunehmen. 

Die Zahl der ausgefperrten Schaus 
erleute in Hamburg ijt nunmehr auf 
4000 geftiegen. Die erforderliche Ar- 
beit auf den Schiffen wird mit Hülfe 
der 1800 englifchen Streifbrecher zum 
arößten Theil bewältigt. Ruheftörun: 
gen find nicht vorgefallen. Seeleute 
hier eingetroffener franzöfifcher Dam- 
pfer vermeigerten troß hohen Lohnan— 
gebot3, Streifbrecher zu werben. 

Das Dberlandesgericht in Breslau 
hat die Ehe des am 12. November 
1903 in Mien aeitorbenen Grafen 
Pius -Chamare mit der Sängerin 
Wanda Blauftein für ungültig erklärt, 
weil der Graf geiftesgeftört gemefen 
fei, und das Tejtament, in welchem bie 
Künftlerin zur Univerfalerbin einge— 
jet wurde, umgeftoßen. 

Der Sohn des Zirfusdireftors Nie- 
derhofer, melcher befanntli am 26. 
Mai 1904 den Kaufmann Hendichel 
ermordet haben fol, ift auch verdädh- 
tiaq, den feiner Zeit Auffehen erregen: 
den Raubmord an der Proftituirten 
Franke in Inndbrud beganaen zu ha= 
ben. 

Gerüchtweiſe verlautet aus Buda— 
peſt, daß Graf Julius Andraſſy, der 
Miniſter des Innern, mit ſeinem 
Amtsrücktritt drohe für den Fall, daß 
Kaiſer Franz Joſeph es ablehnen 
ſollte, die ſogenannte Garantie -Vor— 
lage zu unterzeichnen. Dieſe Maßre— 
gel, welche eine der Hauptnummern 
auf dem ungariſchen Programm iſt, 
ſoll es fortan unmöglich machen, daß 
beſondere Kommiſſare „aus königli— 
chem Vertrauen“ in Nothfällen einge— 
ſetzt werden, wie es zu der Zeit ge— 
ſchah, als General Baron Fejervary 
ungariſcher Premier war und „verfaſ⸗ 
ſungswidrig“ regierte. 


Teſegcaphiſche Nielizen 


Inland. REN. 


— Aus Gram über den Tod jeines 
Töchterchens hat in Pana, Ill. D. M. 
Smith Selbſtmord begangen. 

— Aus Eiferſucht hat in Butler, 
Pa., geſtern Abend der Glasbläſer Au— 
guſt Collinet ſeine Frau und ſich er— 
ſchoſſen. 

— Der Generalpoſtmeiſter hat die 
Poſtbeförderung von anſtößigen Kar— 
rikaturen über den St. Patrickstag 
verboten. 

— Andrew Thomas, 24 Jahre, 
Weißer, wurde in Mobile, Ala., ge— 
ſtern wegen Ermordung ſeiner Gat— 
tin gehängt. 


Kaffee⸗ 
Leiden 


verſchwinden beim 
Trinken von 


POSTUM 


„68 hat feinen Grund.“ 
'Solf das Kleine Bunt." „Der Weg nach 


t FETTE m v0 


— es * 


— 184 
187 in ber gleichen Vorjahrsivocdhe.- 

— Im Appellpof in New Drleans 
murbe der Verkauf und das Tragen 
von Vogelfedern, z. B. als Hutpuß. 
für ſtrafbar erklärt. 

— Die 683jährige Frau Joſeph Ha— 
mel in Hancock, Mich. wurde von ih— 
rem augenſcheinlich irrſinnigen Sohne 
in grauenhafter Weiſe ermordet. 


— Die 64jährige Boot-Regatta 
zwiſchen den Klubs der Univerſitäten 
Oxford u. Cambridge auf der Themſe 
fand heute ſtatt; Cambridge ſiegte. 

— In der zweiten Septemberwoche 
wird im ſchönen Saratoga, N. 2. 
das diesjährige nationale 
der Grand Army of the Republic 

| jtattfinden. 

— Der jugendliche Pflanzer Moltere 
erihoß auf der Straße in Pointesa- 
la-Hace, La., die 17jährige Dudez 
Dobfon, mweil fie feinen Heirathsan- 
trag abwies. 

— Unbekannte Mordverſchwörer 
ſchoſſen Nachts in Thompſon, Ga., in 
die Wohnhäuſer des Sohnes und des 
Schwiegerſohnes des einſtigen populi— 
ſtiſchen Präſidentſchafts -Kandidaten 
„Tom“ Watſon. 


— Weil der Schulrath dem Vorſte-7 


her der Hochſchule in Bloomington, 
Ill., nicht die Vollmacht zur Aufrecht-— 
erhaltung der Zucht gewähren wollte, 
hat der ganze Lehrerſtab der Anſtalt 
geſtern Abend reſignirt. 


— Die deutſche Operettenſängerin 
Fritzi Scheff, welche im St. Regis— 
Hotel in New York ſchwer krank dar— 
niederlag, iſt nach heutigem Bericht 
auf der Beſſerung. 

— Der ſechzig Jahre alte frühere 
Gouverneur Garvin von RhodeJsland 
hat geſtern in Cumberland, R. J., die 
ſeit ihrer Kindheit blinde 26jährige 
Sarah Tomlinſon geheirathet. Er war 
Hausarzt in der Familie ſeiner jetzigen, 
zweiten Gattin. 

— Obwohl er ſeine Geldſtrafe, 
82500, nicht bezahlt hat, wird der 
frühere Bundesfenator Burton bon 
Kanfas nad) Ablauf feiner Haftitrafe 
nächſten Samſtag aus dem Gefängniß 
in Sronton, Mo., entlaffen merben, 
auf „höheren Befehl”. 


— Schadenfeuer: Geſchäftshaus, 
Lebanon, Ky., 870,000; Gebäude der 
Wheeling Stamping Co., Süd-Whee— 

ling, W. Va., 850,000; Lumpenlager— 
haus von M. Weil & Son, Philadel— 
phia, $70,000; Porzelanfabrif, Eajt 
Liverpool, D., $80,000. 


— In Ooldfield, Neo., find als 
Proteit gegen die Induftrial Worters 
of the World alle Gruben und Laden 
geichloffen morden. Der Berband 
hatte einen Theil der Gemerkfchaftler 
zum Beitritt bewogen und bebrohte 
mit Boyfott die, welche fich fern hiel- 
ten. 

— John M. Cutter, Geſchäftsfüh— 
rer einer Uhrenfabrik in Trenton, N. 
J. iſt dort infolge Sturzes auf Glatt— 
eis geſtorben. Er war zwanzig Jahre 
lang Vizepräſident der Elgin Natio— 
nal Watch Co. und wohnte während 
der Zeit 92 21. Str, Chicago. 
Er hinterläßt einen erwachſenen Sohn. 

— Unweit Memphis, Tenn., ent— 

gleiſte infolge falſcher Weichenſtellung 
geſtern ein Perſonenzug der Rock 
Island-Bahn. Lokomotivbführer und 
Heizer wurden getödtet, zwei Poſt— 
clerks, ein Bahnexpreßbeamter und 


verletzt. 

— Dreizehn Jahre trug der Arbei— 
ter Stout ſeinen Haß auf ſeine geſchie— 
dene und jetzige Frau Thos. Katzen— 
berger in Kanſas City mit ſich herum. 
Geſtern Abend rief er ſie vor die Thür 
ihrer Wohnung, brachte ihr 
Schnittwunden bei und beging dann 
Selbſtmord. 

— Bürgermeiſter und Stadtrath 
von Naſhville, Tenn. ſind auf Mon— 
tag vom dort tagenden Staats -Ab— 
geordnetenhaus vorgeladen worden, 
um ſich wegen eines Tadelsbeſchluſſes 
zu verantworten, der ſich gegen den 
Sprecher des Hauſes 
Aeußerungen gelegentlich der Ausſtel— 
lung einer Fernſprech-Gerechtſame 
richtete. 

— Unter frofem Hallelujahjang der 
angloamerifanifchen Getitlichen und 
Laien bat in dem halb deutfchen Sübd- 
Slinoifer Städten Litchfield, SU., 
geitern der durch den Ermwedungs- 
prediger Violett befehrte Wirth ITeany 
feine quten Kümmel, Schnäpfe, Meine 
und Biere auf einen Raftwagen geladen 
und auf offenem Marfte dann in die 
Gojfe laufen laffen. 

—W. %. Brayan prophezeite in ei- 
ner Bantettrede in Bofton geftern 
Adend, die demofratifche Partei werde 
im nädjten Wahltampf ald Scirm- 
herr des fleinen Kapitaliften auftre- 
ten gegen die „Wall Street" beherr: 
Thenden Haie. Präfident Rooſevelt, 
der demofratifche Grundjäße zu ver- 
twirflichen verfuche, jei dabei der ein- 
"zige Nothanfer der republifanifchen 
Partei geworben. 

— Nah Taufenden zählen die Fa- 
milien, wird von Nem Morf gemeldet, 
deren Vermögen in Eifenbahn- und 
Snduftrieaktien beitand und die Durch 
die lebte Börjenpanit alles verloren 
haben. In Wafhington, D. K., hat 
ber 20jährige Chas. Abbott, Leiter 
—* Börſenagentur, ſich erſchoſſen. 

ein, 


hatte er in „Wall Street“ angelegt und 
durch die Panik verloren. 

— Kapt. Jas. Hooker, Führer der 
Florence-Schützen oder Komp. E des 


39. Illindiſer Freiwilligen-Regimentes 


im Bürgerkriege, iſt in Irondequoit, 
N. M. geſtorben und hat ſein Vermö— 
gen, 8200,000, der Regierung zur 
Gründung einer Kadettenanſtalt oder 
zu anderweitiger Hebung der Wehr⸗ 
kraft hinterlaſſen; ſonderbar iſt, daß 
ſeine dreizehn Neffen und Nichten ein— 
ſtimmig das Vermächtniß gutheißen, 
obwohl ſie, die nächſten Leibeserben, 
keines wegs vermögend ſind 


* 


Abendvoit, Chicago, 
Bankerotte viefe Woche, | 


Feldlager 


ſchwere 


wegen deſſen 


ſeines Vaters Vermögen und 
von ſeiner Arbeitgeber Geld 82000 


— Auf dem Beute in New York aus 
' Genua eingetroffenen Dampfer Nord» 
Amerika ſtarben zwei junge italieniſche 
Zwiſchendecker auf der Ueberfahrt und 
wurden ins Meer verſenkl. 
Der St. Patrickstag wurde 
heute im ganzen Lande mit Umzügen 
und Feſteſſen begangen. In New 
Yort zogen 30,000 Söhne Erins heute 
Nachmittag durch die Straßen. 


— Bei Durand, Mich., iſt der ge— 

ſtern Abend von Chicago abgefahrene 
Perſonenzug der Grand Trunk-Bahn 

heute Morgen infolge falfcherWeichen- 

ftellung entgleift. Lofomotivführer 
; Schramm, Heizer Comwan, beide bon 
Battle Ereef, wurden tödtlich verlegt 
‚und verbrüht, und fchwer verbrüht 
| murden die Paffagiere %. %. Smith, 
- Domagiac, Mic., Frau D.Shoof und 
ihre Tochter Ruth aus Lanfing; an- 
dere Reiſende erlitten leichtere Ver- 

legungen. 
| — Der frühere Kriminalanmalt 
Abe Hummel fagte im Ihar-Prozek 
in New York geftern aus, Evelyn 
Nesbit, die jpätere Gattin des Ange- 
Hagten Iham, fei mit Ihams Opfer 
Stanford White zu ihm gekommen 
und habe beſchworen, Thaw habe ſie 
gefeſſelt und gepeitſcht, weil ſie nicht 
White unwahrer Weiſe bezichtigen 
wollte, ſie verführt zu haben. Hum— 
mel mußte zugeben, daß er der Er— 
langung meineidigen Zeugniſſes über— 
führt worden iſt, auch widerſprach er 
ſich in unweſentlichen Punkten. Näch⸗ 
ſten Freitag iſt Schluß der Verhand⸗ 
lung zu erwarten. 

——— — 

| Ausland, 


| 0 In Wien berrfehte heute infolge 
Ausftandes der Bäder Brodmangel. 

— Erzbiſchof Quigley von Chicago 
wird vom Papſt in Privataudienz em— 
pfangen werden. 

— Am nächſten Samſtag werden in 
Kartagena, Spanien, der engliſche und 
der ſpaniſche König zuſammentreffen. 

— Drei große Waarenhäuſer an der 
Featherſtone Straße in London ſind 
heute früh niedergebrannt. Schaden 
$1,000,000. 

— Meil e3 die Bevölkerung auf- 
regt, hat der Schah von Perfien bie 
Uebungen der Truppen in Teheran 
einstellen laſſen. 

— ‘in Finnland famen heute bie 
Zandtagsmwahlen, an denen ich auch 
Frauen in beträchtlicher Zahl bethei- 
ligten, zum Abjchluß. 
| — in feinem Schlafzimmer mwurbe 
der gelähmte fehmerreihe AuguftinCa- 
ftillo bei Vera Cruz, Merilo, von eis 
nem Unbefennten erjtochen. 


‚  — Bombenerplofion von der Thür 
des Palaftes non Baron Gerratoir, 
Präfidenten der fatholifchen Liga, in 
Valencia. Niemand verlegt. 

' —_ Amtlich in Abrebe geftellt wird 
die Nachricht von der geplanten Um 
wandlung des Oberlandes der Inſel 
Helgoland in eine Seefeſtung. 

| — Ernfte Beforgniß einer Mißern- 
te, weil auf ftrengen Winter gemöhn- 
lich heißer Sommer folgt, herricht in 
den Kreiſen deutſcher Landwirthe. 

— Zum zweiten Male in ganz kur— 
zer Zeit haben die Zugbeamten der 

mexikaniſchen Zentralbahn Lohnzulage 

erhalten, dieſes Mal $40 den Monat. 
| — Der dänifche Gefandte in Con- 
don hat der „Iimes“ mitgetheilt, daß 


| fünf Speifewagen = Kellner wurden feine Macht (Deutfchland) plane, bie 


| Dftfee dem freien Verkehr zu jchließen. 
| — Nur 58 der 107 Opfer der Er- 
plofion auf dem franzöſiſchenSchlacht— 
Ichiff „Iena“ in Toulon find erkannt 
| worden. Die Uebrigen wurden heute 
ı unter großem Gepränge begraben. 


|  — In der beutfchen Infanterie wi:d 
'jeht eine Spibfugel ftatt der bisher 
! gebrauchten ovalen eingeführt, melche 
auf 4360 Meter Entfernung noch trifft 
; und fich in Deutfh-Südmeltafrifa be- 
| währt hat. 
| — Botſchafter Leiſhman vrerſicherte 
nach ſeiner geſtrigen Unterredung mit 
dem Sultan, daß die Ausſichten auf 
die Anerkennung der amerikaniſchen 
Schulen und Miſſionen in der Türkei 
günſtige ſeien. 
| — Die Gebeine des berühmten Phi- 
loſophen Kant, welcher 1804 in .Tö- 
‚ nigsberg geftorben ijt, werden nach 
| dem dortigen Dom überführt und in 
| ber Nähe der Gruft der preußifchen 
| Könige beiasfegt werben. 
| — uf ber holländijchen ojtindi= 
| fchen Infel Celebes haben holländische 
ı Truppen ein Lager der Aufitändt- 
| Shen geftörmt und 72 Männer und 
; 200 Frauen gefangen genommen; 280 
Aufftändifche wurden getüdtet. 
| — Der Baterfoner Anarciit, mel: 
ı her angeblich den italieniichen König 
I umbringen will, ift den ihn beobadh- 
‚ tenden Geheimpoliziften auf der Bahn: 
: fahrt zwifchen Ylorenz und Pifa ent- 
| gangen und fpurlos verfehwunden. 
i — Raflirer Speyer von der Mül- 
i Ier’fchen Jnduftriebant in Berlin ift 
verſchwunden. Ein Fehlbetrag in ſei— 
ner Kaſſe von 3130,000 wird auf ver— 
unglückte Börſenſpekulation zurückge— 
führt. Die Bank erwies bei einem 
Anſturm der Einleger ihre Zahlungs— 
fähigkeit. 

— Um den vielen Gerüchten über 
den Inhalt der in der päpſtlichen Ge— 
ſandtſchaft in Paris beſchlagnahmten 
Geheimpapiere entgegenzutreten, wol— 
len die Sozialiſten in der franzöſiſchen 
Kammer die Prüfung und Veröffent— 
lichung der Papiere durch eine Kom— 
miſſion beantragen. 

— In einer in Berlin veröffentlich— 
ten Schrift des Hauptmanns Rodic 
bom öfterreichifeh = ungarifchen Gene- 
ralitabe wird ein Krieg zmwifchen den 
Der. Staaten und Japan prophezeit 
und darauf’ bingemiefen, daß Japan 
in den Ietten Monaten 50,000 Mann 
Tag und Naht in den Arfenalen an 
der Berpolftändigaung bon Herr und 
Tlotte arbeiten laffe, ferner 20,000 in 
den Patronenfabrifen; täglic würben 
500 Gewehre und 600. Gefhoffe fer- 
tiggeftelt. —  .. 
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Bldg. Marſhall, Mich. 


a, den. 16: März 1907. 


Mißſtände. 


Machen ſich in den Geſchüftsmetho⸗ 
den der Legislatur bemerkbar. 


„Voters League“ proteſtirt. 


Tadelt, daß Ausſchußſitzungen nur Diens— 
tags und Mittwochs abgehalten werden. 
— Zu großer Spielraum für Unter-Aus— 
ſchüſſe. — Geheimſitzungen. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 
Springfield, 15. März 1907. 
Die „Legislative Voter?’ League“, 
melhe Setanntlih bier ein Bureau 
eingerichtet, von welchem aus fie das 
Gebahren der Legislatur überwadt; 
bat bejonders an den Methoden viel 
auszufeßen, melde die Organifation 
des Unterhauſes zu Gepflogenpeiten 
gemadht Hat. Um ihrem Wtißfallen 
Yusdrud zu geben, bat die „League“ 
heute eine Art Bronunciamento veröf- 
fentlicht, worin jcharf getadelt wird: | 
daß faft ſämmtliche Haus-Ausſchüſſe 
ihre Sitzungen entweder am Dienſtag 
oder am Mittwoch abhalten; daß die ' 
Ausfhüffe es zu einer ftehenden Reael ı 
macden, Vorlagen, die in der Aus- 
Thuß - Situng durchberathen werben | 
jollten, Unter - Ausfhüflen zur Bes | 
gutachtung zu überweifen; daß die | 
Ausfchüffe bei jeder Gelegenheit zu | 
Erefutiv -» Situngen jchreiten, d.h. 
ihre Verhandlungen unter Ausfchluß 
der Deffentlichkeit beforgen. | 


Schwache Betheiliguna. 


Der Umitand, daß an zwei Tagen 
der Woche Ausihuß = Sigungen ab- 
gehalten werden, hat nach den Ausfüh- 
rungen der Liga zur Folge, dak Mit- 
alieder, die verfchiedenen Ausjchüffen | 
angehören, an vielen Ausſchuß-Sitz- 
ungen fchlechterdings nicht teilnehmen | 
fönnen. Die Betheiligung an den 
Situngen fei denn auch faft durchiveg 
eine jo Jchwache, daß oft auch die mich- 
tigften Ausfchülfe feine beſchlußfähigr 
Anzahl von Mitgliedern zufammen- 
bringen. 


Derdächtiges Derfahren. 


Die Verweifung von Vorlagen an 
Unter - Ausjchüffe tft nach der Liga 
neuerdings fajt zu einer ftehenden Ein- 
rihtung geworden, obgleich fie niemals 
hätte Pla greifen follen. Unter: 
Ausfehüffen fünne man wohl die Ab- 
faffung eines Zufabes, oder die IIm= 
arbeitung einer Vorlage übertragen, 
nachdem dieſe vom Ausſchuß ſelbſt 
durchberathen worden iſt, aber nie die 
Berathung über die Vorlage an ſich. 
Wie mißbräuchlich dieſe neue Methode 
werden kann, das habe ſich kürzlich im 
Ausſchuß für Gewerbeangelegenheiten 


An Beſitzer 
üblen Athems 


Uebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau⸗ 
chen, Eſſen oder Trinken ſogleich be— 
ſeitigt mit Stuarts Charcoal 
Lozenges. 


Probe-Packet frei um es zu beweiſen. 


Biliöſe Athmer, Zwiebeleſſer, Opfer 
der Unverdaulichkeit, Kohl-Konſumen— 
ten, Raucher, Trinker und Leute mit 
Gaſen im Magen bilden eine Klaſſe 
für ſich ſelbſt und machen ſich durch ih— 
ren ſtarken, üblen Athem bemerkbar. 

Sie alle athmen, und wenn ſie ath— 
men, ſtrömen ſie einen Geruch aus, von 
welchem ſich Naheſtehende mit Wider— 
willen abwenden. Das Bedauerns— 
wertheſte iſt, daß dieſe Opfer nicht ein— 
ſehen, wie ekelerregend 
Athem für andere iſt. 

Holzkohle iſt ein wunderbarer Ab— 
ſorbirer von Gaſen und Gerüchen. Sie 
abſorbirt das Hundertfache ihres ei— 
genen Volumen an Gas. 

Stuarts Charcoal Lozenges beſeiti— 
gen Euren ſchlechten üblen Athem und 
das Aufſtoßen, ganz gleich, was die 
Urſache ſein mag, denn die Holzkohle 
abſorbirt ſchnell alle üblen unnatürli— 
chen Gerüche und Gaſe. 

Wenn Ihr an Unverdaulichkeit lei— 
det und deshalb Gafe aufftoßt, abjor- 
biren Stuarts Charcoal Lozenges alle 
Gafe und befeitigen das Aufftoßen. 

Wenn hr Morgens beim Aufftehen | 
folch einen fchlechten, biliöfen Athem 
habt, daß hr ihm beinahe felbft riecht, | 
werden Stuarts Charcoal Lozenges | 
Euch jchnell davon befreien, | 

Wenn Yhr raucht oder faut, Zmiebel 
oder andere jtarkriechende Sachen eßt, 
machen Stuarts Charcoal Lozenges 
Euren Athem rein und füß. 

Holzkohle ift auch das heite bes 
fannte Abführungsmittel. Ihr fönnt 
eine ganze Schachtel voll nehmen und 
e3 wird Euch nicht ſchaden. Sie iit ein 
wunderbares, leichtes Regulirungs— 
mittel. 

Und meiter filtrirt fie Euer Blut; 
jede Spur von Gift und Unreinigfeit 
in Eurem Blut wird vernichtet und 
Shr bemerkt den Yinterfchted zuerft in 
Eurem Ausjehen — Eurer flaren 
Hautfarbe. 

Stuart Charcoal Pozenges find 
aus reiner Meiden-Holztohle gemacht 
mit ein wenig Honig, um fie jchmad- 
bafter zu machen, aber nicht zu füß. 

Sie wirken Wunder in Eurem Ma- 
gen und machen Euch wohl und. frifceh. 
Euer Blut und Athem wird purifizirt, 
Ihr werdet innerlich rein fein. 

Dies alles wollen wir Euch bemei- 
fen; deshalb fehreibt Heute wegen einer 
freien Probe. Wenn |hr fie gebraucht 
habt, werdet hr fo zufrieden fein, da 
Ihr zu Eurem Apothefer geht und eine 
250- Schachtel Stuart3 Charcoal Lo- 
zenges kauft. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſenden Euch ſogleich 
per Poſt ein freies Probe-Padet: — 
Adreffe: F. V. Stuart Eo., 93 Stuart 


ein übler 


— — nn nie rn nn wann nennen nennen 


ohne Austmwurf, befonder3 Morgens; 


Kraft und NMrbeitämuth; 
tags; Nachtſchweiße. 


gibt. Wenn Sie an ſchwachen Lungen, 
Katarrh leiden, ſind 


gezeigt. Dieſem habe der Entwurf zur 
Erwägung vorgelegen, welcher die An— 
bringung von nothwendigen Schutz— 
vorrichtungen an Maſchinen, Gießbüt— 
ten uſw. bezwecken ſoll. Den Vertre-⸗ 
tern der Gewerkſchaften habe man in | 
offener Situng des Gefammt - Aus: 
Tchufles Gehör gefchentt. Dann jei die | 
Vorlage einem Unterausfchuffe über- 
mwiejen worden mit dem Yuftrage, zu ! 
ermitteln, was „die andere Seite“ da= 
bon halte. E3 wäre jevenfalla jehr in 
der Ordnung gemefen, „die andere 


‚ Seite” ihre etwanigen Einwendungen 


| 
| 
gegen. die Vorlage ebenfal3 in offener | 
Ausfhuß-Sigung vorfringen zu laf- | 
fen und nicht vor einem Unter-Au3- | 
Ichuffe, der fich mer weiß mo und wer 

weiß wann berfammeln würde. 


Die Geheim-Sitzungen. 
Nicht ſcharf genug, erklärt die Liga, 
ſei es zu verdammen, daß die Haus— 
ausſchüſſe es ſich angewöhnt haben, 


ihre wichtigſten Verhandlungen unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit vorzu— 
nehmen. Der Haupttheil der geſamm- 
ten geſetzgeberiſchen Thätigkeit voll 

| 


ziehe jich in den Ausfhuß-Situngen, 
und die Mählerjchaft habe unbedingt 
das Recht, zu erfahren, wie die einzel- 
nen Volföpertreter fich in den Aus- 
Ihüflen in Bezug auf die verfchiedenen 
Vorlagen verhalten, über die fie mit 
zu entjcheiden haben. Durch die Ab- 
haltung von Geheimfigungen werde 
den Bürgern das Kontrolreht über 
die Legislatur verfürzt, deshalb jeien 
derartige Situngen zu veriverfen. Aus 
Berdem ermöglihe die Einrichtung 
auch direfte Schwindeleien. So wäre 
3. B. neulich vor dem Ausfhuffe für 
Lizensmwefen dem Haufe eine Vorlage 
in Bezug auf Arbeitsnachweis-Agen= 
turen zur Annahme empfohlen worden, 
obgleich die in dem Ausjchuffe über die 
Vorlage — durch Erheben von den 
Siten — vorgenommene Abltimmung 
ein der Vorlage ungünftiges Ergebniß 
gezeitigt hatte, 


Warnt vor den Kolaen. 


Die Liga Stellt zum Schluffe ihrer 
Auseinanderjeguna feit, daß gegen- 
wärtig dem Unterhaufe 89 Herren als 
Mitalieder angehören, welche ihren er- 
ften Iermin in der Legislatur abdie- 
nen. 3 fünne das ala ein Bemeis 
angejehen werden, daß die Vorgänger 
der meiften diefer neuen Mitglieder 
bon der Wählerfchaft falt geftellt mwor- 
den find, weil diefe mit dem Verhalten 
ber betr. Herren nicht zufrieden geme- 
fen find. Die Liga deutet an, daß fie 
nicht ermangeln twerde, den Konitituen- 
ten der einzelnen Abgeorbneten über 
deren amtliches Gebahren Nachricht zu=. 
fommen zu laffen, und jtellt denen, | 
welche zu Befchwerben Anlaß aeben, in 
Ausfiht, daß ihres Bleibens in | 
Springfield nicht lange fein werde. 


B. 
— —ñ — — — 
Früh genug genommen, 

Hat Hood's Sarjaparilla großen Erfolg er— 
reicht Kranktheiten abzuwenden, welche, wenn 
man ſie hätte weitergreifen laſſen, das ganze 
Syſtem untergraben haben würden, und der 
Krantheit einen großen Umfang gegeben, 
viel Leiden verurſacht, und ſelbſt Tod her: 
beigeführt hätten. Hood's Sarſaparilla hat 
alles dieſes und ſelbſt mehr gethan. Es iſt 
in einer großen Anzahl von Fällen genom— 
men worden, welche man für unheilbar hielt, 
und nach einem wirklichen ehrlichen Ge— 
brauch hat es wunderbare Kuren bewirkt, 
welche Geſundheit und Kraft den Gequälten 
gebracht hat. Ein anderer wichtiger Um— 
ſtand von Hood's Sarſaparilla iſt, daß die 
Kuren vollfſtändig und nachhaltig jind, weil 
ſie von gereinigtem, belebendem und be— 
reichertem Blute ausgehen. Aber nicht was 
wir ſagen, ſondern was Hood's Sarſarpa— 
rilla thut, iſt von Einfluß. 


— —— 
Tingeblig ein Schürzenjäger. 


Der 35jährige Meyer Straß, ver 
angeblid ein Handlungsreifender iſt 
und an Berkeley Ape., nahe 44. Str. 
twehnt, wurde gejtern Nachmittag auf 
Veranlaffung von Frau Robert Pat- 
terfon, Nr. 2724 Michigan Ape., unter 
der Anklage verhaftet, fie und eine Be- 
gleiterin beläftigt zu haben. Er folgte 
ben Damen angeblich nach der Woh- 
nung. Auf der Treppe drehte jich Frau 
Patterfon um und fragte ihn, was er 
bon ihnen wolle. Er blieb die Ant: 
mort jchuldig, lungerte aber nor dem 
Haufe herum, bis er dingfeft gemacht 
wurde. 


———— 
Sucht feinen Sohn. 


PB. H. Freyer, Nr. 4420 Emerald 
Upe., hat die Polizei erfucht, Nachfor- 
fhungen anzuftellen nach dem Verbleib 
feines zmölfjährigen Sohnes Lam: 
rence, eines SZöaling® der Graham: 
Schule. Der Junge wird feit Don- 
nerjtag vermißt. Da er oft den Wunfch 
geäußert hatte, die Welt kennen zu ler- 
nen, befürchtet man, daß er auf Aben- 
teuer ausgezogen ift. 


— Schwankung. — „Diefe Dame 
fingt wirtlich wie ein Vogel! Finden 
Sie nicht?” — „Meinen: Sie, eine 


Nachtigall oder wie eine Nachteule?“ 


Eprediitunden: 10 bis 6; 


— - — — — — 


Dr. Goward Ko. 


ist jegt bier. 
70 Dearborn Straße, 


Eonntags, 
10 bi3 3 Uhr. 
Eine frühe Unterijuhung 


it rathfam in allen Fällen, in welchen 
fich folgende Eumptome vorfinden, wels 
de auf QungensLeiden bindeuten: 


Bruftichmerzen auf einer oder beiden 


Ceiten; wiederholte Erfältung bei ge- 
ringfter Gelegenheit; Huften mit oder 
twiederholtes Räuspern mit bericdhleim- 
tem Hals; Natarch der Nafe, oft verbunden mit Veritodung 1 
Ceite; Auswurf von Schleim mit QWlut vermifcht; Herzklopfen he : 
beit; Athemnoth, oder Erjtidungsgefühle; Verlujt don Appetit; Verluft an 
Verlujt an Gericht; chlechte Verdauung; Magen 
Blähen und NAufitogen; Kopfmweh und Nervenichmäche; unrubiger Schlaf und 
müdes Gefühl Morgens; Fleden vor den Augen; geröthete Baden Nachmit- 


‚auf der einen 
hei geringit < Ars 


Dr. Koch direkte Behandlungsweiie ift die beite und erfolgreichite, die es 


Bronchitis, Schwindſucht, Aſthma oder 


Sie eingeladen, borzuiprechen. 
(Man ift gebeten, diefe Anze:;e borzugeigen für freie Unterfucn.z.) 


Wird prozeffirt, 
grau McDonald ohne Zulaffung zu Bürg- 
fchaft der Grandinry überwiesen. 


Stadtrichter Newcomer hatte geitern 
befanntlih das Vorverhör von Yrau 


i Dora McDonald, die der Ermordung 


von Webfter S. Guerin angeklagt ift, 
nah furzer Verhandlung am Kran- 
fenbett der Angeklagten auf heute Bor- 
mittag anberaumt. Als aber das Ber: 
hör beginnen jollte, erflärte der Ver— 
theidiger der rau, Rechtsanwalt U. 
©. Trude, dab man das Leben der 
Angeklagten gefährden würde, menn 
man fie bei ihrem Zuftand aus dem 
Gefängniß-Hoſpital ins Gerichtszim— 
mer bringe. Herr Trude wünſcht die 
Ueberweiſung des Falles an die Groß— 
geſchworenen ohne vorheriges Verher, 
aber Hilfs -Staatsanwalt Ritten— 
houſe ſträubt ſich dagegen und verlang— 
te eine öffentliche Verhandlung. Nach 
längerem Hin- und Herreden fam man 
jchließlich überein, daß ein Arzt Frau 
McDonald im Gefängniß-Hofpital uns 
terfuchen und dem Richter Bericht über 
ihren förperliden Zujtand erftatten 
fulte.e Der Richter bemertte dabei 
ausdrüdlich, daß er zur Zeit über bie 
Geiftesverfaffung der Angeklagten ° 
richt? zu hören wünfche. Die beiderz 
feitigen Anwälte einigten fi) dann auf 
Dr. St. John, den Hausarzt, der 
Frau McDonald vor und nad) dem 
Iode Guerins behandelt hat, aber Dr. 
St. John war nicht zu finden. Rich» 
ter Newcomer kündigte darauf an, daß 
er die Verhandlungen im Gefängniß- 
Hofpital abhalten werde. 

Am Bett von Frau McDonald fand 
denn auch das Berhör in Geaenmwart 
ihres Mannes, des Gefängnifdireftors 
Whitman, des Hilfs = Polizeichefs 
Schüttler, von vier fchwarz gekleideten 
Frauen, darunter Guerins Tante, 
Frau Nellie Figgibbons, von Polizei- 3 
und Gerichtsbeamten und von Zei 5 
tungöleuten. ftatt. Frau MeDonaip-- 
lag blaß in ihrem Bett, ihr Blid war 4 
flat, doch jchien fie nicht zu millen, 
was um fie her vorging. Außer der 
Krantenmwärterin durfte Niemand mit 
ihr fprechen. Das Ergebnif der Ber» 
handlung war, daß Frau McDonald 
ohne Bürgfchaft den Großgeſchwore— 
nen übermwiefen murbe. 3 

AUrchie Guerin, Bruder des Verftor- - 
benen, war der erfte Zeuge. Geihe... 
Ausjagen, ebenjo mie die der übrigen 
Zeugen, dedten jich mit den beim Ko». 
toner = nqueit gemachten. Er ift am 


‘ 21. Februar in feines Bruders Sprech 


zimmer gemejen. Frau McDonald 
fam herein und fagte: „ch bin fer= 
tig mit dem alten Serl, aber noch nicht 
mit Dir. Glaubit Du, ich werde mich 
erichießen, ohne Dich mitzunehmen?“ 
Sein Bruder erfuchte ihn, hinauszuge- 
ben, der Zeuge ging fort, und als er 
nad einer Stunde zurüdfam, war fein 
Bruder todt. Vorher hatte er einmal 
im Bismard-Hotel Frau McDonald 
getroffen, die Jich befchmerte, dak Frl. 
Dargan auf zu vertrautem Fuße mit 
MWebiter S. Guerin ftehe. Bei der Ge _ 
legenheit joll die Frau zu dem Zeugen 
gefagt haben: „Er foll mich nur nicht 
figen laffen, jonft verdient er zu fter- 
ben.“ Geinem Bruder hat der Zeuge 
nicht? davon erzählt. 

Louis Nacobs, 481 W. Madifon 
Str., hat in dem Gebäude das flir- 
ren von Glas gehört, ift nach Guerins 
Sprechzimmer geeilt und bat rau 
MeDonald getroffen. Guerin fand er 
leblos auf dem Fußboden. Er hat ge- 
bört, wie Frau McDonald zu Jemand 
gejagt hat: „a, ich habe ihn getöb- 
tet, — nein, ich habe e3 nicht gethan.“ 
Dann jhien fie den Verftand zu ver- 
lieren. Ehe der Schuß fiel, bat ber 
Zeuge Jemanden jagen hören: „Waage 
es nicht! Wage es nicht!“ 

Er habe nah Guerind Glasthür 
gefhaut und an diefer die Schatten 
äiveier mit einander ringenden Perfo-” 
nen gejehen. Dann fei der Schuß ge- 
fallen. 58 

Charles rreudenberg, 358 MWaih- —9 
ington Boul., iſt gleichfalls nach Gue 2 
rins Zimmer geeilt und Hat Guerin: = 
auf dem Boden gefunden. Guerin fei 
in feinen Armen geftorben. Auf feine 
Trage, was gefchehen jei, habe Frau. . 
McDonald ermwidert: „Wir ftritiem, 
twir fämpften, er fchlug mi. O Goti, 
warum that er es! Dann fah ich eimas 
bligen!“ Frau McDonald fet furchtbar 
aufgeregt und anjcheinend ihrer Sinne 
nicht mächtig geiweien. 


Detektive Wooldridge, Sn ufüllig , © 
im Gebäude war, ift. rau Donst Fe 
auf dem Flur begenet. Sie war fehr „ ° 
erregt, rang die Hände und rief nah 
einem Arzt. Seine ragen, wer auf „2 
Guerin.gefhojfen habe und mwer-fie fei, ° 
habe fie nicht beantwortet. r 

Das Verhör-fhloh mit dem Bericht 
de3 SKoronerdarzt Dr. Lemie, ber, 
Guerind Leiche unterfucht hat. 
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Anſtößige Einladung. 

Zu des Königs Hofe wird man nicht 
geladen, ſondern befohlen, wenn man 
ein Unterthan iſt. Seine „Vettern“ 
aber, d. h. die ihm gleichen oder ſich 
gleich dünkenden Inhaber anderer 
Throne, kann ſelbſt der mächtigſte Mo— 
narch nicht ohne ihre Zuſtimmung zu 
fich bitten. Sie beſuchen ihn nur frei— 
willig, nachdem ſie angefragt haben, 
ob ihr Beſuch auch willkommen ſein 
werde. Ganz oder faſt ebenſo ſtolz 
ſind bisher die Gouvecrneure der Ein— 
zelſtaaten in der großen amerikani— 
ſchen Bundesrepublik geweſen. Sofern 
ſich überhaupt in Waſhington vor— 
tellten, gingen ſie ſtets nur aus eige— 
nem Antriebe und aus rein perſönli— 
chen Beweggründen. Denn als die 
amtlichen Vertreter der Staaten beim 
Bunde können nach der Verfaſſung 
blos die Senatoren gelten, deren der 
kleinſte Staat ebenſo viele hat wie der 
größte. Der Senat iſt als ein Theil 
der Bundesregierung dem Präſidenten 
nicht unter⸗, ſondern beigeordnet, aber 
die einzelnen Senatoren ſprechen oft 
im Weißen Hauſe vor, während der 
Präſident ihre „Beſuche“ nicht zu ers 
widern braucht. 

Auch dieſe geheiligten Ueberlieferun— 
gen oder Etikettenvorſchriften hat 
Präſident Rooſevelt durchbrochen. Als 
er zur Beſprechung der „Schulfrage“ 
in San Franzisko den Bürgermeiſter 
jener Stadt und mehrere andere Wür— 
denträger vor ſein Antlitz beſchied, er— 
hoben ſich ſchon tadelnde Stimmen. 
Seitdem er aber gar den Gouverneur 
und den Generalanwalt des großen 
Staates Illinois nach Waſhington ge— 
rufen hat, und dieſe beiden Beamten 
ſeinem Befehle ohne Zögern nachge— 
kommen ſind, obwohl ſie angeblich 
nicht wiſſen, weshalb er ſie vorgefor— 
dert hat, werden höchſt unliebſame 
Vergleiche zwiſchen ihm und den Herr— 
ſchern von Gottesgnaden angeſtellt. 
Betrachtet der Präſident die Gouver— 
neure als ſeine Vaſallen, oder bildet 
er ſich ein, daß er befugt iſt, über 
die geſetzgeberiſchen und vollſtreckenden 
Maßregeln der verſchiedenen Bundes— 
ſtaaten Rechenſchaft zu fordern? Wenn 
er nur Auskunft über gewiſſe Vor— 
gänge in Illinois wünſche, ſo könne er 
ſich ja an die Senatoren dieſes Staa— 
tes wenden, die ihm bereitwillig Rede 
ſtehen würden. Wolle er jedoch nicht 
blos ſich unterrichten, ſondern mit 


at Chicago, IL, as 


EGbuverneur Deneen und Genexalan— 


walt Hamilton Berathungen pflegen, 
ſo müſſe das als ein grober Verſtoß 
gegen die Grundſätze der Verfaſſung 
bezeichnet werden, welche den Wir— 
kungskreis des Präſidenten genau um— 
ſchreibt und ihm mittelbaren oder un— 
mittelbaren Einfluß auf die einzelnen 
Bundesſtaaten nicht einräumt. Die 
Zentraliſation“ werde mit Rieſen— 
ſchritten heranmarſchiren, wenn die 
Staatsgouverneure ſich erſt einmal 
an den Gedanken gewöhnten, daß der 
Bundespräſident ihnen Weiſungen ge— 
ben dürfe. 

Ganz unberechtigt ſind dieſe Beden— 
ken und Befürchtungen nicht, zumal 
gerade Herr Rooſevelt ſchon häufig in 
beinahe wegwerfendem Tone von ge— 
wiſſen „veralteten“ Verfaſſungsein— 
richtungen geſprochen und eine erheb— 
liche Erweiterung der Bundesgewalten 
befürwortet hat. Indeſſen muß doch 
zunächſt abgewartet werden, was aus 
feiner „Konferenz“ 
Herren aus Illinois entſtehen wird. 
An und für ſich kann dieſe ſchon des— 
halb nicht gefährlich ſein, weil der 
Gouverneur und der Generalanwalt 
verhältnißmäßig wenig Macht beſitzen 
und „ihren“ Staat auf nichts ver—⸗ 
pflichten können. Selbſt wenn ſie per⸗ 
fünlich geneigt wären, vom Präfiben- 
ten Vorfchläge anzunehmen, jo Fönn- 
ten fie ohne Zuftimmung der Legiö- 
Jatur diefe Vorfchläge nicht zur Aus- 
“Führung bringen. Da Herr Roofenelt 
Sdas gerade jo qut meiß wie jeder an= 
dere mit den amerifanifchen Einrich- 
tungen vertraute Bürger, jo ift es 
unmahrjcheinlich, daß er auch nur ben 
Verſuch machen wird, fi) in die An- 
gelegenheiten de3 Staates \llinoi3 ein» 
zumifchen. 

Das Miktrauen gegen die Bunbes- 
gemalt ftammt nod) aus der Rolonial- 
zeit und fommt fchon in ber Verfaj- 
fung beutlich zum Ausbrud. Es be- 
‚zubt auf der gef&hichtlichen Erfahrung, 
daß in einem gusgebehnten Flächen: 
Maate die freiheit des DVolfes um fo 
“mehr gefährbet ift, je größere Gewal⸗ 
len in der Hand eines einzigen Man⸗ 
nes vereinigt find. Deshalb ift bie 
ganze Verfaffung ein Spitem von 
„checks and erg N — Te 
*arenzt mit peinlicder Sorgfa en 
— des Bundes ab, vorbehält 
alle ihm nicht ausdrücklich verliehenen 
Rechte den Einzelftaatern und dem 
-BVolfe, macht die Gefehgebung und 
nn ganz unabhängig bon 

r Verwaltung und befihränft leßtere 
‚auf genau bejchriebene Verrichtungen. 
Daß fi aus diefer „Lähmung“ bes 


# Bunbesarmes Webelftänbe ergeben, ift 
nicht zu beitreiten, aber bas Volf hat 


bis jeßt lieber die Unzuträglichkeiten 
mit in den Kauf genommen, als auf 


> feine Freiheit verzichtet. Herr Roofe- 


velt findet das thöricht und alaubt, 
dab im Zeitalter des Verkehrs und der 
Fi über das ganze Land erftredenden 
KRapitalverbände die Anjchauungen 

er.ehemaligen Bauernrepublit nicht 


— — — — aa — — — — — 
— — — —— — — — —— — — — — — — — 


mit den beiden 


am Platze ſind. Weil das allge⸗ 


mein bekannt iſt, werden auch ſeine 
harmloſen Verſtöße gegen das Her— 
kommen beargwöhnt. Doch wird die 
Unabhängigkeit der Einzelſtaaten wohl 
nicht gleich in die Brüche gehen, weil 
der Gouverneur Deneen einer „Einla— 
dung“ des Präſidenten unbedenklich 
Folge geleiſtet hat. 


Feſt bleiben! 


Herr Cortelyou hat ſich als gelehri— 
ger Schüler ſeines Herrn und Meiſters 
NRoofevelt ermiefen. Wie? Präfident 
Roojevelt den Holzdieben des MWeftens 
„in der elften Stunde“ einen Diden 
Strid. durch die Rechnung machte, in- 
dem er, eherdie neue Beitimmung, daß 
binfort nur durh Kongreßbefähluß 
neue Nationalforiten gejchaffen werben 
dürfen, in Kraft trat, alles in Sicht 
und Gefahr befindliche Dffentliche 
Waldland für Yorften beifeite jeBte, fo 
hat Herr Cortelyou am felben Tage — 
dem 4. März — unmittelbar vor fei- 
nem Rüdtritt von der Verwaltung des 
Boftdepartements den Eifenbahnen ei= 
nen: (für fie) böfen Streich gefpielt. 

Seit langen Jahren 


EIERN EN 
SL 


Abendpoſt, Chie. 


heute wohl auch mehr „Waſſer“ zu 
verzinſen als in früherer Zeit und 
mehr Anſchaffungen und Verbeſſerun⸗ 
gen nöthig. Aber, daß der Poſtdienſt 
ſich für ſie nicht gut bezahle, das kön— 
nen ſie keinem Menſchen weismachen, 
und daß es Pflicht der Regierung ſei. 
ſich auch weiterhin in unverſchämter 


Weiſe über's Ohr hauen zu laſſen, erſt 


| Roofevelt, ver Mann tühner Neueruns | 
| 


! 


recht nicht. 

Es wird intereffant jein, den Ver— 
lauf der Angelegenheit weiter zu ber= 
folgen. An dem Ausfall der Reife des 
Ausſchuſſes wird man die Stärfe eines 
berühmten Rüdgrat3 in Wafhington 
ermeffen fünnen. 


Verträge haben frühere Präftdenten, 
bon Wafhington bi3 MecKinley, nur 
mit fremden Völkern gefchloffen. Herr 


gen, hat auch hierin Wandel geichaf- 
fen, indem er einen Vertrag mit Bür- 
gern des eigenen Landes abgefchloflen 
hat. Dirfer eigenartigfte aller Ver: 
träge, worin der Präfident der Ber. 


enthält jeder | Staaten und der Bürgermeifter und 


„sahresbericht des Generalpoftmeifters,'| per Schulrath von San Franzisto als 
bezw. ber Unterbeamten, denen ba& | die „hohen Kontrahenten“ erjcheinen, 


Eiſenbahnpoſtweſen zunächſt unter— 


iſt nun in Vollzug geſetzt worden. 


ſteht, mehr oder weniger deutlich die Zunächſt hat der Schulrath von San 


Erklärung oder Andeutung, daß die 
Ver. Staaten den Eiſenbahnen für die 
Poſtbeförderung viel mehr bezahlen, 
als recht und billig ift und die Poft- 
ausfchüffe des Hauses, bezm. ihre Vor- 
figenden haben fchon oft und dringlich 
eine Herabfeung der Boftfrachtraten, 
die zum quten Theil für das Pojtdefi- 


ait verantwortlich jeien, berlangt — | Nachdem folhermaßen die San Franz | 


mie man weiß, ohne jeglichen Erfolg. 
Sn der neueiten Zeit hat man nun 
einen „Brauch“ oder eine Berechnungs- 
art abjchaffen mollen, die vor einem 


! 


rangisfo die Verordnung aufgehoben, 
welche die japanifchen Kinder — gleich 
Kindern von Chinefen und Koreanern 
—in befondere Schuler. berivieg, jo daß 


nun die Kinder Japans mieder den 


Menfchenalter, alö die heute noch ael= , 


tenden Bojtfrachtfäge eingeführt wur- 
den, berechtigt gemeien fein mag, heute 
aber durchaus ungerecht ift und den 
Eifenbahnen thatfählih zu nicht un- 
mefentlich höheren Frachtſätzen ver— 
hilft, als fie vor dreißig und mehr 
Sahren befamen und damals in ihrer 
Ssugend- und Sturm: und Drangzeit 
als völlig ausreichend erachtet wurden. 
E3 ijt dies die Gepflogenheit, da3 Ge— 
wicht des in einer Moche beförderten 
Poſtgutes durch ſechs ſtatt durch ſieben 
zu dividiren um den täglichen Durch— 
ſchnitt, nachdem die Bezahlung erfolgt, 
zu finden. Das mag früher richtig 
oder entſchuldbar geweſen ſein, weil 
damals die ſonntägliche Poſtbeförde— | 
tung jehr gering war. Heute wird bes | 
Sonntags wahrfcheinlich genau fo viel 
Poftaut durch die Bahnen befördert, 


wie an Durchfchnitts-Mochentagen und 


damit ift die alte Berechnung zu 
einer offenfichtlihen und argen 
Uebervortheilung Onkel Sams ge— 
worden. Wenn eine Bahn in der 
Woche (einſchließlich des Sonntags) 
700 Tonnen Poſtgut befördert, die 
Summe aber durch 6, ſtatt 7 dividirt 
wird, ſo bekommt ſie für 819 Tonnen 
bezahlt, denn bei der Berechnung der 
Koſten wird der Sonntag natürlich 
mitgezählt. So haben die Bahngeſell— 
ſchaften ſeit Jahren ein Siebentel zu 
viel bezahlt bekommen und da man an 
den Raten ſelbſt nichts ändern konnte, 
wollte man wenigſtens dieſer Ueber— 
vortheilung ein Ende machen, der 59. 
Kongreß lehnte es jedoch ab, einen da— 
hingehenden Beſchluß zu faſſen. 

Da hat nun Herr Cortelyou am letz— 
ten Tage ſeiner Generalpoſtmeiſterſchaft 
nach hohem Vorbilde den Stier bei 
den Hörnern genommen und durch ei— 
nen Departementsbefehl die Dividi— 
rung des wöchentlichen Poſtgutge— 
wichts durch 7 anbefohlen. Das läuft 
auf eine Verkürzung der bisherigen 
Poſtfrachteinnahmen der Bahnen um 
rund 14 Prozent hinaus und hat die 
Bahnleiter gewaltig in den Harniſch 
gebracht, während noch vor ein paar 
Monaten geſagt wurde — wahrſchein— 
lich um ſtrengere Geſetzgebung zu ver— 
hüten — die Bahnen würden ſich einer 
ſolchen Neuregelung nicht widerſetzen. 
Beamte von den acht größten (weſtli— 
chen und öſtlichen) Bahnſyſtemen 
hielten geſtern hier in Chicago eine 
Konferenz ab, auf der die Entſendung 
eines Ausſchuſſes nach Waſhington 
behufs Rückgängigmachung des Cor— 
telyou'ſchen Befehls beſchloſſen wurde. 
Die Bahnleiter erklären, eine ſolche 
Beſchneidung der Poſtfrachtzahlungen 
um 14 Prozent nicht aushalten zu 
können. Das Poſtfrachtgeſchäft werfe 
ſowieſo ſchon geringere Reinprofite ab 
als irgend ein anderer Zweig des 
Frachtgeſchäfte, da es beſonders 
Dienſtleiſtungen verlange und mit 
vielen und großen Unkoſten verknüpft 
ſei. Statt ſie zu verringern, ſollte 
ihrer Anſicht nach die Regierung die 
Vergütung um mindeſtens 14 Prozent 
erhöhen. Ihre Anwälte erklärten 
ihnen, der Generalpoſtmeiſter habe 
durchaus das Recht, die Höhe der 


Zahlungen zu beſtimmen (ſo lange ſie 


nicht über den geſetzlichen Höchſtſatz 
per Tonne und Jahr hinausgehen), 
die Bahnen aber hätten ihrerſeits das 
Recht, die Beförderung des Poftguis 
zu den ihnen angebotenen ‘Preifen ab- 
zulehnen; und wenn fie joweit nicht 
gehen wollten, jo fönnten fie doc) bie 
Schnellpoftzüge einftellen und bie 
Poitwagen an die gewöhnlichen Palla- 
gierzüge anhängen. 

Davon mellen aber die Bahnen 
nichts miffen und fich lieber aufs Bit- 
ten verlegen — aus Rüdjiht für 
das Publikum. Sie wollen das Pu 
blitum nicht herausfordern, nichts 
hun, mas ihm Unbequemlichkeiten 
und Unannehmlichteiten verurfachen 
fönnte. So fagen fie, und man fann 
e8 ihnen gern glauben. Sie haben 
alle Urfache, alle zu vermeiden, mas 
die öffentliche Meinung reizen Tönnte, 
denn allzu aut angejchrieben find fie 
bei der ja nicht. Man könnte e3 ihnen 
[chlteßlichh auch glauben, wenn fie fa- 
gen mollten,daß die Bahnen hohe Poft- 
-Jubfidien — zu Gubfibien merben 
dant ihrer Höhe die Poftfraßitzahlun- 
‚gen —heute nöthiger haben als je zu- 
.bor, denn die meiften von ihnen haben 


Vorzug haben, und das Ftecht haben, 
die Schulen der MWeihen zu befuchen, 
das fie vorher nicht gehabt hatten. 


zisfoer ihren Iheil de3 Vertrages er- 
füllt hatten, hat der Präftdent den 
feinen erfüllt dur) Erlaffung der Or: 
der — in Ausübung der ihm durch das 
neue Ginmanderungsgejeß übertrage- 
nen Gewalt — wonad) fortan die Ver- 
einigten Staaten der Einwanderung 
japanifcher Arbeiter verfperrt find, 
Dper verfperrt fein follen. Genau 
weiß man dad noh nidt. Das 
Einwanderungsgefeß ermächtigt den 
Präfidenten zur Ausfchließung bon 
Arbeitern aus dem feitländijchen Be- 
fi der Ver. Staaten, wenn Joldhe von 
der Regierung ihres Landes Bälle er- 
halten haben nad anderen Ländern, 
oder nach Snfelbefigungen der Ber. 
Staaten. Findet der Präfident, daß 
folche Arbeiter ihre Bälle benügen, um 
hierher, in die „eigentlichen“ Ber. 
Staaten zu fommen, und findet er fer- 
ner, daß folche zum Nachtheil der 
hiefigen Arbeitsverhältniffe gereicht, jo 
ift ihm die Macht gegeben, ſolchen Leu— 
ten hier die Zulaffung zu, verweigern. 
Das vom Präfidenten daraufhin erlaf- 
jene Gebot fchließt nun aus „japanifche 
und foreanifche Arbeiter, gelernte und 
ungelernte, deren Pälfe nach Merito, 


| Ranada oder Hawaii lauten, und bie 


„bon dort“ hierher kommen. Dem 
Handels- und Arbeitsjefretär ala Vor- 
iteher des Einwanderungsdienſtes iſt 
die Pflicht auferlegt, Vorfchriften zu 
erlaffen und Vorkehrungen zu. treffen 
zur Durchführung des Verbotes. 
Laut Wafhingtoner Depefchen hat 
der Präfivent fein Gebot erjt ausge- 
ben laffen, nadhbem die japanische Ne= 
gierung fi damit einverftanden er- 
Härt hatte. Dies Elinat etwas Jonder- 
bar; man tft bier fonft nicht daran ge— 
mwöhnt, zur Vollftredung von Landes 
gefegen die Zujtimmung fremder Re=- 
gierungen einzuholen. Die Mitthei- 
lung iſt auch nicht amtlich. Aber 
glaubhaft iſt ſie nichtsdeſtoweniger. 
Aus zweifachen Gründen. Erſtlich, 


weil der Präſident in der Behandlung 
der ganzen Angelegenheit gezeigt hat, 


wie ängſtlich — faſt könnte man ſagen 
angſthaft — er bemüht iſt, der japani— 
ſchen Regierung um Himmelswillen 
nicht Anſtoß noch Aergerniß zu geben. 
Zweitens, weil ohne die Einwilligung 
der japaniſchen Regierung das ganze 
Gebot ſeinen Zweck verfehlen muß, und 
ſtatt 
bogen ebenſo gut ins Waſſer geſchrie— 
ben ſein könnte. Das Geſetz wie das 


Gebot ſpricht, wie geſagt, nur von 
Arbeitern, die hierher kommen mit 
Päffen, die nich t hierher lauten. So: 
bald es der japanifchen Regierung ein= | 


mal einfällt, ihren auswanderungslu= 


| ftigen Arbeitern Räffe nicht mehr bloß 


nah Hamaii, Kanada, Merifo, fon 
dern nad) den Ber. Staaten auszuitel- 
len — fobald das aejchieht, find Ge- 
bot und Gefeß für die Kap’! 
fann die Nichtigmadjfung des Gebo- 
te3 fchon erreicht werben, und ebenio 
pollitändig erreicht werden, indem bie 


japenifche Regierung ihre Auswanbes | 


rer einfach ziehen laßt ohne Räfle. 
E3 ift alfo die verhängte Sperre, 


momit den Kaliforniern für ihre Nacdı:.' 


gihigkeit in der Sculfrage gelohnt 
wird, eine Maßreael, nicht jomohl von 
Rooſevelt's als von Mikado's Gna— 
den. Ihr Beſtand hängt davon ab, 
daß die japaniſche Regierung es auch 


fernerhin zu ihrem Intereſſe finden 


wird, die japaniſche Auswanderung 
anderswohin zu lenken. Nach Korea, 
nach der Mandſchurei und ſonſtigen 
Nachbargebieten, wo die japaniſche 


Siedelung der geplanten Ausbreitung 


der japaniſchen Herrſchaft dienlich iſt. 
So lange dieſe bisher befolgte Politik 


Frühjahr: Medizin 


An taujenden und abertaufenden bon 
Familien — in Städten und Dörfern — 
werden täglih_von jedem Mitglied der 
Familie drei Dojen bon Hood’3 Sarfas 
parilla genommen. > 
„ Weshalb jo Augen gebraudt? Da 
Hood's Sarſaparilla ſich als die beite 


Frühjahr⸗-Medigin erwieſen hat, durch ſei⸗ 


ne wunderbare Wirfung in der Reinigung 
deö Syitems von allen Unreinigfeiten, das 
müde Gefühl befeitigend, modurd) Appetit 
erzeugt und eine gute Gefichtsfarbe, Kraft 
und Lebhaftigfeit erbar ebracht wird. 
Mebr wie —— end Zeugniſſe in 
zwei Jahren erhalten. 
Beſteht auf 


Hood’s Sarsaparilla 


Yi 

—— 2 Selen. Carl 
00 ofen $1. 

m 


tabs genannt. 
&arantirt unter dem Nabrunasmittel- 
Dronuen-Sefes, 30, Mumi 1906, Rr, sa 


auf den amtlithen Pergament: | 


Ja es 


10, Sar ri 
au meiter befolgt wird, dürfte bem- 
nah das Sperrgebot feinen. med er- 
füllen,” Nur vermag leider Niemand 
zu:fagen, mie lange das: fein mird. 
E83 ift zu viel Ungemwißheit im Spiel. 
Zunägft ift e3 nöthig, daß die japa- 
nifehe Regierung, damit fie ihre gnä- 


Dige ‚Einwilligung ‚nieht -zurüdnehme,. 


bei guter Zaune gehalten werde. E3 
wird 'nöthig fein, die bereits hier be- 
findlichen oder noch weiter fommenden 
Söhne Japanz mit Glacehandfchuhen 
: zu behandeln, fehr höflich, jehr rüd- 
fihispoll, damit ihnen fein Grund zur 
Beichwerbe ‘gegeben werde. Auch bei 
der Durchführung des Sperrgebotes 
| wird man fehr vorfichtig fein müffen. 
E3 merden da diefelben Schmwierigfei- 
ten auftauchen wie bei der Durchfüh- 
— rung des Chineſen-Ausſchlußgeſetzes. 
Es werden Leute hiexrher kommen als 
angebliche Kaufleute, Studenten, Tou— 
riſten u. ſ. w. die in Wahrheit Arbei— 
ter ſein werden. Die Einwanderungs—⸗ 
wächter werden genau aufpaſſen müſ— 
ſen, um zu unterſcheiden zwiſchen den 
Zuläſſigen und den Unzuläſſigen. Und 
wenn ſie bei Ausübung der Kontrole 
in ähnlicher Weiſe verfahren, wie ſie es 
zu thun gewohnt ſind den Chineſen ge— 
genüber, ſo werden die „beſſeren“ Ja— 
paner über die mit der Zulaſſung ver— 
knüpften Schikanen, Scherereien und 
Demüthigungen noch viel lauter ſich 


| 
| 


a, den 16. März 1907. | 
tere wird fchon nadjtommen, dafite ber 11 


Bauer. Als aber Wochen vergingen 
uhb nichts mehr nachlam, jchrieb der 
Bauer: „Ach habe noch 250 Gulden 
zu friegen und brauche . das Geld.” 
Und der Viehhändler zurüd: „Ich 
meiß von nichtd. Die 500 Kronen 
babe ich dir ja gejehidt und deine Be- 
ftätigung habe ich in der Hand. „Da 
that der Bauer einen Schrei: „Höl- 
lenteufel, verfluchter! ch habe meine 
Dchfen ja nit um-fünfhundert Kro- 
nen berfauft, fondern um 500 Gıff- 
ven!” Die Sade fam por’3 Gericht. 
Dort wurde zugegeben, der Bauer habe 
nur „fünfhundert“ gefagt. Da die ge- 
fegliche Währung die Kronenwährung 
ift, fo mußte der Viehhändler an fünf- 
hundert Kronen denten und da3 Ur: 
theil lautete, er brauche nicht mehr zu 
zahlen. Und fagte der Richter zum 
Bauer ©.: „Das fommt von dem ver- 
dammten Durcheinander der Gulden- 
und Kronentechnung und bon eurer 
Redefaulheit.“ Der Bauer - begann 
wieder zu fafermentiren. Darauf der 
Richter: „Fluch nicht fo viel, damit 
deiner Zunge ein anderesmal das bifjel 
Gelentigfeit übrigbleibt, um jagen. zu 
fünnen:. die Ochfen foften fünfhundert 
Gulden.” — Yett fucht der arme Kerl 
eine andere \nftanz, die .entjcheiden 
fol, daß der Viehhändler wenigſtens 


ı ven heute normalen Kaufpreis leiiten 


beihiveren, al3 e3 die „befleren“ Chi= ! 


nefen gethan haben. Auch wird die ja= 
panifche Negierung dem gegenüber 
Tchmerlich aleiche Gepuld und Lang- 
miüthigfeit üben, wie fie die an Mip- 
achtung gewohnte chinefifche Regierung 
geübt hat. 

Sedenfall3 wird durch das getroffene 
| Abkommen der Anlaß zu neuen Rei- 
| bungen gegeben, bie noch jehr viel Ver- 
| druß und Trubel madjen fünnen. Es 
| mag daraus den Japanern ein Recht 
zu Beſchwerden erwachſen, das ſie 
bisher nicht gehabt haben. Mit ihren 
Anſprüchen bezüglich der Schulfrage 
| find fie im Unrecht gemefen. Und 
| wenn ihnen das von Anfang an mit der 

nöthigen eltigfeit gezeigt und Far ge— 
macht worden märe, jtatt ihnen zum 
| Munde zu reden, jo wären alle die 
| nacjträglichen bebenklicen biplomati- 
{hen Kunftftüde nicht nöthig gemefen, 
die mar einen fleinen und nichtigen 
Streit vorläufig beigelegt haben, dafür 
aber zu viel größerem und erniterem 
Kramall führen mögen. 


Sapans Sandelund Schiffahrt. 


Der Handel Japan hat nach einer 
Zufammenftellung des „Chugat Sho= 
090”, des erften Handeläblattes Na= 
pans, im Xahre 1906 bedeutende Fort- 

| Ichritte gemacht. Zum erjtenmale ſeit 
' langer Zeit hat die Ausfuhr Japans 
die Einfuhr überftiegen, wenn auch nur 
um die verhältnigmäßig geringe Sum 
me bon etwas über 4 Millionen Yen 
(19. = 50 Cents). Der Gefammt- 
handel $apans, Ymport und Erport 
zufammen, belief jich auf 840 Millio- 
nen, das find 30 Millionen mehr als 
| im Vorjahre 1905, die höchite Ziffer, 
| die der japanifhe Handel bisher" ‚zu 
verzeichnen hat. Der Ausfuhrhandel 
| hat fih um 100 Millionen gehoben, 
ı der Import ift um 70 Millionen, ges 
| funfen. Die Abnahme .des „Amports 
| erklärt fich Durch die Abnahme in der 
| Zufuhr von Kriegsbedarf, fomwie Roh: 
| ftoffen zu diefem med, Leder, Roh- 
' baummolle, Eifen, Stahl, Reis, Mehl 
| und dergleichen mehr. Anbererfeits 
' hat Japan, um Geld ins Land zu be= 
| fommen, im Erport aroße Anjtren- 
| qungen gemacht. Befonders Rohfeide 
und Kupfer ift viel ausgeführt wor= 
| den, ferner Baummolltoffe und Gar: 
ı ne, Prödufte der japanifchen DVerede- 


lungs = Induftrie, Schließlich Habutae‘ 


| (eine Seidenart) und Porzellan. .Das 
| zitirte japanifche Handelsblatt mein, 
| der japanifche Handel würde auch im 
| laufenden Jahre 1907 weitere - Fort= 
ſchritte machen. 

Die in diefem Jahre von der japa= 
I niichen Regierung an die Dampferge- 
' fellfehaften zu zahlenden Subpentio- 
nen zeigen eine Zunahme. Gie betra= 
gen 63 Millionen Den, aljo eine Vier- 
telmillion mehr als im Vorjahre. Un: 
terftüßt werden ſollen die Yangtſze-Li— 
nien, die Hunan-Linie, die Linien nach 
Korea und ferner mehrere Linien der 
japaniſchen Küſtenſchiffahrt (nach Hok— 
kaido und den Kurilen, den Bonin-In— 
ſeln, Kagoſhima, Mikuraſhima uſw.). 
Von den Subſidien für die Linien 
auf dem NYangiſzekiang wird u. a. die 
konkurrirende Schiffahrt des Nord— 
deutſchen Lloyd berührt; die Direkto— 
ren der Nippon Yuſen Kaiſha haben 
mehrfach darauf hingewieſen, daß es 
nicht bloß Handels- ſondern auch poli— 
tiſche Intereſſen ſind, die verlangen, 
daß die japaniſche Schiffahrt in Oſt— 
aſien die europäiſche Konkurrenz bei— 
ſeite dränge. Außer dieſen offiziellen 
Subſidien werden den japaniſchen 
Dampferlinien noch andere zufließen, 
die im Budget nicht ſpeziell aufgeführt 
zu werden brauchen. Es iſt bekannt, 
daß für die Nippon Yuſen Kaiſha, die 
größte Dampfergeſellſchaft Japans, 
die Regierungsſubvention eine Da— 
ſeinsfrage iſt. Die Dividende iſt im— 
er ungefähr fo hoch wie die Subfi- 
ten. 


Gulden oder Kronen? 


Peter Rofegger erzählt in der Tage- 
buchfolge, die er im Yebruarbeft jei- 
nes Heimgarten (Graz) veröffentlicht: 
„Der Bauer ©. in der Kaldau Hatte 
ein ftattliches fettes Dchfenpaar, 

„Wa3 mwillft dafür auf die Hand?“ 
fragte der Viehhändler. 

Der Bauer: „Unter fünfhunbert ift 
e3 nit feil.“ n 

Viehhändler: „Iſt viel. Gemiffen- 
los viel. Aber in Gottesnamen Tollft 
bu fünfhundert haben. Nur hab’ ich 
heut’ zufällig nir im Sad, Morgen 
Tchidt ich das Geld.“ 

Bauer: „Sit Thon recht.” 


abgemadt. Der Viehhänbler trieb bie 
Dhfen davon, hielt natürlich gewiſ⸗ 
fenhaft Wort und fhidte am nächiten 


Handfchlag und das Gefhäft war 


| 9. Kirdhers Leihentalle, 605_N. 


Tage fünfhundert Kronen. Das ie ı Kran 


muß. 


Hoffentlich findet er diefe In— 
Stanz. 


eg 
Miih und Butter, 

Nach einem am 24. Februar veröf- 
fentlichten Zenfus = Bulletin über die 
Yabrifation von Butter und verwand- 
ten Produtten im Jahre 1905 Haben 
fi die Koften ver Milch und nament- 
lich des Rahms feit dem Jahre 1900 
enorm gejteigert, die Koften der Milch 
ftiegen nämlih um 3.7 und die be3 
Rahmes fogar um 27.9 Prozent. Im 
Ganzen befhäftigten fild während des 
Sahres 1905 mit der Heritellung von 
Butter, Käfe und fondenfirter Milch 
8926 Anlagen mit einem Anlage-Sa- 
pital von $47,725,566, welche 35,557 
Arbeiter befchäftigten, deren Jahres» 
löhne fi auf $8,412,937 beliefen. 
Die Materialien, welche fie verwand- 
ten, ftojteten $142,920,277, mährend 
die fertigen Produkte einen Werth von 
$168,182,789 hatten. Mit Ausnahme 
der Zahl der Anlagen ergeben die 
ſämmtlichen Poſten ſeit dem Jahre 
1900 beträchtliche Zunahmen und na— 
mentlich der Werth der Produkte ſtieg 
um $37,399,440, was 28.6 Prozent 
oder reichlich ein Viertel bedeutet. Die 


Abnahme der Zahl "der Anlagen er- 


klärt ſich hauptſachlich durch Ver—⸗ 
ſchmelzung mehrerer kleinerer zu grö— 
ßeren Unternehmungen. Durch die 
Handſeparatoren ſind die Farmer 
ſelbſt in die Lage verſetzt, den Rahm 
von der Miich ſcheiden zu können, und 
dadurch wird der Transport der letz— 
teren erleichtert, mas’ zur Folge hat, 
daß die einzelnen Moyltereien ihr Wb- 
nahmegebiet ermeitern fünnen. Biele 
fleine Anlagen jind,,in Folge deſſen 


‚eingegangen. Die Gifammtfoften der 


Materialien find um 21 Prozent ge- 


‚itiegen: Das Quantum Milch, welches 


zur ‚Butterbereitung benubt wird, hat 
um 121,707,811 Pfund oder 1,4 PBro- 
zent abgetommen, Die Quantität des 


ö— ee ee — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — —— 


zu dieſem Zweck benugten Rahms aber 


um 384,512,513 oder 188.8 Prozent 
zugenomnien. Die Hecttellung von fon: 
denfirter Milch hal in den fraglichen 
fünf Jahren um 65 Prozent zugenom= 
men, obgleich Die Koften um 69.5 Pro- 
zent itiegen. Die Menge der produzir: 
ten Butter it um mehr alö 26 Pro— 
zent geitiegen, und Großbritannien 
und Kanada find die Hauptabnehmer 
im Auslande für diefr? Produft. 
— 9: e-— — 

— Zmeideutig.— Bali (ein Olas ge: 
gen das Licht haltend): „ch glaube, 
in dem Bier ilt etwas drin?"— Wirth: 
„D nein, e3 it nicht das Geringite 
u 


drin! 


— _ 


Todes :- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB unier geliebter Gatte und Pater 
Guitav Wendt 
im Alter bon 67 Nabren fanit entichlafen iit. 
Beerdigung Sonntag, den 17. März um 1 libr 
Nadım. vom Trauerbaufe 472 Windeiter Ave. 
nach der Tv.Lutb. St. Johannis Kirche. Cde 
Honne Ave. und Cornelia Str. ııd bon Dort 
nah dem Goncordia-riedbof. Um stille Theile 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Wendt, Gattin. 
Bertha Katzel, Minna Yinak, Glare 
Wendt, Tocter. 
Wilhelm, Guſtav, 


Zohme. 


Dtto und Emil, 


Gott, welder Schmerz trifft unfer Herz, 
ie aroß it unfer Xeiden. 

Da fch’n wir den Geliebten bier 

Aus ımf’ren Armen icheiden; 

Bu jeder Seit war cr bereit, 

Uns Freude zu bereiten, 

Doch met rubt er bon Yeiden aus, 

Und ichlaft für alle Zerten; 

Vergiß o Scel' es nicht, 

Wie zärtlich treu er iſt, 

Gott treu zu ſein, war ſeine liebſte Pflicht. 


Todes - Anzeige. 


Freunden umd Yefannten die traurige Nad- 
riht, dab mein lieber Gatte und unfer lieber 
Vater 
Jofeph Meißner 

am 16. März, 45 Uhr Morgens, im Alter von 
Jabren Mõnaten nach ſchweren Leiden ge—⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienitag, den 19. März, Nachmittags 2 Uhr, von 
. Balited Sir., 
nad) Graceland. Um itille Ibeilnahme bitten 
die frauernden Hinterblichenen: 

Anna Meihner,” Gattin, 

Ella Meißner, Tochter 


ſamo nebſt verwandten. 


Todes - Anzeige 


zur und PBelannten sie traurige Nad;- 
richt, day unier geliebter Gatte und Vater 
Anton Foeit 

am 15. März im Alter bon 58 Jahren zben 
ift. Die Beerdigung —— ſtatt am Sonntag, d 
17. März, Nahm. 1 Ubr, vom Trauerbaufe 3513 
Emerald Ave. nad VDalwood vriedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Yoeit, Gattin. 

—— Emma und Roſie, Kinder. 

Peter Tehlen u. Eddie Breuning, 

* Schiviegerföhne, 


Todes -» Anzeige 


den und Belannten die traurige - Nad: 
ridt, dat unfer geliebter Cohn und Bruder 
N Georg Hiltmann 
im Alter von 21 Jabren, 5 Monate 
sag ben 15. März geltorben ijt. Die 
ndet am Sonntag, den 17. Märg. 
chmitta bom Trauerhauſe 1028 elmont 
Ude. nad Et. Lufas Friedhof ftatt. Um ftil- 
ER bitten die trauernden Hinberbliebe- 


eph und Gerizub Hiftmanı, Eltern. 
nd 
In. Kilmens. Sean — — 


— [20002 


— 2 — 
— 


% den 18. 
tauerbaufe 934 N. Whipple 


Modern 


1 nn nn nn u nn nn 


e Häuser 


zu leichten Zahlungs Bedingungen. 


In unferer Eigbourn Ave. Addition, 


An der Kreuzung don drei großen Nord: 
-jeite Straßen, Eiybourn, Weftern 
und Belmont Avenue. 


52200 und aufwärts 
Um dieje begehrenäwerthen Häujer zu 
befichtigen, iprecht vor beim Agenten in 
unjerer Zweig:Office: Ede Clybourn und 
MWeftern Avenue. 


In unferer Arayland Park Addition, 


An der Kreuzung don drei großen Nord« 
weftjeite Strafen, Milwaufee Une, 
" Zroping Park Pod. und N. 48. Une. 


S1800 und aufwärts 


Sprecht dor beim Agenten in unferer 
Zweig-Tffice: Milwanfee Ave. und Ir⸗ 
ving Park Boulevard. 


Kleine Anzahlung — Reft ebenjo wie Miethe. 


Dieje Häufer wurden von uns gebaut durch Arbeiter im Zagelohn und jind fo gut 


wie jie nur gebaut werden können. — Einige Haben Etein 


= 


Fundament, haben mos 


derne Plumber-Arbeit — hohes Bajement und Arfic. 
Alle find in der Nähe von mehreren Straßenbahnen. Fahrpreis nad der Stadt So, 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Str. 
Deutſches GrundeigenthumsGeſchäft. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht. daß unfere geliebte Gattin 
und Mutter 
Marie Müller act. Zachau 
am j4. März, Moraen3 4_Ubr im Alter 
bon 30 Sabren felia im Seren entichlas 
„fen iit. Die Veerdianna finder itatt am 
Sonntag, den_17T. Märse. 2 Uhr Nach» 
mittags, hom Itauerbarfe, 1620 Wriabts 
wood XÜbe., nach dem Monteofe Gotteds 
ader. Ilm ftifle. Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sreb Müller. Gatte, 
Katie, Oscar. Irvin und Fred, 
Kinder, nebſt Verwaändten. 
dedo 


— 


Todes » Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nadi« 
ribt, daß ;nein lieber Gutite und umfer lieber 
Vater 

Hohn Hoffman 
im Alter von 62 Nabrer plörlidh geftorben ift. 
Beerdigung findet itatt am Eonntag, den 17. 
Mära, um 2 Ubr Nadbmittags, bom Trauer» 
bauie. 4740 Ada Str. nach Oalwoods Friedhof. 
Um itille Tbeilnabme Litten die tranernden 
Hinterbliebenen: 
MWinna Hoffman, Gattin. 
Wilhelmine, Dora, Lillie, John und 
Theobore, Kinder, 
Charles Ford und Rudolph Schotrof, 
Schwiegerſöbne. 
Dora Beder, Schwägerin. 
no Fohn Siegler, Schwager, nebit Enteln, 
fa 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nah» 
ridt. daß meine geliebte Gattin und unfere 


liede Mutter 
Anna Hoffman 


im Alter von 50 Nabren und 2 Tagen fanft 
im Herrn entihlafen ift. Die Ders findet 
ftatt Sonntag, den 17. Mära. um 9 Uhr Borm., 
bom Trauerhaufe, 6409 Carpenter Str., mit 
Kutihen nah dem Ct. Mary’ riedbof. Um 
ftille3 Biletd bitten die Irauernden Hinterblies 
been: 
George Hofiman. Gatte 
Frau J. Barofety. Frau Gertrude 
Schreiber, Fraun Anna Haus, Geo. 
Hoffman, Kinder. frſa 


Todes » Anzeige 


‚Sreunden und PBelannten die tranrige Nadh- 

riet, daß ıunfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Miller geb. Roſenthal 

im Mlter von 27 Jabren. 2 Monaten und 2 

Wochen geitorben ilt. Die Peerbigung findet 

ftatt am ZTonntag, den 17. März, um 1 Uhr 

Nachmittags, von Tranerhaufe, 1035 N. Dals 

leb Mlde., der Autiden nad dem Concordia 

ssriedbof. Am ftilles Beile,d bitten die trauern 

den Hinterbliebenen: 

Rifiam %. Miller, Gatte, 

Rendell Miller, Sohn. 

Auguſt und Louiſe Roſenthal, Eltern. 

Walter und Fred Roſenthal, Brüder. 


Todes - Anzeige 


—— und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
ei it, dab mein lieber Gatte und unfer lieber 
Vater 


fria 


Michael Stwaret 

im Alter von 53 Nabren 7 Monaten nad fchines 
ren Inngen Leiden janft im Herrn eittfchlafen tft. 
Veerdigung findet jtatt am Sonntag, den 17. 
März m 1 Uber Nam. dom Trauerbaufe 5 Fry 
Eetr. nah dem Goncordiasriedhof. Die trauern: 
den Himterbliebenen: 

Marie Siwaref, Gattin. 

zuieoh, Auguft und John, Söhne. 

Antonine, Tochter. 

Heinrich Schappert, Echwiegerfohn. 


Todes - Anzeige 


Goncordia Yrauen-linteritükungs-Berein. 
‚Beamten und Schiweitern die traurige Nach 
richt, da Schmweiter 

Margaretha Yen 

vlöglich aeitorben ift. Veerdigung findet ftatt 
Montag Nachm. 2 Uhr dom Tranerbaufe 54 Mo: 
bawf tr. nah Nofehili. Beamte und —— 
ſind erſucht pünktlich 1 Uhr in der Bereinshalle 
lich einzufinden, um der verſtorbenen Schweſter 
die leßte Ehre zu erweiſen. 

da Beder, Bräl. 

Sofia Muenzenmayer, Brot. Selr. 


Tode3- Anzeige 


Pfälzer Frauen ⸗Verein. 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige, Nadhs 
richt, dab unjere liebe Schmweiter 

Margaretha Iten 

plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, Nah. 2 Ubr, vom Trauerbaufe 54 
Mobarvf Str. nah Roiehill. Die Beamten find 
erfuht um 1 Uhr in der Lonenballe zur ericheis 
nen um der verfiorbenen Schiweiter die legte Eh» 
re zu erweiſen. 

Aung Horg, Träfidentin. _ 

Adelheild Suhder, Prot. Selr. 


— — — 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden ımıd Belannten die tranrige Nadh- 
richt, daB mieine geliebte Gattin . 

Minnie Trimalla, ach. Macde, 
im Alter don 20 Nabren 5 Monaten geftorben 
it. Beerdiguna am Dienitag. den 19. März, bom 
Hanfe ihrer Mutter, 166 Haddon Ube.. um 1 
Ubr Radm. ver Autiden nah dem wortcordin- 
sriedbof Um itilles Beileid bitten die tiefbe- 
trübten Hinterbliebenen: 

Pl Trimella, Gatte. 

Thereie Hilfe, Muster. £ 

Reinhold Mache, Margarethe Francis 

und Elara Hifchte. Geſchwiſter. 


Tsdes Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nacrict, daß meine vielgeliebte 
Gattin und unfere treue Mutter 

Margaretha Iten 
im Alter von 50 Jahren plöszlich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt Moniag, den 18. 
»Rärz, 2 Ubr Nadınt., vom Trauerbaufe 54 Mo- 
bawf Zir. nad dem Nofebill Gottesader. im 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterdlie- 


benen: 
, Soieph Yen, Gatte, 
nebit Kindern und Verwandten. 


- 


fafon 


‚Todes - Anzeige. 


Südweitieite Loge Nr. 26, D. 2.9 ©. 
Den Brüdern und Schiweitern die traurige 
Nadricht, dab unfer wertber Bruder 
Augnit Weibling 
eitorben ift. Berdigung findet Itatt Sonnia 
en 17. März, 2 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe 
416 MeLean de. nad Graceland. Die Brüder 
und Schweitern jind erlucht, dem beritorbenen 
Bruder die Fette Ehre zu ermeifen. = 
N G. GEdeiberg, üf. 
N. Kowarid, Selr. 


Todes - Anzeige. 
nben und Belannten die traut 
richt, da —* lieber Sohn — 
Hermann Zielte 


im Alter von 23 Tagen wu ift. Die Per 
schiguns findet ftatt am Sonntag, den-17. März 
um Nahmi Ubr, vom Zraue € 35 8* 
mer Straße per Autiden nah Ba m 
Bi Ze nahme bitten die frauernden Hinter: 


t 

bü 
Ernft und Elifabeth Zielte, geb. Leib. 
Theodor Zihtfe, Bruder. 2er 


er —————— —  umb Bardarg Eimai 
Zochiet von Genen And Muridg Sünelber, (geh: | Ein 
nen, Beta But 


Todes - Anzeige 
‚sreunden und Pelannten bie traurige Nach- 
richt, daB unfcre liebe Mutter und Großmutter 
Xouife Diahr, 


Gattin de3 beritorbenen Ferdinand Mabr, im 
Alter don 70 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntag den 17. März, 
Rabmittaas 1 Ubr, vom Irauerbaufe, 933 Mel: 
rofe Sfr, nab dem Eden Friedbof. Um ftille 
Ibeilnabme bitten die irauernden Hinterblies 
benen: 


sraun Emma Nahn, Fran Bertha Mor 
nig, ran Ada Schuls, Traun Mar 
yaretha Miatthied, Töchter. 

Hugo Mahr. Sohn. 

Nubert: Schuls, Charles Matihied und 
Charles Avenig, Schwiegerfühne, 
Yran Bertia Mahr geb. Kronfeldt, 
Schwiegertochter. ffa 


Für Dſtern und Konfirmation? — Kirchen⸗Ge⸗ 
fangbüder, Bibeln, — Diter- uno 
Kunftrmationd-Karten. Größte Auswahl, Bils 
Itgite Breife. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Telephon: Central 5861. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon NRorih 188. 

Aufträge von allen Theilen der Stabt proambi 

beforat. Ap didoſaꝰ 


oo, 


‚Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Cents Car⸗Fare von irge 
Theile der Stadt. Be len 


Teleybone Humboldt 1512. 
13n10£* 


Waldheim. 


naiger beutjcher Io tongl i 
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—— POWERS’ 


Aeen Vachsaner 
Sonntag, den 17. März 1907. 
28.Abonnement?: +» Borftellung. 


Ber Raub der 
Sabinerinnen! 


Schwanl in 4 Alten bon Franz und Paul 


Schönthan. 


PVreife 2öc, E0c, Töc, $1. $1.50. Sige jeht au 
baben. doſaſo 


Seutſches 2 
Zbeater nn N0Zialen Turnhalle 
Sonntag, den 17. März 1907. 
Mit großartiger Ausftattung: 


Eumpaci Vagabundus 


Große Bofje mit Gefeng in 7 Bildern, 


Sechſtes Stiftungsfeit 


verbunden mit — und Ball, veranſtaltet 


Bremer Wohlthätigkeits-Yerein 
Sonutag, den 24. März 1007, in Schönhofens 
grofer Salle, Milwaukee und Aſhland Abe. Ti— 
det3 im Borberfauf 2öc, an der Kaffe 35e. An- 
fana Nahm, 3 Uhr. mas10,16,24 


The Relic House, 


Erjter Kalle Familien - Refert, 
900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Bark.) 
Dortirrffliches Bongert 
teden Abend und Sonntag Nadhmittag, 


Nudolph Diangolds Orcheſer. 
didoſa 


Im weißen Röß'l 
242 ost North Ave. 


Ausihanf von echtem Münchner Salpator: 
Bier. Bocklieder und Bock-Muſik, Schuh— 
plattitanz und humoriſtiſche Vorträge. Ver⸗ 
geßt nicht Dienſtag, 19. März: Joſephie— 
Feier. 


Volks-Garten, 


198—200 €. North Ave., Henrh friiher, Mar. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinere, 2:30 
Nam. — Inter Mitwirfung der Duettiiten 
Te Hemp und Schäfer, tomiler Hnge Gottihall, 
Frl. Rolle und Thaten und Wilfow. Zum Schiuß 
May Tine, Fotie: „Künftler verlangt!” Eintritt 
rei! 


Neun! Ken! 


Schoenhofens Eck, 


Gro Konzert morgen, Sonntag, Nedmittags 
—— — und Nort5 Aue, Georg 
Schuſter, Eigenthüͤmer. 


RıcharD A. Koch, 
Deutiher Auwalt, 


Erſter Floor 


95 Washington Str. 


bon 9 bis 5. 2% 
U —— 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 Randolph St. 


Feragen, Bude arte Sumeiein 





—— 


Loralbericht. 
Kur für vchulſchwänzer. 


Frl. Addams ſchlägt Handfertig 
feitöfurje vor. 


ww 


Temperenzler wühlen. 


Suchen die Dorlage des Schulraths für Aen- | 
derung des Unterrichts in der Phyfiologie 
zu Kalle zu bringen. — Cooley und Stl. 
Adams gehen nah Sprinafteld. 


Handfertigfeitännterricht, in befon= | 
deren Klafienzimmern ertheilt, em= | 
pfahl Fri. Addams in der geftrigen 
Sitzung des ſchulräthlichen Ausſchuſ-⸗ 
ſes für Unterrichtsweſen als ein gutes 
Mittel, um Knaben, die Neigung zum | 
Schulfhmwänzen zeigen, an die Schule | 
zu feffeln und ihnen eine Gelegenheit | 
zu geben, fich zu beffern, ehe fie ber | 
Bellerungsanitalt übermiefen werben. | 
Fl. Addamz ging von derifnficht aus, 
daß eine arofe Anzahl Knaben der 
vierten bi3 fehlten Klaffe, die feine | 
Neigung zum Lernen zeigen und zum 
Schmänzen veranlagt ſind, zumSchul⸗ 
befuh angehalten - werden fönnte, 
wenn man ihnen eine Gelegenheit qibt, 
fich au bethätigen, und zwar am beiten 
in Handfertigfeitsftunden. Dazu wür 
de aber die Einrichtung. von Handfer= 
tigfeitsfurfen für Anaben in biefem 
Alter nöthig fein, da der regelmäßige 
HandfertigkeitSunterricht erft in der 7, 
Klaffe beginnt. Frl. Addams führte 
aus, daß der Interhalt eines Knaben 
in der Befferungsanftalt $350 Das 
Schr foite. Für die-Koften, welche der 
Unterhalt von vier Knaben in der Uns 
ftalt der Gchulbehörde verurfache, 
fonnte aber eine Klaffe für Handfer- 
tigfeitsunterricht eingerichtet merben, 
in der 25 Zöglinge getrennt von ande= 
renSchülern unterrichtet werben fünn= 
ten. Auf diefe Meife würde den Kin 
dern auch Gelegenheit gegeben, Ticy zu 
beifern, ohne daß ſie der Beſſerungs— 
anftalt üiberiwiefen zu werben brauch- 
ten. Sei eine Befferung nicht möglich, 
fo bleibe immer noch diefer Ausmeg. 
Frl. Addams befürmortete die Ein- 
richtung von derartigen Kurfen in drei 


| 
| 
Schulen der Weftfeite, da das Schu 


i 
! 


Ihmwänzen in. diefem GStebdttheile am 
häufigiten ift. Sie hat bereits mit dem 
Schulfuperintendenten Rüdfprache ge- 
nommen, der den Plan gutheißt. Der 
Auzfhuß, der den Plan entgegentom= 
mend aufnahm, wies Herrn Cooley an, 
einen Bericht über den Vorfchlag- ab» 
zuftatten. 


Schulrath bekämpft Temperenzweiber. 


Um den Umtrieben der Temperenz⸗ 
weiber, die in der „Womens Chriſtian 
Temperance Union“ vereinigt ſind, ent— 
gegenzuarbeiten und die Annahme der 
vom Schukkath unterbreiteten Vor— 
lage für Benutzung eines Leitfadens 
für den Unterricht in der Phyſiologie 
zu befürworten, der nicht völlig im 
Geiſte der Mucker- und Temperenzele— 
mente gehalten iſt, werden ſich Schul— 
ſuperintendent Cooley u. Frl. Addams 
einem geſtern gefaßten Beſchluß zu— 
folge nach Springfield begeben. Die 
Vorlage des Schulraths kommt am 
Mittwoch im Ausſchuß für Unters | 
richtsweſen des Unterhauſes der Le- 
gislatur zur Berathung. Das gegen- 
wärtig in Kraft befindliche Geſetz, das | 
der Schulrath abgeändert jehen mil, | 
ichreibt vor, daß ein ünftel eines | 
Reitfadens für Phnfiologie der Erör= | 
terung des angeblich jchädlichen Ein 
fluffes des Altohol® auf den menjch- 
lichen Körper gewidmet fein muß, und 
daß diefem Thema auch im Unterricht 
eine gemiffe Zeit gewidmet werden 
müffe. Das Gefeß wurde auf Betrei- 
ben der Mucderelemente angenommen. 
Rur ein einziges Lehrbuch entfpricht 
diefen Vorfehriften und ift ganz im 
Traftätchenftile der Muder und Tem= 
perenzapoftel gehalten. Wie der An 
malt des Schulraths, Angus Roy 

bannon, geitern dem Ausjchuffe mit- 
N Ber haben die chriftlihden Tempe— 
renzdamen bereit3 einen regelrechten 
Feldzug gegen die Vorlage des hiefigen 
Schulraths eröffnet. Ste haben an je= 
des Mitglied der Legislatur Schreiben 
gefandt, in denen fie darauf bejtehen, 
daß der angeblichen Tchädlichen MWir- 
fung des Alfoholgenuffes in den Schu= 
len genügendeit gewidmet werde, und 
befämpfen die Vorlage des Schulrath3, | 
der die Auswahl von Zehrbüchern und 
die rage des Unterricht ganz den | 
Schulbehörden überlaffen will. Sie be- 
haupten ferner, daß die Vorlage einen 
Anariff auf die Temperenzbemweaung 
darstelle. Herr Shannon beitand dar- 
auf, daß Sofort ein Vertreter bes 
Schulraths jich nach Springfield bege- 
be, um ihrer Wühlarbeit ein Ende zu 
machen. Herr Cooley und Frl. Ab- 
dams werden fich infolge beffen nach 
Springfield begeben. 


Die Penfiorsvorlage. 


Der Schuloorfteher der Crerar⸗ 
Schule, John Ray, welcher der „Lob: 
by“ von Lehrern angehört, die in 
Springfield für die Annahme einer 
Venfionsporlage wühlen, erjuchte ven 
Ausfhuß dringend, dak ein Mitglied 
des Schulratbs fih nad) Springfield 
begebe, um für die Annahme ber. Bor= 
lage zu mwirfen. Gegen bie Vorlage 
war Einwand erhoben worden, ba fie 
alle Lehrer zwingt, in bie Penfions- 
faflen Beiträge zu zahlen. Herr Ray 
erklärte, daß diefe Beitimmung abge- 
ünbert fei, und daß nur die neu ers 
nannten Mitglieder des Lehrförpers 
gezwungen fein follten, fich zu betbeili- 
gen. Den im Amte befindlichen- Beh: - 
tern ijt Dies freigeftelt. Frl. Abdams 
murbe beauftragt, ein Ablommen mit 
dem Hausauzfhuß der Legislatur zu 
treffen, wenn eine Wborbuung bes, 
Schultatb3 für die Annahme der Vor- 
lage Sprechen Tann. - » . / » 


Die in der legten Sigung beö Aus- : 1 
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Vollſtändig kurirt durch Peruna nach dreijährigem Leiden ar 


chroniſchem Katarrh. 


rs Hr Hr rt Hr ++ 


brauch von Peruna und für hre 


bin Hocherfrent, Daß ich eine Medizin 


1444444 


Rev. P. E.Swanſtrom, Schwediſcher Baptiſten⸗ 
Paſtor, Box 228, Grantsburg, Wis. ſchreibt: 


„Ich ſehe es als meine Pflicht an, Ihnen wiſſen 
laſſen, daß ich vollſtändig geſund, vollſtändig von 
chroniſchem Diarrhoea und Katarrh kurirt bin. Ich 
danke Ihnen für Ihre Anweiſungen betreffs des Ge— 


„Ich gebrauchte Peruna Ihrer Anweiſung gemäß und 


von einem dreijährigen Leiden heilte.“ 
re FF HH HH HH + 


++ 
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Güte. 
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fand, weldhe mich 


| 


.. 


Jacob D. Ramſey, D. D., Biſchof Union A. M. E. Verbindung, ſchreibt 
bon 1934 Annin Straße, Philadelphia, Pa., wie. folgt: 
„Da mir fo viel von der großen Heilkraft Yhres Perunas gehört hatten, 


wir, es zu verſuchen. 


beſchloſſen 


Für Erkältungen und Dyspepſie er— 


wies es ſich als ein vorzügliches Mittel.“ 


De Beruf des Predigers ift fehr 
anstrengend, befonders auf bie 
Kehle und Lungen. Der Prediger muß 
por großen Verfammlungen ftehen, 
häufig in fchlecht ventilirten Zimmern, 
manchmat überheizt und manchmal in 
der Zugluft. Der Prediger muß häu⸗ 
fig eine Stunde oder mehr in ſolchen 
Plätzen ſprechen. 

Dies iſt die größte Anſtrengung, 
die auf die Stimmorgane ausgeübt 
werden kann. Die Möglichkeit, Katarrh 
zu befommen, ift fehr groß. Das iſt 
fo allgemein wahr, daß die Mehrzahl 


der Prediger mehr oder weniger an | 


Katarrh leiden. 

Viele Prediger fanden Peruna ſehr 
nützlich, um alle katarrhaliſchen Lei— 
ven, denen fie fortwährend ausgeſetzt 
find, vorzubeugen und zu heilen. 

Follicular Pharyngitis iſt jetzt ein 
ſehr gebräuchlicher Ausdruck, manch⸗ 
mal wird e3 Predigers wunder Hals 


ihuffes angeordnete Verſetzung ber 
Lehrerin ©. Edna Damon bon der 
Agafiiz- Schule nach der Kerſhaw⸗ 
Schule, die eine Verletzung der Ver⸗ 
ordnungen des Schulraths, darſtellte, 
wurde rückgängig gemacht. Nur Schul⸗ 
kommiſſär Mills ſtimmte dagegen. 

Ein Geſuch von George W. Hamil⸗ 
ton, daß die Vorſteherin und eine Leh⸗ 
rerin der Mark Sheridan⸗Schule er⸗ 
mächtigt würden, ſeinem elfjährigen, 
unfolgſamen Söhnchen Raymond ab 
und zu eine Tracht Prügel zu verabrei⸗ 
chen, wurde abgelehnt. Dem Geſuch— 
ſieller, der ſelbſt anweſend war, wurde 
bedeutet, daß dies den Verordnungen 
des Schulraths widerſpreche, und daß 
die Lehrerin und Schulbvorſteherin ſich 
ſchönſtens für die ihnen zugedachte Eh⸗ 
re bedankten. 

— — — 

Deutſche Theatervorſtellung. 
Cumpazi Vagabundus“ wird morgen in 
der Sozialen Turnhalle gegeben werden. 


Unter der Leitung von Herrn Ju— 
lius Löffler wird morgen Abend die 
bekannte Zauberpoſſe „Lumpazi Vaga— 
bundus oder das lüderliche Kleeblatt“ 
von Neftroy aufgeführt. Das Stüd 
fhildert in fieben Bildern die Aben⸗ 
ieuer dreier wandernder Handwerks— 
burſchen in ergötzlicher und Ichrreicher 
MWeife. E3 verfehlt nie Teine Wirkung 
auf das Publitum, namentlich dann 
nicht," wenn die VBefegung ber Rollen 
eine fo gute ift, wie biejes Mal. Das 
Yüberliche Kleeblatt wird von den Her⸗ 
en Otto Löwe, Julius Löffler und 
Aler Vogel dargeftellt, die übrigen 
Hauptrollen liegen in ben Händen ber 
Damen Emma Kalbit, Agnes Kofel 
und Hebivig Zange und ber Herren 
Hugo Kofel, Robert Zepernid und 
Adolf Bittler. Die Aufführung wird 
alfo vorausſichtlich recht annehmbar 
werben und den Befuchern genußreiche 
Stunden bereiten. Nah ber Vorſtel⸗ 
Yung wird getanzt. Die Preife der 
Pläße-find 25, 35 und 50 Eents, re= 
ferpirte Pläge find beim Verwalter dex 
Turnhalle zu haben. 

— — — — 


Schach⸗Turnier. 


m Sherman Houſe werden heute 
—2 und Abend Frank J. Mar⸗ 
fhall von Brootlhn und Dr. Emanuel 
Raster von Nem York das elfte Spiel 
um die Meifterfchaft im Schachſpiel 
fpielen. Von den zehn bereits geſpiel⸗ 
ten Spielen hat Dr. Laster vier ge- 
wonnen, die übrigen blieben “unent- 
jchieden. Dr. Laster muß noch) bier- 
mal gewinnen, um bie — zu 
erringen, fein Gegner bat daher Die 
Soffrung auf Siea noch nit aufre 
geben. : > 


genannt. In Mirklichkeit ift Diefes 
Leiden katarrhaliſche Laryngitis. 
Chroniſcher Huſten rührt allgemein 
von katarrhaliſcher Bronchitis her. 
Alle dieſe Zuſtände beunruhigen den 
Prediger und er iſt ihnen das ganze 
Jahr ausgeſetzt. 

Trotzdem die Geiſtlichkeit nicht gern 
öffentlich ein Mittel empfiehlt, gibt es 
doch viele, die durch Dank veranlaßt, 
Peruna als ein Mittel für diefe Lei- 

| den hohe Anerkennung zollen. 


GErfältung ichlug anf die Lungen. 


HM. Turner, D.D., 2.8.D., 30 
Young Str., Atlanta, Ga., fchreibt: 

„Ich z0g mir eine ftarfe Erfältung zu, 
welche ji auf meinen Lungen feitfette. 
Ich ‚verjuchte mehrere Mittel, welche von 
Nerzten empfohlen wurden, - aber mein 
Zuftand verichlimmerte fi), bis ich be— 
forgt wurde. 

„Schließlich verfuhhte ih Peruna, 
I und ich bin wieder gefund.“ 


Die Abwaffer- Behörde. 


— 


Der Generalitaatsanwalt joll ge 
gen fie vorgehen. 


Polizeibeamte gemaßregelt. 


Sollen die Wiedererwählung Dunnes zu be- 
zweifeln gewagt haben. — Die Ehrlichfeit 
Dunne’s nicht über jeden Zweifel er: 
haben. — Sieben Blatternfälie entdeckt. 


Sm Great Northern-Hotel fand ge- 
ftern eine Konferenz jtatt zmifchen 
Vertretern der Abmwafjer-Behörde und 
jolchden der „Commercial Aff’n.”  &3 

! handelte fih um die Befeitigung des 


Widerjtandes, welcher von der „Comz | 


mercial Aff’n.“ bisher der Annahme 
einer Gejegvorlage entgegengejeht wor: 
den ift, durch welche die für die Er— 
' öffnung der Schiffahrt auf dem Ab- 
maflerfanal feitgefehte Frift bis zum 
ı Jahre 1910 bHinausgejchoben merben 
jol. Die Herren Eidmann, Clark 
und Baullin von der Abmafjer-Behör- 
de erklärten, daß diefe die Eröffnung 
der Schiffahrt fobald wie irgend thun- 
lich eintreten laffen würde; daß man 


aber zu diefem Zmede doch unbebingt | 


die jegigen feften Kanalbrüden merbe 
in Klapp- oder Drehbrüden umman: 
bein mülffen, und daß hierzu Zeit er- 
forderlich jet. Yerner müflen au) an 
dem Kanal an fih und an den Ufern 
allerlei Verbefferungen vorgenommen 
werden, ehe die Eröffnung der Sciff- 
fahrt einen vernünftigen Zmed haben 
fönnte. Eine zweite Bejprechung mur= 
de auf den 3. April vereinbart. — Die 
Grundeigenthumsbörfe defaßte fich ge- 
jtern ebenfalld mit der oben erwähnten 
Gejegesporlage und nahm befonders 
dagegen Stellung, dah der Abmaffet- 
bebörde die Verboppelung der ihr ge= 
genmärtig zugeftandenen Steuerquote 
geftattet werben fol. E83 murbe be- 
jchloffen, zur näcdhften Verfammlung 
der Börfe Vertreter der Abmwafjer-Be> 
börbe einzulaben. 

‚Die „Economy Light and Pomer 
Co.“ in Joliet, welche Durch da3 netter- 
liche Vorgehen unjerer Abmaffer-Be- 
hörde den Yortbeitand der Gerechtfame 
bedroht fieht, welche fie fi von ber 
ftaatlihen Kanaltommiffion verfchafft 
bat, und bie e8 ihr ermöglichen, ber- 
möge der Waflerfraft deö Drainage- 
fanal3 mit geringen Koften eine Dien- 
ge Elektrizität zu erzeugen, ift bara 
bebacht, den non ihr be ten 
nahmen porzubeu 


Die mar bi 
hat die Geſellſchaft id) hinter, einftuß- " 
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Biſchof Holſey zollt Peruna warme An: 
erkennung. 


rt tr 


2. 9. Holfey, Bifhof, C. M. 
E. Kirche, Atlanta, Ga., jhreibt: 

„sh fand, daß Peruna ein 
großes Mittel für Katarrh ift. 
Mehr ald zwanzig Jahre Fitt ich 
an biefer fhredlichen Krankheit, 
bis ich Peruna gebrauchte, mel: 
ches mich von den Leiden erlöfte. 

„Ich hatte viele Mittel verfucht 
und verausgabte viel fchwer erivor- 
benes Geld dafür, aber ic fand kei: 
nes ſo wirkſam in der Heilung bon 
Katarrh als die große Mebizin, 
Peruna. 

„sch bin überzeugt, daß Peru: 
na nicht nur ein Triumph der 
medizinifhen Wiſſenſchaft iſt, 
ſondern auch ein Segen für die 
leidende Menſchheit. 

„Jeder, der an Krankheiten der 
Athmungsorgane leidet, wird finden, 
1 daß Peruna ein vorzügliches und 
* wirffames Mittel tft.“ 
er rt + 


reiche Politiker von Will County ge— 
ſteckt; mit deren Hilfe gedachte ſie die 
dortigen Großgeſchworenen dahin zu 
beeinfluſſen, daß dieſe die Beamten 
und Mitglieder der Abwaſſerbehörde 
„wegen Verſchwörung“ in Anklagezu— 
ſtand verſetze. Zur Grundlage der An— 
klage ſollte der Umſtand gemacht wer— 
den, daß die Abwaſſerbehörde neulich 
den Waſſerzufluß für die Dauer meh— 
rerer Stunden von 300,000 auf 150,- 
000 Kubikfuß in der Minute vermin— 
| dert und dadurch den Betrieb der Eco- 
nomy Eo. faft völlig zum Stoden ge— 
bracht hat. Diefen Gefallen hat ihr 
ı nun die Grandjurg zwar nicht gethan, 
wo5l aber heute in einer Dentjchrift 
| den Generalftaats3anmwalt aufgefordert, 
auf’Grund des ihm vorgelegten Be- 
; meißmateriald gegen die Abwaſſerbe— 
|. Börde vorzugeben. 
| Angeblich gemaßregelt. 
Polizeichef Collins ordnete geſtern 
die Verſetzung verſchiedener Polizei⸗— 
Leutnants, Sergeanten und Detektives 
an. Unter den Verſetzten befinden ſich 
| auch Leutnant Dennis D’Connor und 
| 


Detektive Michael Loftus. ener hat 
feinen Wirfungsfreis von der Ded- 


| plaines Strafe nah South Chicago | 


verlegen müfjen, was ihm in Anbe- 
| tracht der Thatfache, daß er in Jrping 
| Part wohnt, höchft unangenehm ift. 
Loftus ift aus dem Bundesgebäube 
nah Woodlamn verfegt worden. Bei⸗ 
| de Verjegungen follen darauf zurüd- 
; zuführen fein, baß die Betroffenen 
: Smeifel an der WiederermählungDun- 
nes, bezw. Hoffnungen auf den Sieg 
Bufles geäußert haben. Loftus war 
auf perfönlichen Wunfch des Poftmei- 
fterd, mit_dem er oon Jugend auf be= 
freundet ift, nach dem Bunbesgebäube 
| abtommanpirt worden. — Zu Leut- 
nants ernannt morden find bie bi3- 
berigen Sergeanten Louis M. Eufty 
und Thomas H. Eoftello. Als eriter 
Name fteht auf der Anmärterlifte der 
de3 Sergeanten John D. Ryan, aber 
diefer ift, feit er die Prüfung beftan- 
ven hat, für geiftesfrant erflärt wor- 
ben und befindet fich zur Zeit im Ir⸗ 
renhaus. Auch Sergeant yon 
deffen Name als zweiter auf der Lifte 
fteht, ift bei ber Beförberung übergan» 
gen worden. f 
Anfon’s Einfluß fiegte. 


Bürger in ber Nahbarfchaft des 
Mafhington Park-Hofpitals, Nr. 936 


60, Str., find ungehalten darüber, bafı 


Mayor Dunne dem Stabifchreiber AUn- 
fon eine Lizend zum Betriebe eines 
Balfpielpartes in-jener Gegend Hat 
ausftellen Iaffen, obgleich -hiergegen 
rechtzeitig Ei s worden 
mar, - Noch mehr verübelt man’3 dem 
Mayor ‚baß er — als eine Abordnung 


d er 


+ 
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Ueberzeugt von den Vorzügen von Peruna 
2444 4 444444 


Rep, Dr. Joſiah Getz, 47 Park; 
Avbe., Albanh, N. Y., feit Jahren 
Rabbiner der füdifchen Shynago- 
ge, aber jegt a. D., jchreibt: 

„sh bin von den DVorzügen 
bon Peruna in Fällen von Er: 
faltungen und Katarrh und als 
ein allgemeine? Tonic vollftändig 
überzeugt. 

„Seit mehreren Jahren nehme 
ich e8 hin und wieder, und ich finde 
immer, daß c8 jchr wirfiam ift, da 
e8 fräftigt und den Appetit jtärkt. 
Auch ift c8 fchr wirfiam bei Grfäl- 
tungen. cd empfehle c3 auf Das 
Wärmſte.“ 


21500. 
Rev. %. G. Dufes, Paftor der Uni— 
tarier-lirhe von Pinetomn, N. R., 
ſchreibt: 

„Die Geſundheit meiner Gattin 
war ſeit mehreren Jahren in ſehr 
ſchlechter Verfaſſung und nichts ſchien 
ihr zu helfen, bis ſie vor einem Monat 
Peruna zu nehmen begann. Seither 
hat ſie wieder Farbe auf ihren Wan— 
gen und ſie nimmt jeden Tag an Ge— 
wicht zu und ich glaube, daß ſie heute 

| eine gefunde Frau iſt.“ 


| a 
| der. Proteftler bei ihm borfprad — 


ı biefer bedauernd eröffnete, die Lizenz | 


ı jet bereit3 ausgeftellt worden, während 
fie inWirflichkeit erft unmittelbar nad 
dem Befuch der betreffenden Herren 
ausgefertigt worden ift. 


Ylenes Probibitionsgebiet. 
|  Bemohner des Bezirkes, welcher von 
| der 25. und ber 30. Straße, ber Calu- 
met Ave. und der zwiſchen Indiana und 


Michigan Ave. gelegenen Gaſſe be— 


grenzt wird, ſuchen darum nach, daß | 


| diefer für Prohibitionsgebiet erklärt 
werden möge. Ausgenommen bon ber 
| Brohibitiong - Beftimmung joll nur 


| pas Gebäude an 26. Straße und In: | 


| 


ı diana Xoe. werben, in welchem ftch die 
‘ Eurry’fche Apothete befindet. D’. ge- 
genwärtig in der fraglichen Gegend 
bon Kohn %. NReddington, bezw. von 
Gebr. Schmidt und von Xouis Ogren, 
betriebenen Schanflofale würden ge= 
ı Schloffen werden müffen. 


Sieben Blatternfälle. 


Nicht weniger als ftieben Blattern- 


tranfe find geftern vom Gejundheits- | 
amt ermittelt und nach dem Jlolir-Ho= | 


Die betroffe- 


ſpital geſchafft worden. 
Frau 


nen Perſonen ſind: 


Blod.; vier Mitglieder der Familie des 
farbigen 
ton der Rock Island-Bahn. Mo— 
loney und Stenbom ſind als Bureau— 
arbeiter bei der Rock Island-Bahn be— 
ſchäftigt, und Frau Stuart erklärt, 


Das Geſundheitsamt Hat nun die 
fämmtlichen Mitglieder de3 Bureau= 
perfonala der Rod Ysland-Bahn im 
pfen laffen und auch fonft alle gebote- 
nen Mahregeln getroffen, um meiterer 
Verbreitung der Krankheit borzubeu- 
gen. 
Geleiiehoblegung angeordnet. 

Der Gemeinderatb' von Evanfton 
bat geftern angeordnet, daß die E., M. 
& St. Baul-Bahn. ihre Geleife inner- 
balb der Stadigrenzen von Evanfton 
bechlegen fol. Die Verfügung gilt 
auch für die nördlich von ber Churd 
Straße gelegene Geleifeftrede, melde 
bon der Milmaufee &. Chicago Elec- 
tric R’y. Co. benußt wird. 

Parfverbefierungen. 

Die Parkbehörbe der MWeitfeite hat 
geftern die Anlegung neuer Zement: 
wege für faft bie ganze Straßenein- 
foffung des Humboldt Part beichlof- 
fen und die Ausführung der Arbeit der 
Starr Eoncrete Sidewalk Co. über» 
tragen, welche fie für $8400 beforgen 
wird. Der Kontrakt für den Bau dea 
neuen Palmenhaufes im Garfield Part 
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E. H. 
Stuart, Nr. 8817 Honore Abe.; Ed⸗ 
| warb Stenbom, Nr. 831 W. 90. Str., | 
! Frant Moloney, Nr. 3979 Drexel | 


Schlafwagendieners Kahm 


daß fie fich die Krankheit durch Ver- 
fehr mit Stenbom zugezogen habe. | 


aa: 


ꝓp 


— 


ublikum. 


t Peruma aus. 


Viele würden dem Tode entgehen, wenn Perunn im Haufe 


at 


rettet werden.“ 
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Kehlkopf durch Katarrh affizirt. 


Rev. H. W. Tate, 920 Lincoln Ape,, 
MWalnut Hille, incinnati, Ohio, 
ſchreibt: 


„Mehrere Jahre litt ich an eigenar— 
tigen ſpasmodiſchen Leiden der Kehle. 
Es ergriff mich ganz plötzlich, und et— 
liche Minuten war ich nicht im Stan— 
de, deutlich zu ſprechen, und mein Ath— 
men war ſehr erſchwert. Ich war ge— 
zwungen, nach Luft zu ſchnappen. 


| 

„Schließlich kam ich zu der Anficht, dafı 
es ein Eatarrhaliiches Leiden war, wel: 
ches vicheicht die Anfälle herbeiführte. 
Sie ftörten mich in meinem Beruf als 
Prediger, da fie fi öfter auf der Kan- 
zel einftellten, 


„IS hatte fo viel von Peruna als 
ein Katarrhmittel gehört, daß ich be= 
Thloß, e3 zu verfuchen. Nachdem ich 
zwei lajchen genommen hatte, war 
mein Leiden verfhmunden. ch bin 
überzeugt, daß Peruna fehr wirkſam 
in meinem alle war.“ 

Für Katarrh der Athmungsorgane 
ift fein Mittel jo qut wie Peruna. 


wurde Charles D. Carfon zuerfannt, 
| der ihn für $159,949 übernimmt. Die 
; Behörde hat nun aud) die zweite Hälfte 
des Straßengeviertes zwiſchen 21. und 
20., Fisk und May Str., käuflich er— 
worben. Das Gelände ſoll zu einem 
kleinen Park umgeſtaltet werden. Be— 
zahlt worden iſt für die zweite Hälfte 
ungefähr der gleiche Preis wie für die 
ı erite: $41.936. 


2Burft wider Wurft. 


| Die ftreifenden Keffelichmiede geftern Abend 
abgelobnt und entlaffen. 
| Die Chicago Shipbuilding Compa= 
ı ny zu South Chicago ließ geitern ih- 
| ren ftreitendenKeffelichmieden die Löh— 
nung , die fie noch zu fordern hatten, 
| auszahlen, ihnen die Mejjingmarten 
| abnehmen und. ihnen erklären, daß fie 
fih  fernerhin nicht mehr ald Ange 
| ftellte der Firma zu betrachten hätten 
ı und daß man auf. ihre weiteren Dienfte 
berzichte. Etma 200 der Streifer find 
nah San Franzisto gereilt. Von dort 
aus hatte Martin Kriepps, Geichäfts- 
agent der Keflelfchmiede - Gejellichaft, 
eine Depejche erhalten des Ynhaltz, 
dab, dort hunderte von Eifenbearbei- 
tern verlangt würden. 

Das Ergebniß der Urabitimmung 
jeitens der 50,000 Zugbebienjteten der 
meitlichen Bahnen wird demnädjft bes 
fannt gemacht werden. Geſtern 
Abend verlautete, daß die Angeſtellten 
der Chicago & Alton-Bahn fait ein- 


ftimmig für Streit geftimmt hätten, | 


| falls man ihre Forderungen nicht be= 
willige. Auch viele Angeftellte anderer 
Bahnen follen fich zu Gunften bes 
Streits erklärt: haben. 
— 
Bom Grundeigentbumsmarft. 


Verpachtung des Eigenthums ı9 Plymouth 
Court auf 99 Jabre, 


Rofe Rotbihild Hat an Robert }. 
Gunning das GEigenthbum 19 Ply— 
mouth Court auf 99 Jahre zu einem 
Zins verpachtet, der von $2500 im er- 


jten Jahre auf $3500 in ben nächften 


fünf, auf $3750 in den folgenden fünf 
und auf $4250 in den übrigen 88 Jah- 
ren fteigt. Der Pächter muß bis zum 
1. Januar 1917 ein neues Gebäude für 
minbeftend $30,000 errichten. 

Francis EC, Farwell und Andere 
werben an ber Norbmeftede von Yyifth 
Ave, und Congreß Str. ein adhtftödi- 
ges Gebäude bauen laffen, dad an bie 
Halabinden - YFabritanten Carter & 
Holmes, 207—11 Yadfon Boul., ver- 
mieihet merben wird. 

Der Hamilton - Nachlah hat an die 
„Union Dray Forge Sorten: biers 
zehn Acres an Grand unb 44. pe, 


vorräthig wäre. 


HH 
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Rev. H. Stubenpoll, von Elfhorn, Wis., ift Paftor 
der St. Johannes evangelifch-lutherifchen Kirche hier= 
jelbft. Rev. Stubenpoll befigt zwei Bibeln, welche ihm 
von deutjchen Kaifer geividmet wurden. Auf dem er» 
ften Blatt. der einen Biel hat derKaifer eigenhändig 
eine Widmung gejchrieben. 

Diefer ehrbare Paftor fagt in einem kürzlichen 
Schreiben an die Peruna Drug Co., Columbus, D.: 
„Lange Zeit litt ih an Lungenbluten, und Alle zwei- 
felten an meiner Weiderheritellung. 
und wurde geheilt. 
ihafite geiundes, reines Blut. E8 erhöhte mein Gewicht, 
gab mir geiunde Yarbe, und ich bin geiund. CS ift die 
beſte Medizin in der Welt. Wenn Jeder Peruna im Haufe 
halten würde, ſo würden jährlich Viele vom Grabe ge— 


d Ich nahm Peruna 
Es gab mir Kraft und Muth und 


Ve-ru⸗na für Huſten und Erkültungen. 

E. Cottrell, D. D., Biſchof, der den 
Vorſitz im 5. Episkopal-Diſtrikt der 
C. M. E. Kirche in Amerika führt, 
ſchreibt von Hollh Springs, Mifſ. 

„sh gebrauchte- Peruna in jchlim- 
men Fällen von Neuralgia, Erfältuns 
gen und Yuften und fand, daß e8 das 
mwerthoollite Mittel im Markt ift. 
„Ich empfehle es ohne Zögern allen, 
den den obengenannten Krankheiten 
eiden.“ 


Pesru:na enthält feine Betäubungsmittel. 
‚ Ein Grund, weshalb Peruna in fo 
bielen Heimftätten gebraucht wird, ift 
der, weil es feine Betäubungsmittel 
irgend melcher Urt enthält. Beruna ift 
abfolut harmlos. E3 fann fo lange 
pie man will eingenommen werden, 
odne daß man in eine Leidenfchaft für 
Vetäubungsmittel gerathet. Peruna iſt 
nicht ein bloßes Linderungsmittel fon- 
dern wenn der Unmweifung gemäß 
braucht, ift die Wirkung oft nahhaltig. 
Die Hauptbeſtandtheile von Pe 
ſind wohlbekannt und werden von me 
diziniſchen Autoren aller Schulen ge⸗ 
prieſen. 


Hatte Gluck in Amerita. 


Portugieſiſcher Einwanderer iſt jetzt Erbe 
von $100,000, 


Pedro J. Teixeira kam vor zwan⸗ 
zig Jahren als armer Junge von Por— 
tugal nach Amerika, ſeit geſtern iſt er 
geſetzlicher Erbe eines Vermögens yon 
mehr als 8100,000, denn Frau — 
L. Hutchens, 8901 Indiana Abe. hat 
ihn in aller Form Rechtens anſtindes 
ſtatt angenommen. Frau Hutchens 
erzählte im Countygericht daß Pedro, 
der jetzt 38 Jahre alt iſt, ſeit faſi 
zwanzig Jahren in ihrem Hauſe ge— 
wohnt und ſeit dem vor drei Jahren 
erfolgten Tode ihres Mannes deffen 
Zigarrenhandlung geführt hat. Auf 
die Frage des Richlers W. L. Pond, 
ob ſie auch wiſſe, daß Herr Xeireira 
durch die geſetzliche Adoption ihr Erbe 
würde, erwiderte Frau Hutchens: „Ge— 
wiß, er ſoll nach meinem Tode Alles 
haben, was ich beſitze. Ich habe keine 
nahen Verwandten auf der Welt. Er 
iſt mir ein guter Sohn geweſen.“ Frau 
Hutchens iſt 61 Jahre alt und ſchäht 
den Werth ihres Vermögens auf mehr 
als $100,000. Der Richter rieth ihr, 
ein Zeftament zu machen und Pebro 
darin alö Alleinerben einzufegen. Sie 
berfprad, dem Rathe zu folgen. 

—-1 —- 
Mit Shlichung bedroht, 


Drei Aerzte-Schulen auf der Weftfeite im 
Widerfprudh mit den Staatsgejegen. 
Sekretär J. U. Egan von ber 
Staat3-Gefundheitä-Behörbe theilt 
mit, daß die Behörde unter jecha atz⸗ 
neiwiſſenſchaftlichen Schulen in Chi⸗ 
cago, welche ſie unterſucht hat, drei 
gefunden hat, deren Führung im Wi— 
derſpruch mit den für ſolchen Anſtal⸗ 
ten geltenden Staatsgeſetzen ſieht. 
Dieſe drei Anſtalten ſind daher in Ge— 
faht, von der Behörde geſchloſſen zu 
werden, wenn ſie nicht fofort die er- 


forderlichen Aenderungen vornehmen. 


Nach dem Staatsgeſeß darf kein an— 
gehender Arzt, der ein Diplom von ei— 
ner Aerzteſchule hat, das Stiaaiserxa⸗ 
men vor der Geſundheitsbehörde ma⸗ 
chen, ehe nicht erwieſen iſt, daß die be— 
treffende Anſtalt den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen gemäß geführt wird. Se— 
kretär Egan wollte die Namen der drei 
Anſtalten nicht eher bekannt 

als bis die Geſundheitsbehörde 
nächſter Woche ihre Sitzung 
Springfield abgehalten bat, 


für 925,000 vertauft. Die Gefelfäaft | Walger 


will dort eine große Fabrit bauen. 


% 





American Kust& Hatings 
Pank 


bietet Einlegern die Sicherheit einer ſtarken Bank — ſtark finanziell und 


ſtark in der Führung. 
fünf Million Dollars. 


Ihr Kapital, 


Ueberſchuß und Profite betragen 


Sie wird in vorſichtigſter Weiſe geführt und 


ihre Beamten und Direktoren ſind erfahrene Bankiers und tüchtige Ge— 


ſchäftsleute. 


Das Spar-Departement 
bezahlt drei Prozent Zinfen auf Eriparnifje, die zweimal im Jahre, im 


Sanvar und Suli, dem Konto gutgefchrieben werden. 
eröffnet merden und dieſe Fleinen Be- 


nen mit einem Dollar und mehr 


Neue Kontos füns 


träge ebenfo wie die großen nehmen wir mit Vergnügen entgegen. 


Dus Ausland- 


Departement 


ftelt Wechfel aus, die in den folgenden Städten zahlbar Find: 


Baden-Baden 
Dresden 
Hamburg 
Mainz 


Berlin 
Köln 
Hannover 


Breslau 
Frankfurt a. M, 
Straßburg 


Bremen 
Düſſeldorf 
München 
Wiesbaden 


wie auch in vielen anderen Städten Deutſchlands und in ganz Europa. 
American Trust Gebäude, 
Nordoit- Ede Monrve und Clar! Straße 


1m316,19,23,28 


Hausfrauen — 
Bermeidet Ruß 


Brennt eleftrifches Licht in Eurem Haus. E3 tit rein und be= 
Schmurbt nicht die Wände und die Dede mit Ruß. ES erjpart 
die Koften der Neu-Deforirung in jedem Frühjahr. 


Elektriſches Pit iN billig 
mern hr in Betracht zieht, mas e3 erfpart und wie viel nüß> 
liches Licht e3 per Kerzenftärfe liefert, Die Raten find bebeu- 
tend herabagefett. Wegen Einzelheiten ruft auf: Main 1280. 
Chicago Edison Company 
Commonwealth Electric Company 
139 Adams Strasse 


Wm. D. McJunkin Advertising Areney, 


Speziell für Montag! 


15c Kleider-Gingham, per Yard.......823 
15c und 123e Sticereien, per Yard....82e 
650 gehäfelte yacinators, weiße, 30€ 
ichtwarze und farbige, das Stüd,..® 

65 Shirtwaifts für Damen, das, 

Stüd zu 

50 Antehofen für Snaben, ‚per Naar. .33e 
Ertra Qualität Matragen 'ztt $1.89 


Frei: Eine gute nidelplattirte Uhr, 


Lokalbericht. 
Pflichlvergeſſen. 


Schlafmützige Poliziſten ließen einen 
brutalen Räuber entwiſchen. 


Sein Traum iſt aus. 


Zwöltjähriger Knirps, der Räuber werden 
wollte, hier verhaftet. — In früher Mor: 
genftunde ausgeplündert. —Um fein Schick: 
fal beforat.-Sum zweiten Mal verdonnert. 


Frl. Hattie Wilfon, Nr. 271 31. 
Straße, murde heute Mirgen gegen 
aht Uhr an Michigan Une. und 31 
Straße von einem  bvierfchrötigen 
Strold überfallen. 
feßte ihr mit einem Todtſchläger meh— 
tere Hiebe auf den Kopf und in das 
Gefiht, bis fie bemußtlos zujammen- 
brad.. Dann entriß er ihr die Hanb- 
tafche und ftürmte davon. Zwei Poli- 
aiften und ein Privatmächter waren 
Zeugen bes brutalen Ueberfalls. An— 
ftatt die Verfolgung des flüchtigen 
NRäubers aufzunehmen, follen bie 
Shhergen fi erft um das Opfer be= 
müht und es ins Bewußtſein zurückge⸗ 
rufen, ſowie den Thatbeſtand aufge— 
nommen haben. Inzwiſchen hatte ſich 
ber Räuber natürlich in Sicherheit ge— 
bracht. 

Strich durch die Rechnung. 


Auf der Durchreiſe nach Beaumont, 
Texas, begriffen, wo er ein gewaltiger 
Räuber vor dem Herrn zu werden 
hoffte, iſt hier heute früh gegen fünf 
Uhr auf dem Dearborn Straße-Bahn— 
hof der 14jährige Harry Burgeß aus 
Hoboken, N. J., verhaftet worden. Er 
war mit zwei Revolvern und einem 
großen Meſſer bewaffnet. Die Behör— 
den zu Hoboken hatten die hieſige Po— 
lizei telegraphiſch erſucht, auf den 

Ausreißer zu fahnden. Er wurde 
dingfeſt gemacht, als er den Zug ber: 
ließ. Anfänglich leugnete er, der ſteck— 
brieflich verfolgte Schlingel zu ſein. 
Ich heiße John Frazer“, ſagte er. 
As man aber die Waffen fand, brach 
er zuſammen und geſtand. 

Sein Vater, ein Schuhhändler, 
mohnt Nr. 800 Bloomfield Straße, 
 SHobofen. ; 

Den Angaben des Häftlings gemäß, 
‚hatten er und fein Freund, der zmölf- 
— ige Spencer Andrews, Nr. 1032 

Waſhington Straße, Hoboken, kürzlich 


— * 


Rumpf Corn Beef, per Pfd 
Konfirmations⸗Anzüge für Knaben 
von 83.50 bis zu 312.00. 


Der Halunke ver⸗ 


Spezielle Muſter von eiſernen 
Betten, zu 

Beſte Seifen-Chips, 3 Pfund 

Swifts Waſchpulver, 3 Packete 

Spifts Wool Seife, 3 Stücke 

Leaf Schmalz, per Pfund 

Geſalzenes Schweinefleiſch, per Pfd. ... 


$1.98 


110 


garantirt für ein Jahr mit jedem Anzug von 
85.00 oder darüber. 


beſchloſſen, nach dem wilden Weſten zu 
reiſen und dort ein freies Räuberleben 
zu führen. Er ſtibitzte aus einer 
Sparbüchſe in ſeines Bruders Zim— 
mer 845. 

Spencer eignete ſich ſeines Vaters 
Kodak an, der für 812 verſilbert wur— 
de. Damit reiſten die Bur— 
ſchen nach New Vorl und er=- 
tanden Waffen und Munition. 
Auf dem Bahnhof fiel Spencer das 
Herz in — 
weh und reiſte zu Muttern zurück. 
Harry trat auf eigene Fauſt die Fahrt 
nach dem Weſten an. Hier hatte er 
das Pech, den Häſchern in die Hände 
zu fallen. 


Ausgeplündert. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
heute früh gegen zwei Uhr der Schank— 
kellner Anton Dwelchik, Nr. 168 W. 
23. Straße, an 17. und Leavitt Str. 
von drei Wegelagerern überfallen. 
Einer der Burſchen war mit einem Re— 
volver bewaffnet. Dieſen ſetzte er ihm 
an den Kopf und befahl ihm, die Hän— 
de hoch zu ftreden. Der Ueberfallene 
mußte wohl oder übel gehorcdhen. Er 
wurde im Handumdrehen um feine 
Baarfchaft im Betrage von $22 und 
einen goldenen Ring beraubt. ls er 
den Schnapphähnen mittheilte, daf er 
in einem aus ihrer Mitte einen gewwij: 
fen „Sad Red“ erfenne, fchlugen fie 
ihn nieder und fuchten das Weite. Sie 
entfamen unbebelligt. Die Polizei 
fahndet jett auf „Lad Red“ und Kon- 
forten. 

Spurlos verfhmunden. 

Der 24jährige, feit vier Jahren ver- 
beirathete Diamantenfaffer Barney 
Landsmann, Nr. 136 FomlerStr., feit 
Kurzem Mitglied der Firma Beladon 
Brothers, deren Schmudmwaarenfabrit 
fih im Champlain =» Gebäude befindet, 
theilte am Dienftag = Vormittag um 
balb 10 Uhr feinem Gefhäftstheilha- 
ber mit, daß er fich in einer halben 
Stunde im Gefhäftszimmer einfinden 
werde. Geitdem mirb er bermißt. 
Kurz zubor hatte er feiner Frau $100 
gegeben und fie erjucht, eine andere 
Mohnung zu fuchen. Am Montag bat: 
te er ihr eine Kanne aus gefchliffenem 
Glas und mehrere Schmudfachen ge- 
ſchenkt. 

Als er am Dienſtag die Wohnung 
verließ, trug er Schmuck im Werthe 
bon F1000 und hatte ungefaßte Dia⸗ 
manten von gleichem Werthe, ſoſoie ei⸗ 
ne größere Summe Geldes bei ſich. C. 
L. Beladon ſprach ihn in B. Halprins 
Laden, 861 Milwaukee Avenue. Seine 
Firma ſchuldet Landsmann 8125. Er 
handhabte keine Gelder der Firma. Mit 
ſeiner Frau lebte er angeblich in unge⸗ 
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trübter Eintradt.. Seine Verwandten | 


und‘ die Polizet haben ich vergeblich 
bemüht, von ihm eine Spur zu finden. 
Miederuns fchuldig befunden. ° 

Bon einer Jury in Richter Kaba- 
naghs Wbtheilung des Kriminalge- 
richt wurden geftern die Irödler Sa- 
muel Epftein und Louis Lipfhit der 
Hehlerei fchuldig befunden. Sie mas 
ten fehon vor länger als Kahresfrift 
bes gleichen Verbrechens überführt 
worden. Richter MceEmen hatte ihnen 
aber auf Grund technifcher ehler, die 
borgefommen waren, einen neuen Pro> 
zeß bemilligt. 

Epjteins Gefchäft befindet jih im 
Haufe Nr. 233 N. Clark Straße, das 
des Lipfhig im Haufe Nr. SEN. 
Clark Str. 

Im Sahre 1904 machte eine Einbre- 
herbande Chicago unficher, die e3 
bauptfächlich auf die Plünderung von 
Möbelhandlungen abgejehen hatte. 
Den größten Theil der Beute hatten 
die Diebe in dem Laden der Trödler 
David Eifen und Manny Finfelftein, 
Nr. 611 Canal Straße, umaejebt. 

Epftein und Lipfhig murden über- 
führt, einen Theil des geftohlenen 
Guts erftanden und nad Siour City, 
a., gefandt zu haben. Dort follte die 
Beute endgiltig verjchleudert merden. 

Jäh abberufen. 

Der 13jährige Albert King gerieth 
gejtern beim Verfuch, fih an 113. Str. 
auf einen in Fahrt befindlichen Güter- 
zug der Chicago & Weitern Indiana— 
Bahn zu fcehwingen, unter deffen Rä- 
ber. hm wurde das linfe Bein zer- 
malmt. Die Polizei fchaffte ihn nad) 
dem County = Hofpital. 

Bor feiner Wohnung, Nr.513 Daf- 
len Boulevard, brach geftern Nachmit- 
tag der Rentier Patrik Cahill entfeelt 
zufammen. Einen Wugenblid zuvor 
hatte Dr. %. E. Reynolds, Nr. 514 
Dailey Boulevard, der in feinem 
Buggy von einem Kranfenbefuch heim: 
fehrte, ihn angerufen, aber feine Ant- 
mort erhalten. Der Arzt ift der An 
ficht, daß Herzlähmung den Tod her- 
beiführte. Der DBerftorbene mar 65 
Jahre alt. Er Hinterläßt mehrere 
Söhne und Töchter. 

Berbe Enttäufchung. 

Frau Mary Geier, 2102 Asbury 
Avenue, Evanfton, erwartete gejtern 
Abend die Nüdkehr ihres Mannes, der 
bor zwei Monaten eine Reife angetre- 


‘ten, ihr aber in voriger Woche gefchrie- 


ben hatte, ihn am 15, zu erwarten. Als 
Mbends die Klingel gezogen wurde, 
eilte die rau freudeftrahlend nach der 
Ihür, um dem vermeintlich Heimfeh- 


renden zu öffnen und ihn zu begrüßen. 


Ein Polizist ftand vor ihr, der ihr 
ftumm einen Brief überreichte, Lebte- 
ter enthielt die amtliche Nachricht, daf 
ein Mann, der allem Anfchein nach ihr 
Öatte war, gelegentlih eines Eifen- 
bahnunglüds in der Nähe von Hot 
Springs, Arf., den Tod gefunden habe. 
Geier war früher Polizift in Evanfton. 
Beherjigenswerthe Ermahnunag. 


Richter Petit von der Warren Abe.- 
Abtheilung des Stadtgerichts hatte ge- 
ftern 60 Billardhallen = Befiter vor 
Tich geladen. Er erklärte ihnen, daß 
viele Befchwerden bei ihm eingelaufen 
feien darüber, daß in ihren Lofalen 
minderjährige Burfchen geduldet und 
in vielen Fallen auf abſchüſſige Bah— 
nen geleitet würden. Das könne nicht 
geduldet mwerden. Er erwarte von 
ihnen, daß fie nach Kräften dem ein- 
gerilfenen Unfuge jteuern und fi 
balbwüchlige Burfchen vom Halfe hal: 
ten werden. Die Billardhallenbefiber 
berfprachen, die einfchlägigen Gefete 
zu befolgen. 

Abgefaßt. 

Der 21jährige Guftan Borchart, der 
bor Jahren mit den „Wagenfchuppen“- 
Mördern verfehrte und angeblich von 
ihnen auf Abmwegen geleitet wurde, ijt 
gejtern Abend an Pine Grove Ave., 
nahe Waveland Xpe., verhaftet mor- 
den. Er foll Frl. Klara Phillips, Nr. 
1549 Bradley Place, um ihre $16 
enthaltende Börfe beraubt haben. 

Srühlingserwaden. 

Die biefige Polizei fahndet auf bie 
15jährige Mary Farrell, Nr. 105 Did: 
man Straße, Yoliet, und den 23jäh- 
tigen Clarence Carpenter, einen Hei— 
zer der Elgin, Yoliet & Eaftern-Bahn. 
Das Paar fuhr geftern Abend nad) 
Chicago, nachdem e3 Belannten gegen= 
über geäußert hatte, daß es fich trauen 
laffen merde. Louis ?yarrell, der 
Vater des Mädchens, hat einen auf 
Entführung lautenden Haftbefehl ge- 
gen Garpenter eriwirft und die hiefige 
Polizei telephonifch erfucht, die Aus: 
reißer feitzunehmen, 

Ulberner Streid. 

Am Donnerftag Abend wurde ein 
Eindrud in» das Verfammlungszim: 
mer der Hochjchule zu Dat Park ver- 
übt. Die Bulte wurden erbrocden und 
Bücher und Papier in wüften Haufen 
auf die Dielen geworfen. Der Schul: 
porjteher hält Schüler des älte- 
ften Jahrgangs für die Thäter. 
Vor fünf Jahren wurde von Schülern 
ein ähnlicher Gtreih verübt. Die 
Ihäter murden damals ermittelt und 


relegirt. 
— — — 
Im Weißen Röß'l. 

Wer nie in Münden ein Salvatorfeft 
mitgemacht, gehe Montag oder Dienftag ins 
„Reibe Röpl-, Nr. 242 North Ave, eur: 
zen=Sepp hat diejes Jahr zur Joſephi-Feier 
jein Lokal ertra fein herausgepußt. 

Bei Bodmujit, Gejang, humoriftifchen 
Vorträgen, Schuhplatt’I-Tanz ujw. jchmedt 
das echte Münchner Salvator-Bier, welches 
jedes Jahr um dieje Zeit in Chicago ein- 
trifft, noch einmal fo gut. 

Wer alfe ein paar Stunden jich gut amit- 
firen till, verfäume die Gelegenheit nicht, 
da’auc, Mar Linnbrunner, der beliebte Ge- 
fangstomiter, fein Beites thun wird, das 
Feſt zu verſchönern. 

— 


* Grtra Pale, Salvator und „Bais 
riſch““ reine Malzbiere. ver Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Yalfern. Tel: Calumet 730 und 869. 


— —— — 


— „Mark Twain“, der bedeutendſte 


unter den angloamerikaniſchen Hu— 
moriſten, hat heute von New York aus 
eine Erholungsreiſe 
mudas angetreten. 


bendvolt Chieaao 


nach den Ber⸗ 


Bas erfle Anzeigen. 


Ton Nierenleiden ift gewöhnlich im 
Kreuz jagt eine Autorität. 


Laßt Euch warnen. 


Ein werthvolles Hausrezept, das ſich Jeder 
heritellen fann zu geringen Koften. —Zu 
viel Nierenleiden und Rheumatismus 
bier. 

# » ie 

Nehmt Euch vor Kreuzfchmerzen in 
Acht. Sehr viele Fälle von Nierenlei- 
den werden hier jet gemeldet, eben- 
falls Blaſenbeſchwerden und Rheuma— 
tismus. 

Eine Autorität ſagte einmal, daß 
Schmerzen im Kreuz, Lenden oder bei 
den Nieren ein Gefahr-Signal ſind 
das die Natur gibt, um die Leidenden 
zu benachrichtigen, daß etwas nicht 
richtig iſt mit den Nieren, das ſofort 
beachtet werden ſollte. Nur vegetabili— 


| The Mittel follten angewandt werden 

und abfolut feine ftarten alkoholischen 
Patentmedizinen, die jhadlich für Nie- 
ren und Blafe find. 

Das nachftehende Rezept, obgleich 
einfach und unfchädlich und mohlfeil 
ift anerfannt als ein ausgezeichnetes 
Mittel gegen Nierenleiden. Die Zu: 
thaten find in jeder Apotheke zu haben 
und jeder fann fie mifchen: Eine halbe 
Unze Fluid Ertract Danbdelion, eine 
Unze Compound Kargon und Drei 
Unzen Compound Spyrup of Sarjapa= 
rilla. Schüttelt e3 qut in der Flafche 
und nehmt es in Theelöffel-Dojen nad) 
jeder Mahlzeit und beim Schlafenge- 
ben.. 

Diefes Präparat foll die natürliche 
Funktion der Nieren wieder heritellen, 
fo daß fie die giftigen Abfallitoffe etc. 
aus dem Blut jcheiden und filtriren, 
lettere3 dadurch reinigen. und Rheu— 
matismu3 befeitigen, der Urin mird 
neutralifirt und Elar' und ijt nicht län= 

| ger eine Veranlafjung zu Irritirung, 
ſo daß Symptome wie ſchwache Blaſe, 
ſchmerzhaftes, häufiges Uriniren und 
andere Beſchwerden verſchwinden. 

| 


Anz. 
— 
Hatte Ihlimme Folgen. 


Durchgehende Gäule gefährdeten das Leben 
von Strafengängern. 


Swei Perfonen verlett. 


Un State Straße, nahe dem Flufie, 
ging heute dem 32jährigen, in Dieniten 
der Franf E. Scott Transfer Co., 
Hubbard Place und Wabafh Xpe,, 
ftehenden  Drofchtenfutfher Frank 
Ruilland, N. Clart Straße und Ehi- 
cago Abe., das Pferd durch. Der Roj: 
felenfer faufte auf das Pflafter.. Der 
Saul ftürmte weiter und gefährdete 
das Leben der Straßengänger. - An 
State und Superior Straße, ftich die 
nachgefchleifte Drofchfe mit einem D. 
MW. Beder, Nr. 2859 Keeley Straße, 
gehörigen und "von ihm Bebienten 
Fuhrwerk zuſammen. Becker murbe 
durch die Wucht des Zuſammenpralls 
gleichfalls von feinem Site herunter- 
aejchleudert. Die Drofchfe ging in 
Irümmer. . Eine Deighfelftange drang 
einem der vor Beders Wagen gefpann- 
ten Pferde in den Hals. Das Pferd 
ift fo jehmer verlegt worden, daß man 
e3 mwahrjcheinlich wird erfchießen müf- 
fen. Die verunglüdten Kutfcher, die 
mit Braufchen davongefommen Tind, 
befinden fich in ärztlicher Behandlung. 

Hatte Pe. 

Die Gleitftange einer bon dem Mo- 
torführer Kohn Baezel, Nr. 1040 W. 
22. Straße, bedienten Eleftrijchen der 
Chicago General Electric Railway 
Gompann hatte fich heute gelodert. 
Paezel hielt an Archer Ave. und 22. 
Straße, erflomm das Dad der Car 
und bemühte ich, ven Schaden auszu=- 
befiern. Da hatte er nun das Miß- 
geichid, auszugleiten. Um nicht hin- 
unter zu purzeln, juchte er jich an dem 
„geladenen“ Itolleydraht feitzubalten. 
Natürlich half ihm da3 nichts. Er er- 
hielt “einen elettrifhen Schlag, fiel 
halb betäubt auf das Pflafter und er= 
litt außer einem Beinbrudh innerlich 
fchwere Verlegungen. Die Polizei 
Ichaffte ihn nach dem Mercy-Hojpital. 
An feinem Auftommen wird geziei- 
felt. 

Umagefippt. 


Bor der Scheune des Heu und Ge- 
treidehändler8 John Kahn, Nr. 4419 
Halfted Straße, ftieß heute eine nörd- 
lich fahrende Halfte Straße - Elel- 
trifehe mit einem mit Heu beladenen 
Wagen zufammen. Diefer fippte um. 
Der Fuhrmann W. H. Davis, Nr. 
1702 Wabafh Une, ein Angeftellter 
Kahns, rollte auf das Plaiter und 
wurde fchwer verlegt. Er fand Auf: 
nahme im St. Bernhards Hofpital. 

— —— — 


Unzufriedene Geſchworene. 


Konnten ſich nach dreißigſtündiger Debatte 
nicht einigen. 

Zwölf Geſchworene, die ſich in Rich— 
ter Gibbons' Gerichtszimmer dreißig 
Stunden lang vergeblich bemüht hat— 
ten, zu entſcheiden, auf welcher Seite 
in dem Prozeß der National Casket 
Co. gegen Smith H. Cochran das Recht 
liege, ließen geſtern dem Richter mel— 
den, daß fie ſich nicht einigen könnten 
und entlaſſen werden möchten. Als 
ſie, übernächtig und mißgeſtimmt, dem 
Richter vorgeführt wurden, überreich— 
ten ſie ihm das Geſuch, mit allen Mit- 
teln auf Abſchaffung der Beſtimmung 
hinzuwirken, daß Geſchworene in Zi— 
vilprozeſſen die ganze Nacht inSitzung 
bleiben müſſen. Der Richter verſprach, 
die Angelegenheit dem Präſidenten 
Brundage von der Countybehörde, 
Mayor Dunne und dem Präſidenten 
der Chicagoer Anwaltskammer vorzu⸗ 
legen R 


Crlet Die „Bonthlagpof. 


. Samfaa,. den 16. März 


— , ET 
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Glänzender Sieg. 


Sonntagsgefetz findet auf Theatervorftellun: 
gen feine Anwendung, 


Entiheidung des Richters Clifford. . 


Wie in den bereit entfchiedenen bei- 
den anderen Mandamusperfahren iit 
die richterliche Entjcheidung, melche 
jegt in Bezug auf dag Mandamuäge- 
fuch erfolgt ift, mit welchem ein Ver- 
bot fonrtägliher Iheaterporftellun 
gen erzielt werden jollte, zu Ungun= 
ten der AUntragjteller ausgefallen. 

Das fragliche Gefuh, von der An— 
mwaltsfirma GSoelfe & Stevman auf 
Betreiben der Herren Wm. 8. Lloyd 
u. %. Redinger gejtellt, war beimftrei3- 
gericht eingereicht worden und murbde 
bon Richter Clifford eriedigt. E3 rich- 
tete fich gegen Mayor Dunne und die 
Inhaber von vierzehn hiefigen Thea— 
tern, melche die Antragiteller unter 
dem jtaaslichen. Sonntagsgefeg daran 
verhindert mijjen wollten, au am 
Sonntag MVoritellungen zu verans 
ſtalten. 

Die Anmaltzfirma Frant & Eon= 
dee hatte die Befümpfung des Geſu— 
ches übernommen. Sie verlangte vom 
Richter die Abmeifung des Gejuches 
mit dem Hinmweife darauf, daß das an- 
gezogene Gejeg zwar den Betrieb bon 
Schanflofalen und von Gefchäften un: 
terfage, durch welche „der öffentliche 
Hrieden“ aejtört werden könnte, aber 
fein Wort über Theater enthalte. Zu 
den Gejchäften, von denen eine Stö- 
rung des öffentlichen Tyriedens be- 
fürchtet werden fönnte, dürfte man 
Theaterunternehmungen nicht zählen. 
Die Iheatervorftellungen fänden in- 
nerhalb der vier Wände eines Gebäu— 
des jtatt. Die Belucher der Boritel- 
lungen hätten gegen die Vorftellungen 
nicht3 einzumenden, nicht anmefende 
PVerfonen aber mürden von diefen 
nichts gewahr, könnten alſo dadurch 
auch in ihrer Gemüthsruhe nicht be— 
einträchtigt werden. 

Der Richter ließ dieſe Anführungen 
als ſtichhaltig gelten und wies das Ge— 
ſuch als 'unberechtigt ab. 

ee 
Wurde ausgeräudert, 


S$euermwehrleute in Gefahr, von Schwefel: 
dünften übermannt zu werden. 


Der SchanktwirtH Charles Deitreich 
ließ heute das ihm gehörige, über fei- 
ner Wirthjchaft gelegene Home-Hotel, 
Nr. 87 Market Str, mit Schmefel 
aründlich ausräudern. Ein borbeige- 
hender Polizift hielt die aus den Yen 
fterrigen dringenden Dünfte für Raud) 
und alarmirte die Feuerwehr. Der 
Teuerwehrmarfhall Budley und ein 
Dugend feiner Mannen drangen in 
das vermeintlih brennende Gebäude 
und: wären beinahe von den Schwefel: 
dünften übermannt worden, ee e3 ih: 
nen gelang, die Fenster zu öffnen und 
frifche Luft zu fchnapper. Dem Leut- 
rant James Doherty von der Fire In- 
furance Patrol Nr. 1 fiel eine aus dem 
enfter gejchleuderte Schmwefelpfanne 
auf den Kopf. Er erlitt, Brandiwun- 
den und befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. Zu löfchen gab es ::icht3. 


Schießtoll. 


An Canal und W. Randolph Sir. 
gab heute Albert L. Burns, Nr. 279 
Milwaukee Ave. auf den vorbeifah— 
renden farbigen Fuhrmann Iſaak 
Crawford, Nr. 830 Grand Ave., drei 
Schüſſe ab und brachte ihm eine leichte 
Wunde am linken Bein bei. Nachdem 
er dann noch eine Anzahl Löcher in die 
Luft geſchoſſen hatte, gab er Ferſen— 
geld. Poliziſt Grant nahm ſeine Ver— 
folgung auf, holte ihn ein und verhaf— 
tete ihn. In der Bezirkswache an 
Desplaines Straße erklärte der Häft— 
ling, nicht angeben zu können, was ihn 
dazu veranlaßte, wie toll darauf los— 
zuſchießen. Crawford liegt im County— 
Hoſpital darnieder. 

— — — 


Nur ein „Bromo Quinine.“ 


Das iſt KRarativeBromo Quinine. Aehn— 
lich bekannte Mittel täuſchen oft. Das erſte und 
Oriainah Erkältung Tablet iſt ein weißes 
Vacket, mit ſchwarzen und rothen Buchſtaben 
mit der Unterſchrift von E. W. Grobe 2öc, 
16feb—2ap,fabdi 
—8.  — —— 


Ehloroformirt und beftohlen, 


Mm. Berjle meldete fein Abenteuer der 
Polizei. 

Dem Detektivehäuptling D’Brien 
meldete beute der 3Ojährige Wm. Herz- 
ler, Nr. 4033 Indiana Uve., dab er 
in der Nacht von Einbrecdhern chloro= 
formirt wurde. - Die Diebe ftahlen 
aus einer in feinem Zimmer jtehenden 
Handtafche, die Charles H. Yehrelle, 
einem Handlungsreilenden der Firma 
Marfhall Field & Eo., gehörte, $45, 
eine Krabaitennadel und merthoolle 
Papiere. 

Herzle, ein in Dienſten der John 
V. Farwell Co., Nr. 148 Market 
Straße, ſtehender Clert, behauptet, 
daß er mit heftigen Kopfſchmerzen er— 
wachte.“ Die Augen ſeien ihm ver— 
ſchwollen geweſen, die Glieder wie zer— 
ſchlagen. Es ſei ihm nicht möglich ge— 
weſen, zur Arbeit zu gehen. Ein Fen— 
ſter, das auf das Dach der Veranda 
führte, habe offen geſtanden. Die 
Handtaſche ſei geplündert geweſen. 
Die Polizei fahndet auf die Miſſethä— 
ter. 


Ofter-Erfurfionen na Waihing- 
ton, D. €, 


Dia der Baltimore & Ohio Bahn. 


$19.50 für die Rundfahrt. Tidets 
find giltig für Hinfahrt 23. März, für‘ 
Rücfahrt bi3 zum 1. April. Tidet- 
Dffices: 244 Clarf Str. und Audi- 


torium Hotel. m312,16,% 
— — — 


Schoenhofens Eck. 


In der ſeit Kurzem beim Publikum be— 
liebt gewordenen „Schoenhofens Eck“, Cly⸗ 
bourn und North Ave. findet morgen, 
Sonntag, Nachmittag und Abend großes 
Zither-Konzert ftätt. U. A. wird Herr Geo. 

ug, der unübertroffene Wiener Gejan 
Humorift,. auftreten. ‘Für: die beiten ; 
tränfe und Speiien: umd: freundliche Bedie- 
nımg ift Georg Schufters Name längit bes 
tonnt. Familien jind. willfommen. 
#0 


= 
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Bevorfichende Bergnügungen. 
Tie Frobjinn =» Koge Rr. 161, 
M. B., hält heute Abend im unteren Naume 
der Sozialen-Turnhalle, Belmont Ave. und 
Raulina Str., eine große Agitations-PVer- 
fanmlung mit ftomiichen Vorträgen und 
Ball ab. Der Ausichug hat für ein jchönes 
Vergnügen der Vejucher geiorgt und erivar- 
tet einen jehr zahlreichen Bejuch. intritts= 
farten werden im Worverfauf zu 15 Cents 
abgegeben, an der Kajje tofter der Eintritts- 
preis 25 Eent8. 

Die Ungariiben Gejangper:- 
eine dom Chicago halten heute Abend in 
der Wider Parf-Halle eine große Gedenkfeier 
zur Grinnerung an den Inabhängigfeits- 
fampf in Ungarn in den Jahren 1848-49 
ab. Ter Feier folgt Abendejjen und Tanz, 
wobei die jchönfte Tame und der häflichfte 
Herr mit Mreiien ausgezeichnet werden jols 
len. Der Eintritt foftet 25 Gents. 


© 


—* 


Aurora Turnverein in ſeiner Halle, 
Aſhland Ave. und Diviſion Sir. eine gei— 
ſtig-gemüthliche Verſammlung, die nicht nur 
für die Turner, ſondern auch für andere Be— 
ſucher von beſonderem Intereſſe ſein wird, 
da eine beſonders wichtige Tagesfrage zur 
Erörterung fommen wird. Levzsld Saltiel 
und: Anwalt Chas. U. Fit werden in 
deutjcher und, englijcher Sprache über „Die 
Umtriebe der TemperenzsfFanatiter und der 
Eonntagsjchluß“ einen Vortrag halten. Es 
ilt außerdem ein reichhaltiges Programm 
aujgeftellt. worden, bei deijen Ausführung 


githerfiub und Herr Henry Linnemeyer mit: 
wirfen werden. Anfang drei Ihr Nachinits 
tags, Eintritt frei. 
Programms folgt ein Tanzkränzchen 
Der Humboldt 
feiert am morgigen Sonntag im großen 
Saale von Schönhofens Halle fein.20, Stif- 
tungsfeft. Die Betheiligung dürfte fehe 
zahlreich werden, denn der Verein hat nicht 
nur einen großen Mitglieder: und Freundes: 
treis, jondern hat audy für, die Unterhaltung 
der Gäſte durch ein intereffantes Programm 
beftens geforgt. U. U. wird Frau Minna 
Schmidt einen:Serpentintanz aufführen, und 
der. Recreation Club wird im Gejängen und 
Tänzen in Koftüm. auftreten.: Die Damen 
Hedwig Brand, Präfidentin; Minna Trows 
bridge, Thereje Behrens, Karoline Kleffner 
Albertine Rathichlag und Meta Lehmann ha= 
ben die Feitleitung in Händen. Ten Schluß 
des Tyeftes, das um 3 Uhr Nachmittags be= 
innt, wird Ball bilden. Der Eintritt koftet 
25 Bent. 

Ter Kaifer Friedrich deutiche ges 
genjeitige Interftügungsverein hält amı mor= 
gigen Sonntag, Nachmittagg 4 Uhr, in 
Kempers Halle, Ede Hoyne und Melroje 
Str, cine große Agitations = VBerfammlung 
mit Schneeballicher; und anderen Belufti- 
gungeh ab. Jeder Herr und ir Tame er: 
häft ein Gejchent, obwohl fein Sintrittsgeld 
erhoben wird. Wlle Mitglieder, Freunde 
und Belannte find dazu eingeladen, Ans 
jprachen werden von den Gründern des Ber: 
eins gehalten. Tas Komite befteht aus Karl 
Hausburg, Präjident; Aohn Groß, Auguit 
Kactte, Maria Hausburg und Mibertine 
Yung, und hat "große Vorbereitungen zur 
Unterhaltung der PBejucher getroffen. Der 
Verein befteht jegt zehn Monate und hat be: 
reits 80. Mitglieder. Damen und Herren im 
Alter Yon 18 bi$ 56 Jahren werden ohne 
Vorjchlagsgebühren. als Mitglieder aufge: 
nommen. 

Morgen Nachmittag veranftalten die Ge- 
fangvereitte „Ambrojius“, „Soncordia“, „Ha-= 
rugari“, „Katholiiches Kajino“ und „Weit: 
jeite = Sängerfranz“ ein Benefij-Kon- 
zert in Hoerbers Halle, Blue Island Ave., 
nahe 22. Str‘ für ihren langjährigen Dirt: 
genten F. 9. 'Hejie, welcher zur Zeit jchiwer 
franf darnieder liegt. Außer diejen Verenen 
werden der Pianiit Walter Rudolf mit Stü- 
den von Rubinftein, Herr Hermann Schlitt 
mit dem PVorfrage des Schumannjchen Xie- 
des „Die. beiden Grenmadiere”, Herr Hans 
Vogt mit dem „Lied an den Abendftern“ aus 
„zannhänjer* und Herr Noj:f Keller mit 
einent Baritonfolo mitwirken. Tas Sopran= 
jolo in dem vom Katholiichen Kajino gejun: 
genen „Genins der Töne“ hat rl. Bruce 
Garrier übernommen. — Andere Ghorlies 
der auf dem Programm find „Mein- Lieb“, 
„Tort liegt die Heimat mir am Rhein“, 
„Waldmorgen“ u. f. ww. 

Einen großen Bauernball veranftaltet die 
Hoffnung =» Loge Kr. 12 vom Dr: 
den der Hermanns = Schweitern am fonımen= 
den Samftag Abend in Yondorfs Halle. Die 
großartigften Vorbereitungen werden von 
dem aus den Damen Anna Seidel, Bräji: 
dentin; Minna Lehmann, Vorjigende; Jda 
Reimer, Sekretärin; Earrie Weber, Schaß= 
meijterin; Laurette int, Anna Lemte und 
Minna Sellin beſtehenden Feſtausſchuß ge: 
troffen, u. a. haben ſich rheinländiſche Her⸗ 
ren, die ſich auf ſolche Dinge ſehr gut verſte⸗ 
hen, bereit erflärt, die Aemter des Pfarrers, 
Bürgermeiſters, Schreibers, Gefängnißwär⸗ 
ters, Gendarmen und Nachtwächters zu über⸗ 
nehmen. Es wird alſo jedenfalls ſehr luſtig 
werden. Auch eine Verlooſung werthvoller 
Gegenſtände bildet einen Theil des Feſtpro⸗ 
grammes. Eintrittskarten, die gleichzeitig 
zur Theilnahme an der Verlooſung berechti⸗ 
gen, koſten nur 25 Cents. 

Am kommenden Samſtag Abend gibt der 
Pfälzer Frauenverein in Hads 
Halle ein Kaliko-Kränzchen, dem eine bes 
ſondere Bedeutung durch eine Abſchieds feier 
verliehen werden wird. Die Präſidentin 
des Vereins, Frau Anna Hora, und die 
Mitglieder Frau Suſanne Rucker und Frau 
Margarethe Pfleger ſind nämlich im Be— 
griff, eine Bergnügungsreife nad Deuti- 
land anzutreten, und die PVereinsmitglieder 


und freunde werden bei dem fjeit die Ge- 


legenheit benugen, den drei Damen glüd- 
liche Reife zu wünjdhen. Der Anfang ift 
auf 8 Uhr, feftgeieht, der Eintrittspreis auf 
25 Eents. 
Der Bremer Wohlthätigleits- 
Berein feiert am Sonntag, 24. März, 
im großen Saale von Schoenhofens Kalle, 
Milwautee und Ajhlend Ave., fein fechites 
Stiftungsfef. Der rührige Yetausichuß: 
Konzert Ir e- u ar * 
Tages t un thaupt- umfangreis 
Mafe dafür gejorgt, da die Bejucher 


a. 


gun 
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Am morgigen Sonntag veranſtaltet der 


Frau Eugen Käuffer, die Harugari Lieder- Herren F. Walther und P. Gaſpar, 
tafel, der Nektar Männerchor, der-Edelweik }! die Chorlieder „Wifchiwajchi“, hHumoriftifches 


| 


, 


ö— — —— ——— — —— ——— 
— ö— — —— —— — — — ————————— — — 


enthält alle 
Elemente, die 
die feinſte Quali— 
tät ausmachen. 


vergnügte Stunden verleben können. Der 
Beginn des Feſtes iſt auf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt; Eintrittskarten koſten 25 Cents 
im Vorverkauf und 35 Cents an der Kaſſe. 

Der Schweizer-Klub Chicago 
feiert am Sonntag, 24. März, in Brands 
Halle, Start und Erie Str., jein diesjährige 
Freühjahrs: Konzert mit Ball, das, wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, Ausfiht auf 
einen riejigen Erfolg hat. Das äuferft reich- 
haltige- Programm beiteht u. a. aus Ge: 
jangsvorträgen der hiejigen Schweizer Ges: 
jangvereine, Turnen des Schweizer-Turnvers 
eins und Orchefterfongert. Ganz bejonders 
jind noch folgende Programm = Nummern 
hervorzuheben: Eornet:Solo „Reve Damour“ 
von 9. Millars, geipielt von Prof. U. Ziehm, 
und ein humorijtiiches Terzett „Der Initige 
Arreftant“ von Legomw, aufgeführt von Säns 
gern des Schweizerflub Süngerbund Mit: 
glieder jämmtlicher Schweizer Vereine haben 
freien Eintritt. Das Tyejt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags; Eintritt 25 Ets. 

Gin Hummoriftifches WFrühjahrs = Konzert 
gibt der Heine = Männerchor. am 
Sonntag, dem 24. März, in der Sozialen 
Turnhalle. Tas ungewöhnlih reichhaltige 
Programm umfaht Solo- und Chorgejän 
ge, ‚Orchejter-Vorträge, Aufführung des fo- 
mijch = romantijchen Singjpiel3 „Des Sän— 
gers yluch“ und Ball. Bon den Vorträgen 
jeien erwähnt: „Ländlich-ſittlich/ von Sup— 
pe; Baritonfolo von Herrn F. Gaſpar; „Jo⸗ 
ſephine von der Heilsarmee“ und s trotzig 
Dirndl“, geſungen von Frau Ammer; das 
fomijche Tuett. „Eulalia“, gejungen von den 
und 


und 
Das Konzert beginnt um 4 


Quodlibet, „SKleinbertel von Glaern“ 
„Was i hab’. 


Nah Turhführung des } Uhr Nachmittags. 


Teer Schleswig Holfteiner 


* 


Frauenverein Sängerbund, einer der populärſten und 


angeſehenſten Geſangvereine Chicagos, begeht 
am Sonntag, 31. März, ſein ſilbernes Ju— 
biläum mit einer großen Doppelfeier in bei— 
denSälen der Wicker Parkhalle. Das Feſtpro— 
gramm umfaßt ein großes Konzert am Nach— 
mittag und Ball am Abend. Der Feſtaus— 
ſchuß trifft große Vorbereitungen zu einer 
würdigen Feier, die den Mitgliedern und 
Gäſten dauernd in angenehmer Erinnerung 
bleiben ſoll. Der Eintritt iſt auf 50 Ets. 
für Herren und Damen ohne Begleitung 
feftgejegt; Damen in Herrenbegleitung haben 
freien Einttitt. Am Abend des darauffol- 
genden TDienftags, des eigentlichen Geburt3- 
tags de3 Vereins, findet im kleinen Saale 
ein Feitmahl ftatt. Die Berheiligung daran 
koftet $1. : 

Mit Konzert und Ball feiert der deutjche 
Frauenverein Minerda in Mondorfs 
Halle am Sonntag, dem 31. März, jein 12. 
Etiftungsfeft. Für eine fhöne Unterhal- 
tung und die nöthige leibliche Erfrijchung 
der Bejucer jorgt ein erfahrener Teftaus: 
fhuß, der aus den Damen Eva Haupjied, 
Präjidentin; Emma Stamm, Anna Seidel, 
Clijabetd Müller, Zäzilie Eggers und Min: 
na Sellin befteht. Eintrittsfarten koften im 
Vorverkauf 25, an der Kajje 35 Cents. Das 
Teit beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

=—1) +90  —— 


Sämorrhoiden Dur Auffaugung 
zu Saufe furirt, 


Allen Leidentden, die mir ihre Adrejje zu: 
fenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauie durch Aufiaugung 
heilt. 3 ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogenannte blinde, blutende, judende oder 
Lerausgedrängte find; ich werde etwas von 
dieiem Mittel foftenfrei jenden, jowie 
auch, im Falle e3 gemwünfcht wird, Referen- 
zen aus Xhrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
ift jiher. Schidt fein Geld, madht aber Ans 
deren Mittheilung von diejem Anerbieten. 
Echreibt heute noh an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Tame, Ind. Schreiben Sie 
in diefer Sprace. 

=—1>-9 t— 


———ñ— 
Berfonal-Hadıridjten. 4 


— Bon der Beliebtheit, deren fich der vor 
wenigen Tagen geftorbene Herr John Ulrich 
jr. unter den biejigen Schwaben erfreute, 
legte die im Hauje des Baters, 511 George 
Str., jtattgehabte Tramerfeier und das Xei- 
chenbegängni beredtes Zeugmiß ab. Der 
nun Verftorbene war ein langjähriges Mit: 
glied des Schwäbtichen Sängerbundes und 
des Schwäbiichen Unuterftügungspereins und 
war furz vor jeinem Tode im Begriff, dem 
Schwabenverein beizutreten, bei dejien Auf- 
führungen er ftetS mitzuwirken pflegte. Tie 
Trauerfeier wurde mit Gejang eines Doppel: 
DuartettS des Schmwäbiihen Sängerbundes 
eingeleitet, worauf Paftor Kirchner eine ein- 
deudspolle Rede hielt. Darnadh wurden die 
irdijchen :leberreite des beliebten Sängers 
auf dem Graceland: Friedhof zur Ickten Ru- 
he gebettet. Dort jang das Doppel:Quartett 
„Stumm jchläft der Sänger“, worauf Adolf 
Schleehauf, Sekretär des Schmwäbiichen Unter: 
ffügungsvereins;, die Leichenrede hielt, in wel: 
cher die vielen Berdienfte erwähnt wurden, 
welche jich der Verftorbene durch jeine eifrige 
und treue Mithilfe auf - dem Gebiete des 
Wohlthuns und der Nächftenliehe erwarb. 

— 
Bolfsgarten, 

Der unter den Teutjhen Chicagos_ all: 
beliebte amilienplag der Nordjeite, Volts- 
arten, übt immer die größte Anziehungs- 
raft aus. Herr Henry Fiicher, der Eigen: 
thümer, gibt sich die möglichfte Mühe, jei- 
nen Gäften bei freiem Gintritt flet3 ein 
unterhaltendes Programm zu bieten... Bon 
den heute umd morgen Mitwirkenden find 
befonders zu erwähnen: Die Buettiften 
Schäfer und De Camp, diesFuftige Sängerin 
el. Roje, das beliebte -Duettiftens Paar 
Thaten & Wilfow, jotwie det befännte Ro: 
miter Hugo Gottſchall. Zum Schluß jeder 
Vorftellung finder Die. Aufführung des In: 
ftigen Rojie: „Rünftler verlangt!« ſtatt 


— Das Preiöfteigen an ber Nem 
Yorker Attienbörfe, , welches geftern 
einſehte. bielt heute an. Manche Pa- 
hiere fliegen um beei bid fünf Puntie 
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Waare — innen weiß emallirt 45c 


— für. 
Meijer: und Gabel: Bor, Hartholz, 9€ 
Dat Stained, Filzsgefüttert.. 
Nr. 4 Braipleine, langer Griff—talt ge: 
rollter Stahl für Nr. 8 
fen, zu Ve 
Kleine Stüden- Stärke — 2 Pfund c 


‚10€ 


Sc Mehrere taufend Yard8 bon weich appretirtem Muslin — gebleicht Bc 
40301, weißes Law, 
614€ 
Ungebleichtes Wuslin, 
jche Handtücher, ıpth. 29, für. 1 % 
cerized Kalifo, per Yard... 
Hellfarbiges —— die. 15c= 
9c, per Yard 15c, per Yard... 
Jäumt — gut gemadt — 9c + 100 — ſchwarze baumwollene 
PRaar— Vlontag, Paar nur. 
Mädchen — alle Größen — 10€ 
Größen — 25e-Sorte — * 
20 
per Yard.. den-—beites Fabrifat 
* 
3 Epring:Rollers 
Partie von Spitze n, — ivie Normandy, Valenciennes, Torchons, Clunh, alle 
Dee 
ipez. für Montag Epuien für.. 
"60 Fuß gebleihte Hanf = Wäjches — 1c 
5c ganz weiße VBerkmutterfnöpfe 
innen weiß emallirt — ierth ic 
del, Bail oder Seiten = Griff — Violet füt ... ...... 1 
Baby⸗ ea. — 


"1000 bis 1008 Milwaukes Ave. 
| * 
Spezielle Bargains für Montag! 
— Yard breit — es jind Refter, 2 bis 8 Yard Etitde — werth 
vom Stüd 9c die Yard—Vlontag, per Yard... 
Tunfelfarbige Kleider: Percales, — die 10c: Ic 
9c-Sorte, per Yard Sorte, per Yard...zuccrecrcce» 
ihwere WI Grira große ungebleichte türfi: 
Sorte, per Yard — 580 
Schwarz und weiß karrirtes mer— 5e Leinene Servietten, befranſt, farb. 2de 
— Borten, werth 56 — für......... 
Hellfarbige Orford und Pique 
Waiftings, werth bis 19c, ».10€ Sorte, per Yard.. „10€ 
Fancı farbige Cretonnes, werth BET Epikengeftreifte Waiftings, 
Schwarze Henrietta finifch Sateen-Refter von 10c u. 15c Qual, yb. 5 34 e 
Muslin Damen = Beinkleiver — hohlge: —3 
Fe —* — | Kinderftriimpfe; extra jchmwer,— 3 
„05 und Ends von Sommer⸗ alle Größen —wth. 15e per 
Korjets, mth. b. 500; Auswahl. 15€ I B h. ’ 6c Ti 
Geftridte Untermwaifts für Knaben umd —S ara 
werth 19e — für. — a Kniehoſen — alle 
Geſtreifte Gingham Damen-Un⸗ 29 Mont 
terröde, soth. Montag. «..wIe ontag zit. 
Fr ar Schwarze Sateen —B 
Shelf Oeltuch — alle ae 1, c 4 
Weiße — Manner· Taſchen Cloth Fenſter— 
tücher — ſpeziell 
— — 
Großer Verkauf von Spigen—4 Tijche angefüllt mit der ſchönſten 
Arten Waſch-Spitzen — nebſt dazu paſſenden Einſätzen — ſie ſind 
werth von de bis 196 die Yd.—für Montag, Yd. zu 20, 330, (m — 
Baſement. Kurzwaaren. 
Nr. 8 Waſchkeſſel, ſchweres Blech Kings 200 Yd. Spulenfaden, — 4 5c 
Nr. A Waſchzuber, 58e⸗ J BR 
Sorte, für eißes Baumwolle ape — alle 
Breiten — per Rolle... 
leine, für 
Suart Enucon-Pfanne, langer "Griff, 2 1% 
— der Dußend 
38 — für * — Er 
6 Dt. hohe Stew-Reffel; emallirter Des öc Flaſche Mafchinen-Del —J 
Engliſche Nähnadeln — — im Pa⸗ 
cket, für 
et 
50 Yard Spule "jeidene 19€ 
+ 
Bürften — 


für ze S ä 
„Grand Ması Mafhing Potoder, 25e Sorte Haar = 
4 Pf. Padet 
6 St. „Down —— — 


Seife — für. 


„Brools“ mercerized — "9 
per Epule .w/2 


Friſche Früchte. Gemuͤle. 
Wepfel, daS ...:$1.50 
—— Kaltfornia, Die — 5 
tangen, Salifornia, die Kifte.. 
Bananen, Yumbo, das Bund 
Manas, DIE MEillnss.scnocnssnesnnn . 3.0 
Krongdeern, Cape Cod, der vuſhei 2 
Erdbeeren, Florida, daB Quart 0.40 
Keant. ß 
Rothtraut, das Faß ..... 
Kopfſalat, das Faß... 
Blaͤttſalat, die Kiſte 
Sellerie, die Kite... 
Tomaten, die Kifte... 
Slumenkohl, die Kiſte....... 
Roſenkohl, das Quart..... — 
1, OB; Nr. 2, | Rothe Rüben, der Ead..... —— em 
Mohrrüben, Der Salerenoononneee a0» 


5 „| Spargel, da® Tukend 
ug wi wen dic; Rt Ainiehein, 


inet, 

Hafer, Nr. %, Al; Nr, 2, iweih, 42% ae; 2 

Pr. 3, MU—lle; Nr. 3, weiß, 40 

Nr. 4, weiß, 10--40%c; Standard, 41} 242 —* 
Mey! Minter-Patents, $3.15—$3.20 das Fab;: 

„Straights“, 83.00-33.05; Minneiota Hard Pas 

tent, Straight, Erport Bags, 83.10-83.20; bes 

jondere Darten, $4.60. Gritne Echnittbohnen, die Kifte.. 
Hen (Verfauf anf — Der — Ze Date, auserlefen 

T.50-$18.50; Nr. 1, $16.00-$17 rt oth ierenbohnen 

os. Nr. 3, $13.00-$14.00; —X Limabohnen, 

Nrairie, $13.50—$14:00; ditto, Nr. 1, 412.0 

13.00; Nr. 2, 810.0 811.0; Nr. 8, 60.00- 

810.00; Nr. 4, 88.50-89.00 


(Auf filnftige — 


Mai, 75%—70; Juli, 7356 7N740; 
77840. 


44 A5c; Auli, 45e; September, 


Eokalbericht. 


Marktbericht. 


— — 


Chicago, den 16. März 1907. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 

(Baarpreife). 
MWintermweizen, N. 2%, 
roth, TI-T5e; Nr. 2, hart, 

bart, 664 — 150. 

Grübjabrsmweizen, 

79-84; Nr. 3, TE—Rc 
Mais, Nr. 3 Mac: 

3, gelb, 44Bc; N 
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roth, 75%e, Nr. g 
Ta The; Nr, 3, 


Lad, 
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Nettige, biefige, das Bündchen 
Nleerrettin, das Bund : 
Uurten, Die: Millesisn ihnen sensesene 0.75 
Brumnenkrefie, Michigan, der Bujbel 
Bohnen— 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden 
des Countd⸗Tlerts ausgeſtellt: 


Fritz Kottke. Clara Tolſen, 4, 17. 
Arthur J. Epſtein, Roſe Goidftein, 21, 19. 
H. A. Maurer, Mannie KHermepet, %, 22. 
sonat Gardner, Olga Fiihl, 36, MW. 
Frank Velchet, Marie Safranelt, 3, 20, 
Charles Harwig, Liza Jane Jerrom, 4], 
Mertin Henjen, Marn Yarien, 21, 18, 
Ludivig Haitz, Anna Riemer, 27, 25. 
red Garlfen, Mary Hardy, 38, 40. 
Charley Swanfon, Eljie_Flint, 29, 26. 
William 9. Werner, Satvee Rutd Dembner, 
Mai, 20, 26. 

R. E Dias izte, Margaret Hoffinann, 23, 18, 

xutie I. Diron, Anna Wetveer, 57, &%, 
Karel Mudle, Marie Koredi, 24, 283, 

Ledmann, Lydia Lawrence, 


Weizen, 
September, 

Mais, Mai, 
45%. 

Hafer, Mai, 
tember, 323%c. 

Die gehtrige Anfubr von Weisen für ben Data 
Markt itelfte fich auf 17,000, von Mais auf 268,4 
von Safer auf 272,818 Yufbels, Verichidt von Pe 
wurden 10,543 Buſhels Weizen, 232,144 Duihels 
Mais md 268,172 Buihels Hafer. 

Vrovtilonen. 


Ehmalz, Mai, 9.07%; Ault, 89.15; September, 
89.25. 


in der Offte 


40 40 1460; Juli, 8034 B86560; Sep⸗ 


28. 


Gepöteltes Shmweinefleiih,, 
815. 75: Juli, 815. 224. 
Ri —X n, Mai, 8.80; Juli, 8.90; September. 
92%. 


Det 


Bernhard G. 
Harry Lewis, Alle Miller, 3, 21. 
zen Melpin, Barbara Ruth Alecod, 28, 28. 
Theodor x ul, Anna Schmidt, 36, 3. 
Gerardo Eipari, Gemma Santucct, 21, 18. 
Sohn Stazy, Iva Bennett, 21, 18. 
Vito Amorano, Wigelo Teia, 3, 19, 
Tonato Serrtelli, Ditamaria vermeila, 22, 
an as Ragna ee WU, 
Sharfcs ajchen, Anna M. Werwang, 8, 
Charles D. Bradley, „Catherine B- crate, 3, 2 
Sohn Tyler, May Jamiion, 27, 2 

iacoınp Aberti, Marianne Giunta, 24, 10, 
Jerry Brindiſe, Carnela Tamburring, 22, 19 
Carl 8, R. Erboe, Helda Kriftine Sau 23 8. 
Arthur” GE. Am, Emma Giers, 24, 
2. ©, Yobniton, Minnie Mills, 2. 21. 
Anton & Hukman, Unna Kudina, 57, 30. 
Paul Alus, Domicl Witloiaic jat, 25, 19. 
Henty 23 Braaid, Pauline Haroldien,, 2, 2 
Jeichb Sage, Man MeGarran, 22, DD, 
Pietro Ariolo, Maria Decieco, 24, 19, * 
George F. Cägood, Mary Qörescott, 21, 
Samuel Goodman, 
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Prima, weiß, 
Verfeltion 
Heodlioht, 1 
RNaphta.....- —XRX 
Balslit — — ... 
ZeinjamensOel, roth, per 5 Fab 

do., bgereinigt, per 5 Tab 
Terpentin 00e 


Schlachtvieb. 


Nindpten Gute bis ausgeſuchte 
85.00-36.75 per 100 Pfund; gewöhnlihe bis 
mittlere Sorten, 88.85-84.75; gute bi$ außges 
juchte Kühe, 33.50-85.75; gewöhnliche bis mitt: 
iere Kälber. 8.87.00: gute big usgejud;te 
Kälber, * 85. * Bullen, geringe bis aus⸗ 
geſuchte. 82.25 84. * 

Schweine. Gute bie gusgeſuchte Pokelwaare, 
86.65 86. 828 per 100 Pfund; gute dis ausge⸗ 
fürchte (zum Verſandt). 86.20-86.90: aute bis 
ausgeſuchte; Fleiſcherwaare. . 266. 14 
mittlere bis qute Ferkel, 86. — —* gemwöhn: 
liche „Ihrom:outs", $3.25—$6.60 — —— 

Schafe. —8 fhwere Sammel, Ye 19 Pfun eorge Kieswetter, 

9 25--$6.25; gute biß ausgefuchte eat 82 8* John M. Chaie, &thel I 

—$6.00; gute bi außgejudte „Vearlings“, $5.50 Hermann Hartmann, Yugufta 


9 Oscar Pearſon, Tekia —Q 
* — Lamos“, gute bis ausgefunte, Michael Wohle, Mary Arappe, 2, &, 


Nobert F. Ailen, Sonije Richfär, 26, 
Molterei-Wrobufte, . Rütner, 5. Ramenetsty, 1, 18. 2. 
Putter— enjamin Simons, Rettie Nacobjon, 3, 9. 
„Greamerhy”, ertra, da9 Pfund... Otto Gonradt, Joa Mojemanı, 23, 18, 
Nr. 1; DaB Pjfund......... . Reinhold Veromann. Margarethe „Beih, 33, 43. 
Nr. 2, das Pfund Noieph Sernott, Moje Rok, 21, 18, 
mine das Pfund 
1, das Bi 


Abrabam Follman, Gteie Harihfopi 4 
Jobn Zwin, Mathilda en — de Oi 

Badinsare, das Dutzend. . ... 
Eter— 


J. Ulreich, T. Simaudl, 30, 
Hagbert Salporien, Charlotte Sagen, 3, 
Srifhe Maare, ohne Abzug bon 
Verluft, ber —— (Riften zus 


George Wolf, Anne Stagl, | 52. 
Siegfried Echener, Genebiebe Sioan, 38, 2. 
rügeiondt) Arthur Harding, Albertus Fulſord, au 18, 
do., (Riten "eingeihloffen).. Goftantimes Fellit, Demetro Batan, 7, 9, 
„Sirke”, daB Dußemd)euccnaueces Names Wnlih, Etta Durkie, 42, 8, 
„Ertras", das Qugend.. — 
Rüie- 


tto Pierig, Rittie Keller, 8, 2], 
Rchnitäfe, Betas. bas Piund.. m. 15 


253 
FIR 


SEREZS 


16, 


S22>2>>>2 


a 
Ku 


Stiere — 


18, 
Belle Sadler, 22, 18, 
"Henrietta Gurstee, © 60. 
Mi a Kutter, 21, 
Burdin, 31, = 
Schmidt, 3, 9. 


26, 26, 


20. 


iin 


017% Anguft I. Meiffer, Helen Brodp, 43, 89. 
Willem Worlion, Worbara Kennen, 31, M, 
Shriftian Sorg, Maärguerite Forreft, 2, 2. 
»Daijies”,.. da UNDd..... tan? Damiter, Karolina Kirihmann,; 2%, 
»Houng Umerica*, das Pfund. amuel Yapis, Fannie Fpelmann, W, 21. 
Simburger, fund harles har, Eliia Ken, 7, 24." 
Brid, das N anf U. Sievers, Daiin Mernes, 19, 17. 
Echweizer. das Pfund... . Moden = ern Rotes, 21, 18, 
obert Heiſon elfie Serter, A. 18% 
Geflügel, Siſche. —R erdert Goefe Annie Siurm, 2. 
Geflügel (lebend)>— illiam Gauf, Lena Wundt, 32, 19, 
Küßner, das Pfund... cury W. Chain, Katherine € Sall, 25, 17. 
„Springs“, das Miund.. iabine Campagnin, Grayyia Spizzine, 9, 1, 
Sähne, das Pfund....... Agoftino Valentine, Dominica Rante, 2, w 
Truthühner, Das Pfund. sesossse. Eli Map, Grie White, 3, 2. 
Bänfe, dag Dukend. Ftank ——— Annie Kazcünta, 0 
Enten. das wiund ......... — F ee a; Bence 23, MD, 
1 er Rlarin, 9, 
Geflügel (sugerihte— Thomas U. Bird, Ajabell Broeie, 35, ,2 
Hübner, dag Pfund... Ruben Potensto, Hattie Brave, 3, 8, 
Truthühner, Sa lvatore — une, Antoninga Minardo, 33, 32 
Enten, das Rfund.. I Meeban, Agnes Murrap, 21, 18: 
Gänie, das Pfundisscosseneene« as &. MeCormid, Sufie er A, 9. 
Fiide— 
Weihfiih, Nr. das ® —* 
Schwarzer 24 dat ® 
—— Barich, u 38* 
ind 


— 
Arhawafins Mouggofianis, Morigo Terevola, 
—** 3 8. 
derel, das 
ges: N Rt 
zrofen. das Pfund 


3* 
Felmonena —R 
RN (unge rtatet), das Pfun 


.... rei ge» 


25. 


sssinunentens Mi 


* 


eo: 
— 
22 


Ss 


En abel Shelpon, 23, *. 
ver Annie D. Welle, 8, 9, 
ofin, Annie Qurland, 40, FJ 
eter — Sroder. 4 * 
m am, den, , 
Sari — uft Fred ur Be} a Suter, 2, | 
olindfi, Marb Britifin, 23, 21. 
alter Momis, tba 5 Tilman 36, 25, 
Feat iR. Hallended, Gertrude &. Aperilt, 


a Sreeman, Nofe ee “0 40. 


87355 


.. 


De 
— 


BEN ee 


o° 
& 
sezoshbesene 
3-3 


lun des ® 
ale, das ® 
eing, Das Piund.scrssnesense 
zout, Mr. 1, das Diand 
Maderel, das Pfund..usuesssese 
Guumer (gelodht), das nd. 


Kälber (eihlahte)— 
8 d. Gewigt, das 
RiEiENG 
0-15 Div. Gewicht, das 


„-.„...„.... 
———— 


rano, Emilie 
zu Setbanr, br Bande, 


Shement € 
ern wie, 
ort 


Eh 


* 


ibendvoR, Shicans, © Ä 


he 


ohenn D. — Es BR De 
amen „Beru“ 

Notva, Ranlas und Nebra® 
gg 


je | 
a davon 


— ——— „beurig” mie „biesjährig“ 
iſt pemo richtig, 

M. Sch. — Selbſtyerſtöndlich iſt das Bundes⸗ 
gebaͤude Eigenthum der Bundesregierung, nicht 
des Counth. 


Bm, 8 N. — Melhe Vlume es ift,, deren 
Name im "Enöfisern mit „S. 3.” anfängt, Tön- 
= wir sonen nit fanen 


Geo — Uns fit bier don einer bubddhiftis 
fchen Eensinde nichts belunnt. 


Ernit &. — Wir Tünnen Ihnen mit alle in 
jenen Stauten eriheinenden deutichen Zeitungen 
aufzübler. Die bauptfähliciten find: „Mal 
ington Preffe“ md „2aaldingfon @taatäzets 
tung”, Ceattle, Wafh., „Nachrichten aus dem 
Nordweiten“, Rortlaud, Dre. „NRortäiweiten” 
und „Staatäzeitung“, Selcna, Mont., „perold“ 
Denber, Colo., „Yeiw' Xetter“, Ealubtta, Idaho, 
„Salifornia Demotrat“, San Franzisſo. In 
Wyoming Pen feine drutiche Zeitung. 

Baul. Shin“ Steüper (fo ilt die richtige 
Ehreidweile feines Namens) wurde im Jabre 
1825 in der Kopfolonie .aeboren und entitammte 
— belannten Burenſamilie. Daß in den 

iihen Gnabflopädien fein Name „Kruger“ 
he Srieben wird. iit eben eine Ungenauigfeit, bie 
wohl darauf „uriidauführen ift, dak der Engläns 
der DS deuiihe „iu“. das’ er nicht ausipveen 
lan, einfuch duch „u“ er ‘ogt. Grub zur Auf 
regung gibt dies aber noh nicht. 

E mM. — Wir haben an diejer Stee fchon 
ungezählte Wiule feitaeitelit dah Anfragen, mel 
de fich auf Karten- oder Gliidsfpiele beziehen, 
im Brieflaften grundfäsliih nicht beantwortet 
werben. 

»Abendpoſtleger. 
tiate find: Adair Boof Store, 43 Van Yuren 
Str.: Geo, Engelfe. 280 R. Clarf Etr,; Frank 
M. Morris. 171-Madiion Str. — - Adreifen bon 
Antiquariaren in Berlin md Hamburg tlönnen 
wir Ihnen nicht angeben. 

R. Ss, -— Boftmeifter ton Chicago iſt Herr 
Fred. MBuſſe, der zur Reit au Kandidat für 
das Amt Ies Bürgermeifters iit, 

R, S;, Bor 40. — 1. Falls Shen Spa 
madt, Tönnen Cie fi durch Qermittelung der 
Roft Pflanzfartoffeln aus Deutſchland lommen 
laſſen. Das Vacket darf nicht mehr wlegen, als 
4-PMund, etwa 1% Kilo. 2. Der Bund der 
Südſtaaten gehört feit läraer als 40 Nahren der 
Bergangenbeit an. Sein Rapicraeld ift nie viel 
wertb geiwefen md ift feit April 1865 nur mebr 
als Kuriojum zu betrachten. 

3:.&d. Um, fih e’nen Reiſepaß zu ver⸗ 
ſchaffen, mürfen. Sie ein entſprechendes Geſuchs— 
forınular, das Sie im Pırndesgebäude bon einem 
der Bundessftommtiiiüre evbalten Fönnen, bot» 
fohriftsmäßig ausfüllen und unter Weifiigung 
Ihres Pürgerbriefes und eine3 Dollars für bie 
Gebühr an den „Zecretarh of Etate“ it Walde 
ington fenden. 

9 Tomn Erurt — Tie gewünichie Aus⸗ 
kunft werden Sie vielleicht von dem deutſchen 
(Firſt National Bank Bida.) und Dom öfterreis 
viſden (Woman's, Temple Ecke Monroe und 
LaSale Str.) Koninlat erbalten Lönnen. 

H. K. + Die Firma Steren3 & Co., 69 Deats 
born — fauft fremdländifhe Vriefmarlen. 


A. C. — Die Geſchäftsſtelle der Metropo—⸗ 
litan ke he befindet fih im Ges 
bäude Nr. 169 Sadfon Bipd., BZimmerflucht 


1001. 

‚Srau Shi, Hammond — Wenden Sie 
fi mit Ihrer Anfrage an ben Bolizeichef von 
Et. Louis. Die Adreffe: „Chief of Bolice, St. 
Louis, Mo.”, genügt; auch können Sie Ihre Ans 
ne in deuticher ‚Sprade an den Beamten 
rich en, 


— Hiefige, Antiouas 


es 


8. — Der Einfuhrzol auf Silberzeug bes 
rät is PRrosent des Wertbes. 


B. E. — Meines Eilber aibt e3 nur bon einer 
Art, d. b. Zilber al3 Metall Tommt nur in einer 
Corte und nicht in Formen bon verſchiedener 
Reinheit vor. Das enalifhe Wort „Sterling“ 
auf Silberwaaren bedeutet 0925| 1000 reines Sils 
ber und 75/1000 Zufag Für Miünzawede muß 
dent Silber, zum ihm die erforderliche Härte zu 
geben, ein Sufag bon anderen Metallen beige: 
mifcht werden. Iſt dieſer Bufag 8 größer, al3 der 

weck es eiforbert, fo find Die betreffenden 

ünzen „ichlecht”, fie werden lei — und 
aben im Auslande nur einen geringen 
Kurs, ö . 

MH. — Wir veritehen nit, was Sie mit 

„Weberporto“ meinen. Grflären Cie ji deuts 


icher, 
‚Beter 6 — BVenn Sıe die „eriten Bapiere“ 
jest erwirfen, jo fönnen Cie, da Cie fon fünf 
Jahre in den Ver, Staaten find, nach Ablauf 
bon zwei Sahren Toren Bürgerichein erhalten. 
New York bat 3.437.202, Chicago (nad der Ab» 
Ihäßung dev Geransgeber des Ndrebbudes) 2, 
300,500 Einivobner. Die Zabl der Fabrifen ber» 
nögen wir ihnen nicht ar. sugeben, 
Zäglider Lefer. — Vielleicht finden 
Cie das Gewünſchte in der Buchbandlung bom 
Koelling & Alappenbach. 106 Ranbolph Sir. — 
Flachsſamen erhaälten Sie Lei der Albert Diekins 
fon Eo., Beft Tahlor Str, ımd dem Fluß. 


<hereia H. — Das Sountn Coof befoldet 
feinen „freier Nehtsanmalt“, Wenden Sie iich 
an das „Buremu of Auftice”, TO Dearbort Etr. 

2. M., Mobamf tr, ind die Leite mit 
der Mietbe riiditändia, fu Tönnen Sie ibnen die 
Hinrftags-Notis neben. Huben nad Verlauf der 
fünf Tage die Leute nicht Dezablt und Tind 
auch nicht angezogen, fo fönnen Eie ohne Nei- 
seres auf Herausiegung lagen. Die Klage tft 
im Ctadtaerichte Ihres Tezirfes anzubringen. 


I 9. 3. — Mein der junge Mann gefund 
und gabeltsfäbin ift und fonit nichts gen ‚ihn 
börliegt, fo wird ev mohl wegen fteifen 
Fußes nicht aurüidaewiefen werden. 

3. M, Armour Ave, — Die Gefelichaft ailt 
als ficher. Tai fie Leberkringumg der Brämien 
berfangt, ftatt fie abholen zu laffen, it ibe 
Net und dietet Teinen Grund aur Beunrubis 
gung, 

Rud %,. Chicago be. Vom Stand» 
punlte des Geldverleibers ilt der „ruft Deed” 
der gewöhnlichen Hpvotbetl vorzuzieben. Die Nos 
ten braucht der Ausfteller nicht noch befonderd 
au „indoffiren”, wein er fie auf den Namen 
eines Anderen zahlbar gemacht bat. 

C. Scich. W. Erie Str. — Eie find bered)- 
tigt, Did zum 27. Upril wohnen zu bleiben. 

MN — Die Eifenbabn tft berechtigt, Zab- 
lung der Rracßtgebühr bon Abrten zu fordern, 
fols fie der Abfender nit bezahlt bat. Sie 
fönnen jedoch Eriat don dem Mgenten fordern, 
falls fib vieler zu freier Ablieferung der Sa— 
ben berpflichtet bat. 

A: A. ©. Robey Str. — Der Hausbefiger 
Tanıı Sie nicht eigenmächtia herausiegen. - Er 
muß aunädit einen Geritöbefehl erwirlen, der 
Mi don den Geriht3beamten zu bollftreden 

o. Sch. Das Geſetn ſchreibt nicht vor, daß 
ein Eimvandere ev eine beitimmte Geldfumme im 
Beſitz haben müſſe. 

MP. W. 


25. Blace, Nenn Cie für ein 
Jadr einen Miethsvertrag abſchließen, ſo ſind 

Cie auch verpflichtet, für das Jahr die Miethe 
zu bezablen, aleihviel ob Cie die Wohnung 
benügen oder nicht. - 2) Bubapeit iit öfters 
von Ueberſchwemmungen beimgeluht worden, 
am verbceerendften im Nabre 1338. In meiden 
Sabre die Ucherihwennmnuna eintrat, auf iwelde 
Sie fi bezieben, willen wir nicht. 

3 &,, Andtana Nvde. —- Haben Cie am 16. 
Mai 195 Ahr erftes Napicr erbalten, fo Fön: 
ter Eie am 16. Mai 1907 am Ertbeilung des 
Mürgerbriefes einlommen; vboransgelegt, daß 
@ie biß dabin 5 Nahre iin Lande find, Die 
Ertheilung ds Vürgerbeiefes erfolgt nad den 
Boririiten des neren Gefege3. auch wenn dag 
erite Bapier now umter dem alten Gefeg er: 
langt wurde, a 

%. 3, 20. Str. — Tie Entfheidung fteht bei 
den Cimwanderunnsbchötden. Finden dieſe 
Grund zur Annahme, daß die „von ibrem 
Manne getrennte“ Frau bier mit ihrem Kinde 
der Deffentlichfeit zur Lait fallen fönnte, fo 
werden die biefiaen Bcewaudten enhiveder Bürg- 
Ichaft ftellen müfien. oter Die Anlönntlinge 
werden zurüdgeiwielen werden. — Ob die Frau, 
wern ämelaffen, bier aefchievden werden Tünıte, 
bänat davon ab. ob fie einen nach biejigem Ges 
feg ailtigen Scheidungsarund hat. 

* nr * 


NRehlännwalt Fred VPlotfe, "Mr. 79 Dear 
born Etr., Aimmer 1044—48, Unith-Gebäude. 
aibt naitehnde Auskunft auf ihm übermittelte 
Añfragen: 

Und W., Danten Str. — 1) Der „Abitrait” 
des Titels it eine Turze Aufzählung aller der 
Urkunden ofc., anf denen das Beligrecht zu einem 
Stück Grundeigentbum beruht. — 2) Eine „Was 
ranth Polich gibt e3 bier nicht, aber eine 
„Suarantd Rolich”, weiche ben der Gdicngo 
Titte & Truft Co. ausgeftelit wird zum Schupe 
des Eigentbuimg gegen Pfandanſprüche. — 
Der Seed“ iſt eine ſchriftliche. beſiegelte Ur—⸗ 
lunde, enthaltend ein Ablommen für den Ver— 
lauf oder die Uebertragung von Grundeiden. 
thum. — 4) Alle die obigen Papiere ſind noth— 
wendig zur Uebertragung des Eigenthums. 

R. G. Joliet. —Berechtigt zur Eingehung einer 
Ede find nach: den Geſevben Dieles Staates 
Rünner bon mit weniger al3 21 Jabren ufib 
Srauensperfonen ben wicht weniger als 18 Jab⸗ 
ren. Kin —A von 18 Zahren und ein 
Madchen von 16 Jahren kann et & * 
eg 3 der reſp Eltern oder ee 
Voxmunds dier feine geieglidhe — 
Heirathen ſie jedoch in einem anderen ate, 
wo ſolche Ehe — ift, ſo iſt ſolhe Ede un⸗ 
hebdingt auch bier rechtsailug, ſelbſt wenn die 
Eltern oder gormänder kt einwiligen. 

E. ®., Oft Dbio Str. — 1) Wir Tönnen Spre 
erite Kuuge, richt beantworten, fo lange a cht 
eine A rift des Teſtaments — aben ihm 

er⸗ 


ech 


2). — hier die zu dem Gelbe berech 
nt, jo Tann das Geld im Vachla te zur 
Ordnung der Schulden des Beritorbenen ange 
griffen werden. 
EM, N. Leabilt Etr. — Die Qertiätßloften 
für, Ernennung eines Wormundes über m 
jepcıne Kinder find berfcieden na Sen 1 in * 
kommenden Geldbetraͤgen. Anwa 
it meningt —— 
— oder Ds 
— — — 
„aut Beiben € Be ® 
EL aigehbun BE we 
dienen. 
— —— — == ne 
dem er en at 


und angemeifen 


en. we when Tan ei %-: 2836 
Sen 
J Heitficher Warn im 


et Te RE 


; Milmaufe, Wis 
.5 042 Princeton Abe. 


x 3. PR 2 Une. 
* 9. Corpenter Ste 
a he 9% 


9— Ada Str. 
——— pe, 
Rus chmidt, arte, 15% Ward Str. 
Sang, John EYES Str. 
Jemseutt Kick, Si X 119 Rorth Ave. 
Meier, Marie, 9 Mo.; 508 Bilhop Etr. 
Mueller, Anna, 27 a ‚109 N. Dallen Ave. 
WRubert, Charles iR Eiybourn Apr. 
Roller, Edith, » F 396 Waihington Str. 
Ron Biafiom, Milbelmina, 2 3,5 5059 Wincens 
ned Ane 


— —— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Chartlotte gegen Auton Rofen, grauſame Behand⸗ 
lung; Eliſe gegen Richatrd Hausmaun, oxauſame 
Behandlung; Emma gegen William Floyd Farrier, 
Verlafſen; Clara gegen Rodert B. Vallendigham, 
Verlaſſen; Lottie gegen Joſeph Dorthrußp, Ehedruch; 
Minnie gegen —— Groß, grauſame Behandlung; 
Idalia gegen Horace W. Perkins, grauſame Re: 
en Albert gegen Mettie Settie, Berlaiien; 

enen N. gegen Rebecca Bonle, Yigamie; Gaetano 
egen Rojina Papa, Ebebruh; Eitber gegen Samnel 

peliman, graujame Behandlung; William WW. ge: 
gen Gellie Martin, Perlafien. 


— —â— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
3749 Robey Str., 14 ſtöck. Bacſtein-Tottage, F. 
—AA KING. 
58 41. TCourt, 2eſtöck. Badſtein Flatgebäude, John 
eCieco, *4300. 
9059-65 Gaft End. Une, vier 14⸗ſtöck. Badſtein⸗ 
Meßinfie, 819,000, 
854 N. Avers Ave., I⸗ ſtod. Frame-Cottage, O. E. 


Cottages, E. J. 
Johnſon, KIM. 
Zeitöd. Anditein ylatgebände, 


* Anna, 
v 


1470 N. Kimball Üpe,, 

Albert Hoffman, KR, 

1514 N. Kedzie Ave., 2 »-ftöd. Padftein Flazgebäude, 
Wiltam Schneider, m. 

623 Gatalpa Uve., 2eitöd. Hrame-Mohndaus, J. M. 
Taplor, KINO. ; 

7108-19 Garpenter Str., — L⸗ſtͤk. Frame⸗ Cot⸗ 
tages, R. E. Hollowell, 

O4 Robey Str., I:ftöd. En Cottage, U. B. 
Tanberpal, $150. 

7133 Raulina Sir., 1⸗ſtöck. Frame-Anbau, W. W. 
Peton, 82000, 

249 N. Sacramento Ave., 154ſtöck. Frame-Cot⸗ 
tage, Joe Friedle 8*1000. 

a Milwaufee Ape., drei 2eitöd. Baditein Las 
den: und fFlatgebäude, er - Kuchn, KO. 

T—3I N. Morgan Str., 2:ftdd. Baditein:Rejidenz, 
Kenrp Lundabl, KOM. 

RB Laflin Str, 2eitög. Badftein Flatgebäude, 
Katie Stoeder, 

7347-49 Yu Ave. ige ftöd, Yadjtein:Wohnhaus, 
David Williams, KH 

13 MW. 10. Bilace, Wasttöd. Frame⸗Cottage, W. 

Worlund, 8210 

11620 Midi an Xbe., 1:ftöd. frame Ladengebäude, 
Ihomas Prumean, $150. 

5527 Aldland en 2:#töd. PBaditein Ladens 
Wlatgebäude, IB . Young, 838W. 

HM. 79 Str zwei deftöd. Badftein Fa 
und fFlatgebäude, Gharles Gummins, $19,000 

5910-16 ©. Bart — vier 8⸗ſtöck. Bacſtein Flats 
gebäude, W. L. Bed, 830,000. 

641 S. Part Xpe,, 1:föd, Badftein-Unbau, $ €. 
Swan, 83000. 

10604 — Ave., 136⸗ſtöck. Frame⸗-Cottage, A. 
Spoolſtra. 

3 WM. ia" Fr. 114:ftöd. FramesCottage, 3. 


Dytftra, $1400. 
— —— 


Der Grundeigenthumbmarkt. 


— — 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hoͤhe don 81000 und darüber wurden auitlich ein⸗ 
getragen: 

Titsta3, DEREN RTGOB ENJAIH RDGD 

arwell Ape., dweſtece W. Ravenswood Park, 

Nordiront, 95.8 bei 17012; M. B. Dean an Eliza 

. Dean, $4500. 

Brompton Wpe,, 1647 und 1649, 79 bei 197; Eric 
A. u an gobart C. Chatjield- Taylor, $25,000 

Carmen Ave., %. weftl. von Soutpport, Sud⸗— 
front, 50 bei Kt Vagnus D, Benjon an Carl 
D. Lion, 816,0. 

Kofter Upe., 121 5. mweitl. von PBaulina Str., Nord: 
front, 25 bei 180: H. Ritterbuͤſch an Philip Jar⸗ 
bis, *82600. J 

Janijen Mpe., 49 $. nördl. von Noscoe Str., Welts 
front, 37% bei 120; Edwin ®. Sheidon an fyres 
derid Schroeder, 8200. 

Racine de... 75 $%. nördl. von Marianne Ett., 
Oſtfront, B bei 135; Fi Brennauer an Jo— 
feph und Magdalen«a Kichie, 00. 

Ridge Üne., 60 of. ‘von E. Ravenswood Pt., 
Sitdimeitftont, 230 bei 195; Sherman X, Gooper 
an Frank C. Lewin, 86000. 

Seminary Piace, 105. ‚öftl. von Racine Ave., 
Südfront, 42 bei 155; Mes, Jefsphine Mueller 
u. And. an Kofeph X. Beldin, 

Eherindan Road, Siidofterte Devon re " Meftfront, 
100 bei 75; Sheridan Road, Eüdwehtate Devon 
Ave., Oftfront, 95.8 bei 150; Nachlab von Mar: 
cellua &. MeTdomell an William M. und John T. 
Eounery, 821,497. . 

Wellington Str., 9 8. dftl. von Halften, Sitd-: 
front, 50 bei 18; Hans Kuhn an U. Yulius 


Brenhaus, 815,000. 

Berteau Ave., 316 5. meitl. von N, 48., Nordfront, 
35 bei 135; 98. ©. Dikinfon an Agnes Wlbrecht, 
52. 

Central Park Ave, O4 F. nördl. von Wriahtwood, 
Weftfromt, 3314 bei 125; yred W. Popp an Jens 
R. wid Victoria &. Nohnion, KOM. 

N. 40, Uve., 85 F. jüdl. von Gortland Str., Dit: 
front, 25 bei 15; 9. 2. Sanfjon an Chrift CE. 
Detlefion, $2300. 7 

N. 44. Ave, 175 %. nördl, von Sunnpjide, Cit- 
front, 95 bei 146: U. 9. Hl an Julius ©. 
und Nora Rei, SION. e 

Gault Court, 182 #. nördl. don Oobbie Etr., Dit: 
front, % bei 100; $. Unzalone an Matteo Gian: 


eiolo, 
Sonore em 224 5%. nördl. von 37., Oftfront, 25 

bei 120; 3. Rleczeiwäfi an Bertha Mayer, $6150. 
Oakley — 116 F. nördl. von 29, Str., Weitfront, 


= bei 125; Fred. Halafh an Augufta Maroie, 


Kurner Ave., 105 $. nördl, von B. Str., Oftfront, 


und 


25 bei 124; Nulta Borges an 


Ofts 
Lucy 
von Sineoin, Südfront, 
Opftein an Abraham Pers 


Sid: 
%. Kamin an Eva 


F. nördl. ron 14. Str., 
Charles %. Sant an 


dit, von Wibland Upe,, 


24 bei 15; 3. €, Maret an Baclav Petrau, 

850. 

13. Str, 8_$. teil. von Wood, Nordfront, 24 
49 124; one Ehoenzod an David Malkus, 
40). 

21. Place. 75 F. ditl. von Honne WUne., Südiront, 
235 dei 16%; M. Sirvet an Mihal Garaj, HMO. 

21. Dlace, 49 %. weitl. von Rodiwell Str., Nord: 
front, 24 bei 135; 3. Wiora an M, Krasmiemsti, 
2850. 

3. Str, 131 5. weitl. von ©. 42. ve, Süd: 
front, 25 bei 125; F. I. Nauta an John Long, 
$1100, 

25. Mace, 167 Fr. meitl. von Marihall Bivd., Nord: 
front, 24 bei 120; 3. Wajelewsty an M. Wierz: 
homsti, 430. 

Union Str., 457, % bei M: Mrs. Dora Nemec an 
Lowis Novenitsly und Darus Gababsnil, KON. 

32 W, Bat Buren Str.. 3 bei 125; Nathaniel T. 
Andrews an Jennie Parkinſon. 84000. 

82 Wade Str. und 23 Gurrier Str.; Teofil Stan 
an Peter und Zofta Nolet, KB350. 

Walnut Ape., TO #. jüidl, von Late Str., Oftfront, 
» bei 175: %. ©. Iinderwood an Mary O. R. 
Emithb, HM. 

9 Maihburne Unpe,, 

Beni. Wlod, 2. 

Springfield Ave. 4 
front, 58 bei 125; 

Preib, 80. 

Taylor Str. M F. öſtl. 
48 bei 162; Jacob A. 
man 810. 300. 

Tet Place, SI FF. 
front, 25 dei 124; William 
friiher, 85200. 

—— — — — — 

(Aneiaen unter dieſet Rudrit 1 Gent das Wert.) 


Anzufra⸗ 
ilfs⸗ 
orm. 


Berlangt: Caib: Boys, 14 bis 16 Jahre. 
gen mit Schuis und Alter» Jertififaten beim 
Euperintendenten auf dem 5. floor, um 8:30 
Notbidildp & Compann, 
State und Ban Puren Str. 


— löma*X 
Süpdoftede 13. 


Berlangt: Barbier, guter Raſirer. 


Str. und Ooden Ave. 


Verlangt: Ein beſtändiger Lunchmann, 
Lohn für den richtigen Mann. 
Tearborn Etraße. 


Quter 
Herman Kırael, 67 


— 


Verlanat: Antefligenter Nunge dad Thieraußito- 
pier:Wefchäft TRarivermift) zu erlernen. 515 Wells 
Etrape. jemo 


Berlangt: Lunchmann. As Süd Clark Strape. 


für Saloon, 
de.: X. 


"Berlangt: Erfahrener Qundhmann 
muß kochen können, nüdpterner Mann, 
“719 Abendpoft. 


Berlandt: Ein Mann für Sementpflafter, bei 
gu 2ER Ron. ne #9 —* dit 
Bothof. 


„> fangt: über 15 8 de 
nd oe Mode, Ar * — 
Bun Joe Fimmerinann, — eit, 16 On: 
tario Str. Eingang- in Ulley. fafe 


Berlangt: Schneider. 51. Straße. 


ei. € Sm, at etiwad Erfahrung in Pädts 


—w — — —ñ —ñ— 
— Ein guter Brotbader. 1616 W. 12 2. Gtr. 
erlangt: ae fe an Brot und Rote. ; — 


Cottage Grove Uvenue. 
rt : . 
—* a. vll und —* 
Teaming Co, 


Gneden | nl —* Bein. Gut Gentat 


Berlangt: u Slmelen. Dr Suen aut 
T —5—— 
Mer 8. Isrdeei, * 


— 


— Männer und Knaben, 


— — — ——— — — —— 


Stellungen Inden: Männer und Ruaben, | 


ve 


— — —— 


(Ungergent unter biefer Mubrit 1 Gent das Merk.) | (Ungeigen umter biefer Rubrif 1 Cent das Work) | (Ünseigen unter en van 


Berlangt: Porter in 25* as Sms zug 
gen derlängt. Ade.: 4. 11 


Berlangt: Junge in einer Bäderei an Gates zu ar: 
beiten. 119 Lincoln Une. 


Berlangt: Gewedter, veinliher Junge don 16 Jah: 
ren für leichte Fabrikarbeit. H.50 zu Beginn. Ans 
zuftagen 31 S. Canal Straße. 

— — ç — — — — 


Verlangt: Geſchitrwaſcher füt Reftaurant. 
State Straße. 


Verlangt: Garpenters, Mafhiniften, Syabrifarhei- | 
ter, Porterd. Sonntag Vorm. 3. 8, 159 Wajhington, 


Berlangt: Erfahrener Glert für Grocerpftore und 
Butcher-Shop. 808 Ooden Avenue. 


Berlangt: Männer weide deutſch, engliſch, pol⸗ 


3900 


ni oder böhmifch sprechen, zum SKollettiren und , ; 


Aufträge entgegenzunehmen. Dauernde Beichäftis 
gung; Sohn, mwöchentliher Verdienit. 126 Caft Ehis | 
cago Ave. Dffice auch Sonntags Vormittags geöff: 
net. 


Guter Saloon-Porter, der etwa dom | 


Perlangt: 
107 Eaſt Madiſon Str. 


Bartenden veriteht. 


für Porterarbeit im 
ſa ſo 


Aelterer Mann 
Ave. 


Verlangt: 
Saloon. 1014 Lincoln 


Junge an Gates. 5 die Woche, Koit 
587 R. California Ave., nahe Diviſion. 


Painter. IR N. Humboldt Str., 


Verlangt: 
und Logis. 
Verlangt: 
nahe Auguſta. 

Verlangt: Guter Junge an Cales. 40 Nord 
Lincoln Straße, nahe Augufta. 


Junge für Buchdruckerei, 
101 Glybourn Ave. 

Ein lediger Yäder, der an Brot md 
Gates arbeiten fann, nad ein Aunge, der auch ar» 
beiten fann, Tagarbeit. 99 Blue Island Ave. 


ö— — — — — — 


— 


Verlangt: nicht unter 


16 Jahren. 


Verlangt: 


"Junge von 14—16 Jahren für allgemeine 
Brerd umgeben fünnen. 


Verlangt: 
Arbeit; muk audh mit 
a Kord Alptend de. 


 Werienat: Junge, der an ®rod und Eafes arbeiten 
fann. 735 N. Metern Ave. 

Qerlangt: Nunger Mann auf Wagen zu helfen und 
in der Stadt Beicheid weiß und mit Pferden umjus 
gehen veriteht; Koit und $ Tdire Woche zum Anfang. 
Borzufprehen Sonntag Morgen, 654 Weit Norty 
Avenue. 


Verlangt 
beit der ode 

Verlangt: Ein 
Schmiedebelfer. 13 


55 Eenter Str., hinten. 


Erſte Klaſſe Wurſtmacher; 
191 Weft 14. Str. 


uter Maperfhmied und ein guter 
Wells Str. 


5 Tage Urs 
fafomodimi 


Verlangt: Vainter. 


Verlangt: 
dermachen erlernen. 


Gewechter Junge kann das Ren 
55 NR. Clart Str. 


Ein Mann, der mit Pferden umzuge⸗ 
Mus felbftärtig füttern und ablies 
Krumm & Pro. ©o., 131 ©ft 


Verlangt: 
hen verſteht. 
ſern koönnen. J. 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Starker Junge an Cales, mit etwas 
Erfahrung. Tag-Arbeit. Ichn Rohner, Ede Aſh— 
land und Quron Str. ſaſonmo 


— — 


Suter Yunge, an Brot und Cafes zu 


Derlangt: 
Vormittag. 5006 


helfen. Nachzufragen Sonntag 

Laflin Str. 
Verlangt: Tüchtiger Junge in der Bäderei 

Gates. Muh Grfahrung haben. 451 N. Clark Str. 


— — 


Hand an Brot 


an 


Verlangt: Päder, erfte oder 2, 
und Rolls. 145 Dat Str. 

Verlangt: LDediger Gärtner. 66 
nahe Galtfornıa und Milmantee Ave. 


Palmer Ave, 


Berlanat: Mann al3 Porter im Saloon. 3 Gas 
Ede 18. & 


nalport Xbe., Str 
Rolirer an Pilterrahmen und Mould: 


Berlangt: 
Bolt Str. und Wafbtenam 


ings. Müller Bros,, 
Ave. 

Verlangt: Nunger Manr, das Apothelergeichäft 
zu erlernen. 113 Clybourn Ave. 

Verlangt: Schneider für alte und neue Urbeit. 
448 Sepamwid Straße, 


Berlangt: Junger Mann für Butcher-Geihäft. — 
509 Sevawid Straße. 

Verlangt: Junger Buther. PVorzufprehen Eonn- 
tag Vormittag, 33 Sit North Ave, 


” Perlangt: Mann, der mit Pferden umgeben Tarır. 


4910 Weutworth Ape. 


Verlangt: Schubmader: fann den Plak and mies 
then mit Wohnung; paffender Pla für alleinite 
benden Mann. 1212 Lincoln Ape, 


Verlangt: unge, melcher 
Büderei bat, an Brod und Gale3; 
State Str. 


etwas Grfahrung in 
Tagarbeit. 3804 


Verlangt: Erfahrener %,Wet“-Reiniger; 
ürber, Teine andere brauden anzufragen. 
T. Bird, 410-412 State Er. 


erfahrener 
Julius 
fajo 


Verlangt: Ein älterer Mann für Montag und 
Breitag Mormittag zu iwafchen im Babehaus. 257 
Gipbourn pe. 


Perlangt: Ehrlicher Nunge, der Luft hat, Gold, 
Silber: und Stahlgrapeur zu werden; muß Xalent 
zum Zeichnen baben. Bedingungen: tein Lohn An— 
fangs; nad ſechs bis acht Mongaten wöchentlich fünf 
bis zehn Dollars geſichert: Lehrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit unter anerfanntem Künftler die 
Graveurfünft gründlich zu erlernen, Studio: Fims 
mer 1103, Heyworth Building, Ede vWabaih Ave. 
und Mapdifon. Etraße. fafo 

Verlangt: Nanitorgebilfe, Stallmann 80, Cakes⸗ 
bäder. netter Mann für Farm nahe Chicago; Tiſch— 
ler, Schloſſer, Hotel und Saloonhilfe und viele an⸗ 
dere Arbeiter. "6 La Ealle Str. Strelom. 





Guter Yunge für Nägel und Arampen 
Store. 498 Doden pe, nabe 
bojafon 


Verlangt: 
einzujchlagen im 
Nolt Straße, 
Verlangt: Ein guter Junge an Brot und Bis: 
enits. 147 W. 9. Str. dojauıo 


Verlangt: Fin junger, fleikigeer Mann für Pors 
ter md Waiter, gute Bezahlung, ftetige Arbeit. 
Rudolf Lautenbach, gegenüber dem Waldheim 
Friedhof. fria 

Verlangt: Netter junger Deuticher als Ailiitent, 
50° Etunde mit Zulage. Brivilegirted Epraden-:An: 
Ritt, 203 E. North Ave. (Bankgebäudeh. Anmel⸗ 
dungen: Werktäglich O Vm, bis 9 Wbends: Sonn: 
tags 10-12, beim Superintendenten Dr. Compart, 
Zimmer 5. frfa 
Nunge mit Erfahrung an Bates. 
Ave, frfa 


Verlangt: Guter 
5404 SS. Aihland 
Verlangt: Fin guter Don‘ :Bainter, 


\ ber ftreifen 
und lettern fann. , Chrift 


Winnetta, Ill. 

frja 
: t: Zei 
im Schweine Zerlegen und im Wurftraum arbeiten 


können, Nie erfahrene Männer brauchen ji zu 
melden. Bogt Proviiion Go., Saginaw, Mid. 
fria 


17 Fre: 


trfa 


Berlangt: aute Männer, die beivandert find 


Verlangt: Shop:Röden, 


mont Str. 


Abbügler, an 


Veriangt: 


ds marbeiter. 
Eüd Canal Site} . 


Rob Labor Agency, 117 
lomyli 


Aion! erfaftenwadher, 
. Salited Straße. 


Nabe 


Perlangt: 


nur erfter 
Mann. 


Kiajie 
1317 9 fria 
junger Tenticher; 
Anzufragen 86 
fria 


Verfangt: 
bramht fein Engliſch zu  verftehen. 
Epprek Eir., nahe 12. 


Gbicago, ein 


Str. 
Nunger Mann don 17 bi$ MW Nabren die 
Schlachterei zu riernen, 342 Angufta Strafe, nahe 
Lincoln Er. fria 


Verlangt: 


38 Dgben 
14 mylım 


Verlangt: Agenten auf FluffeRugs. 
Avenue, 
Verlangt: 


Lediger Borter, 
fann. 


der au aufivarten 
2281 Nord Clark Str, 


frjaio 


Derlangt: Gerberei-Vormann in Milwaulee, er: 
fahren im Bad: und Chrome-Gerben don jchimerem 
Leder. Mit Angabe des Alters und Empfehlungen 
au adeeifiren: PM. 481 Abendpoit, 


— — 


dofrja 
und Bißcuit: 
Guter 


Perlangt: Ein erfter Kinffe Brot: 
Bäder fürStoresPäderet, 


Eüpfeite, 
Adr.: DO. 575 Abendpoft. 


Lohn. 
dofr fa 


Verlangt: Gute Rockmacher und gutet Buſhelman. 
— Arbeit. R. C. 


— 


Reinke, 200 Blue Island 


midofrtſa 
Verlangt: 
Lohn, feines Klima, 


oder fpreht vor bei €, ©. 
Str., — 219. 


Waldarbeiter für Kalifornien, guter 
Um weitere Auskunft fdkeihi 
Dreiß, 25 Dearborn 
midofrjafo 
BVerlangt: 160 Welt 
Erie Straße. Umlw 


VBerlangt: Ein aut erzogener Junge von 16 bis 
17 Yabren, um ein gute Geihäft , 033 
Tunning Str., nahe Soutbport Une. 


Erfter Klaſſe Kettenmader. 


zu erlernen. © 
llmzim!t 


Verlangt: Ri garren-Pader für 5 Cents Binarr 
in einer brit. Ei v ei 
nüdtern umd Reite iR. 00 * ii 


Bor . 
eoanide, ſtanſas. „A 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


Ge ter M * 
ui ink Dee, Term ia Bi 
Urbeit. Guter Riag mr A * 
Empfehlungen. Wdr.: ©. - 


Seruan: weis Stay Im Gietteifgen. 
Int en —S 3* 


Urbeit zu 
et 


— ar Raufmann, 

138 21. Place. 

Gute etfte Sand an 

te beitet — 
me * — 


— 
—— 


vor 


| fudht Retige Webeit. 23 Wilmot Une. 


! Beihäftigung. Ar. P. 


ı Eheut feine 
| Eleveland 


» gelernt. 


® zahle 


| in 


Geſucht: Suter öfterreichifcpeungarifer Painter 


#: t Metzger, bewandert im Shop⸗ 
— n - Böteln, fuht ftetigen 
Pag. Aor. M. DO. 43 Ubendpoft. 


Gefuht: Junger Deutiher, 3 Jahre alt, 1 
Jahr im Lande jucht einen PVorter-Plag. Kann et= 
was Bärtenden, Apr. PB. 634 Ubendpoſt. fafon 


Gefuht: Tüchtiger ——— und Vainter ſucht 
Aben dpoſt. aſo 


Ein älterer deutſcher a ir⸗ 
ve 
fafon 


Geſucht; 
gendiwo Beihäftigung. 1872 WMilwaulee 


Geſucht? Yuutger Defterreiher fucht Stelle für 
Hausarbeit. 16 Jahre al tin und willig. 2 Nabre 
im Lande dat jchon Mildmann gearbeitet. 
5259 Aibland oe. 


Geſucht: 
cuits ſucht Arbeit. 


Geſucht: 


Sute dritte San, ur und Biss 


IB 13. 


Deutih-ungariider Mann fuht Stelle. 
Arbeit. Ftte jelbft verzuipredhen. 163 
Ave. » 


Gejucht: Iunger Deuticher, 16 Jahre alt, juct 
Stelle in Barbieritube, zwei Nahre in_Ungarn ge: 
lernt, wohne bei Eltern. 17 Burling Str. 


Geſucht: 
in Bäderei jucdt Stelle, oder ald 
132 Sheffield Ave. 


Geſucht: 


Starker Deutſcher mit etwas Erfahrung 
Saloonporter, 


Gute 2. Hand an Brot und Rolls fucht 
ftetigen Dias. 62 Sheffield Ude. 





Deutider Wuuftinader, Mitte Smwanzt: 
STE N. Halfte Str. 
Mann, der Enveloped, Wrappers ſowie 
Rarten in jeder Sprache forreft. raid und zunerläi: 
fig schreibt, jucht Arbeit. I. Friih, 581 Kalumet 
Avenue, 3. Flat, didoſa 
Geſucht: Gebildeter Deuticer, 0 Nahre alt, jucht 
Stelle al Arrens oder Kranfenpfleger in Privathaus 
oder Kpipital, Belte Empfehlungen. 8. &,, 
Wells Str, Flat 2 s 


Geſucht: 
Arbeiter 
Abendpoſt. 


Geſucht: Brotbächker 
Frank Smith. 5508 W. 25. 


au, 2 


Gelucht: 2. 
beit, Feanf Smitb, 


Gejudt: Junger Mann fucht petige 
fann Par tenden. William B., 176 R. 


Gefuct: 
ger, jucht dauernde Arbeit. 


Gejucht: 


Farın: ind Grünhaut: 
Adr.: 8. 44 
fria 


Ledider Gemüſe⸗ 
ſucht bdeſtandigen Platz. 


.— 


wänicht ftetigen Plaß. 
en. feta 
Sand Prothäder fucht Ttetige Ars 
80 WB. 21. Str. frfa 


Vorter: Arbeit, 
Klar! Etr. 
feia 


Guter deuticher und —— Roh 
D. 534 Ubendpoft. 
ilmaim 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Serlangt: Ein ältered Ebepagr für Gartens 
und Sausdacbeit. Leute. die in Europa Farmer 
waren, borgesogen. Nebmi_Cbicago & Yoliet 
Electric Car nah Willow Coprings, IU., und 
fragt nad George Webers Plap. fefafon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrid 1 Cent das Wort.) 


Präden und Fabriken. 


Gafh: Mädchen, 14 bi 16 Jahre alt. 
Rachzufragen mit Edul: umd Aiter&sgertifitaten 
beim min. Superintendenten auf dem 5. Yloor, um 
8:3) Uhr Vormittags, 

Rothbihilv& Company, 
State und Ban Buren Str. 


Verlangt: 


l5mi*x 


„Alterationsands” an DamensMäntel 
dauernde Beihäftiguna. guter Lohn 
Sofort zu erfragen im 


Berlangt: 
und -Suits, 
für erfahrene Opetators. 
Witeration:Room, 7. Floor, 

thihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


12mı*2 
um Möbel: Bolt: 


32 Oft 
jajon 


Verlangt: Frauen und Männer, 
tur zu verfaufen. Bitte jofort anzufragen: 
Fullerton Avenue. 


Berlangt: Keine Mädchen für leichte Wrbeit_ zu 
erlernen; bringt Zeugnis. Chicago Braiding & Em: 
broiderp Eo., 116-120 Martıt Str. 


Verlangt: Mädchen von 15—17 Jahren in Tleinem 
678 Larrabee Etraße. 


Geſchäft. 
Gute Püglerin in der .‚fFärberei. 


— 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Nähmädden in Damen-Schneiderei. 
181 Lincoln Ape., Store. 


Perlangt: Nähmädhen in einer Tamen-Schneis 
derei. 205 Lincoln Ape. 

| — - 

Verlangt: Mafchineuntädchen an Goat$. 

fon, 19-12 Hamburg Str. nahe Roben Eir. 
Erfahrene perator® an Bamen: 
Sfirts, beiter Lohn, ftetige Arbeit. Goldftein, 
Stonchill & Ko., Bl Monroe Str, my16,10X 


Verlangt: 3 erfahrene Märdpen aum Nähen. Frau 
Pergener, SKleidermacherin, 664 W. 21. Str. 
fafonmo 


Erfahrenes Mädden im Bäderladen. 
Mrd. Remie, 172 €. Rortd Wve., 
ſaſo 


Swan⸗ 


Verlangt: 


Verlangt: 
Au erfragen: 
1. Floor. 


Berlangt: Gutes ftetiged Mädchen für abrifars 
beit, Griabrung nicht nöthig, dauernder Dlag. Ans 
auftragen im Etore, 48 chen Ape., nahe Bolt 
Eiraße, doiato 


Verlangt: 20 Wiresfjrame Mader für Damen» 
Hüte: erfahrene Arbeiter verdienen $S bis $12 
die Woche. Mädchen über 16 Jabre werden an⸗ 

Fred Hröpih Co.. 250 Wabaſh Avbe. 

Finiſhers 
ran für_ Skit 5 
adiion Str, 5. 


ımd Balter® an 
zu trimmen 
. Wloor. fria 


Verlangt: Erfahrene 
Damen-Jackets und 
und baften. 237 Oft 

Verlangt: Nähmädden an Fanvasmafhine. 8. m. 
Marks & Co, WO Market Str. irfa 

Verlangt: Mädchen für Tijcharbeit, an Ropepor= 
tieren und an Bomwerlooms. Stetige Arbeit, guter 
Sohn. Phoenig Trimming Co., 572 Elybourn be. 

15m z1w 


Verlangt: Bindery⸗ Mädchen und Lehrmädchen. 
Senneberrn Go., 4 Wabajb Une. frjajo 


Verlangt: Ürbeiterinnen auf ‚Schürgen, Etüdarbeit. 
4LY Lincoln Str., nahe Divijion Str. fria 


——— für die Rusınakerei. Für 
50 die Mode. Mrs, 2. Bach, 4281 
friejon 


* et: 
en Anjeng $l. 
PBraitie Avenue. 


— „Nihmeihinens Rängen. Bd & Bro.. 
k Binie Straß l4mylınt 

— —— 
Erſter Klaſſe Maſchinenmädchen en Da— 
10190 Milwaulkee · Avbe. 
dofrja 


325 Gleve: 
13m3,1m% 


———— 
mentodcken, ebenjalls Finiſher. 


Verlangt: Junge Mädchen an Weſten. 
land Abe., (Hinten). 


— 


Näherinnen für handgemachte Knopf⸗ 
Löcher; Feine Urbeit ausgegeben. Columbus Shirt 
€e., 10 Market Strake. 12m3108 


Berlangt: Mädchen für Anopflöhermahen, aub 5 
Hand: Mädchen au Kmabentöden. 1151 S. Galifor: 
ria Abe. limärlo 


Berlangt: Mafhinenmädden und uses an We: 
fen. Anderberg, 2 Zeemple Str, binten. Iimgio 


Berlangt: Mäpden, 
tige reinlihe Arbeit, 
rend ber Lehrzeit. 
und Urmitage Abe. 


Berlangt: 


Räpmaidinen- Cpetators, fte- 

guter Lohn. Bezahlung * 

Gijendratbd Glove Go., Eliten 
Vm Alwx 


Frfahrene Kleidermacherinnen-Mädchen, 
uten Lohn, und Mädchen werden während 
der Lehrzeit bezahlt. 254 C. Momtoe Eir., 6. jFioor. 
12mz1m& 


Verlangt. 


— — — 


Oausarbeit. 

Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
deutjcher Familie. 1257 R. 44. Ave. nehe Hum⸗ 
boldt Avenue. 

Verlangt: Junges Mädchen, das — ausarbeit 
verfiebt. Mih Lietmann, 1834 Meft 56. Str., Ede 
Sermitage ne. _laio 


ee Be Mädchen fir Hausarbeit. 8 

affte 

Berlangt: Ein vutes Mädchen für usarbeit; 

Lohn 8. 135 Blue Island Abe. * F 

— — — Kögin Pi ar 
‚no fur unde x ’ 

Ar.: wi Ube önch, — ans 


Berlangt: Eine erfte Maffe Dinner-Röhin für 
Be 

mittags; Lo 
6 timautee Ude. . . 


— — Madchen für Hausarbeit und Kochen; 


leine Wä ſche; guter Lohn — —— von 
Chicago. Schreibt an: Mrs. Bed, © un 


won und 
®. Irving 


u in Heiner 
de., Lincoln pe, 


G. Bon Purn — 


für allgemeine Sauserbeit 
BWeidingıoen Boul. * 


A— —— um bei 
Rinder * bis 16 Jahre. 
Bart Bouierar , 


Berlaugt: Mädden für 
milie. $6. 421 Waveland 


Zastgcs Baus 


—* 


Oausarbeit. 


gelangt: Waisfean In Tientag und Mitimod, 
4488 Trerel Lind. 2. $la 


Maraen für Sausardeit. 1089 De 
at 


Alleinſtehende Frau (deifere Mafle) don 
580 Napren, um einem alten Deren den Haushalt 
zu führen. Antwort bis zum 24. März, Ubr.: 7. 
184 Abendpoit. faise 


Verlangt: 
North Upe., 


Verlangt: 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Saufars 
beit. Anzufragen 1427 Yafeiide wu (2. Flat), 114 
Dlod nördlih von Wiljon und % Pod öftlih von 
Sheridan Road. iajo 
Kindermädhen für 1 Nahe altes Rind, 
Stapt-Empiehlungen erforderlich. 16% Peairie un. 


Stadt:-Empfeh» 


Verlangt: 


Berlangt: Kochin in PVrivatiamilie, 
lungen verlongt. 186 Brairie Ave. 


Berlangt: Ein Heine Mädeen für leidte Kauss 


arbeit. 303 Bernice Upe., nahe Lincoln Ave. jadide 


deutiches Mädchen e 


für 
AUbendpoit. jalo 


Lujinebiung. 2 Wer 
jajo 
Rujd 


erlangt: 


Gin Junges 
Hausarbeit. 


Apr.: zZ. 75 
Terlanft: Abchin für 
Randolpyh Etr., Saloon. 


_ Märchen 
Straße, im Etore,» 


R 


En 


Verlangt: für Hausarbeit, 


Mädchen, das allgemeine Hausarbeit 


fann, deutiches berorzugt. Anzufragen 
1243 Berry Str. : ‘ 


Verlangt: 
— — 


Berlangt: Mädchen für gewöoduliche Hausarhbeit, 
muß enslijch Iprechen. 448 Vincennes Unpe., Upi. 


Verlangt: 


Fin junges Mädden für 
Hausarbeit. 


allgemeine 
581 Que Island Une, 2. 


Floor. 

ſa modi 
Verlangt: Ein junges Madchen für leichte Haus—⸗ 
arbeit, gute? Heim, fann zmbanfe jchlaten. CM N. 
Francisco Etr., nahe Tipiiion. 


—— 


Mädchen für allgemeine 
1728 RKenmore Ave. 


— —— — — — — — 


Madchen für allgenicine Hausarbeit in 
Ueiner Familte. 163 N. Trey Sir 16m Iw 


Madchen für allgemeine Hausarbelt in 
einer Familie von drei erwachſenen vVerſonen Ein 


gutes Heim jür die richtige Perſon. Abr. 
feion 
— — ne 


Abendpoft. 

"Perfangt: ‚Ein Mädchen oder Frau, auf alte Leute 
aufzupafien.' Vetbesva Altenheim, 30 Belden Gonrt. 
fefonmo 


erlangt: 


ausarbeit, 
ki ne Wäſche. & 


‚ Verlaugt: 


Verlangt: 


— ——— 
Hauspälterin in einer kleinen Fami—⸗ 
Yobn und gutes Helm. 850 Hancock 

Rorth Ave, ſaſo 
* — — —— 

Fin junges | tn Sausarbeit 3m 

W. Diviſion Stir, 1. Pfat. 

— 


Maͤdchen für Kausarbeit. 152 Thomas 
Str., oben, h 


Dining Room Mädden. 
urant, 2X Grand Une. fato 


für RBufınek:Lund, 297 Eat 


Verlangt: 
fie. Guter 
Ape., nabe 


Verlangt: 
beiten. 791 


Verlangt: 


une: Erfahrenes 
Jentral Reita 
Perlangt> Köchin 
North Ave. 


Verlangt: 
feine Familie; 
etr., 2. Flat. 


Köchin, $7, drei in framilie; Sausmäd« 
ben, 2 in Familie, #6; viele Kitchen-, ımeite und 
andere Mädchen, zweite Köchin, Zaus hälterin für 
Geihäftemann, 86. Streiom, 76 La Salle Str. 
Srei Frauen, Office veinwamadhen, 
76 2a Sale Eır., Simmer 


Mädchen für allgemeine 
muß enaliich jprechen. 


außarbeit, 
183 Melro ſe 


Perfangt: 


Berlangt: 
Heute. 


— Ein Mädden für allgemeine Kaußars 
beit im eftaurant. 22 Sipbeurn Ave. ſeſon 
Verlangt: Mädden für nreit it Hausarbeit i in Hleis 
ner Familie. Keine MWälche. 1508 Sheridan Road. 


_ Qerlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit, in 
familie don Drei; SB die Woche, = 3 
Ave ftlaſon 


Rerlangt: Mädchen für geiwöhrrtiche Hausarbeit, 


Kleine Familie, 593 Burling Str., Flat. dofria 


—— —— —0 — 
Verlanat: Gin- gutes deutjches Mädden für Haufs 
arbeit. Nachzufragen 3002 9. 40. Une, Groceth. 
Elfton Ave. Trangfer jur 40. Xpe., Gürtuessl, 
ie 


Mädchen Für allgemeines Kochen. Caha 
Nahzufragen Morgens und Wsends. Kant, 
487 Champlain Une, doftiafe 


MWaihfran. Montag oder Dienftag. 
Sofort. nachzufragen. 1545 Milwautee Une, ſaſon 


Mädchen für Hausarbeit. 1134 Mil⸗ 
fafo 


Sute deutihe Köchin für Reſtaurant. 
Rachzuftagen AT >. ve. 


Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei einer Familie von zwei Perjonen, 
65 W. Harrifon Str, 1. Bloor. fafon 


Rerlanat!’Deutihes Mädchen für leichte 
arbeit. 30-32 Velden Court. Sant: 


Hausbölterin. Nahzufragen 
SR Semtnarb Abe. 


Verlan t: 


Verlangt: 


Verlangt: 
waukee Ave. 


— 


Verlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: Samſtag 
oder Sonntag Morgen. 
Mädchen fiir allgemeine Hilfe im Res 
Sl N. Clark Straße. 
Junges deutſches Mädchen für leichte 
nds udſon Ave, 


Verlangt: ——— für leichte Hausarbeit; Heine 
Wäſche; 2 in Familie; muß negliſch jprechen, Refe: 
tenzen. 1345 Roteby Str., 2. Flat. Vorgufpreden 
oder zu telephonizen Arping 237 nad Sonntag. 


: Seife eingewandertes Mädchen für yE 
79 Millard Ave. doiafe 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Berfonen in Familie. 1511 Wolfram Etr. tra 
at. 


Verlangt: 
ftaurant. 


Verlangt: 
Handarbeit. 


Perlangt: 
mwöhnlihe Hausarbeit. 


" Lerlangt: Aeltere rau oder Mädhen für Sant: 


arbeit in Heiner Familie. 19 Yohnfton Ane Fi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, ftetige 
Urbeit. 556 N. Nobey Str., 3. Floor. fria 


— 


Derlangt: Junges Mädchen bet der —— zu 
helfen. Mrs. M. Warner, 975 Welt Byron Str., 
Irving Bart. fria 


Tüchtige® junges Mädchen für ek 


Berlangt: ku 185 


arbeit, auch gute Kleidermacherin. 
Ede Zaflin. 


Verlangt: 
kann auch Jüdin ſein. 


frja 


Mädchen fir —— Hausarbeit. 
Goldman, 537 Grand 1 


Verlangt: Ein Mädden für Küchen» und 
arbeit. 85.00 Lob. ZXEI N. Elart Str. tfafo 
Berlangt: Deutiche Ar F Unterſtütung ber 
Haus frau. O Gre —8* 648 31. Straße. bofria 


Berlangt: Mädchen in Familie von dreien, 1132 
Sheridan Road, nahe Halt ed Str. doiria 
ui un, 
ellers ardhtes — 3 u 
Iungs: 33340 R. Clart Str. Sonni * 
SGuie Bläge und Mädden nie Kon 
Saushälterinnen immer an Hand. Xel. Rorih 


us⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent dad Bari.) 


Dentfhe Mäpden juhen Stellen für 
tönnen fohen. 371 Galt 5 .EStr. 


Wäihe für Männer teirt getivaichen und außges 
165 SaSalle Ave, Pajement, 


7 auf dem Saufe. 784 R. 
jamo 


Geſucht: 
Hausarbeit; 


beffert. 


Geſucht: Wachpaſe außer: 

Halſted EStr., 3. Plet, Print. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht kleinen 
Haus halt ſelbſt zu ug — und gute Stelle 
bohem Lohn vorgezogen. 29 Mohait Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ‚ fucht Stefe in Hans: 
arhrit. Perfönfic bor sufpr chen. 196 Mobawi Str. 


Geſucht: ga nein {cht pi für Rranfe zu bfies 
gen. BAR R Roben Straße. fafo 


Geſucht: ⸗⸗ friich eingewan dertes Ma dochen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Vitte per— 
ſönlich dorzuſprechen, 52 Sigh Str. 


Geſucht: Katholiſches N⸗jãahrigez Madchen ſucht 
Stelle jür leichte Hausarbe it. Selber voryufprechen, 
Koibl, 14% Berrs Ste. 


Gejuht: 2 Mädchen fuhen Stelle. Kurge Beit im 
Lande, Sswair, 175 Mobemt Str, rei on 


Gejucht: Deutihes Moäden fuht Stelle fir Sau: 
arbeit. 48 Bremont € Straße. 


Grfudt: Deutiges Mädchen ruht Stelle für Haus: 
501 Roscoe Str. hinten, 


Geſucht: Aeltere ledige Frau a Stelle als 
Hans kerin. Schmidt, 195 47. Etr., nahe Eeus 


ter Une. 
Gejuht: Gute Kleid in wi s 
gen Aue ven Haufe. M Reiler, * Erz 
rei 
Geinät: 3 Stel, „Bet 
en — 
Frantiort —— 


at Ken üır m 


Gefußt: Fine äfterreich Te 


arbeit. 


— ——* 


Gefucht: Stelle als erfer Rlafie 
—— terin in lubhaus. 


pi Stelle im Reftauramt. 


rer 
eh air Bam 


— — 
— 





BerguügungsWegweifen. 
wer®’. — GE 6, Willerd in imechlelndem 


.— „Spring Chiden.” 

— „The Mufic Mafter.* 

.— „Beter Pan.” 
5. „The Other Girl.“ 
ra Houſe. „Mr. Bann 
pera Hounf — „The Hens 


. — nihe Umerican Lord.“ 
Glidman’s Truppe in 


Konzert jeden Abend und Sonntag 
ahmittag. 


elic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nabmittag. 


(Sortiesung von der 7. Seite.) 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Aeltere deutihe Frau, die alle häusttchen 
Arbeiten verfteht, jucht Stelle, wenn möglid_ bet 
wei alten Leuten und außerhalb der Stadt. Bitte 
feiber norzufprehen in 1086 Belmont Ape., oben. 





Gefuht: Alleinitehende, anftändige Frau gefegten 
Alters: wünfcht bei älteren, rejpeftablen Herrn Stelle 
als Haushälterin, Stads oder Land. Adr.: K. 484 
Ubendpoft. 


Gejucht: Aunge deutihe Frau fuht 
Hausarbeit, kann waihen und fochen, a irgend 
eine andere Arbeit. Bitte perfönlich vorzufprechen, 
84 Elburn Ape., 1. Blat, Front. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 4 Monate tm Land, 
fuht Stelle in Privatfamilie; $5.009. Sprecht per« 
fönlih vor. Wolf, 2453 Wentworth Ave. fafo 


Gefuht: Ein Küchenmädchen fuht Arbeit in Gar 
Ioon oder Reftaurant. 76 NR. Grand ve. fafo 


Gesucht: Deutfhe Frau in mittleren Jahren fucht 
Stelle al8 Haushälterin bei alleinftehendem anftäns 
digen Mann. 1254 Wolfram Str., 1. Treppe hoc, 
rüdwärts; 3 Tage borzufpreden. 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
KUngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Mort,) 


Gefuht: Ehepaar ohng Kinder fuht Arbeit; Frau 
qute-deutfhe Köchin; Mann als Diener, Hausmann 
oder Yanttor. Adr.: P. 670 Abenbpoft. fafo 


GA 
Mann 1 
.» Pferde und Gartenarbeit. 
Aland Une. 


t: Ehepaar fuht Stelle, Frau aute Köchin, 
aiter, Bartender oder Porter, verftcht auch 
J. Fiſcher, 585 = 

@ 


Berfönliches. - 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


s Aufruf — 
Un alle Garriages:, Wagen: und AutomobilsArbeiter 
u einer öffentlichen zriemminng der Union Nr. 4, 

onntag, den 17. März 1907, Nachmittag 2 Uhr, 
55 Nord Clart Straße. fafon 


Haft Du einen geeigneten Platz für Geflügelzucht, 
dann Tomme zu mir. Du bir es nicht bereuen. 
Nachzufragen mündlich oder fchriftlih. Nihard Tho- 
mas, 3500 California Ave. 


Tapezierer⸗ und Mainterarbeiten nor der Saiſon 
out und billig ausgeführt. Adr.: D. 273 Abend: 
poſt. ſaſon 


verien t: Die Adreſſe von Joe Fiſcher, mit 

Frau und Tochter, die lehtes Jahr auf Val Farm 

arbeiteten. Gofort. €, H. Bunter, 484, 42, * 
afon 


‚Shwäbenheim“ 
210 Wells Straße. Zum Gaigelipiel nädhften Sonntag 
ladet ein das Vergnügungs-Komite. 
mz14, 16, 21, 23 28, 30, ap4, 6, 11. 13, 18,20, 25, 


Zu kaufen geſucht: Namen von deutſch-amerkkanis 
ſchen Farmern. Angebote unter Adr: T. 770 Abdpoſt. 
Window Shades gqut gemacht, billioſte Preiſe; 
prompte Bedienung. CThicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. North 1687. 
Zınziajopido* 





hr zu plaftern, Brick- oder Schornſtetn⸗ 
fhreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
21fb,dofamo, Im 


Alavierftimmen. $1.%9 für neue Kundicaft. Lang- 
jährige Erfahrung. Zufrted. gar. Tel. White 1902. 
Amzfamomilm 


Speztelle Ofter:-DOfferte 
Fünfzehn reguläre 84.00 Photographbien für 
32.40. Großes Bild frei mit jeder Beftellung. Haar» 
ei Draperien, Blumen und Wiederaufnahmen 


Menn 
Arbeit habt, 


rei. Arbeit garantirt. Haymarfet Studio, 161 MW. 
Madtfon Str. l13m3,mifaje,imt 
_ Ehre deutihe Filsihuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig WU. Bimmermann, 
148 Glybourn Ave, nahe Lorrabee. Imzlm 


‚11 Wafbhington 

Zim. 206-7, fammelt Bemweismaterial für ges 
ritlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsjälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 


Teftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nad 
“Europa, Korrefpondenzen deutjh oder engliih. Zu— 
und prompt. Sartorius, Deffehtlicher Noe 


verläfft 
tar, „173. .Hiftb Ape., Abends und Sonntags, 330 
FB ER — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie Englifd, in fürzefter Seit 
—Die Deutſch-Amerikaniſchen Privat-Schulen— 
ülteſten, größten, bleiben troz aller Bemühungen an— 
derer ſteis Erſten u. Beſten in Chicago; mehrfach 
lomirt u. behördlich genehmigt. Nachahmungen 
unſerer geſetzl. geſch. Lehrmethoden werden gerichtlich 
verfolgt. Nur amerifan, Lehrer. Zirkul, frei. Damen 
u. Herren, Tags u. Abends, auch Sonntags. $2.50 
monatl. PBrobeftunden frei. Mährend der Errichtung 
. eigenen neuen u. „[iheren” Schulgebädes 
Ve Anmeld. nur an: Prof. Aohn Siebe u. Prof. 
rt. Gambridge vorm. Supt. öfftl. Hochichulen, 378 
Rarrabee Str., dicht an North Ave. Hohbahnftation, 

— Zur gefl. Beahtung ———— 
— Wir erhalten jett wieder jede Woche viele Damen 
. Serren, ipeziell Fingewanderte, wmelche fonftwo 
mit feinem Erfolge Fnaliich ftudirt haben. Wir bes 
affen uns abjolut nicht mit umrichtigen Angaben, 
tellenvermittelungen. „„eitmweiltg“ gemietheten 
Dfficen etc. u. empfehlen Jedermann fih an uns 
erft au menden. Kataloge frei zugeiandt. Prof. 
Kohn Siebe u. Dr. % ©. Cambridge, Superint. 


—— Lernt Englifh von Amerlifanern! — 

Chicago Anduftrial College‘ Zentral: u. Anmeldes 
ftelie 261 North Ave., Ecke Larrabee (Bankgebäude). 
Anmeldungen und Unterricht jederzeit: Tags, 
Abends, Sonntags bon 10--12. Einziges behördüch 
diplomirtes Anftitut, hefonders Gintvanderern und 
allen intelligenten Verfonen empfohlen, die zu ib: 
rem KHortlommen Gnalifh fchnell und gründlich ers 
lernen miüffen. Unjere Inferate und Druckſachen 
werden zwar nachgeahmt, unfere originalen Lehr: 
methoden aber jind unnahuhınbar. Ginzel- und 
Kleinklafjen-Unterriht; Herren= und Damen-Kurfe; 
85 Abſoiventen im Febru«cr. Preiie mäßig. Ar: 
beits= und Mittellofe zahlen nad beendeten erfolg: 
eihem Kurfus. PBrofpeft und Schülerverzeichnik auf 
unfd. Dr. 8.9 Compart, Superintendent. 
11mz31m* 


Herren ober 
jowie Wuchs 


Alerander Detektive = Agentur, 





1188 Sprade für 
in Sleintlaffen und privat, 
und Hanbdelsfächer, befanntlihd‘ am beiten 
eleprt im N. W. Bufineb College: gegrlindet 1890 
Bi Prof. George Senfien, 1067 Milmwaufee Ape,, 
habe Lincoln Str. Tags und Abends. Breije 
mäßig. Beginnt jest. R. Senifen, Prinatpat. 
lapiadido* 


ö — — — — — ñ — — — —— —— — 
Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen, in 
möglichft turzer Zeit, wirklich und richtig ſprechen. 
Moderne praftiiche Konveriationgmethode. Kein nußs 
Iofer KlafiensUnterricht, feine Marktichreierei. An- 
änger fowohl als vorgeichrittene Schüler unter ers 
olgreiher Vrivatsinitruktion von I. %. Hentbs 
louet, 42 N. Clarf Sir, 5mz,ImtX 
a — 
gernt engltih gründlich, fchnell, Jeden Sonntag 
Borm. 94-12 Uhr. Tonb Jungs Halle, 183 Oft 
North Ave. Kursgeld $1 monatlih. Prof. Boßhati. 
do 


fefa 

Ameritanifhe Hochfhullehrerin, des Deutfchen 
mädtio, wüniht zur Vervollfländigung und gi 
nung eines neuen englifchen Privatzirfels noch eis 
‘ nige anftändige Theilnehmer. 25c die Stunde. Wpr. 


E. 716 Ubendpoft. mı9 272 


Engl 
Damen, 


KRaufs- und BVerkaufs-Angesste. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


abdbolf Bender, 
217—219 Milmautee Avenue, 
nahe Kalfteb Strabe, 
verkauft alle Sorten von -LadensEinrichtungen, als 
wocerye, Butchers, Bäder, Echneider: und = 
oreß etc., etc., zu dem allerbilligiten Preiſe. 
br Tauft, jpreht bei mir vor, 1003*% 


Y —fFred Bender, etablirt 18I— 
MWabafh Une. und 14. Straße. 
Baden»Einrihtungen für Oroceries, Mebgereien, St« 
garren, Eonfectionery, Millinery, Drygoods, Netaue 
ationen etc. . — Größtes Geihäft Diefer Art in 
merita; billiofte Preiie in Ghicngs für baar oder 

Abfclagszahlungen. Telephon Kalumet 1924. 
HOjan, mifemo,1f 


ur freien. Erlernung de8 Enalishen — 

no einige der berühmten Werte von Zouffaints 
Bangenicheidt billig abzugeben. Adr. P. 657 mon i 
afo 


Der tan: Eine gute Eißbog für Store oder 
Saloon, billig. 348 Mohawf Str., im Store. fafo 


Euer eigener Preis, zum Syortnehmen, fait newe 
Butber-Einrihtung, Wlods. Baler Comp. 

en, Vattformmwaage, fowte Shelvings, 

- Raffeemühle, Kaffeelannen, Toledowange, Dapton 
Eomp. Waage, Del:Tant, einzeln. 62%6 — tr. 
ſamo 


Zu vertaufen⸗ Billig, Schrei — mit Ka⸗ 
hinten. 


Ren. 308. Sturm, 10 Mohamf Str., 
Bu verlaufen: Bladjmithr- Werkzeug, alle in_ gus 
tem Zuftande. Ubr.: T. Abendpoft. jafomo 
Bu verkaufen: Bäder-Einrihtung, volftändig, feis 
J. fen; ein Blod füdlih von Urmitage Uve,, 
u ıyıb Gortland Str. frfa 
verlaufen: Zwei Caſhregiſter bill 749 


'ridan Road, 


> Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter‘ diefer Rubrit’2 Cents das Wort.) 


Familie verfähleudert jämmtlihe Möbel ihrer 10 
Zimmer Refidenz. Alles bochfein md neu. Italientich 
ondgeichnigter Mahagonyg Bibliotehtstifh,  Loftete 
250, für $100. — Ditto Bitherichrant $10. — 
rachtvolles Mahagony Parlor Set 825. — Wuns 
der ſchone Teppiche, 9 bei 12, $10. Türktihe Schau: 
kelſtühle und Couch, Bilder, Vortieren, Meſſingbet⸗ 
ten, 8400 Upright Piano 80. Kommt jofort, Res 
— 1187 Sherivdan Road, zwiſchen Halſted (Evan—⸗ 
ton Car) und Grace Stt. Hochbahnſtation. 
18m3, 1w* 


Zu verkaufen: Feine Möbel, Eisheg, preiswerth. 
Unzufragen Sonniag, 6513 Green Str. Robinfon. 


Zu verfaufen: Möbel, Klihen:Range, Gisbor, al: 
lerhand Tauben, Pierd und Wagen, Buggy. 286 
Fremont Straße. 


gu berfaufen: Stahlrange mit Wafieffront, ha 
1 


mit Boiler verbunden merben fann, billig. 
Bifjel Str., hinten, oben. A 


Zu verlaufen: Ein Sarland Setzofen, faft nem, 
fchr billig. 117 Lincoln Ave. €. %. Williams. 


Muß verkaufen: Brägti e Möbel, Nugs Piano 
von 6 Zimmern, koiteten $1000 vor drei Monaten. 
1391 Monroe Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Möbel, billig, wegen Abrelſe. 257 
Elybourn Ave., 83. Flat. Lubwig. 


Bu verkaufen: . Faft neuer — Schaukel⸗ 
ſtuhl und Eichenholz Morris-Stuhl. Billig. &4 Fre—⸗ 
mont Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Möbel für 6 Zimmer, neu, billig. 
1487 Wellington Str., 1. Plat. 


Bu verfaufen: 3Stild Barlor:Set, Winter, 278 
Hudfon denne, 


Zu verlaufen: MRugs, Möbel, Varlorofen. 221 
Moscoe Boulevard. 


Spottbilltg: Barlor und Library Suits, Stühle, 
Schaufeljtühle, Divans und Couces, gebe das Pol- 
fter-Geihäft auf, muß Diejen onat verlaufen. — 
525 Larrabee Str. 10m31w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung nothiwendig—$g4—$5 den Monat. 
22 PVianos (jede als Theilzahlung auf Stard 
Pianos genommen) verfchleudert wie folgt: Bauer 
858. Steif 8125, Steinwah, gebraudt, $100; Knabe 
$145 und 8250, Starr 8100, Chaſe $185 und $255, 
faft neu. Kimball $65, Fiicher $125 bis $300, ges 
braudt. Stark Pianod, vom PVermiethen zurldges 
foınmene, von 8155 aufwärts. Neue Stard Pianos 
3350 bis 8750. Gebraudte Orgeln und Sauare 
Vianos $10 aufwärts 10ın3*% 
PB. U Stard Piano Eo., WI-06 Wabafh Une. 

Zu verfaufen: $300 618 $400 Kimball Piano, gebe 
N 217 Warner UÜpe., 46 Blod mweftlic von Sins 
con Ave. 


50 Laufen ein gutes Upright Piano mit Garans 
tie. 629 Larrabee Straße. fafo 


Zu verkaufen: Mujil:Bor (Symphonie) AIx25, mit 
40 Platten. 101 Elybourn Xve., Store, 


Zu verfaufen: Prachtvolles Upright Piano in be— 
ſter Ordnung, mit ſchönem. kräftigem Ton. Hat 
8600 gekoſtet. Für 8100. 389 Lincoln Ave. 


Stellung verloren, gezwungen zu verſchleudern, 
elegantes Upright Piano, koſtete vor 6 Monaten 
8350. 1851 N. Marſhfield Ave. nahe Lincoln Ave. 

Große Bargains in neuen und gebrauchten Pianos 
von, 850 aufwärts, Baar oder Abzahlung. Aug. 
Groß, 590-594 Wells Str., nahe North Ave. 

Amzmomibofalm 


er muß fofort $4M Upright Piano, pradte 
voller Ton, zu 880 verichleudern. Rejidenz 1187 She: 
Gar) oder 

Grace Str. Hodhbahnftation. 13mz, 1wx 
Verlaſſe die Stadt. Muß ſofort verkaufen, 800 
Upright Piano filr 860. 81 Lincoln Ave. midofrſa 


Nur $85 für elegantes Kimball Upright Piano, $5 

monatlih. Aug. Groß, 590-594 Wels Str. 
ilmalto 

$125 und $145 faufen gute Ptanos an der Welt: 
feite. Neue und etwas gebrauchte. Domn-tomn Stores 
berechnen den dreifachen Betrag. Wir bezahlen Tleine 
Mietde und berechnen Meine Preije. Domn:tomn 
Stores müfjen mehr beredhnen. Wir f 
Squares zu $15, gebraudte Wprights $65. 
lungen $3 und $4 den Monat. Mrüft. 157 
Madiion Straße. 10m3*x 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 
su verfaufen. 437 Milmaufee WUpe,, nahe Chicago. 
5daex 


nahe Halſted (Evanſton 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei gute zuverläſſige Pferde, Ge—⸗ 
wicht von 1100-120 Pfund. 148 N. 48. Ave. 
15mz1mX 


Ablieferungs-Pferd. 
frſaſon 


Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitspferd, 830, 1000 
Mund ihmwer. 1970 N. Troy Str. e 


Bu verlaufen: Gutes 


1036 W. 22. Str. 


Zu verfaufen: Pferd, Rubbertire-Buggn, Gefchter. 

100 N. Galifornia Avenue, 
Muß verkaufen: 50“ Pferde,” neeianet Fiir Allen 

Gebrauh. 599 N. Paulina - Straße. mz16283* 


Zu verkaufen: Pferd und leichter Wagen, billig. 
6265 Eaſt Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Verkaufe zwei von meinen 8 Pfer⸗ 
den und Stuten; habe keinen Gebrauch für alle. 
Coal Offiece, 1000 Milwaukee Ave. 

Muß verkaufen: 4 billioe Arbeitsſtuten, Wagen, 
Geſchirr, Bargain. 183 N. Vihland Ave. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, Erprehgeihirr. 1983 
N. Alhland Ave. 

Zu verfaufen: 4 Jahre altes Pferd für Deltvery 
oder Qutcherwagen, billig; habe feinen Gebraudh da: 
für. 167 Sieh Etr., nörblih don FFullerton Ave. 





Zu verfaufen: Geduldiges. Hübfehes Bugoy⸗ oder 
Deliverypferd, gefund. Guter Läufer. Frank, 66 
Wendel Str. 

Zu_ verkaufen: Gefundes Deltverhpferd, Wagen 
und Gefhirr. Auch einzeln. Baffend für irgend ein 
Seihäft. 392 Cleveland Ave. 

3u verkaufen: Echönes ichwarzes Pferd, 6 Jahre 
Sr ausgezeichneter ITraber. 120 Elpbourn Ape., 2. 
at. 


Zu berfaufen: Billig, Yugonpferd und Sipes 
fpring Ledertop Buaan mit Gunmmirelfen. 1865 N. 
Kincoln Str., Ede Meltoje Etr, 

Zu verfaufen: Bmwei Pferde, 3100 Pfd. ſchwer 
Steinwagen, Geidirr, billig. 314 Cinbourn Ave, 


8 berfaufen: Kanarien, Andreasberger, größtes 

Aſſortment, Sänger d. preikgekrönter Zucht, Zucht- 

u zu niedrigften Preisen. Frank, 5425 State 
tr. 


ee nenne 
Zu verkaufen: Ein feiner Milch» oder Bäderwas 
gen. 346 Weit Chicago Ave. a 


nn 
u berfaufen: Billig, beinahe neuer Wegen, Ges 
fchter, offener Wagen. 626 Larrabee Str. 


Verlangt: Junge Kanindhen. Keftners Bird Store, 
281 Eaft Madijon Str., nahe der Brüde, fafo 


Kanarienvögel, Stamm Seifert, KHähne und 
Weibchen, billig. 147 Beah Ave, nahe St. Louts 
und North “Ice. 


Zu verkaufen: MWaffel:Magen, fehr billig. 316 
Winnemac Ave., nahe Robey Str. ſaſo 


Zu verkaufen: 100 qute Leghühner, billig; muß 
verlaufen wegen Raummangel; Sonntag. 110 
Newport Ave. 


a NET: — Eutin dertauft werben— 
:Zonnen Platform Spring Bo agen, bober 
Sig. 541 Weit Poll Str. : s * 


—————— —— —— 
Zu verlaufen: Eine friſche Auh. 807 Welt Sunnps 
ſide Ave. 


Große Auswahl in Seifert und Andreasberger 
ſtanarienvögel und hedluſtigen Weibchen, einzeln 
oder beim re Janfe, Büchter, 85 Aohnlton 
Uve., nahe California und Milmaufee pe. 


a I ee 
Zu verkaufen: Alle Sorten Kanartenvögel, Gold⸗ 
tie, Hunde, Hühner, Tauben, Bruteier etc. 
Rutter’s Bird Store, 1017 Lincoln ve. Offen 
Sonntags. 


u verkaufen? Zwel friſchmelkende Kühe. — 
Schneider, Diviſion Str., nahe Desplaines a 
Niver FForeft, AU. 


en a SE A 5 N 
Zu verfaufen: Ein gweifigiges Erlenfion Top 
Vuggd, ein Frazier Runabout, ein gute Spring 
Studebafer Top Bugay und Geichirre, alles erftz 
Hafjig. Kaufte ein Automobil, 186 Humboldt Blod. 


Verlaufe die beften. jungen Andreas der er Moll 
Weibchen. Baade, 6412 Carpenter Et. 8 


Zu verkaufen: 14 ſchneeweiße Wovandotte⸗HAhne 
ſowie einige 2 mer. Ertra gute Deger. I. $. Pins 
now, Mayivood, IL. Nabe Madifon Str. mz2,9,16 


verkaufen: unge Blaf und Tan unbe, 
autes Pebigree. 59 ©. Desplaines Str., Eee 
l4ma1mX 


,The NAauartum“, 1088 Milwaukee Une. 
oche junge V Be llierecenenen. 3.00 
Amport. Harzer Ranarienvögel, gute Sänger. .$1.95 
Ehte Andreasberger Roller und WMeibihen. 
10 Tage auf Probe. Gute Kunde, Fiiche u.f.m. 
Imz,X, Im 


Nähmafchinen, Bichcles etc. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu verkaufen: 5-7 Nähmafchinen, billig. R 


Sinihe Straße. 


Brillen, Angengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Abendvoit, € 


——üüüü 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter 


Bu vermiethben: feiner Corner Flat, 6 immer 
und Bad, an ne Familie. NRoscoe Blod., 
Ecke Seeley Abde. Late View. 


Zu vermiethen: Leerſtehende Bäderel; eignet Ti 
für Delitateſſen⸗ oder Candy⸗Store; billige Miethe. 
Wußgzeichnete Gelegenheit für deutſchen Bader. 195 
Elybourn Une, 


Zu vermietben: Store mit 4 Wohngimmern, 
Bafement nnd Stall. 3212 Wallace Str. {mbi 


Bu vermiethen: 4 helle, gut renobirte Zimmer an 
eine ftile Familie. 32 Bellevue Place. 


Zu_vermiethen: Stall. 304 Cleveland Ave. 

Zu —— 151-1515 Wolftem Str. Schöne 
—— Wohnungen ton? und 8 Zimmern, 
ampfbeisung, modern in ge Beziehung. Bors 
ger Sage. Theodor W, Yuhmann, Ugent, 1283 

. Clark Sir. 

Zu vermiethen: Bier-Bimmer Brid-Ylat, an Meine 
yamilie, $19. 35 Raleigh Court, nahe Weftern und 

gden Une. - miſa 


außges 
ordoftede 
didoſa 


Zu vermiethen: Ede und Seiten⸗Store 
mas Lage für irgend ein Geihäft, H 
1. und Morgan Straße, 


u bermiethen: 572 Wells Str., 4 Zimmer (neu 
beforirt), 89; Schlüffel im Laden, 570 ang = 


——— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann mit Kindern findet Zimmer mit Board. 
Näheres 2186 Weſt Lake Straße. 


Verlangt: Zwei Roomers, mit oder ohne Board. 
Frau Meier, 22 Wentworih Ave., 1. Flat, hinten. 


Bu vermiethen: Warmes, möblirtes helles Zim⸗ 
mer mit guter Koſt bei junger deutjhsamerifanijcher 
Wittwe, Gas und Bad. Block von Wrightwood 
ochbahnftation und allen Garverbindungen. 1321 
id ne., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.50; Dampfs 
heizung, Gas, Bad. 342 €. 


Verlangt: Roomer8 und VWoarders bei Witttve, 27 


ullerton pe, fajo 


N. Carpenter Str., 2, Fl 


Zu vermiethen: Hübjches Yrontzimmer, Dampfs 
heizung, an eine oder 2 Damen; Piano zur Berfüs 
ei Northiweitern „D*. 1341 Sheffleld Upe., 3. 

at. 


at. 


Zu bvermietben: KHübjh möhlirte8 Zimmer, 800 
Eaſt North Ave. 


Zu vermiethen; Möblirtes Frontzimmer, ſepara⸗ 
ter Eingang, *1.50. 824 Ordard Str. 


Schlafzimmer und Front — 


Verlangt: Eine Wittwe ſucht Roomers oder Boar⸗ 
Blacthawk Str., hinten oben. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer. 318 E. 
North Ave. 


Zu vermiethen: 
an ein bis zwei Herren. 700 W. Diviſion 


der. 2 


Zu vermiethen: Schöne Fimmer dei anftändiger 
Grau. 3 W. Randolph Sit. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 512 Noble 
Etr., nahe Milwautee Ave, famo 
Zu vermiethen: Un 2 orer 3 Herren, fein mös 
blirtes Frontzimmer, nabe Elevated KHochbahn, an 
Mider Park. Mofer, 661 N. Robey Str. 


Perlangt: Zimmer und Board in Heiner Privats 
familie. Noromeftjeite, nahe Hochbahn. $5. Zu abref= 
firen: PB. 68 Abendpoft. fafon 


vermiethen: Ein leeres Zimmer für anftändige 
597 Gleveland Avenue. 


Zu 
Frau. 


Zu vermiethen: Möblirtes großes Zimmer, 
Webſter Avenue. 


921 


aus 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, einfa 4 
e⸗ 


Ben, $1.00 die Woche. Unzufragen Sonntag, 

nominee Str., Flat 51. ° 

‚Bwei Männer finden gute Koft in utiärunges 

xiſcher Familie. 174 oh Fullerton Ave., neben 

Southport Ave., 3. Flat, Hinten. 
Zu vermiethen: Fyrontzimmer bei alleinftehender 

Dame. 540 Wells Str. 


Zu vermicthen: Mittel:Flat. 353 


N. Branklin Str. 


Zu vermiethen: KHiübfches möblirtes Bimmer. 572 
Mells Str., 1 Treppe, nahe North pe, 


Verlangt; Deutiheungari'he Yamilie minfet 
Boarders. 34 die Woche. 103 Eleveland Ave. 


Zu vermtethen: Möblirtes Zimmer mit Bad und 
Früpftüd. 1059 N. Halfted Etr. 


Schön möblirtes Frontzimmer, 


Ein Zimmer. 


Zu vermietben: _ — 
Dampfbeizung, geeignet für ein oder zwei Herren, 
Privatfamilie. U, 50 Wels Str., oberes flat. 

— — — — 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer. Carverbin⸗ 
sus und KHohbahn, 240 Sheffield Ape., 1. fylat, 
inten. 


Verlangt: Zwei Boarderd in Kleiner ungarijcher 
Hamilie. 53 Burling Str., 1. Floor, hinten. ſaſo 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit KHeimpris 
vilegien. 19% Center Str. Anzufragen hinten, ftört 
die Veute ‚nicht in Front. 


Zu verntiethen: Solider Herr findet angenehmes 
Heim, gute Koft. 430 Monttcello Une, nahe Chi: 
cago Str. 


Zu. vermiethen: Ein möblirtes Kall-Bimmer an 
eine Dame; $2 per Wode. 2817 N. Paulina Str., 
Ravensivood, ſaſo 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer. 
— Milwaukee Ave., Ecke Carpenter Str., rechte 
Treppe. 


Verlangt: Ein Boarder. 
Dayton Str., oben. 
Zu vermiethen: Großes helleß Zimmer, möblirt, 
paſſend für zwei Herren oder für leichte Haushal⸗— 
tung. 597 Cleveland Avenue. frfa 


orbentliher Mann, 189 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer und Par: 
lor83 für Herren, auch leichten Haushalt, - alle Be: 
quemlichkeiten, bei Wittwe. 446 Welt Harrijon Str., 
oberes Flat. frfa 

Bu vermiethen: Echön möhlirte Zimmer. 19 N. 
Elart Straße. fria 

Bu vermiethen: Möbliertes warmes Zimmer bei 
aleinftehenden jungen ruhigen Leuten, nahe North 
Ave. und Northiehern-hodbahn. 99 Mohawt Str., 
1. Flat. friafo 


Su dermietben: Keime Kimmer. $1 und aufs 
mwärt3. 181 W. Vale Str. frfadofa 


verlangt bei - Deutih-lingarn; $4.00 
441 Auftin Abe, dofrjafon 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Bimmer, 
81350. 718 N. Park Avenue. tia 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 179 N. Glart 
Straße. tja 


Boarders 
wöchentlich; Bad. 


— 


1026 NR. Hal⸗ 


Zu _vermtethen: Möplirted Zimmer, 
dofrfa 


fted Str., nabe Belden Xbe. 
ôI—— —— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht nett 
möblirtes Zimmer in Vrivatfamilie, nahe Wilſon 
Terminal, zwiſchen Clark und Lake Shore. Bitte 


um Preisangabe. Adr.: T. 72 Abendpoſt. fajo 


— — 


Zu miethen geſucht: Großes Zimmer oder Boden⸗ 
raum um Möbel aufsubewahren. Nabe Well Str. 
und Nortb Une, Nicht übır $2 per Monat. &. 2. 
192 Ubendpoit. 


Yunger Gefhäftsmann fucht möblirtes Bimmer, 
am liebften bei Wittwe. Nordfeite. Adr. W. R., 
130 Montana Str. jajon 


Zu miethen geiucht: Gebildeter Herr fucht bequem 
möblirte3 geräumige Bimmer mit modernen Be: 
auemlichkeiten in feiner Privatfamilie, Teine andes 
ren NRoomers:; angenehmes Heim, Nordieite, Adr.: 
D. 8. 2 Ubendpoft. 


Zu miethen gefudht: 6 bis 7 Zimmer Flat oder 
Cottage nahe Humboldt Park für Heine Familie bie 
1. April; nicht über $22 per Monat. 
Armitage Ave. 


— — 


Stein, 694 
fafo 


Zu mietden gefuht: Ein Finderlofes Ehebaar 
fucht eine fleine Wohnung auf Nord» oder Nord⸗ 
meitfeite. Adr, mit Preisangabe an Paul Her 
mann, 171 Fifth AUbe.. Bafement. 


Zu miethen gefuht: Aelterer Dann fucht Zimmer 
bei MWittwe in der Nähe bon Lincoln und 
Be Kein anderer Roomer. Adr.: KR. 42 
pol. 


Zu mietben geiuht: Möblirtes Zimmer 
ohne Koft, Nordmeitieite, am Itebften bei 
Leuten, Adr.: T. 724 Abendpoft. 

u miethen 
f 


alſted 
bend⸗ 
doſa 


mit oder 
ia iwholijchen 
fria 


gejuht: Flat von 6 oder 7 Bimme n, 
* nabe ar Kat bevorzugt. —— 
Sirfh, 997 Miltwautee Upe., c. o. Wiebofr®. frſa 
IIůᷓ — — — 
— ——— — — — — — — —— — 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Work, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Anſehnliche. gebildete junge Witte 
we mit einem Kinde, in guten Verhäaltnifſen le— 
bend und Verdienſt, wohnt in einem ſchönen Park 
und Vorſiadt, ſucht eben ſolſchen Mann mit eiwas 
Kapital und ſtetiger Arbeit, zweds teath. Habe 
in Ausficht ein ſchönes Steingebäude hler zu laufen. 
Briefe unter AUbrefie U. 103 Ubenbpoft. 


Heirathsgeſuch: Anſtändige latholiſche Wittwe, ſo⸗ 
id, häuslich und intelligent genug, irgend einem 
Geſchaft vorzuſtehen, möchte mit einem anſtändi— 
Geſchãfts man ne — werden, mit etwas 
ermögen eriwlinfdt, 3 Heirat. Sabe zmei 
a e"äie 
erbeten. 
B. 666 Wendpoſt. 


O 
frf 
f Straß 
U 
K 
f 
f 
19 & 
d 
bier. 
a 


* 


Geſchäftsgelegenheiten. 


dieſer Rubrit 2 Cenis das Wert.) | (Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


berfaufen ober zw berpadhten: Gine große 
auf ft, -Hötel verbunden mit Saloon, Tanz⸗ 
jaal, ——— Sommer wirthſchaft = ifnits 
etc., 4 Meilen von Chicago, an der Rod Y8land 
Bahn. — Der Tanzfaal = Bühne für XTheaterbor: 
ftelungen und ift durch feine Größe (66x75) er 
net für irgendwelche große Verfammlungen. 8. Bogt, 
Zinleyg Part, I. l2my1mX 


Zu verlaufen: Saloon, Dotmtoion, guter alter 
Dias, feine Einrihtung, mehr alß $1200 Stod, unges 
ähr baar nöthig. Reft auf Zeit. Bu erfragen 
. Doriher, Blag Brauerei, Union und Erie Str., 
vor 11 Uhr Morgens. 


Zu verfaufen: Sofort oder zum 1. Mai-— Hotel 
und Saloon, mempfbeizung, unabhängig von der 
Brauerei, Nordieite nahe Depot, guter Plak für 
Voardinghaus. Adr.: T. 766 Abenppoft. faio 


Zu_verfaufen: Gute Bäderei, Middleby Badofen 
Nr. 8, Shop oben, muß dieien Plag aufgeben tes 
gen anderem Gejhäft. 2186 Welt Late Str. 


Bu verfaufen oder gu vermiethen: Meat:Martet, 
guter Gajh Trade. 178 8. Place. 


Zu verkaufen oder vertaufchen für Orundelgen: 
thum: Saloon und Roominghaus in der unteren 
Stadt, jehr gutes Gefhäft, billig. Adr.: PB. 68 
Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Delikateſſen und Grocerd. — 
Adr.: P. 677 Üübendpoſt. 
Habe bewilligtes Vatent auf Feuer- und Ein— 
hrecher⸗ Alarm oͤhne Draht, fuche kleines Kapital, 
baue Inſtrumenie für 50c, verfaufe Antheil. 82 
Willow Str., 2. Etage, Abends. 
Se N u — 


Zu verkaufen: Eine der beiten und größten Abends 
seitungssRoute der Weftjeite. Adr.: B. 672 Abdpoft. 
fajon 

— Saloons und Soteliirthe aufgerapt— 
du verfaufen: Wegen Krankheit der Frau, Road: 
oufe, gelegen an der beiten Automobiltoad außer: 
halb Chicago, 8 Weres, Late Front, Allee, Wicjen, 
Grust Garten, Hühner etc. Kann alles Ziehen für 
edarf. Gute Gebäude. Yutgebendes Geihäft das 
ganze Yabr, 85000. Kein Taufch oder vermiethen. 
Bromwne, Windes & Co., 8 La Salle Str. 
Saloon mit VBoardinghaus in der Nähe großer 
abrifen, fofort frankheitshalber billig zu verkaufen. 
dr.: D. 599 Abenppoft. 16m 1wx 


Zu verkaufen: Ein guter Groceryſtore, billig. — 
4000 Laflin Straße. 


Zu verkaufen: Ed-Saloon an State Str., füdlich 
von 39. Str. Ausgezeichnete: Sage; muB imegen 
Krankheit umgehend verkauft werden. Nachzufragen 
Bei Aueh! Bros, Brewing Co., 1295 Harvard Str. 

lömzjamifa 

Zu verlaufen: Yancy Grocery und Delitateifenlas 
den, Preis $1,000. 580 Racine Abe. 


Verlangt: $1000 geben intelligentem Deutfchs 
Amerikaner guten dauernden Berdienft und offiziels 
le Stellung mit Sicherheit für Geldanlage, wenn 
gewünfht. Träumer, Neugierige etc. werden nicht 
gewüniht. Finley, 712, 59 Dearborn Str. 

gu verlaufen: Saloon, jet X Yahren im beften 
Gange, in der unteren Stadt, deutihe Kundfcaft, 
feine Einrihtung, billige Miethe etc, großer Stod, 
muß wegen Krankheit aus dem Ealoongeihäft, nur 
Jemand, der wenigitens $2500 hat, braucht zu ante 
morten. Reit auf Zeit, feine Wgenten. Adr.: ®. 
687 Ubenppoft. 


Zu verkaufen: Guter etablirter Groceruftore, Mente 
825, an Wet North Ave. Adr.: B. 663 Abendpoft. 
famodi 


Zu verfaufen: Ein 
Voardinghaus. 324 Ea 


Zu verkaufen: Gutgebendes Qutdergeihäft. 1080 
N. Alhland Ave. u a 


ut befegtes Nooming=: und 
Indiana, Str. 


Zu verlaufen: Saloon, qute Ede für den rechten 
Mann, wegen Krankheit. 41 N. State Str. 


8950 Laufen, wenn fofort genommen, fehr aut ges 
legene immer gutzablende Grocery und Martet. 
Weirtes Set von Dat Firtures, Butcherbop Eisbor, 
Marmor:Eounters, Computing Scales, fotwie ein 
sroßes Lager bon importirten und biejigen Staple 
und fancy Groceries, Werth ungefähr 82500. Eine 
feltene Gelegenbeit. Komınt fchnell für dieſen gro— 
Ben Bargain. Berfaufe au einzeln. Theilmeife auf 
Abzahlung mern gewwüniht. Offen morgen Sonn: 
tag don 9 5i8 12. 1556 Jadjon Blod. 1 Block weſt⸗ 
lid von Kedzie Abe. 

Zu verkaufen: 


Leichte Girocerye, Delikateffenz, 
antes Set von 


Gonfectionery: und Tabaff::re. % 
Firtures. Großes Waarenicger. Billige Miethe für 
Store und elegantes lat. Miethe bezahlt bis 15. 
April. Kommt zum Kaufen bereit und erhaltet den 
orößten Barzain in Chicago. 768 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen oder vermiethen: Guter Saloon mit 
Haus und Lot, $500 oder $1000 haar, Reft auf drei 
Jahre Zeit. 4910 Wentworthb Avenue. 


Zu Taufe 
Ar. 


n gu: Gute Bäderei, nur Storetrade, 
: O. 59 


Abendpoft. 


Zu verlaufen: 


Delifatefien, Leichte roceries, 
Balwaaren, Candy, XTabakitore, 221 Roscoe Blvd. 


J 63immer Flat, jedes Zimmer hat 
ſeparaten Eingang. 306 Wells Str. . 


‚gu verkaufen: Ein vor 12 Yahren etablirter Des 
litateffen:Qaden in Sale View, Trankheitshalber, bile 
iM. ——— bei L. Brandt, 885 Nord Halſted 

raßze. 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Möblirter lat zu einem Bargain. 
2038 Glarendon Ave, und Grace Str., fylat 8. jafe 


Zu verlaufen: Gutes Saloongefhäft an Lincoln 
Ave. Täglihe Einnahme 825. Breis $1200. Auauit 
XTorpe, 147 E. North Ave fafon 


Zu verfaufen: Möbel und Leafe von 7=:3immer 
lat, Miethe $20, alles helle Räume, Roomers zah: 
en mehr wie die Nente. Schreiben oder jelber vorzu⸗ 
fprehen nad 7 Uhr Abends, SFritih, 75 MW. Mabdi: 
jon Straße. didoſa 


Zu verkaufen: Ed⸗Groceryſtore an der Weſtſeite. 
Wochentliche Einnahme 8500 baar, alter Platz. Adr.: 
A. 104 Abendpoſt. aſo 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon und Reſtau— 
rant. In beſter Lage auf der Nordſeite. Feiner 
Vorrath. Näheres unter Adr.: T. 701, — 
miſaſon 


Eck-Saloon mit Haus und Lot an der Nordſeite 
ſofort preiswerth zu verkaufen oder auch vom Eis 
genthümer zu vermiethen, wegen anderem Geſchäft; 
unabhängig von der Brauerei. Adr.: K. 494 Abdpoſt. 
ria 


Bu verkaufen: Gute Storebäderet, billte. 736 W. 
8. Straße. frfa 


Zu verlaufen: Billig, wegen hoben Alters, Saloon 
verbunden mit Qanzballe. Clybourn Ave.  frifo 
mit 


Zu verlaufen x 
5 fa 


i Grocery und onfectionery 
Birtures,. 558 Of 8. Er. 

ejuht: Gute Store:-Bäderei oder Store 
Ade.: 8. 
frfa 


Zu faufen 
um erfter Klajie Päderei einzurichten. 
493 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Orocerb und Market, guter Pia: 
babe zwei Geichäfte, verfaufe eins. 236 S. Wood 
traße. fria 


Zu verlaufen: Carriages und Wagenſchmied-Shop, 
Nordjeite. Adr.: U. S, 1 UÜbendpoft. ja 
Ed-Saloon mit NReftaurant und 
598 De: 

m 1w 


von $1000 Bis 
dofrja 


Zu verkaufen: 
möblirten Zimmern wegen Krantpeit. 
plaines Str, 


Zu Faufen aefuht: Storebäderei 
1500. Adr.: RK. 453 Abendpoft. 


Ru verfaufen: Huf: und Wagenichmiede, neues 
Haus, gutes Gejhäft, mit oder obne Werkzeug; 
deutſche Anſiedlung, 
Minuten Fahrt von der Stadt. 


Abendpoft. 


einziger Shop im Town; 5 
“br: 8. & 
dofria 


Saloon zu terfaufen, auter Blag, Hammond, Ind. 
Kirchhoff & Neubarth, 53-55 Yale Str. dofrja 
Zu verkaufen: Altetablirte Grocerh, billie. Nach 
aufragen beim Eigenthümer, 640 Blue Island Unpe. 
14mʒ3 1w 
Verkaufe: Grocery⸗ und Delilateſſen-Store mit 4 
Wohnzimmer. Muß wegen anderem Geſchäft verkau— 
fen. 571 Auſtin Ave. 


Gutgehende Bäderei, geeigneter 
Platz fur einen Deutjchen, billig. 706 W. 13. Str., 


midofrjaion 
Zu verkaufen: 
l2mzim& 


Vezahle Baar für Grocerd, Market, Detikatefien, 
Reftaurant, Drugitore und andere Store und Stores 
ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 


Firtures. 
North 1976. 


Telephon: —A 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
m — — — — — — — — — — — 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialit für 
Blut:, Nerven:, Magens, Lebers, Nieren, vlaſen⸗ 
rivat = Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort Hei 
mir vorzuiprehhen. Behandlung diskret. Dr. Koejjel, 
191—1% —— —X chen en und 
Adams, iceftunden: orgen 
Abends. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


rau Leichnis, 61 Weit Winona Str., 
Kincoln Ave, Bowmanville, erfte Klafie Hebamme; 
oris in Deutih and und 
2,9, 6,23m; 


5fbex 


igreiche 
a olfe und Auskunft. 


Dr. Beibu.frau 
&bied. Frauen: u. Mä 
bindungen an in u. auker dem. 

Rreifen. 912 Milwaufee Ave. Tel.: 


Mrs. Bing, 38 E. North Upe., erfter Kaffe 
‚ab Infete die Wiener Univerjität, eri 

Bei und Hilfe. Sejährige Erfahrung. zur 

484 R. Clark Str. Erfter Klajie Heb⸗ 

— abfonirte die Partfer Univerjität. Site 
3 


Roth und Hilfe, Bejährige Praxis. 
au *ergier, 546 Walhington Bouf. 
— eearaft ‚An Bebepehe: Ri 


faf 
J 
fri 
f 
fef 
W 
f 
ftf 
3 
29 
t 
830-832 


ARE E 


ER a ° : ey EN e 
. Samftan, den 16. März 1907. 


Tinangielles. 


(Ungeigen unter diefer Nubrilt 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wir haben folgende erfte Mo 
ges auf Orundeigenthum zu verfaufen: $500, Sis 
erheit 82500; 800, Sicherheit 2500; 81000, Sicher: 
Di 83500; $1200, Sicherheit 3000; $1500, Sicher: 
eit 85000; $2000, Sicherheit $6000; alle Sicherbei: 
ten find auf der Norbiweltjeite nahe unferer ‚Bant. 
%ojeph Stein & Eo., 1561 Milmanfee Ave. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Interejien. Auf Wunih menatlihe Adzahs 
lung. Unleiben zum Bauen Spezialität. 

%. 8. Kraemer & Son, La Salle Str, 

Simmer 402. 6fb,midojafon,Zmt 


— — — — —— — 

Erſte Hypotheken zu verlaufen: Geld ıu verleihen 
zu nn Zinien. Offen Abends. 2. ©. ie 
592 Sedamwid Straße, Mjafadido* 


Geld r verleihen, 1. und 2, Hpbotbefen. Reine 
Kommifjion, offen Abends. PB. H. Kartte, 1759 R. 
MWeftern Ape., nahe Belmont Une. 


Zu leihen gefucht: 8350 auf fehr gute het. 
Adr.: 8. 470 Ubendpoft. aute Hypothe 


Zu verleihen; Auf erſte Mortgage, 84000, privat. 
168 Potomac Ave. arg * 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld anf Grumbdeigentbum mad 
Banen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago ®rundeigenthum zu verkaufen. 
kordoftede Clark und Randolph Str. 3in?t 


Daulinga, 192 La Ealle Str. — Grfte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigften Binsfus. Telephon Main 230, Imatli? 


Erſte Hypotheken a b 

Chicago Grundeigenthum. Geld zu — 
Noten, Rih. U. Rob & Co., 95 Waibington Str, 
15la*2 


rennen ——— 

Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten boraen mollen. fofle 
ten voriprehen bei Oreenebaum Sons, Nordoftede 
Elar? und Rındolph Straße. Mapet 


€. ©. 


u verlaufen: 


ER ——— 
Darlehen auf zweite Supothelen auf Grundeigen 
thum prompt belorgt: e der reaulären Mten. z 


Senn & Robinfon, 112 Elart Etr., Zimmer 504. 
nn En EEE. 


Br [30 3 
Geld auf Möbel n. f. w. 
(UAnseigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.j 
— — 


— Geld su verlethen — 


auf Eure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceiptS etc. 
a Ente tafien * up * Garen Dell. 
Reun rt © taucht, o Tommt 
Die billigfien Raten in Chicage, * 


A. & rend, 
95 Dearborn Gtrake, Bimmer 45 
Telephone 5059 Gentral, 


* Aarı 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne gu entfers 
nen, folgende monatlihe Raten, keine andere RKoften. 
8 nur 81.50; 850 nur $2.00; ID nur 92.50, 
nur $1.75; 860 nur 22.25: $100 nur 50 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen, 

Otto E. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Galle 
Etr., Zimmer 34. Pitte ipredit vor. 18/p*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rihdarv U Rod, 

95 Wafhington Str., erfter KL deutſcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech: 
Hunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis I 
« 


Ulbert U. Rraft, 
BVrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens_ beiorgt. Erbichaften eingegogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs= Dept. Unfprühe überall 
Durchaeiett. Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte egamis 
nirt, Beite Empfeklungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ude. n*® 


deutſcher Advokat. 


Fred. Plotke, deutſcher R 
Ale Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Kam 
1044. Abends: 1644 PBriar Place, nahe N. ur 


tsanwalt. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Gravel⸗- und Shingledächer reparitt und „gecoated⸗ 
halten lange Jahre. Ausgeführt und garantirt von 
Herm. Eiche, W05 Drale Avenue. 28fbdojabilm 
ft Euer Dach beihädigt? Ahr Lönnt ein befferes 

billigereg Dah befommen, al® Schindeln oder 
Grave, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 

Sa Salle Str. Nordjeite-Dffice: 778 Lincoln 
pe. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder an 
wonatlide Wbzıblung. 11ma⸗ 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Süpdweitjeite. 


Muh verkaufen: Wenen Ubreife verfaufe ih meie 
nen Grumdbeiik 50x125, Ede 30. Str. und 43. 
Court für 850. wenn jekt gefauft. Zu erfragen: 
117 Haftings Str., nahe Loomis und 14. Straße. 
J. Mengel. fria 

Zu verfaufen: Cottage, Stares und Fylat:Gebäude, 
Raifer & Co., 48 ©. Galitornia Une. 
l6ınz—lap 


Verſchiedenes. 
— Widmet Euch der Hühnerzucht! — 

Nur 2500 für feines 6 Zimmer Framehaus in 
Elgin, Steinfundament, Hartholzböden. ‚Aur ertem 
Floor Porzellan Einf, 3 Bettzimmer, Zement:Bafes 
ment, ein Ader Grund‘ eine Kub, 25 Hühner, feis 
ner großer Parn und Hühnerhaus. Wenn Ahr nad 
einem feinen Landheim Umfchau haltet, fo derfäumt 
diefen Bargain nicht, wirklicher Werth $3500. 


Hinsdale! 

— Nur 270 
Elegantes 9 Zimmer Framehaus in gutem Zu— 
ftand, Lot 8 bei 125, an Ede. Ein Bargain. 
—J. P. Foerſter K Co., 145 La Salle Str.— 

. mibofrja 
Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, hohes Baiement, 
Uttic, Gas für Kohen, Strake gepflaftert, Wajjers: 
Elofet, ante Car-Verbindung, Sint im Pafement, 
ihöner Pla für Garten, Hübneryard abgezäunt, for 
wie 50 gute Legbühner; twenen Auszahlung von Fa— 
miliengeld zu verfaufen. 650 baar, $600 auf Hp: 
potbet, oder auf monatlihe Zahlungen; Tann au 
ganz in baar bezahlt werden. 


poſt. 


Adr.: P. 664 Abend⸗ 


Mir können Fure Häuier nnd Ontten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grurds 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinsen, reelle 
Pedienung. 

Übe., seh 


®, frreudenbera & Co., 1199 Miltwantee 
North Ave. und Nobey Str. didofa® 

Zu verfaufen oder aenen bebautes Chicago Grunds 
eigentbum zu bertauihen: In Stevens Point, einer 
auten Stadt von 10,0W Finmohnern, ein 8:Bimmer 
Haus auf Steinfundament, Lot 100x150, nebft_10 
ÜUrrer Land. Echufdenfrei. Rihard U. Koh & Go.. 
95 Wafhineton Straße. 10my*X 


Aus allen Theilen der Stadt erbalten wir täglich 
Nachfrage: von Kunden, die verbejiertet Grunde 
Gigentbum gegen Baar faufen wollen. — Aud haben 
iwir ftetS Geld gu verleihen zu niedrigem Zinsfuße. 
Anterefienten fprecht fofort dor bei 1% 

ohn V. Foerſter & Co. 145 La Ealle Straße. 


Nordſe ite. 
u verlaufen: 
—Moderne Eolonial Bridhäufer- 
15 Min. zur Loop— via Nortbiv. Hohbahn, Erprek 
(1 Blod zur Addifon Station). 
Größten je 


8509 für ein Haus, ein Gleiches 
einem Jahre für 800. 
8850 für ein Haus, ein Gleiches 
einem Nahre für $4000. 
Geſchäfts wechſel bedingen die ſofort. Verſchleuderung. 


offerirten Bargain® 
verfaufte ih vor 


derfaufte ich vor 


Dat: Finiid und polirte Fubböden — 
Heißwaſſerheizung, feinſte Plumbing — elegant 
dekoritt — thatſächlich ſtrikt modern 

mit allen neuzeitlichen Bequemlichkeiten. 
Kommt heraus und trefft Eure Auswahl heute. 
Wr. Voungblood, 

50 Eddy Stri, nahe Addiſon und Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Schönes 5- und 6-Bimmer ylatges 
bäude, allerneuefte Berbejierungen, nabe Montrofe 
Biod. und Lincoln Ave, nur 83000; 400 haar, Reit 
dasjelbe wie Miethe. 

Schönes grobes 2:ftödiges fylatgebäude, mit vier 
4:3immer fylats: Breis 8500. Verbeijerungen; 
Barry »Ade., das erfte Haus meitlih yon 
Lincoln Ape., nabe St. Alpbonfiusfiche; iethe 
840 den Monat; muß 81000 baar haben. Verlaufs⸗ 
arund: Eigenthümer wohnt nicht hiet. 

Schönes großes 3-ſtöcdiges Brick Flatgebäude; Preis 
8750: Tat Finiid, Bad, Gas; nahe Bosworth Ave. 
und Addijon Str.; mu $2000 baar haben. 

Schönes großes 2:jtödiges bier 4:-Zimmer fFlätges 
bäude, Preis $4000: innen mit neuen Dee 
en; nabe Perry Str. und Belmont Ade.; Miethe 
Fe den Monat; muß $190 baar haben. 


obn Heim, 
113 N. Wlhland Ave, nabe Belmont Ape. 


Bu verlaufen: Nur 0 für ihöne arofe 6-Fim: 
mer Cottage, Bad, Gas, Strrbe asphaltirt, nur 3 
Blods von Cupler Ave. Eijen: und Hohbabnftation; 
muß $200 baar haben und $10 monatlich. fyerner 8 

immer Reiidenz, nabe Edgewater, Bad, 8, auf 
IOx125 Fuk Tot, Preis 3750, Ebenfalls zwei 5: umd 
6:Bimmer Flat Pridgebäude, Bad, Gas, nur 000 
muß $1000 baar haben und Reit auf Zeit. 

Xobn Heim, 
1713 N. Alhland Upe,, nahe Belmont We. 


Zu verlaufen: Nur $2300. ichönes großes Asgim- 
mer Saud, auf 50x142 Fuß Lot. Rode Toubp und 
art. Mub $WO baar haben 
ohn Heim, 

Belmont Une, 


mmer © e. 


Bad, 
ie 
er Bart, "it 


Ridge Üne., Rogers 
und den Reft auf Zeit. 
178 R. AUlblend Une, na 


— 


Joſ. Braun & Co, 
1046 Lincoln Une. 

2 verlaufen oder zu bertaufhen: Dreiftöd. Brids 
Gebäude an R. Panlına Str., Ede, 6 MWobnungen, 
modern. Miethe $SO den Deınat. Preis $EHW, Nebe 
me ein zweiköd. Gebäude auf. der Weſtſeite, nade 
Sur Kirhe. Gute Gelegenheit für einen 

utichen. 

Gin 14-Bimmer Haus an Grant Place. Muk bis 
gum RR. vertauft werden. Maht Liferte. 

Verfhiedene billige Häufer und Cottages in Lake 
View billig zu berlaufen. 


—— Ausgezeihnete Geldanlage! — 
Eigenthum bringt 18% netto, abzüglih aller Unto: 
ften für Steuern, Wafferfteuern, erjiherung_u.f.im. 
Betreffendes dreiftödiges Gebäude hat eine 7» und 
zwei 6-Bimmer Wohnungen, Toilets, Gas und iit 
nahe zwei Sochbahnitationen (Schillerfir. und Divi— 
fionfte.), öftlih don Sedgmid Str. gelegen. Es 
bringt 8528 jührlih Mietbe; Treis beruntergefest 
für jchnellen Verkauf auf nur h dofria 

— Arthur Yojetti, 220 Oft NRortd Ane.— 

— Dffen bi 8 IE Abends. — 


— 


Zu vertaufen: Rordfeite — — — 

Billige Cottages in Lake View, nahe Hodhbahnftation. 
35 Fur Lot an Addition Str. nahe Hoyne Wve. 
Gute Geihäfts:Tot, Nordoftede Seelen und Cor: 

nelia Ape., für nur $1100; Werth 81500. 

Gute Geihäftz Lot, gegenüber von River View 

Bark. an Meitern Ape., nördl. von School, KO. 
Sehr ſchöne Rejidenz, Edlot 565x125, an Waves 

land und Lincoln Etr., nahe KHodhbahnftation, für 

nur $3000, Bargain. z 

Auguft Beters, 1516 Lincoln, Une. 
Ede Grace Str. Eigenthümer.® 


Su verfaufen: Schönes moderne? yiweiftödiges 
Wohnhaus, sieben geräumige belle Zimmer, Fur: 
naceheizung, Lot MIEx1%5. Perry Str. nahe Roscoe. 


Eied, Eigenthümer, 1134 Lincoln Ave. Tel. L.B. 24. 


Zu verfaufen: Große8 Ynveitment! 
bäude, eine 8, eine 4= und zimei 5sgimmer-MWoh: 
zungen, theilweife mit Badezimmer u. j. m, an 
Wellington Str. gelegen; Miethe 8660 Jährlich; nur 


84500. 
Urthur Hofetti, 220 OR Nortd Une. — 
l2myim 


Zu verkaufen: Sehr billig? Bmeiftödiges Frames 
oebäude, zwei 5 Zimmer-Wodnungen, Orhard Str., 
nur $R000, 

Urthur Aofetti, 20 Oft Nortb Une — 
l2mzimw 


Zu verkaufen: 2:ftöd, Framehaus, 5» und 6:Bim- 
mer Flat!, alle Verbefferungen, Xot 33x135, nur 
879; 2:ftödiges SFramehaus, zwei H-Bimmer lats, 
nabe Kochbabn. $4600: Ferner 2s-ftödige Fyrame- 
baus, Brichbaſement, zwei und 
Flat, S800: feines 2eftödiges neues 
twei 5:Bimmer Flats, hochmodern. 30 
5400, S1500 baar, Neit auf Zeit, nabe 
Jobn Bobel, 797 Soutbport Ubve. 


gu verkaufen: Dreiftödtiges Brid:Mohnbaus mA 
Bajement, Dearborn Upe., nahe Chicago Ave. £ 
BD. Kiniella & Bro., 90 Wafbington Str. dofrſa 


Bu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Bafe: 
ment, alle Straßenverbejierungen bezahlt. Haus m. 
Bot nur 81700. 100 Paar, $IO per monatlich . 2 
Flatgebäude, 3250, 2M Paar, $15 monatlich. 
Nehme Lot in Tauih. Win. Zelosty, 537 €. Bels 
mont Ave. Offen Sonntags 9Imy,fami* 


ein 48immer 


ridhaus, 
uß Lot, 
ochbahn. 

ſaſo 


os 


Zu verfaufen: Lot, 36 bei 1%5, an Addiion Ape., 
nabe Robey Str., Nordfront; yiwei Alod von Noribs 
mwehtern:Hochbahnftation. Kanne, 51 Racine Ave. 

Imy.jafonnıt. Im 

Zu verlaufen: Haug mit Grocerp und Market. 
Zu erfragen: Herman, 115 Ordard Str. 

m316,% 


Zu verfaufen: Cottage, vom Eigentbümer. 95 
Orhard Straße. fafomo 


Zu verkaufen: Billie, H6Bimmer Cottage in Rel: 
fon Str., 2,00; Barry Ape., 5 immer Cottage, 
2,200; Wolfram Str., ie, Mietbe 37 per Mo: 
nat, 3,300. Hannes, 1046% Lincoln Upe. 


Zu verfaufen: Zwei Lotten, billte, an Aſhland 
UÜre., zwiihen MWinona und Folter. &4 Grace Str. 
Rmʒſadidoſa 


Zu verkaufen: Neue und vollſtändige Häuſer, Cot— 
tages und Flats, bequem zur Hochbahn, Eiſen- und 
Straßenbahn. 82600 und aufwärts. Leichte Bedin— 
aungen. O. B. Conklin & Co. 1648 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Ravenswood— Vrächtige neue und 
moderne Cottages, 82600: 8100 baar, *I0 monatlich. 
Modernes 2⸗ſtöckiges Brickgebäude. Bad in jedem 
Flat. 3N50;: KIM baar, 810 monatlich. Nehmt Lin⸗ 
coln Abe. Car bis Foſter Ave. J. D. Engelbrecht, 
Ede Foſter und Oakley Ave. 


$10,500 kaufen zwei Steinfront⸗Häuſer, jedes in 
wei Wohnungen, Paulina Str. nahe R. Glart 
Str. Car. Taujche für ein altes Haus. 

Geo. I. Ehmidt & Son, 2% Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Nahe Evanfton Une., neue? Brid: 
haus, zwei große Wohnungen mit fyurmaces, $7000; 
tauihe für tleineres Gigentbum. 

Geo. N. Shmidtt & Son, 28 Ude. 


Zu verlaufen: Framehaus, in zwei großen Mobs 
nungen, 2ot 37 uk breit, Ianjjen Ave., nahe Cor: 
nelia Str., 840: Miethe KO den Monat. 
Ger. I. Schmidt & Eon, 292 Lincoln Ape. 
Zu verkaufen: Großer Targain, zweiftöd. yrames 
haus, Store und fFlat?. Br’ngt $O Miethe monat: 
lich, für B5M. 8500 Baar nehmen au eine fehuls 
denfreie Lot mit in Taufh. Un Lincoln Ave. nahe 
Diverfey Blod. Nachzufrager 1347 Lincoln Ave. 


Lineoln 


— 


Bu verlaufen: Billig wegen Krankheit, Grundels 
genthum. 21 Goethe Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Billig, beim Eigentbilmer—ziwet 5: 
Bimmer Flat, Stein:Bafement, neues Haus. Nobey 
Str. und Waveland pe. 


Zu verfaufen: 810 Wihland Une. —Iftödiges Ges: 
bäude mit Schulitore und 5 Zimmern. Henry N. 
Kohnfon, 81 S. Clark Str. 


Zu berfaufen: Gin gut gelegenes Gefchäfts:Eigen= 
tbum an Lincoln Upe., wirft aute Anterefien ab, au 
ehr annehmbaren Bedingungen. Wdr.: PB. 6 

bendpoft. fafoıno 


Nordweitieite. 
beeler3 Subdivifion Nr. 4 
ilwautce und North 41. Ave. 


- 
sin 8 


Hohe, trodene, gejunde Lage, mit feiner Gifens 
babınz oder Straßenbabnrerbindung.  Städtifches 
Wafier, Sewer, Gas eleftriiches Licht, Zement-Seis 
tenwege, Schattenbäume, alles jhon da und bezahlt. 
Gute Schulen, Kirhen. Läten — alle Bequemlich: 
teiten der Stadt mit allen Wortheilen des Bandes. 
Ehönfer Pla an der Nordwehtjeite. In der Linie 
der Logan Square Ertenfion der Met. El. 

Lotten SH) aufm. 825 Yoar, $5 ver Monat. 
Sie werden ihnell verftauft. 
Sudt eine aus ehe fie verkauft find. 


unfere fertigen Säufer. 
um Bemwohren fertig. 4, 5, 6 und 
und Goncrete Fundamente, Bajes 
ments, Atties. modernes Plumbing, eleftrifches 
Sicht. Bequem, bübih und gut gebaut. Bordes, 
Furnaces, breite Yards, Tlog für Garten, Blumen 
und Sühner. 
8230 bis 83600. $10 Eis $15 per Monat. 

Kauft mit Eurem Miethegeld ein Heim, das Eu 
immer DVergnägen machen wird. Xhr macht einen 
guten Profit, tenn Ihr kauft jest am billigften 
und die Preije fteigen beftändig. 


Saentbe & 
Office Ede 


Bargain 
Bargain 


W 
M 


äuſern. 
otten. 


Seht ı 
Mehrere find 
7 Zimmer, Bri 


Uniere Subdivifion Nr. 8. 

Office: Ede Zrping Part Blod. u. Bernard Str. 
Eine fhöne Subdivifion, mit Front an Irving 
art Blvd. Mehrere jehr feine Lotten zu niedrigen 
reifen. Moderne 4 5 und 6 Zimmer äufer 
81600 bis 3000, zur Beiihtigung bereit. 
zahlt fih für Euch fie zu chen. Unfer Agent auf 
dem Plaf den ganzen Sonntag und in der Woche. 
Lotten von 2 bis 50 Fuß. Gute Bargains. 


Haenke & ® beeler, 
Nordiveft Zweig: Office: Milmautee u. Belmont tive, 
Haupt-Dffice: Iribune-Gebäude. def 
afon 


Zu verfaufen: -. 5 
Größte Bargains in Nordweftjeite Grundeigenthum. 
2-ftödiges Haus mit zwei Wohnungen und flott 
ebendem Grocery:Geihäft, Einnahme $50 den 
Zag und Darüber, zu 
Prid-GCottage mit 7 Zimmern, Furnace, alles 
modern, nabe Logan Square 
2-ftödiges Steinfrontgebäubde, 
mer, nahe Chicago Ave...... “ 
2ftödiges Brid-Flathaus mit O Fuß Grund, _ 
nabe Humboldt Bart . 35500 
Schöne 6-im. Brid-Cottage, nahe Wider BE...$2000 
Feine 12:Zimmer BridsRejidenz, nahe Wider 


5 ımd 6sBims 


— 
* —— Bloch an Bloomingdale Road, bor= 
züglich gelegen für Fabrik oder Brauerei-Depot, und 
viele andere Bargains zu zahfreih hier anzuführen, 
. Wolterding, HI W. North be, 

8. Boijbe, Mor. Real Eitate Dept. 
Dffice offen täglih und Sonntags. 


Humboldt Park, Logan Sauare, Wider Bart 
Bargains 
81400 Tanfen 4-Bimmer Cottage, nahe Hohbahn. 
22 Inufen 2sftödiges Framehaus. 
0 taufen 2-ftödigeg 5 und 6=Bimmer Flat⸗ 
aebäude an Talman 


Axe- 

laufen 2:ftödiges Ball, Barı, Hirfh Straße, 

laufen zivei 6-Simmer flats, ipple Etr., 
nahe North Avenue. 

5000 faufen drei 5-gimmer Flats, Waſhtenaw Ave. 
5500 taufen 2-ftödiges Steinftont, Beah Avenue. 
100 kaufen Zeftödiges Steinfront, 62, T7=, Teim: 
mer Flats. 
D leaufen 3itödiges Steinfront, Stein-Vorch 
und Treppe, 30 Wub Lot. 

313,000 Taufen 3-ftöd. Brid, Store und Flats, 
Ede: bringt 10 Brozent. 

818,000 Taufen 4-ftödiges Brid, Store und Flats, 
Ede an Rortb Une. — Wir haben hunderte von 
anderen Pargaind, ebe Ybhr Tauft, icht ums. 

fafon Rapratil, 2MNW, North Une. 


w verfaufen: Eine Lot (jo 68 wie 12 Stadt⸗ 
Lolten). Keine beiiere Erde in Chicago für Garten, 
und ein Heim. — Bafiende Bebi un 

dr braudt keine Zinien zu yablen: nur 0 baar 
etwa 865 die Lot): Preis RR. Vedentt die Größe 
Diefee Sat. 2 Blods von Car, 5 CEts. —— 4 
vom Devot. Kommt und iebt jie. Bringt Eute 
in. Rebmt Irina Var! Pop. Car 
66 ve. ee Sail an der Dffie. 
8 8. Sue & &., 


| Bobeng & Ederiv, 1547 Urmitage Ude. 
limz*t | 


| oder fFlats; 
Frameges | f 


8 bes | 


Bu berfaufen: 5- und &Rimmer Häufer, Trep» 
ben bon innen nah bobzm Pafement und At- 
tic. Lotten 33 bei 125. 12 Ruß frei amifchen 
den Häufern, beihe3 und laltes Wafier. Bade» 
wanne. Gas, Plciröbren Plumbing, Teine ei» 
fernen bermwendet, alles da3 Beite und Modern: 
fte, auf Teichte Abzablunaen, nabe etlichen 
Strakenbabnen und de: neuen Nortbmeitern 
Hodbabn. Otto Dobrotb_ Eliton Belmont ımd 
California Ude. 863 Weit Irdinga Barf Poule 
vard. Ecke Kimball. frfa 


Zu verlaufen: Neue 6 und 7:Bimmer-Häunfer, 
mit. allen modernen Ginriktungen, 6 Yuk Steins 
end BrideBafement, 30 Fus Lot, an fyrancisce 
Str., nabe Arping Park Bipd., Elton und Bels 
mont Ave. Straßenbapnen,. Nur 810 Anzahlung 
und $M monatlich, einichliehfih Zinien. Office 
Sonntags von 2-5 Uhr offen. Ernft Meims, 
Ede Irbing Bart Boulevard und Humboldt Str. 

jan, frfa* 


Großer Bargain: Neues AIsylat Gd:Bridbaus 
Badezimmer in jedem lat, bobes trodenes fes 
ment, nabe Belmont und California Une. Preis 

‚ toftete $8500 zu bauen. Richard U. Koh & 

0., 5 Maibington Sir. imz*% 


Su verkaufen: —— Brichaus. Vad, deißes 
und kaltes Waſſer. Miethe S50. deutſche Nachbar: 
ihaft: Mreis 400. Anzjufragen 160 Milwaunkee 

dofrjafo 


Bu berfaufen: Eigentbiimer muß feine Qot 
verlaufen in Belmont Ude, nabe Kimball Uve.. 
für nur $700, wertb $1000. HSallmanız, Simmer 
314, 175 Dearborn Str. fıfa 


Ein zmeittödiges Badlleinhaus an Urmitage Upe., 
mit zwei 6egimmer Wohnungen und Badezimmer 
nebit Waichfühe im Keller, billig zu verkaufen. — 
lOmzimt 


Zu verfaufen: Vortrefilihe Lage für Ed-Store 
795 faufen Südmeit:Cde Leapitt und 
GCortland Sitr.; Asphalt-Straße; Zement: Seiten: 
wege: ift bald geichentt, muß aber fort. mifg 
MW. 9. Giefete & Bro., 3393 Milwaukee Ave, 


— —————— ——— 

gu derfaufen: 350 W. Erxie Str., Ece Bicerdike, 
Store (für Saloen) und 12 Flats, jährliche Mietde 
W09. bezahlt 10 Prozent Retto. Preis 8is 50 
C. H. Jadſon, 100 Dearborn Strt. miſaſo 


Zu verkaufen; Haus und Lot, billig, auf der 
Nordweſtſeite. Hofer, 704 Erickſon Ave, Pullman. 
mz0, 16. 23 


Zu laufen geſuht: Gegen Baar an Well: oder 
Not dweſtſe ite, 2Flat Bridhaus KO) oder ent: 
ger, beim Eigenthumer. Adr.: D. K. 1M Abendvoſt. 

doia 


Zu verkaufen: Großer Bargain, Peftödige® autes 
— 7 Fub Baſement, 2-ftödiger Stall, an 
allman, nahe North Ave. Gas ete. E. Keller, 
Eigenthümer, 211 Weſt Diviſion Str. ſaſo 


Bu verkaufen: Eine 5-gimmer Prid:Cottage, nabe 
Sears & Rochud. 1637 Orenfhaw Str. Eigenthümer. 


Zu verkaufen: Billic, zwei Geſchäfts-Lotten, 
North Ade. gegenüber Central Park Ade. Nach— 
zufragen 186 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Nabe Logan Sauare. Reues 
derneß . 2-ftödiges Steinfront-Gebände, 6⸗gimmer 
Wohnungen, FYurnace: verkaufe billiger als es Tos 
ftet zu bauen. Anzahlung 2150-250. 3. 2. 
Immel, 150 N. Humboldt Str. 


Zu verkaufen: PVorzitafich aelegener Blod OxNTS, 
an der Bloomingdale Road * —*— oder Brau⸗ 
ereisDepot wie aekbaffen, Eifenbabnderbindung, ud 
aroker Stall für 17 Pferde; muß biefe Woche vers 
tauft merden. q l6mzimt 

8 Wolterding HI W. North Une. 


u verfaufen: 8780 Tauft Lot 617 Maplewood Une. 
nabe Divtfion Str., guter Bargatn. 


Zu Taufen gefuht: 2=- ober ftödiges Haus an 
Rordweitieite, melches zivtfhen $50 und 860 ei 
bringt; gute Nahbarfhaft. Habe 35000 als Thell- 
yablung; muß billig fein, Adr.: DO. T. 
poft. 


Zu verkanfen; Péſthaiges Flatgebäude, dreſſed 
Brick Front, auf zwei Lotten. 6 Zimmer, in beſter 
. Preis 22500. Nehme auch eine 1M Ader Farm 
Maſchinerie, Fliehendem Waffer und 
5 bis 6 Zimmer Haus. 2 Ställe, halb Fultivirt, 
mit Obftgarten in Tauih defür. Rahzufragen beim 
BET 49 Springfield Ape., nabe Yugufta 
tr. 


Zu verlaufen: Imftände halber müflen die folgen 
den beiden Häufer fofort fehr billig verkauft werden: 
241 Homer Str, nahe Weitern und Milmaufee 
Ave. Lot 69 Fuk Front, mit 6 Zimmer Haus, 
Badezimmer und Gas; Preis $1500; nur wenig Geld 


ale Anzahlung : 
Weſt North Une. 5 flat Brid-Gebäude; 
—— TER Mietbe; Preis 85800. $1500 bis $2000 
aar. 
Alles Nähere bei &. frreudenterg & Eo., 119 


Milwaukee Avbe. 


— — — — — 
Verkaufe mein fhöned 2-Möcdtges Framebaus mit 

Bridbafement, Furnacebeisung n.i.m. (filr eine as 

milie). 1391 Ballon Str., nahe Fullerton Une, 


Zu vertanfen: Emerjon Ape., nahe Sara Unve., 
2:Hödig, 4 Miether, Gas, Toilet innen, etbe 84; 
$4M erforderlich; ferner Coblenk nahe _Leavitt Str., 
2-ftödiges Brid, 2 Mietber, as, Xotlet innen, 
Mietbe 84, 500 erforderlih. Xeofil Stan, 694 
Milwaufee Avenue. 


— ————— — — 

Zu laufen geſucht: Verbeſſertes Grundeigenthum 
der Nordweſtſeite, volniſcher Diſtrilt, unterſuche ſo⸗ 
fort; mache Offerte und zahle baar. Teofil Stan, 
694 Milwaulee Avenue. 


Zu verkaufen: Röckiges Frame 4 und 5 Zimmer 
Flat-Gebäude, Erie Str., nahe Uda. Henry J. 
Johnſon, 81 S. Clark Str. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer moderne Srame Refis 
denz, Marfbfield Anve., nahe Byron, 82500. Henry 
3. Aohnfon, 81 S. Elarf Str. 
Zu verfaufen: Schöne Cottage mit 2 Votten, nahe 
umboldt Park. Nadzufraren 956 R. California 
ve. 


—— Zu verlaufen, fehr billig! — 

2:ftödiges Bıid Storegebäude, gute Lage für Sar 
loongeihäft. 809 Elfton Ave. Preis 4500 — 2: 
ftödiges Framegebäude, mit zwei 6=:immer Wobs 
nungen, Elton Wpe., Preis 82000. — 2eftöd. 
Framegebäude mit zwei 4-Zimmer Wohnungen. 805 
Elfton Ave. Preis $1500. Yuguft Torpe, 147 €. 
NRortb Ave. » fafon 


u verfaufen Gutes 2sftidiges ramehaus mit 
1 7:Bimmer Wohnung, Bad und Gas und wei 
4:-Zimmer Wohnung mit Stlofet und Gas, an Tal: 
man Ape., nörblih don North Une. Monatlide 
Miethe 80. Breis $2800. Auguft Torpe, 147 6. 
North Ave. s fajon 


Farmländereien. 

Zu verfaufen: Um Radlak zu regeln: 42 Uder 
Etod und Dairy yarım, Yale County, Yu. — 120 
Ader gewöhnlihe Farm, nahe Blue Y3land Ju. — 
® Ader Stod und Datry Farın. Milwaulee Ane., 
* Glen View, Il. — A Acder Gemuſe-Farm, 
nahe Norwood Bark, ZU. — 47 Uder Geflügelfarm, 
nahe Hanford, Calif. — 3 Lotten, N.:W.:GCde Kee: 
ney Str. une Michigan Apve., Evaniton, 162 bei 153 

. Macht Offerten. — Das ganze obige Eigen: 
tbum billig für Baargeld. Schreibt wegen näheren 
Einzelheiten. Rahlak von John B. Opermeper, 113 
Aldpland Blod., Ebicago. 6-Hmz,miia 


Bu verfaufen oder au vertaufßen: Feine 140 
Ader Fluß-Front Michigan Farın, 100 Ader 
unter PBrlug. 5 Ader Okitgarten, IE Weides 
und Waldland. 9 Zimmer Haus mit Brid-ftel- | 
ler, Stall 54 bei 65, und biele andere Außen» 
gebäude, Diefer Blas iit in autem Buftande. 
Hallmann, Bimmer 314, 175 Bearborn * 

ra 


Wegen Ubreife verfaufe billig meine ſchöne vierzig 
Ares Farm, 114 Meilen von Michigan See, eignet 
fi vorzüglih fir Sommerrefort. Habe alle Sorten 
Opftbäume, Wein und 1 Acre Himbeeren, MW Acres 
unter Pilug, alles neu gellärtes Yand, Reft iit 
Weideland. Genug Brennholz für ein Menfcenalter, 
7:Zimmer Haus, grobe Scheuer und Stall, 2 neue 

ithnerhäuier, alle anderen Gebäulichigiten in gutem 

uftand. 2 gute PBrunnen,- die nie austrodnen. Ver: 
Inventar. Schreibt um nähere 


aufe mit oder obne 
R. 


Auskunft an: Yat. 
Michigan. 


aſtler, U, Holland. 
dofria 
Muß verlaufen: SO Ucres befte BWisconifn Farın, 
35 Acres unter Pflug, mit Haus, Stall, Pierden, 
Vieh; Preis KINO mit 3 in baar, Reft auf lange 
Seit. Auskunft 22331 Indiana Ave., Flat 14. fiomo 
Zu verkaufen oder vertaufhen: MO Aecres Farm 
in Wisconjin, Viehftand und Yndentar mit einbe- 
griffen. Paul Bebmer, 5437 Juftine Str. 


Zu verkaufen: Spottbillig, in der guten Gegend 
bon Burr Dat, 74 Ueres mit Gebäuden. für 1200. 
F. Beters, Hibbard, Anbiana. 


Für einen Qutheraner ober Katholiken. 


Zu_ verlaufen: 147 Ucres Farm, 19 Meilen dos 
der Stadt, gute Gebäude, ihwarze Erde, eine Meile 
von Zatboliiher und Iutherijher Kirche und Schule; 
Preis 815,00. % baar. — ZEN 

M. Schiehle & Eo., Bar Ridge, I 


Zu verlaufen: 35 Ader Farm, geeignet für Frucht 
und Geflügel, alle Gebäude erfter Plaiie, in dents 
fcher Nahbarichaft. Preis 280. Man fGreibe an 
den Eigenthümer. Charles Groth, Gonert, Mi. 

mija 


Habe 120 Ucres Wiscenjin Farm, 0 Were lkul⸗ 
tivtet, eine Gebäude. Verkaufe für IMG. Praude 
Geld. Kommt Sonntag, 28 Yeland Üpe., Ravens: 
wood. joiog 


nn nn 
Zu verkaufen: 50 Acred Warın nahe Gpringlaig 
Michigan, feines Gartenz und Beereniamd, fein 
Road, zwei PBidlefabrifen in der Rüde; guter Mark, 
Alpbons Donner, Munica, N. R. D,, Migigan. 


Günftige Gelegenbeit, - perbältniiiehalber verfaufßg 
° Ucres Den. 25. Mcres — 4 Meijen von 

tadbt und abn, zu gimfligen dingungen. — 
8. Bionntud, Maufon, Wisconfin. 


Zu verfaufen: Billig. franfbeitshaiber— 120 Uder 
arm in Michigan nahe Twin Late; 80 Wider bei 
em Lisbon, auf lange Zeit. Zu erfragen: 3 Nord 

Salfted Sir. 

taufen 


81600, Theil auf Zeit, 
zm, neue Dierd, Bieh, 
Be Sr ee mem 





ww 


Männer: Krautheiten ſchnell geheilt 


Nervenfhwäde, 
QUbfonderuugen, 
Proftatifche Leiden, 
Blafenfrantheiten, 
Nierentrantheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderbruch, 
Phimoſis, 
Sämorrhoiden, 
Filteln, Brud. 


Konfultation Yerfönie 


pre. TLEI 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


uaniffe bon unferer Geichidlichleit und Ruf, 
niere Behandlung ift bafirt auf mwohler 
wunderbare Hetlungen erzielen. 


Zaufende geheilter Männer find lebenbe 
eden Fall zu beilen, den wir behandeln. 
eutihe Methoden und Privat-Rezepte, bie 


* 


Unfere Gebühren für 
neu augezogene 
Spezial - Krankheiten 


$9.00 


Alle zehrenden, ſchleichen⸗ 
den und chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Männer ſchnell, 
ſicher und beſtimmt geheilt. 


Fragebogen in einfach verſiegeltem Umſchlag 
für Vatienten, die nicht iommen künnen. 


robte, 
Wir haben die 


am beiten eingerichteten Dffices in_den Ber, Staaten. Unjere Referenzen: Irgend ein Arzt 


oder GeihäitSmann oder B 
— ein Schwächling 

bringt? Handelt heute. 

nt ober Bertreter. 
8 Uhr. Sonntags, 10 bis 2 


Alle Briefe beantwortet. 


ant in Chicago. 
ſein. 


Roth frei. 


Weshalb untauglich E 
— ————— ws, er ey Sefundheit Euch Feu 


Zwei 
Ehredit — oder ſchreibt Direft, Eyräfunben: Täglich von 9 Bis 


Wir baben teine 


Haus - Behandlung Heilte Tauſende. 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 E. Ban Buren Str, Chicago, ZI. 


Freie wiſſen⸗ 


ſchaftliche 
—9 der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel der Schkraft 
burch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


lann; ein 
des and, 
Teines, 


Rath, 


fen bezogen werben 


Hottinger 


? 
i 
? 
; 
$ 
| 
ie 
a 


22 


Dr. 5. €. Zenke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel, 


Ein Grud 


‚ein gefahrdrohendes 4 
Leiden, da leiht Darm« 

E verſchlingun 
chlecht pafſen⸗ 
ſchlimmer wie 


Kommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, ein gut paſſendes Band für 
65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärt3 für Doppelt, 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwerthbollem 
ftehen zur Berfügung. Unterfuden and Unpaffen ift frei, und ein gut pafiendes 
Band Tanıı no) in bielen Fällen einen Bruch heilen. 
Bandagen für Frauenlciden, Gerabehalter, Gunmi-Waaren, Juftrumente für gchogene 
Beine, fünitlihe Arme und Beine, Leibbinden und elaitifhe Strümpfe, von frifhem Mas 
terial, genau nah Maaß gemadt; alle Tann von unferer Fabril zu den niedrigiten Preis 


Shidt nad unferem neueiten Katalog; er ift frei. 
Dffen täglih bon 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 bis 12, 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi- —W Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke 
Milwaukee Ave,, 
Chicago Ave. und 
May Str. 


DS, Sind. Nehmt Clevator. 
Seber Leidende wird RE diefe Anzeige m’tzubringen. 


EEE | OFEN 


Südweft-EAle von State und Van Buren Straße. 


26ian,iadi* 


MILWAUMEE Ave 
en (OR. CHIGAGO AUS. 


fa* — 


* 


eintreten 


Seben, bon 


ſtets vorräthig. Unfere 


III EEE FEIERTE 


7 
2 
ak —— Ban £ r 
en z —* x > 
Eu FrS I — FE 5 — — on I, ER. —— op x —X FETTE FIR : BACH, J F zn 
ee ee ae a — — —— — — — — — — — — — — ———— —— ne 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


A von Cholera, Kolit, Magenfträmpfen, 
5 Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
Magen ſchwäche Dyspepſie), nehme 3 Mal 
2 Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 


voſität; iR merthuoll bei 9 
be Tages 1 


Durchfall und Rubr. Dieje 


ober Mafler, es wird helfen; jeder Menfch follte fich eine Slafche von W 
biefen Tropfen an Hand Halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei J 


ber Arbeit; 


denn biefe Tropfen fünnen in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurſachen. 


Preis 25 bis 50 Cents. 


J Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. O. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. 


Genaue Unterfuhung „on Yugen und Anpafs 
fen von Gläfern für alte Mängel der Geblrajt. 
stoqjultirt uns bezüglid Eurer Nugen. 
BORSCH & CO, 215 Dearborn Str., 


1öfeb,didofa* gegenüber der hen 


Dr. J. L. Aldrich, 


Spezialiit in der legitimen Be— 
Handling von Franenfrantheiten. 
Unterfuhbuna und Konfultation Fre 
Yan zigjährige Erfahrung. 

84 Adams Straße, immer 81, 
Stunden: 11 Born. bis 4 Nahm. — Sonntags 
11 bis 1 Uhr. Mittwochs und Samftags —— 

don 6 bis 8. 6mzi 


Kalteich's Bruchband 
hält den PBrud und 
ftärft die Bauhivand. 
Nur zu Haben beim 
Sabrifanten. 

Otto Kalteich, 
133 Clarf Str. 
Ede Madifon Ehr., 1 Xreppe boch. 
Sfb,ja,di,do® 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5ih Ave. 
Sadmännifde Brudband-Andpafs 
geheilt. & —* see 
aen; elaftifide Strümpfe; ! nftlte 
che —EE 

ORLD’S MEDICAL 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

negenüber der Hair, Dexter Building. 
Die Merste diefer Anitalt zn erfahrene deuts 
(de Spesialiften und betc« ed al3 eine 


fer; Bruh und Berlrüppelungen 
INSTITUTE, 
Ehre, ihre leidsnden Mitmen Zn o ſchnell als 


” möglid von ibren Gebrechen au beilen. Sie beis 


len aründlid unter Garantie alle geheimen 
Stranlheiten der Männer, Shrauenfeiden und 
Menftruntiondftörungen ohne Operation, Haute 
Beanfhelien. —— von Jugenbſünden, verlo⸗ 
rent Mannbartkeit Oberationen von erſter 
Alaffe — * fir radtlale eilung bon 
VBrüchen, Krebs, Tumoren, —— etc, Bibi, 


t. Wenn nöt 
Inziren wir Patienten in u e Bipaitofpiet 
auen erben bom ——— 
handelt. Bebandlung intl — 
Nur brei De ae 
per Momat. — 


Schn aus. — Stunden 
c Br bis 5 — 


fultirt und bebor br beir 


CHICAGO, ILL. 


11aafa* 


— — u. * 
* 

Schwache Männer! 
Keine Scilung, keine Bezahlung. 
Konſultirt Or. Boyd, ehe Ihr Euren Fall je— 
mand anderm anvertraut. 
Freie Vorführung des Dsmotic Electrolizers, 
meiner neueſten und arößten Erfindung, eine 
wirllich MWirlfanıe Office. und HSauafur für 
Chwäde und proftattiche Romplirationen. 
Mein einziges Veltreben tit Euch au beilen, 
denn ic weiß dak Ahr mid anderen empfehlen 
erg wa3 fo viele meiner Patienten gethan 
aben 

Meine Nerv Dims- 
tic Behandlung  Beilt 
nadbaltia vitafe Ners 
venſchwäche, Schwäche, 
verlorene Kraft, Ner—⸗ 
bötität, tangel an 
Energie und NMKraft, 
Krems wird Nieren- 
Ihmerzen. Mich beile 
ib Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, Bruſch, 
Hämorrheiden und 
h Ra Sarnleiden in einer 
} ’ bi? drei Bebandlun— 
aen, oßne Schneiden, —— oder Gefahr. 
Kar berechne weniger ald die Hälfte der Ga 
Sührn der Spesialiften. 


Konijultstion frei. 


Chreibt und aebt die Shumptome an, wenn 
br nicht borivreden könnt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


Floor, 269 Dearborn er Chicago, Ill. 
—— 9 Vorm. „nis 6 eibends. tänlth, 
9 Borm, big: 1 Nachm. 


1dnadofadi* 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 1 
Ohbren-, Naien- und Halsleiden. —8* 
ur 


Dandelt diefelben gründlich 
iB. Preiien u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Najentatarı), Sciwer- 
börigkeit und Kropf oder Dikhald nad 
neuelter Methode lurirt —Rünftlide Au- 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln de. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
68 Abends, Sonntags 8—12 Born. 


Conntagd u. Feiertage, 


Jonn P. BENNET, M. D., 
Speziell nur für Männer-Rrankdeiten 


13 D, Bandunren St., neben Siegel Cooper & Co. 
Dfficetunden: 10 Borm. bis 6 Abends, Eonntags 
von 10 Verm. bis 12, Dienkags und Zemtest 
affen dis 9 Uhr Ubenbs. Bin, ⸗ 


a Herrn.‘ 
J ger 
J ſehr fehlt — wie du weißt, wollte ich 
ja eigentlich Künftler werden — fo Jah 
ih in dieſem Inſerat eine Art fatali— 





abenvon Chicago, Samftag, den. den 16. Mär, 190 1907. 


Freundſchafi. 
Von Trußta von Bagienski. 


Schnell und wenig geſprächig eilen 
in ſpäter Nachtſtunde zwei Männer 
durch die menfchenleeren Straßen ei- 
ner arößeren Stadt am Rhein. Da 
fie beide in einem Vorort wohnen, mo 
der eine eine Yabrik befikt, während 
der andere an einem großen Etablifje- 
ment Direktor ift, jo müffen fie zur 
Nacht über die Aheinbrüde. 

Hell ſteht der Vollmond am Himmel 
— es iſt eine Frühjahrsnacht von be— 
rauſchender Schönheit. — Geblendet 
halten die beiden nächtlichen Wanderer 
ftill. Schwer athmet der eine auf, und 
ſeine großen, dunklen Augen gleiten 
hinab auf das Waſſer, das ihn zu ru— 
fen ſcheint mit weichen, erlöſenden 
Nixenſtimmen. Der andere ſieht in den 
Mond, und der Seufzer des Freun— 
des ſpricht zu ihm beredter, als alle 
Worte es vermöchten. Keiner außer 
ihm hatte ſeither das häusliche Elend 
des Direktors Werkentin geahnt; denn 
ſtolz und aufrecht trug er ſein Haupt, 
und ſein Weſen, gegen jeden von ech— 
ter — ſchien 
ausgeglichen und zufrieden. Nur gegen 
Karl Ring, der ſein beſter Freund 
war, hatte ſich Franz Werkentin ein— 
mal vor Jahren ausgeſprochen, und 
dann war über alles ein Schleier des 
ſcheinbaren Vergeſſens gebreitet wor⸗ 
den. Nur daß ihr Händedruck zuzei— 
ten ein noch feſterer geworden und daß 
Karl Ring öfter in Werkentins Haus 
kam, um die kranke, hochgradig ner— 
vöſe und verwöhnte Frau zu unter— 
halten, ſo wenig erbaulich das auch 
war. 

Mit dem ſelbſtquäleriſchen Fanatis— 
mus ſolcher nervös überreizten Natu— 
ren umgab ſie den Freund ihres Man— 
nes erſt mit großer Liebenswürdigkeit, 
um ihn dann über das Leben und 
Treiben ihres Gatten auszuforſchen. 
Sie glaubte ſehr diplomatiſch zu ſein, 
ohne es zu merken, wie plump ſie ihre 
ſeither gänzlich unberechtigte Eiferſucht 
verrieth. 

An all dies dachte Karl Ring, wäh— 
rend ſie nun beide reglos vom Brü— 
dengeländer in den Strom hinabitarr= 
ten. Er wußte fchon jeßt, daß er mor= 
aen über jede Sekunde des heutigen 
Abends von Frau Altrea ausgeforfcht 
werden würde. 

Da regte ſich der Freund, und wie— 
der ſeufzte er, und murmelnd erſt, 
dann wie ein Schrei kam es über ſeine 
Lippen: Dort unten, da iſt Frieden — 
Ruhe! Dann wäre doch alles, alles 


Unwillkürlich hält Ring den Freund 
beim Arme feſt. „Franz, was iſt dir 
geſchehen? Schon ſeit Wochen ſehe ich, 
wie es dich raſtlos umhertreibt, wie es 
dich gewandelt hat. Auffahrend, er— 
Sun Vie ungerecht bift du geworben! 
Franz, ich theile alles 
Seid mit bir. das weißt du Doch!” bat 
Karl Ring, und über feinem berben 
Geficht, daS zu der ganzen gebrunge- 
nen Geltalt paßte, 
tiefes Mitleid, dab Franz Werfentin 
mit einem „WVerzeih meine Bitterfeit“ 
fich wieder in Bewequng feßte; und im 
Weiterſcht eiten begann er zu erzählen: 
„Vor etwa acht Monaten, nach einer 
der täglichen Szenen mit meiner Frau, 
war ich ſeeliſch ſo zuſammengebrochen, 
daß ich ein Ende machen wollte. Da 
fiel mein Blick ganz zufällig auf ein 
Inſerat in einer Berliner Zeitung, 
welches durch ſeine Eigenart beſonders 
auffiel. Es lautete: „Eine junge 


4 Dame fucht eine rein geiftig anregende 


Zorreſpondenʒ mit einem gebildeten 
— Da es mir auch an geiſti— 
Anregung neben der Berufsarbeit 


ſtiſchen Fingerzeig und antwortete. 

Zu meiner größten Freude kamen 
wir ſchnell in einen ſehr netten und 
wirklich Geiſt und Seele erquickenden 
Brieftvechfel. Mein Leben erhielt mwie- 
der Farbe und Inhalt, alles erjchten 
mir erträglich, und die eivig rege Ei- 
ferfucht meiner Frau amüfirte mich 
nun, denn troß der Heimlichfeit der 
poitlagernden Korrefpondenz fühlte ich 
mich rein und unfchuldia. 

Da mußte ich vor zwei Monaten 
plöglich gefhäftlich nach Berlin reifen. 
Dort wohnte die Dame, mit der ich in 
Briefwechfel getreten war. Ich ſchrieb 
ihr, daß ich füme, und bat um ihr 
Bild, damit wir und -erfennen fünn= 
ten; denn unfere richtigen Namen ha= 
ben wir ung bi3 heute verjchmwiegen. 
Wir taufchten alfo unfere Bilder, und 
in einem wahren Raufche der Freude 
und des Entzüdens reifte ih ab.“ 

Tief athmend hielt er Still; fie hat- 
ten das Ende der Brüde erreicht, 
rings lag das tiefe Schweigen der 
Nacht, überjtrahlt von den Sternen 
und dem feierliden Mondenjchein. 

„sa, und fol ich dir'3 noch jagen,“ 
fuhr er fort, „die Wirklichteit üder- 
tzaf noch) das Bild. ch war geblendet 
bon dem Liebreiz, der Anmuth sınd 
ten leidenfchaftlichen Feuer, das mir 
aus den Augen diefes Mädchens ent- 
Gcaenftrahlie. Du bilt verlobt und 
wirft in einigen Tagen heirathen; da 
wicht fu dir den Zauber vielleicht vor» 
ſiellen können, den dieſes unbecührte, 
junge Weſen auf mich ausübte! Wie 
ich dir ſchon ſagte, kenne ich nicht ein— 
mal den Namen des ſchönen Mäd— 
chens, wir haben uns gegenſeitig 
Schweigen, Vertrauen und Abſchied 
auf ewig geſchworen, denn unſere Le— 
benswege ſind ewig getrennt. Ich 
wollle mein Loos nun wieder muthig 
auf mich nehmen; aber der Gedanke, 
daß ich ſie nie mehr ſehen darf und 
daß fie binnen turzem eines andesen 
Marne? Meit wird, macht mich wahr 
ſinnig.“ 

Karl Ring zuckte unwillkürlich zu— 
ſammen. 

„Halte ſie deshalb nicht für ſchlecht, 
ſie iſt arm, und um ihrer kranken 
Multer und ihrer ſiechen Schweſter 
willen hat ſie ſich entſchloſſen, ſich ei— 
—* reichen Manne zu eigen zu geben. 

Sie ſprach in warmer Anerkennung 
von ihrem Bräutigam, nur enlſpräche 
er weder geiſtig noch körperlich ihrem 


leuchtete ein ſolch 


Zurückgekehrt 


Um Chicago zu ſeinem dauern⸗ 
den Zeim zu machen. 


GEE WO WO CHAN 


Der Berühmte djinefife hinejifche Doktor ijt 
nad) einer Ubmwefenheit von drei Scah- 
ten nach Chicago zurüdgefehrt und hat 
auf’5 Neue feine ärztliche Praris un 
den Berfauf feiner weltberühmten Me= 
dizinen aufgenommen in feiner Office, 
427 Wabafh Ave., zwei und einen hal: 
ben Blod jüdlich vom Auditorium. 
Während der vielen Jahre, die er unter 


ung gemohnt hat, jind taujende von | 


Leuten in allen Lebensftellungen von 
ihm geheilt worden, befonders fchivere 
ronifche Fälle und fogenannte uns 
heilbare, die der Gefchielichkeit der ge- 
mwöhnlichen Xerzte fpotteten. Der Dot: 
tor behandelt diefe unbeilbaren Fälle 
am liebiten, und er ladet jeden Leiben- 
den ein, ihn zu befuchen. Konfultation 
ijt abfolut frei. Der riefige Erfolg des 
Dokior3 in der Heilung der Sranten 
ift die Folge feiner gründlichen Stennt= 
niß des menjchlichen Körpers und fei- 
ner wunderbaren Medizinen, die er 
bon gemwiffen Pflanzen und Kräutern 
jeines Geburtslandes Herftellt. Er ver— 
Ihmäht alle mineralifhen und alfa 
lifchen Gifte, die jo viel in der Mebi- 
zin zur Untergrabung des menjchlichen 
Körpers beitragen, und verwendet nur 
vegetabilifche Ertrafte, die die ans 
gegriffenen Organe ftärfen und er= 
neuern, ohne die zartejten Gewebe oder 
Drgane zu fchädigen. E3 ift allgemein 
befannt, daß die Chinefen gute Bes 
obashter find und der Natur näher 
ftehen, als die weiße Raffe. Sie kann— 
ten ben medizinifchen Werth gewifjer 
Pflanzen fchon zu einer Zeit, als 
Suropa no in der Barbaret lag. 
Shre Behauptung: „Die Natur hat 
für jedes Leiden ein Heilmittel ges 
Ichaffen“, ftütt fich auf mwiffenfchaft> 
liche Erfahrung, und wer die wunder- 
baren Heilungen, die von dem iwelt- 
berühmten Doktor Gee Wo Chan voll- 
bracht werden, fieht, muß mit ihnen 
übereinftimmen. 

Leute mit abjchredenden, fomplizirten 
chroniſchen, „unheilbaren“ Krankheiten 
ſind durch ſeine wunderbaren Arze— 
neien geheilt worden. Abſolut keine 
Fehlſchläge. Die lindernden, heilenden 
Eigenfchaften ſeiner großartigen Heil— 
mittel vertreiben jede Krankheit, und 
er ladet befonders die Leute ein, die 
nur Enttäufchungen und Fehlichläge 
bei den gewöhnlichen Doktoren erfah- 
ren haben. 

Gee Wo Chan garantirt, jeden Fall 
zu heilen, den er übernimmt, und jedem 
Patienten widmet er feine — liche 
Aufmerkſamkeit. Konſultation frei. 
Sprecht vor oder ſchreibt. 


GEE WO CHAN, 


427 Wabash Ave,, 
2 Boca fünlih vom Auditorium 
Sprehftunden bon 9 Bi 9. Sonntags 9 bie 4. 
n139,13,16 


Geihmad.., Wir aber hatten uns ge- 
funden, um uns auf ewig wieder zu 
verlieren.“ 

Aufſchluchzend ſchlug der ftarfe 
Mann die Hände vor das Geficht und 
wie in einem Selbitgeipräch, bei dem 
in der Erinnerung nod einmal das 
Glück vorüberzog, fagte er: 

„Nachdem die erjte Scheu überwun= 
ben war, erzählten wir uns bei sinem 
Souper in einem eleganten Berliner 
Reſtaurant unſere Lebensſchickſale. 
In einem Wagen geleitete ich ſie bis 
in die Nähe ihrer Wohnung — und 
da fanden ſich unſere Lippen zu einem 
erſten verzehrenden Kuß der Leiden— 
ſchaft. 

Durch drei Tage ſahen wir uns nun 
— wir beſuchten Muſeen, Theater, 
Konzerte, und jede Minute des Tages 
ſchien uns verloren, wenn wir nicht 
zuſammen waren. Und dann kam der 
ſchreckliche Tag des plötzlichen Schei— 
dens. — Wie alle Tage war ſie zu 
Tiſch in mein Hotel gekommen, wo ch 
für uns in einem kleinen Salon ne— 
ben meinem Zimmer ſtets allein ſervi— 
ren ließ. — Da kam das Zelegramm 
des Arztes, daß e3 meiner {Frau tie- 
der jchlecht gehe und ich baldigft fom- 
men folle. Weiß wie die Wand murbe 
mein Lieb, dann bif fie fich die Lip- 
pen blutig, und plöglich lag fie zu 
meinen Füßen, und in Unaft und Leis 
denihaft umtlammerte fie mid. — 
Da jehlugen die Flammen der Leiden: 
Ihaft über uns zufammen.“ 


Al3 ih am Abend abfuhr, war fie 
ftill, faft heiter — im leßten Augen: 
blick änderte fich ihr Wefen, und fie 
fiehte: „Schreib mir doch noch ein- 
mal!” Wir hatten uns nämlich feier- 
lich gefhworen, uns nie mehr zu fehen, 
noch zu jehreiben. 

Hier ift num der Brief — und, ihr 
Bild — Tchiete ihr beides — in drei 
Tagen ift — ijt es fo meit!“ 

Eine kleine, meiße Wolfe ift über 
den Mond gezogen. Still liegt der 
Trieben der Frühlingsnadt. Karl 
Ring vermag faum zu athnen, wie ein 
Alp bat e3 ich auf fein Herz gelegt. 
Mechaniſch nimmt er, mas ihm Franz 
gereicht, und ehe er weiß wie, iſt jener 
mit einem leiſen: „So lebe wohl — 
ich danke dir“ — in feinem Haus ver- 
ſchwunden. 


Er will den Freund zurückrufen — 
da iſt die Wolke am Mond vorbeige— 
zogen. Umfluthet von ſeiner ganzen 
Helle ſteht Karl Ring, und ſein Blick 
fällt auf das Päckchen, das er in ſei— 
ner Hand hält. 

Obenauf liegt ein großes Bild. 

Entgeiſtert ſieht er darauf nieder. 
Dieſelben märchenhaften Augen, der 
herbe geſchloſſene Mund, das ſchwarze 
krauſe Haar, ja das ganz gleiche Bild, 
melches er in je'ner Rodtafche trägt — 
bas Bild feiner Braut! 


AUefft ihn ein Spul? Nein, au die, 


große, To harakteriftiihe Schrift “iit 
diefelbe. Die Buchftaben. der annege= 
benen Chiffre auf dem legten Brief ves 
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—S J. Mm. find bie des Namens 
ſeiner Braut. 

Ein wilder Aufruhr durchtobt ſeine 
Seele, er weiß nicht, was er beginnen 
fol. Wie zur Flut rennt er ein 
Stüd die Straße hinab, dann denkt er 
an des Treundes Abjchied. Er muß 
ihn von dem leßten Schritt zurüdhal- 
ten, will er fich nicht jelbit des Mordes 
befhuldigen müffen. Aber was dann 
— dann muß er ihn fordern und wird | 
dann auch zum Mörder, denn jener 
wird ihn nicht treffen, das weiß er 
nur zu qut. Die arme franfe Frau 
fallt ihm ein. 
feine Hochzeit. — — Da lacht er mild 
auf. Seine Hochzeit! 

Und die Zeit jchreitet weiter mit ei- 
ligem Gang. Der Tod ijt über des 
Freundes 
der fiechert Frau die Augen zugedrüdt, 
ehe er heimfehrte, um zu fterben. 

Als Werkentin, aufgewühlt bis zum 
Örunde feiner Seele durch die Unterre- 
dung und den Abichied von dem ein- 
tigen Freund, in fein Haus eintritt, 
fommt ihm die Pflegefchmeiter entge- 
gen. Mit dem ftillen, reſignirten Ton 
ihres ſchweren Berufes ſagt ſie ihm, 
daß ſie der armen Dulderin, feiner 
Frau, 
Schlafe zugedrüdt habe. 


| 
| 


Und in vier Tagen ilt | 


Schmelle gefchritten und Hat | 


joeben die Augen zum lebten | 


In faſſungsloſem Entſetzen ſieht er 


die fromme Schweſter an, 


dann öricht 


der ſtarke Mann von der Wucht der 


Ereigniſſe lautlos zuſammen. 
Heftig klopft es von außen an 


ii 


Sis | 


Zhür — e3 ilt der Arzt, und mit ihm | 


tritt Karl Ring ein, den der Doktor 
draußen auf der Straße angetroffen 
hat. 


Großdenfend, mie er veranlaat it, 


fchiebt er fein ch, fein ganzes Leid in 


den Hintergrund und greift glei mit 
an, al man den bewußtloien Freund 
aufhebt und bettet. — Er iſt es 

bei dem an ſchwerem Nervenfieber 
frantten die Nachtwache halt, bis 
Morgen graut. Und in 
Pein muß er die Liebesivorte Hören, 
die der Mund des Kranken in wiiden 
Tieberphantafien twieder und mieoer 
ſpricht. 

Aberc 
Stunden in ſeiner Seele feſt 
den. 

Nachdem er noch alles Nöthige an— 
geordnet, reiſt er am Nachmittag nach | 
Berlin ab. Am folgenden Dlorger tit 
er ichon zeitig bei feiner Braut, die 
ihm mit deutlichem Schred ſelbſt die 
Ihür öffnet. Wortlos reicht er ihr die 
Hand und fieht ihr feit in d’e bange 
forfchenden Augen, denn fie fühlt es, 
dab irgend etwas vorgefallen ſein 
muß. 

„Iſt die Mutter da?” fragt er. 

„a, aber fie jchläft noch,“ erwidert 
das Ichone Mädhen hbeflommen. 

„Bott jei Dank!“ athmet Karl auf. 
„sch habe mit dir zu ſprechen. fomm!“ 

Nun Stehen fie fich in Ilſens 
ſcheidenem und doch ſo zierlichem Mäd— 
chenſtübchen gegenüber. 

„Was iſt denn geſchehen?“ ſtößt ſie 
hervor. „Was ſiehſt du mich ſo an?“ 

„Was geſchehen iſt, Ilſe?“ ſpricht er 
ihr mit ſchwerer Stimme nach. 
„Ich komme, um dir dein Wort zurück— 
zugeben, denn ich habe erfahren, daß 
du einen anderen lieb haſt“. 

Ilſe will ihn unterbrechen, aber er 
gebietet ihr mit der Hand Schweigen 
und⸗fährt fort: „Jener andere braucht 
dich, er liegt auf den Tod krant dar— 
nieder — ſeine Frau iſt gzeſtorben, 
übermorgen werde ich ſie zu Grabe 
geleiten und dann eine große Reiſe 
antreten. IndNien ſollſt du meinen 
beiten Freund pflegen. Obalaih er 
mir das Liebite auf Erden, Di, 
nahm, bleibt er mein round, denn er 
hat mich nicht mit Moficht binrergan- 
gen. Nur das Schidfal hat unjere Ye- 
bensfäden fo veritridt. — Aud) deiner 
werde ich mit der Zeit ohne Bitterkeit 
gebenfen, denn ich weiß, daß ta mır 
um deiner Mutter und Schweiter mil- 
len dich entichloffeit, meine Frau zu 
werden. — Ach verlange Dieies Opfer 
nicht; auch wenn mein Freund fterben 
follte, will ich für die Deinen forgen, 
denn ich aewann fie ja jeldjt lieb wie 
Mutter und Schmeiter.” 

Erfchüttert hielt er inne. Dann 
trat er zu dem auf einem Stuhl zu— 
fanmmengefauerten Mädchen Hin, und 
mit weicher, gütiger Stimme enucte er: 
„Kaffe dich auf und rüfte dich; in ein- 
einhalbd Stunden mülfen wir abretien. 
— Dede deine Mutter und jage ihr, 
daß du auf meinen Wunfd "ın einen 
Hreund von mir pflegen jollit. Yflles 
andere iverbe ich ihr, Jomeit e3 nötäig 
ift, ehe ich meine aroße Reife aniretz, 
noch jagen oder fchreiben. Um 11 Uhr 
10 mußt dır ‚vom Potsdamer Lehr 
hof abfahren. Lebe mohl!“ 

Einmal faben fie fich wieder; e3 war 
zwei Tage jpäter, zur Mittagsitunde, 
al3 man die Frau zu Grobe geleitete. 
Da trat Karl Ring in die Kranfen- 
ftube des Freundes, der, wie der Arzt 
gejagt, endlih in. einen ruhigen 
Schlummer, den Genefungsichlaf, ver- 
unten war. Erfchroden fprang life 
auf und wollte flieben; aber der Ein- 
tretende that, als ſähe er ſie nicht, ru= 
big und behutfam fam er näher, und 
mit Ihränen in den Augen jah er 
lange auf den fchlafenden Freund. 
— hob er plötzlich den Kopf, 
eſt, 
Augen, während er in eindringlichem 
Flüſtertone zu ihr ſagte: „Ich hoffe, 
daß du dieſem hier die Treue hältſt 
und damit ſeiner werth wirſt. Denn 
auch, wenn wir beide uns nie wieder— 
ſehen, denke immer daran, 
ſeine Ehre zu der meinigen gemacht 
babe, indem ich dich ihm zuführte, als 
ich einſah, daß es bie pflicht der 
Freundſchaft von mir verlangte.“ 

In tiefer Ergriffenheit reichte Ilſe 
dem Scheidenden die Hand, und ihr 
Auge ſprach das Gelöbniß, zu dem der 
Mund die Worie nicht fand. 


gewor⸗ 


J. 
be⸗ 


— Wirthshaus-Reflexion. — Vor— 
erſt will das Ewig-Weibliche nicht 


ſitzen bleiben; nach der Hochzeit ſoll ee 


der Mann nicht. 


der | 
Er: | 
Der | 
nameniofer | 


auch ein Entiehluß tft in vielen | 
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Frau B. Gunge Gattin eines Aſtro— 
und nomen): 
faſt drohend ſah er Ilſe in die 


| 


daß ich ı 


ortland 


#335 


Geht via der furzen Linie von 
Chicago nah Portland. Wir verfau- 
fen einen Weg Tidets zu obiger Rate 
jeden Iaq bis 30. April 1907. Be— 
nußt die täglich durchgehenden Schlaf> 
wagen ber 


Union Pacific 


und genieht jede Minute der Fahrt. 
Fragt nach wegen diefer Gelenenheit 
— fragt nach wegen Bücher, die Cu 
über das PBactfic Northweit-Ierriio- 
rium erzählen. 


W.G. NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Boul., Chioago 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfhien Arzt, mit 
dem Sie fid) genau ausjpreden können. 


Die weltberühmten Aerzte diefer Anitalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Männerleiden, al3 da find; Hant-, Bluts, Privat- und chroniiche Leiden». Bla⸗ 
ſenentzündung. Ingenbberizenngen, Männerichwärhe, Varicocele, : yautfranfdei- 
ten, Herzflopfen, dum pfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenihmäce, Ner» 
pöfität, Ihwadhes Gedähtnif, Abneigung genen Gejellicaft, unan ebradtes Ers 
röthen, Nedergeichlagenbeit, Bittern der lieder, Krüfteveriuft, Scheubeit, 
Rerluit der Energie, nervdfe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, Schmer pn 
in den Glisdern und alle Srankheiten, welche auf Uebertretungen der Geleße 
Natur gurüdzuführen find. 


Keine Kur— keins — 


Bea nern, VERT ZWEL Dolard ma 


Ihlieglich Medizin, 
Stunden von 10-—4 Uhr und von 6—7 Uhr Eu Sonntags und alle Yeler- 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarket Theater Gebäude, Ehicage, IÜ. 16ien,2,* ' 


Satarırh 35 per Monat 


Xhr mit diejem abjcheulichen Leiden behaftet feid, kommt 
Offerte der Vehandlung für $5 per Monat 
gilt nur für kurze Zeit. Katarrh der Naje und Kehle u. tatarrha: 
fiiche Taubheit jollte nicht vernachläjfigt werden. Unfere neue 
Methode fir Heilung diejer Zuftände erweiit jich täglich als die 
aröhte Entdednng, Die je für dieje Art Kranfheit gemacht wurde. 
Irenn vie bei der Unterfuhung finden, dak Euer Fall heilbar 
ift, jagen wir es Euch u. garantiren die Heilung. Uebler Athem, 
Schmerzen, fortwährendes Tropfen in die Kehle, Würgen, Spu— 
cken, Ohrenſauſen, Huſten, Kopfweh und Bruſtſchmerzen deuten 
auf Katarrh. Verſucht dieſe Behandlung auf einen Monat und 
wenn Euch die Refultate nicht genügen, geben, wir Euch gerne 
das Geld zurück. Das Vienna Medical Inſtiut garantirt dieſe 
Chierte und das Vienna ift das ältefte, größte und am beften ein- 
gerichtere Anftitut in Chicago. 


Konjultation nnd Unterſuchung frei. 


Vienna Medical Institute, 
Nr. * Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


9:9 Worm, mit 6:3) Abds. Arbeiter fünnen Dienftag 2 Breitag Abend 
i8 9 Une geöffnet ift. Sonnteg Eprehitunden von 9 bis 1 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


deutide männ.ide Rublilum 
kanlan eingeladen, die Gallerie bER Willen 
ihait, 344 South State Etr., Chicans, I. 
unentgeltlih au befjuden. Man fiebt bier aetrem 
nach der Natur in Wadh3 und Ghp3 aearbeitete 
Rradteremplare der Watholonie, Krantheitd- 
lehre, der Siteologie, Anuucheniehre, der Ber⸗ 
dauungd-Ürgance. Das Rublilum ift_ einaeladen, 
den Urfprung der mienihlihen Raffe von dee 
Misae bi3 zum Grabe au itrdiren. Man fehe bie 
Saunen der Tatur, etenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Ctudiren Sie die Wirlune 
j| aen vom Aranfbeiten und bon Lafter. wie dies 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem aefunden und Tranlen Zuſtande 
aeftellt find. Dies iit eine Gelenenbeit, die ‘ie 
felten im Leben finden, 


Eintritt frei} 
Offen tänlid bon 3 Buz Boueeıß bi3 Mitters 


Steie gallerie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Ghicans, IL. 


walls 


jofort ju us. Die 


Ciiice tügl 


ich geöffnet von 
een, mo e 


voripr SQ ifi ce b 


Für m und Blaſen⸗ Leiden. 


SaNTaL 


24 Stauden 
Sa — 


alle Harnabionde- 
By Biel trägt 


zungen. 


b. Namen 


SHütet Eu bor 
Nadabmungen. 
Bu haben in allen 
potbelen. 

fa 


biermif 





— Gut fährt, wer Ihwimmen fanır, 
ivenn er in’3 Wailer geht. 


— Gut und gern. — Herr Didrid: 
Wie ſchwer ſchätzen Sie mich?—Herr 
Dünnlich: Na, ſo 250 Pfund werden 
S’ mohl aut und aern fein!— Herr 
Didrih: Gut ja,—aber gern nicht! 

— Die Eiferfühtige. — Frau A.: 
Sie fehen jo mißgeftimmt aus, liebe 
Freundin; was fehlt Ihnen denn? — 

* 
Ad, ih bin fo unglüdlich. — 
Schon zwei Nächte hindurch ſitzt mein 
Mann und beobachtet die Venus, — 
der Ungetreue! 


— Aus der guten alten Zeit. — 
Hauptmann (zum Poſten, ſtreng): 
Holla! Was thut denn der Bierkrug 
hier im Schilderhaus? — Soldat: 
Aber, Hauptmann, wie kannſt' nur ſo 
fragen. Moanſt du, i werd 's Krügl 
heraus in die Sonne ſtellen, daß nach— 
her 's Bier net zu ſaufe wär?! 


— Fein abgewimmelt. — Kommis: 
Herr Meier, ich bin heute zwei Jahre 
bei Ihnen in Stellung und möchte Sie 
bitten, mir aus dieſem Anlaß eine klei— 
ne Gehaltserhöhung zukommen zu laſ— 
fen.— Chef: Mein lieber Herr Müller, 
mit Kleinigfeiten . befafle ich mic 
grundfäglich nicht, und eine große Zu= 
lage tann ich Yhnen noch * geben. 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden. thränenden 
und ſchielenden Augen, dann Iemmt zu dem 
woblbetannten deuticher Epezialiiien Dr. Ram- 
fer, Arzt und Bundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anvaflen oder fie bebardeln au n 
niedriaften Breifen. Gläfer $1.00 3, 
Obren:, Nafen- und Kebl-Leiden mitteilt der 
neuefter Methode alle furirt. Unteriuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
J Wo Has Ra) und die 

nabe Ebiicags —— F 

lich dre n: 

9 Bcrm. bie 8 übe Abends. 
Sonntags 9 dis 3, 





$5 wolene Vi ne 

Stirtß für 
Damen, zu l W 4 
51.18 


* 


F 


$5 Früh. 

iahr-Eoatd 
für Damen 
u. Mädchen 


51.98 


Montag-Offerten jnilongemäßer Waaren 


Kleiderfloffe, Baumwoll:Waaren, Suilings und Seidenflofe. 


‘ 


4 145 Stüde feine baum- 

® wollene Boiles— einfache 

ı und Noveltv.- Effefte — 
febr vaffend für Gutt» 

s ingS — 18 

Werth, Yard 


Scuhe 
Orfords 


Dongola Kid Schnurſchu · 
t be für Damen — leichte 
oder Erxtenflon-Soblen — 
ale Größen völig 


$200 merth, 
ver Paar 


Weiße Canvas BDrforbd 
für een ale Größen 
— pöllig ; 

ı per Paar 59 


Waifts, 


m 


Unterröde 


Weite Lawmın Waiits für 
Damen-—-itidereibeiegt — 
s1,50 Dr weil etwas 
heſchmutzt, gehen 

TR 50€ 
Schwarze Sateen Unter» 
xöde fir Damen — mit 


KWoller Flounce, — 
greg. 1.25 Wih., zu. 8e 


Spitzen⸗ 
Gardinen 


FCable Net und Bruſſel's 
Gardinen — 1, 2 und 3 
Baar WBartien —- iverth 


von $2.50 bi3 51.69 


$2.75 — Baar 


4750 


Dard 


Leit. 


8 


zu 


Schöne Kirſchen u. Trauben 
— vrachtvoller Hutbeſatßz — 
® da5 Bündchen 


Nuffled Swiß Gardinen, 
tiefe Flounce — 
reg. Preis bOoc, zu. 


Notions 


und Drgandied 
Auswahl von Muſtern — 
Fabrifvefter von 10c Ctofs 
fen — vie 


Thibe 


Fanch baumwollene Spitzen 


Plat. 
vaſſende Einſäze — 
8c Werth, Yard 


Stickerei⸗Einfaſſung und 
Einfäge — 4% bi8 6 Narb 
. werth bis 
2bc, 


Stroh⸗Formen — alle die 
neueſten Tacons — ſpeziell 
dieſen Montag 

zu nur 


Seiden Warp Organdies, koſten anderbwo 35c. 
Einfach karrirte und geſtreifte Effelte und, Blu—⸗ 
menmuſter — neueſte Novitäten ſür das Früh— 
iahr — ſowie 

— nene Frühlahr⸗Suitings 

tt einem ımvergleichlichen Affortiment bon Mu- 
ftern und beltebteiten Sarben — böllig 28c 
mwerth, die Yard au 
Yard gemuſt. Lawns 


aroße de Soie — 86 Zoll 
wirklich 


ein 


4lsc 


au 


— 


Unſere Anzüge zu fünf und ſieben Dollars 


Ihr lönnt an einem der Anzüge ge⸗ 
nug ſparen, um dem Jungen eine 
Ubr und, Sut oder andere nothwen⸗ 
dige Artifel zu _faufen. Vergleihung 
ift die Deite Benrtheilung. Kommt 
und jebt fie. 

(Ander Ungüge für Konfirmation Bid au $12.) 


Spitzen, Strümpfe⸗ 
Stickereien 


Point de Paris und 


Braun und blau ge 
Balenctenned® — bazu * 


miſcht, ver Baar 


Schwarze baumwollene Da⸗ 
menſtrümpfe — nahtlos — 
regul. 1226 Werth — 8e 


10c 
Putzwaaren⸗ 
Abtheilung 


ee * ſpez. Montag, Paar.. 


Vard 


Netting, 


zöll. 
Rolle, per 100 
Quadratfuß 


10 = zinfige 
Gartenrechen 
ee 





Crowleys beiter Maidhie 
nen-Zwirn — 
per 200 Yard- 

210 


Nähnadeln — 
per Papier au 


Belding Bros. Nähfeive— 
100 Yard-Spule 


„Sweetheart" » Seife — 
ver Stüd 


ae 


Bid. 


J 


Sie Auferſtehung von Herkula⸗ 
num. 


Die noch vor Kahresfrift fo bitter 
befämpfte, ja geradezu ala Kräntung 
der italienijchen Nationalehre bezeich- 
nete Waldſtein'ſche Idee, die Yreileg- 
ung Herkulanums auf Koſten einer in⸗ 
ternationalen Subſkription, macht, wie 
ein Römiſcher Korreſpondent ſchreibt, 
in Italien merkwürdigerweiſe immer 
mehr Fortſchritte, ja man hält die Zu= 
ſtimmung der Regierung für kaum 
noch zweifelhaft. Die Frage iſt nur, 
ob ſich die mit ſo großen Opfern ins 
Werk zu ſetzende Ausgrabung auch 
wirklich lohnen wird? Eine Frage, die 
bisher mancheGelehrte verneinten, weil 
Herkulanum von der Veſup-Kata— 
ſtrophe wohl noch ſchrecklicher betrof⸗ 
fen worden ſei als Pompeji. Dieſer 
Anſicht tritt jetzt Profeſſor Dall' Oſſo, 
der bekannte Archäologe, mit großer 
Entſchiedenheit entgegen. 

Er führt aus, daß Pompeji von ei⸗ 
nem Aſchen- und Lapilliregen über⸗ 
ſchüttet worden ſei, der natürlich die 
Obergeſchoſſe der Häuſer eindrückte 
und die Untergeſchoſſe verwüſtete, daß 
dagegen Herkulanum einem ganz an— 
deren Feinde ausgeſetzt war. Es drang 
nämlich (wie dies vor einem Jahre bei 
Torre del Greco der Fall war) ein ko— 
chender Schlammſtrom, untermiſcht 
mit Lavbaſchlacken, Aſche und Erdbe— 
ſtandtheilen, in die Stadt ein und 
füllte ſämmtliche Häuſer von unten bis 
oben dermaßen aus, daß die einzelnen 
Geſchoſſe ſich gegenſeitig trugen und 
ſtützten. Die ganze Stadt war nach 
dem Erkalten der Schlammmaſſen ge— 
wiſſermaßen eingefroren. Die Ausbeu⸗ 
te der Nachgrabungen dürfte — nach 
der Meinung des Profeſſors Dall'Oſſo 
— alſo ganz anders und unendlich 
wichtiger ausfallen als die in Pom⸗ 
peji; fand man doch auch in Herkula⸗ 
num bei früheren Forſchungen nicht 
nur wohlerhaltene Lebensmittel, ſon⸗ 
dern ſogar noch fein gearbeitete, völ⸗ 
lig intakte Fenſterläden! Das Schwer⸗ 
ſte iſt natürlich, die den Stadtkomplex 
an manchen Stellen bis zu 40 Meter 
Dicke umklammernde Lavakruſte zu 
durchbrechen, was mit Maſchinen ge⸗ 
ſchehen müßte. 

Die antike Stadt ſoll möglichſt im 
urſprünglichen Zuſtand erhalten, be⸗ 
ziehungsweiſe rekonſtruirt werden, die 
aufgefundenen Gegenſtände, Kunſt⸗ 
werke uſw. ſollen an Ort und Stelle 
verbleiben und die gegenwärtig im Na⸗ 
tionalmuſeum zu Neapel aufgeſtellten 
Statuen nach Herkulanum zurückkeh⸗ 

xen, das als griechiſche Idealſtadt mit 
Villen und Tempeln wieder auferſtehen 
ſoll. Ob freilich der ſchöne Traum in 
Erfüllung gehen wird, dafür kann auch 
ber optimiftifche Gelehrte feine Oaran> 
‚tie übernehmen, 


Mehl —Waſhburnes od.Wie⸗ 
— — 8 od. 14 
Abl.-Säden— 

per Barrel H .50 
— — oder 
U „Süde— ® 
Barrel 53.3 
Zucker — Feinſter gra⸗ 
nulirter, 14 Pfd 
Beites 
futter — | 
Pfund-Sad 
21% Bd. Ginger Snaps, 3 
Bad.UneedaBiscuits od. 114 


Cooties für 
2ojes Leaf Schmalz, Pf. 834c 


Pfd. Säcke Salz oder 3 


34 Pfünd für 
506, Pfund 


Miſchung 
Kaffee —534 Bid. für 
$1.00, oder das Pid. 
No. 1 Sugar cured 
Bienich, Pfund 


68€ 


gemiſchtes Geflügel» 
ua 1.50 


Wurſt — das 
Pfund 

ringe — das Dutz. 
für 


Mageres Boiling 
Beef, Pfund 


10c PBanilla 


10€ 


Die erite Ausfahrt der Kutfherin. 


Aus Paris wird vom 20. Februar 
gejhrieben: E83 wurde bereits berich- 
tet, dat da3 Debüt von Mile Charnier, 
der erften der Parifer Drofchtentut- 
fcherinnen, darin beftand, daß fie zum 
Schuß gegen die Infulten männlicher 
Kollegen die Hilfe eines Poliziften an— 
tufen mußte, der ihr auf ihrer erjten 
Fahrt Geſellſchaft leiſtete. Ihre Kol— 
legin, Mme. Duffaut, die heute ihren 
Dienſt begann, war glücklicher und 
fand ſofort beim Verlaſſen der Wagen— 
remiſe einen Fahrgaſt, der zwar auch 
noch nicht ganz normal war, aber we— 
nigſtens zahlte, einen Journaliſten. 
Das Publikum bereitete der Kutſcherin 
überall einen freundlichen Empfang, 
nur die männlichen Kollegen haben ſich 
noch nicht alle mit der weiblichen Kon— 
furrenz abgefunden. Ein Sutfcher, 
der dem Wagen von Mme. Duffaut in 
einer engen Straße begegnete, rief 
ihr zu: 

„He, Du hältft Deine Peitfche mie 
eine Kerze!“ 

Ohne fich ftören zu laſſen, fuhr fie 
meiter. An den Martthallen, wo ber 
Verkehr Tih ftaute, mußte der Magen 
einige Minuten halten, und fofort 
fammelte fich eine Menge Zufchauer. 
Eine dide Gemüfehandlerin rief: 

„Ab, Dein Mann ftopft alfo jett bie 
Strümpfe!” 

Ein baumlanger Kerl fagte: „AG, 
da ift fie ja, da3 Schägchen!“ 

Ein gemüthlider Milchhändler 
fragte: „Nun, geht e8 aut, fleine 
Frau?“ 

Ein fünfzehnjähriger Burfche: „AB, 
wie Hübfch ift fie!” 

Einer der Sadträger fehmenfte zum 
Gruße feinen breitrandigen Hut unb 
fagte: „Fahren Sie nie line, denn 
das ift Die Seite des Herzens!“ 

Der Wagen fehte fich wieder in Be- 
megung. Ein entgegenfahrender Kut- 
[cher rief Mme. Duffaut ein unfläthi- 
ged Wort zu. Bmei Jungen fprangen 
eine Zeit lang bem Wagen nad und 
fchrieen: „E38 lebe die Republit!” Auf 
den Boulevard mar dba3 Publikum 
weniger aufmerffam,. Nur als bie 
Kutfcherin ihren Fabrgaft abfehte, gab 
es tmieder eine fleine Anfammlung. Ein 
Arbeiter fragte fpöttifch: 

„Du nährft Deine Kinder alfo mit 
der Flafche?“ 

„Kormen Sie nur näher!" antimor= 
tete Die Kutfcherin in entfchloffenem 
Tone, „ich weiß Yhnen Schon zu ant- 
worten!“ 

Der Arbeiter zog es jedoch vor, nicht 
in den Bereich der Peitſche zu gelan⸗ 
gen..:. 


— — — 
— Exrklärlich —, Sie verſtehen ja 


meiſterhaft das Geflügel zu zerlegen, 


Marie!"— „Ya—ich,hab’ 'mal ein Se- 
mejter Medizin ftubirt!” 


Spezialitäten 


Reinſeidene ſchwarze Peau 
breit— 
Bargain A 
t mird die 


Wir Haben ung feit Monaten für biefe Gelegenheit bor» 
Bereitet ımmd find jegt mit der beiten Auswahl in der 
Stadt berieben. 


find tirflih Wunder in Derug auf Werth, Gie find un 
übertrefflih in Balfen, Ausfeben, Arbeit und Dauerhaftig- 
Navyblaue Serge und ihwarze Clay Worſteds umd 
t3 — einfad- und doppelfnöpfia—13 bis 20 3 


7 


Nahtlofe Männerioden, — 


Garten-arten 


Geflügel-Netting— aalbani- 
firt nah dem Weben — 2: 
Maſchen — bei der 


— 


dc 


GROCERIES 


3 Pd. gelbe, fplit, grüne od. gelbe Marromwfat Erbfen, 10c 
2 Pd. rothe KidnehBohnen, feine Nudeln od. Macaroni 10c 
21, Pid. californ. Zwetfchen, reines Sarina od. Reis, 10c 
Pfd. Stärfe für nur 10c 
Friſch geröſteter “ 


Kajfee — unfere berühmte 
bon bochfeinem 


19c 
934e 


Swifts Premium Sommer- 
lc 
Große nene Holländiihe Hä- 
Ve 


| 


Neue wollene Krühlahr- 
Suitings -— 54 Roll breit 
— Plaid3, geitreift. Tars 
rirt u. einfache Getmebe— 
$1 u. $1.25 

Wertbe, Yurd 


| 
Hemden 


au 


Hojenträger 
Schwarze Sateen-Hembin 
für Männer — auß eriro. 
guter Dualität Sateen 
gemacht— anderswo nicht 


unter 69c au 
baben— ıeßt 


Poliziſten⸗ Feuerwehr⸗u. 
Poſtmänner⸗Hoſenträger — 
vegul. 25c Sual., 

ver Paar 


Muslin, 
Handtücher 


Gebleihte Gambric- 
Muslin⸗Reſter 
yardbreit 
124660 Sorte, 
ver Yard 


Schwere Huck Handtücher 
— mit Franſen — aroße 
Sorte — regul. 

Preis 9c, nur 


— 


Firniß 


und 
voll 
reauläre 


m 


Star Bleiweih 
fein fie Anfide Ar: 

12%, 25, 50 ımd 
100 Pſd. Fäßchen, 


ver 3e 


Blaschke | 
Elaſtie Floor⸗Firniß — 
Racht ſo 


Red — 


ſehr 
beit — 


wird bart über 9 
‘ 
29e 


dak man darauf 
gehen lann, Büchſe. 


Liköre 


Nur 55 Gallonen — Globe 
Whiske 


— 


Malz » Whisfey — 
81. 00⸗Flaſche 


c 


Californiſcher Portwein — 
ver 1, Gallone c 
J 


Burgunder Wein — 
volles Quart 


(4 Flaſchen für $1.00.) 


WIEBOLDTS 


Die Uhr des Zaren, 


Wie unähnlich auch der gegenwär- 
tige Zar ſeinem gleichnamigen Vor— 
fahren in Bezug auf Charakter und 
Willensſtärke ſein möge, — die Zu— 
ſtände der ruſſiſchen Geſellſchaft, ſo 
ſchreibt die „Voſſiſche Zeitung“, wa— 
ren damals weſentlich die gleichen wie 
heute, und der beinahe ſprichwörtlichen 
Korruption in dieſenKreiſen vermochte 
der „eiſerne“ Imperator vor fünfzig 
Jahren ebenſo wenig zu ſteuern als 
ſein weicherer und ſchwächlicherer Ur— 
enkel es heute vermag. Während ſei— 
ner häufigen Beſuche am Berliner 
Hof hatte Nikolaus 1. bei dem von ihm 
fehr gefhäßten Hofmaler Franz Krü- 
ger mehrere Bilder beftellt, und befahl, 
als ein Zeichen feiner befonderen 
Gunſt, dem Künftler eine koftbare Uhr, 
die er jelbit ausgefucht, zu überreichen. 
Natürlich ftattete der in folcher Weife 
Ausgezeichnete bei nädhiter Gelegen- 
heit dem Zaren feinen Danf ab. Die- 
fer ermwiberte, er freue Jich, wenn ihm 
die Uhr gefiele; doch plöglich, wie von 
einer Ahnung getrieben, forderte er 
den Künftler auf, ihm doch einmal 
das Gefchent zu zeigen. Krüger that, 
mie ihm befohlen, und überreichte dem 
Kaifer eine höchft mittelmäßige Uhr. 

„Das ift aber nicht die lIhr, die Sie 
bon mir erhalten haben!“ rief Nito- 
laus zornig. 

„Em. Majeftät wollen verfichert fein 
... wie würde ich ed wagen, eine an 
dere vorzuzeigen..." gab Früger ru⸗ 
big zur Antwort. 

„Und diefe® elende Machmwerf foll 
ein Gefchent von mir fein? Geben Sie 
mir da3 Ding ber, ich werde die Sache 
unterfuchen.” 

Bon dem Vorfall war viel gefpro- 
hen worden, er hatte auch das Ohr 
des Prinzen von Preußen, des jpäte- 
ren SHaiferd Wilhelm, erreicht, der 
während eines kurze Zeit darauf ftatt- 
findenden Hoffefte® den Künftler as- 
ſprach: 

„Nun, Krüger, haben Sie denn jetzt 
eine andere Uhr erhalten?“ 

„Zu Befehl ... hier iſt ſie“ und da— 
bei zeigte der Maler eine noch viel 
ſchlechtere Uhr por. 

„Da hört aber alles auf... geben 
Eie her, ich werde fie felbft dem Mai- 
fer zeigen...Das ift unerhört!“ 

Urt mas fagte Nikolaus? Er zutte 
x Achſein: „Ich kann es nicht än— 

ern!“ 
— ———— — 


— Hyperbel. Hausfrau: Was ver⸗ 
anlaßt Sie denn zu kündigen, gefällt 
es Ihnen bei mir nicht mehr, Minna? 
— Köchin (meinend): Ach doch, gnädi- 
ge Frau, aber — huhu — mein Un: 
teroffigier, den ich feit acht Tagen habe, 
ift nicht zufrieden, er fagt, unfer 
Speifeihrant mär’ — huhu — der 
reine Hungerthurm. 


| Kameradſchaft. 


New Yorker Plauderei. 


Die deutſch⸗amerikaniſchen Vegaſus⸗Reiter und 
ich. — Wieder hat mir einer ſeine Dichtungen 
geſandt. — Wilhelm Benignus, Ackerbauer und 
Voet. — Ein ſeltſamer Menſch und guter 
Dichter. 


Bei den deutſch-amerikaniſchen Ka—⸗ 


meraden von der Kavallerie (ich meine 


die Pegafus-Reiter) muß ich ziemlich 
beliebt fein. Sonft würden fie mir 
nicht fo oft ihre gefammelten Werfchen 
überjenden,mit einer freundlichen Wid- 
mung drin. Mir iſt's recht. Wie 
Gott will, ich halt' ſtill — aus reiner 
Mir iſt Alles will— 
kommen, was wie geiſtiges Wachsſthum 
oder Blüthenthum in Deutſch-Amerika 
ausſieht. Darüber können und ſollen 
wir uns alleſammt freuen, von New 
York bis hinunter nach New Orleans 
und weſtlich wieder hinauf bis nach 
San Franzisko. In San Franzisko 
ſind bei dem großen Erdbeben auch die 
deutſchen Zeitungen vernichtet worden; 
jetzt walten ſie ſchon wieder mit friſchen 
Kräften ihres Amtes. Da habt Ihr 
deutſch -Aamerikaniſches Wachsthum, 
Ihr Unglücksraben, die Ihr über 
Deutſch-Amerikas Niedergang krächzt. 
Und wie iſt's mit den Dichtern? Na— 
türlich müſſen auch ſie ſterben (und 
wenn ſie noch ſo unſterblich ſind) und 
die Alten, die wir kennen, gehen dahin. 
Aber ich finde: kaum iſt einer von den 
Alten zu Schiller und Goethe verſam— 
melt, ſo iſt ſchon wieder ein neuer da. 
Und ſie ſind nicht ſchlecht, dieſe neuen. 
Manches an ihnen iſt noch nicht ganz 
tadellos, doch die Befähigung iſt da 
und vor Allem — die meiſten Neuen 
bringen Neues in Form und Inhalt. 
Das iſt der ſicherſte Beweis, daß auch 
ſie, genau wie ihre reichsdeutſchen Ka— 
meraden, vom Geiſt der Zeit befruchtet 
werden. So einer iſt Wilhelm Benig— 
nus. Zwei Bändchen von ihm liegen 
mir vor, das eine heißt einfach „Dich— 
tungen“, das andere „Weltſtromlie— 
der“. Die Bändchen treten in beſchei— 
denſter Gewandung auf. Selbſtverlag 
des Verfaſſers. Das ſagt Alles. Ge— 
dichte verlegt heute Niemand gern, aus— 
genommen ſie ſind von einem bereits 
auf luftiger Parnaſſos-Höhe Thro— 
nenden. Nun gar in Deutſch-Amerika 
ſind für Gedichte kaum Verleger zu 
finden. Alſo Selbſtverlag in ſchlichte— 
ſter Ausſtattung, in begrenzter Auf— 
lage. Denn wie die Lerche nach dem 
alten Volksreim Lieder hat, aber Wa— 
den hat ſie nicht, ſo haben auch die 
Dichter wohl Lieder, aber kein Geld. 
Noch heute iſt's ſo, trotz des Kartells 
lyriſcher Autoren in Deutſchland. So 
wird's wahrſcheinlich immer bleiben, 
dieweil Geld und Dichten zwei feind— 
liche Begriffe ſind. Ein reicher Dich— 
ter hat allemal etwas Unnatürliches, 
um nicht zu ſagen Unpoetiſches. Wer 
Benignus iſt, weiß ich nicht. Ich weiß 
nur, daß er in Atlantic City, New 
Nerſey, wohnt, und zwar Nr. 510 
Adriatic Avenue. Das für Leute, die 
ſeine Dichtungen von ihm erwerben 
wollen. Was er treibt, wovon er ſich 
ernährt, ahne ich höchſtens aus den 
Bildern, die ſeinen Gedichten beigege— 
ben ſind, nebſt den Erläuterungen da— 
zu. Das eine Bild zeigt ihn als Mu— 
ſchelmaler in einem elenden Zimmer— 
chen einer elenden Miethskaſerne New 
Yorks, wo er im Jahre 1901 hauſte. 
Das nächſte Bild zeigt ihn als einen 
Beerenpflücker, und das dritte als ei— 
nen Farmarbeiter, der in Hemdsär— 
meln, in der Rechten eine Kanne, auf 
der linken Schulter die Haue (,the 
man with the hoe“) zur Arbeit geht. 
Es iſt eine Farm am Hudſon. Wann 
er da gearbeitet hat, ob er noch jetzt im 
Sommer Beeren pflückt und den Acker 
bearbeitet oder im Winter Muſcheln 
bemalt, alles das weiß ich nicht. Ob 
er dieſe Thätigkeit mit Vergnügen aus— 
übt, gleichſam aus Ueberzeugung, um 
der Natur, der Urmutter aller Dichter 
(und unſerer Aller) ſo nahe wie mög— 
lich zu ſein, immer neue Anregung, im— 
mer neues Lebensglück durch ſie zu 
empfangen, etwa wie der Rieſe Antäos, 
Sohn Poſeidons und der Gäa — weiß 
ich ebenfalls nicht. Er wird ſich wohl, 
denke ich mir, dieſer Thätigkeit nicht 
ſchämen, ſonſt wieſe er nicht im Bilde 
darauf hin. Wir kennen den „Schuh— 
macher und Poet dazu“, wie ſich Hans 
Sachs nannte. Nun bekommen wir 
einen Deutſch-Amerikaner, der Farm⸗ 
arbeiter und Poet dazu iſt. Gar nicht 
übel und mal etwas Anderes, das ge— 
rade Gegentheil von Neeff, dem im 
Pelze dichtenden Paſtor. Etwas klarer 
wird das Aeußere des dichtenden Bau— 
ern in ſeinem Porträtbild. Es iſt ein 
feſſelnder Kopf: mächtiger Haarſchopf, 
eine breite Stirn, ſcharfe, geſunde Au— 
gen von nachdenklichem Ausdruck, feine 
Naſe, etwas eigenwilliger Mund mit 
fpärlidem Haarwuchs auf der Obers 
lippe, breiter, machtpoller, felfiger 
Kinnbaden wie bei Roofevelt und Kai= 
fer Wilhelm. Er hat einen reinen Kra= 
gen um und einen Schlip3 mit einer 
Bufennadel. Auf diefem Bilde fieht 
er weniger bauernhaft aus, mehr vor 
nehm — literarifceh ungefähr mie ein 
ordentliches Mitglied des „Verbandes 
beutfcher Schriftfteler in Amerika“, 
das feinen Beitrag von $5 bezahlt hat. 

So viel über den Mann. Heutzutage 
will man ja aud) efwas über den Mann 
erfahren, der da dichtet, und jei eg noch 
fo wenig. Der Mann ift eigenartig, 
der Dichter ift es ebenfalls. Vielleicht 
ift Benignus der eigenartigfte unter 
unferen Neuen, in Form und nhalt. 
Seine Gedichte haben vielfah etwas 
Ueberibeales, faft Unirdifches, Schwär- 
merifches, Ueberfinnliches, fie find 
reih an abjtrafter Reflerion. Man 
berzeihe die yremdmörter, aber fie find 
bier fchwer zu vermeiden. Er, ber Bee- 
renpflüder und Wderbauer, der mehr 
als Andere am Boden haftet, läßt jei- 
nen Geift am liebften in traumhafte 
Höhen fliegen und mit dem Allvater 
Zwieſprache halten, wie in „Schatten 
und Lichte”. Er glaubt an die welter- 
löfende Liebe, an den Sieg des Guten 
im Menfchen,. wie in „Sinder des 
Lichts“ das Gedicht „Die goldne Stadt 


‘der Liebe” befonders flar betont. Das 


£ 


Außerordentliche Bargains für Montag u. Dienflag, 


Blaued Kalito— Belte Qualität indtaodlaue3 
Kalito, alle -begebrenswertben Mujter der 
Saifon, wertd 7c, in diefem Ver— — 
kauf. ver Yrd 

Montag Borm., bon 8:80 bis 11:30. 
Fanch Lawun — Delterreihbiihes fanch bes 
drudtes Lamm, eihte Yurken, gute 34 
Mufter, wwertb 6c. per Mard 

Montag Nach. vom 1:30 bis 4:30. 
Gardinen » Scrim — Meinmweibes gehleichtes 
Gardinen:Scrim, volle 9d. breit, 434c 
mwertb 9c, ver Darb 
Knaben ⸗Anzuge —500 Knaben-Anzüge, Alter 
3 bis 8 Jahre, gemacht hon wollenen blauen 
Chebviot Stoffen, in Bufter⸗Style. — 9 
werth 82.00, ſpez. zu 

Einer für jeden Käufer. 


Niedrigſte Preiſe in Chicago für friihes 
Fleiſch. 

Friſches Leaf⸗Schnialz, ver Pfunb...... 8%c 
Prime Chuf Roait, per Bio 
Prime Sirloin Steal, ver PBfd 
Rrime Round Steal, ver Pfd. nur.... 
Native Ylanf Stcaf, ver Vfd. mur.. 
Nr. 1 Ealifornia Etble Schinken, 
ver Bfund 
Friſche Hals-Knochen. 2 Pfd. für 
Friſches Lamm für Stew, ver Pfd. nur 6e 
Sreifhes Staldfleifh für Stew, Pd. nur TYec 
Friſche magere Pork Schultern — QI 
(ganze), ver Pfund ze 
Jordan's Frankfurter Style Wurſt, 
2 Pfund jür 
9. & €. feiner grannl, Auder, 10 Eid. 42c 
mit einem $2 Grocerb:Einfauf — Mehl ift 
ausgeſchloſſen. 
%. & ©. Lenor Seife—in dief. Ver: 
Tour 5 CIBBE"IEEL een sciueunsniaenee 15c 
„Sweet Glnver” reine Cream Butter Sie 
—abfolut die beite im Marlt. Bid... 


15e 


Nurſe⸗Gingham — Evoerett Clafſſic“ Nurſe 

geſtreiftes Singham, die Sorte, welche nach 

ſedesmaligem Waſchen ſchöner 634c 

wird. werib 1oc. ver N 

Anaden-Kappen — übiahrs-Kappen für 

Anaben, dunfelfarbige Woriteds, in 33 
c 


Facons, alle Größen, werth 25c, 
—— ——————— —— — 
Strümpfe — 1000 Poar ſchwere nabtloſe 
Derdusgerippte Mädchen- und Anabenitritms 
pie, alle Größen, wertb 1öc 

ver Baar 

Samen-Stipperd® — Nuliet Tamen-Siipper3, 
gemadt von Pici Kid. mittelihiwere bandge- 
wendete Soblen, Gröken 4 bis 9, überall 
verfauft zu $1.50. unfer fpea. 89c 
LT RER 


Cye;iel fir S1.25 — Klein Bros. 
X. Rat.-DWiebi, 49 Bid. Sack 
und H. & ©. feiner gran. Zuder— 
5 Siuab FRE. .nudeuen: ee ee 
Zufammen nur 


Grifpo Graders—friih und fmufiperig, 
in dieiem Berfauf, 2 Badete au J 
Große Laundry Stücen⸗-Stärte⸗in 110 
diefem Berfauf, 4 Bd. nur 

Navy Boimen—fanch bandgepfl.. 4 Bfd 10« 
Mehl—veites Michigan Graham, 5 
Pfund Sad 14e 
Corn — Süßes Zuger. 
ſen, — 4 Büchſen für 
Bohnen — Snider's Boked, in To— 
matoe Sauce, Nr. 2. Lüchſe 12c 
Salmons — Booth's Cılumdbia Rider 
Nr. 1 hohe Büchſe. 2 für 
Sardinen — Continental. in Del— 
Schlüſſel-Oeffner, 3 Büchſen 
Birnen — Favorite Marke, in ſchwe— 
rem Syrub, aroße Büchſe 

Kaffee —Select Peaberrh, 
der Pfund 


Weißes Lawn — Schlehbt weißes Verong 
Lawn oder India Linon, gute Qualität, das—⸗ 
ſelbe 28 und einiges 40 Zoll breit. 5e 
vom Stück geſchnitten. web. 100 M.... 
Garfield ⸗Dece ·250 Vacket Garfield⸗ 16€ 
<Ihee, für 

Spiten — 100 Stüde feine Elund Eviten, 
3 bis 5 Zoll breit und dazu pallende Ein» 
fäße, in weiß und Ereani, paffend für Waifts 
und Kiffen-Befas, ivertb 15c Oc 
— 
Stidereien — 500 Stüde feineGambric Sti- 
derei Salloon3, 1 bi 2 Roll breit, in mebr 
als 50 prädtinen Entwürfen, daifend für 
Befak für Sommerfleiter und Muälin Un» 
tergeng, wertb 10c biS 15c die Yard 3c 
REES ET ER 


Spezieht für 50c — U 

--regul. 35c Sorte, 

Irgend eine Eorte bokfeiner 50c Thee, 

% PWlunb BEI Saarsunrzduerneete 20c 

9_& €. feiner aran. NAuder, 3 Pfd......_5c 
Zufammen nur 50 


Tilaumen— Süße California, mittlere 4c 
Größe, ver Pfund 

Roitinen—Lofe Muscate!, aroße. Pfd...... % 
Kuden— Vanilla Feigen Bars, 1dc 

Sorte, ver Pfund 

Graderds— Boite XXX CodaS, per Pfd....tc 
Kartoffein— Defte Burbant. in diefem Ic 
Verlauf, ver Bed 

Apietiinen— übe Navels. große. Dub..22c 
Zitronen— Calif. dinnfdalige, Dus...... 15c 
Käle— Clooerdale Handläle, 4 für dc 
Butterine— Lraun & Fıtt3 Counter 29€ 
Rollen, 2 Piund Rollen on 


| Seringe—Srofe Holland gemifchte, DE..20c 


250 Tus. Flaihen Donglas Whisfen, 
75 Ot.-Klaihe (2 fir je. Käufer). 
Dr. Miller’8_ PVitter Wine Tonic, 
$1.00 Größe Flafche i 


39e 


Ofter-Berkanf von Bubwaaren nad Promenaden-Kleidern für Damen. 


Neuer Eton Suit $10.00—gnemabt don reits 
wol. Banana, Sadet gefüttert mit Seide, 
mit Ceide raid befest reg. 8 
Preis $15.00, ießt nur. ....... 
88 Dreß⸗Skirt $5.00—nemadt don reinmwoll. 
Banama, Hübich — belarau, Dun: 
Telgrau und fchwara, reaul. ber» 
Tauft für $S.00, au nur 5.00 
rn 


+ 


Noien - Blaitiverf — 3 Rweige 
ündel— werth de 


zu einem B 
19c, zu 


von 24 


1 


ber befennt er fich auch al empörter 
„Verdammer der morbenden Schlacht‘ 
in dem prächtigen Gedicht „Zum ru]= 
fifchsjapanifchen Krieg“. Bei aller 
Vorliebe für lichte Höhen und „Die- 
fen Kuß der ganzen Welt“ (Schiller) 
bergißt er aber feirf Deutjchthum nicht. 
Das berührt bei diefem Ueberidealiften 
doppelt angenehm. Dabon zeugt das 
ganz vortreffliche Gedicht „Die deut⸗ 
ſche Dichtung“ mit dem ſchönen Ein— 
ſatz: 
Es quillt ein Born aus einem Sonnenhügel 
Mit ſtarter Kraft und bricht ſich brauſend 
Bahn, 
Trinkſt Du aus ihm, dann ſchwingt mit 
Sturmesflügel 
Dein Geiſt ſich frei zum Lichte himmelan. 

Nicht minder beifallswerth iſt das 
Gedicht „Deutſcher Geiſt“. Die meiſten 
der Gedichte zeichnen ſich durch feine 
und tiefe Gedanken aus, ohne in die 
Phraſe zu verfallen. Weniger gelun⸗ 
gen ſcheinen mir die Gedichte zu ſein, 
die an Gemälde oder Skulpturen an— 
knüpfen. Zugleich hat Benignus aber 
die Gabe, rein lyriſch zu ſein, wie in 
„Nachtwaldzauber“ und „Sommerfrie— 
de“ (aus „Schatten und Lichte“). Ich 
möchte dieſe beiden Gedichte als zwei 
der feinſten lyriſchen Schöpfungen be— 
zeichnen, die unſere neuere deutſch— 
amerikaniſche Dichtung aufzuweiſen 
hat. Ich ſetze das zuletzt genannte 
hierher: 

Lag im Graſe, weich hinträumend, 

Blaͤttermündchen flüſterten; 

kühl mein Sommerreich umſäumend 

ſanfte Schatten düſterten; 

durch das Laubwert Blauſaphire 

hellen Himmels lächelten; 

Käfer ſchwirrten, bunte, ziere 

Schmetterlinge fächelten; 

ſchillernd, über Blumen lebend, 

jurrt’ um mic ein Kolibri, 

bald fi jentend, bald jich hebend, 

feine Tylügelmelodie; 

Bienen ſuͤmmten; Blüthen, Blumen 

würzten jüß mit Duft die Luft, 

Kraftgeruh von Aderfrumen 

floß durch ihren feinern Duft; 

köſtlich friſch ein Bächlein rauſchte 

hin mit Plauderſtimmchenlaut; 

wo das Wieſengras ſich bauſchte 

Grillen zirpten heimiſch traut; 

von der Tann' herab, der ſchlanken, 

einer Droſſel Jubel klang; 

auf dem Pfahl voll Rebenranken 

ein Blauvogel friedreich ſang; 

eines Orioles Locken 

flötete vom Apfelbaum; 

Sommerdüfte, Klang wie Glocken 

woben einen Märchentraum.... 

Das gibt zugleich die denkbar treufte 
Schilderung von ded3 Dichters Spra⸗ 
che. Sie iſt knapp (oft überknapp bis 
zur Härte), klar, dabei doch weich und 
muſikaliſch, und vor Allem gewinnt fie 
durch ebenſo neuartige und kühne wie 
glückliche und treffende Neubildungen 
einen eigenen, reizvollen Klang, der 
ſie von den Dichtern der Andern un— 
terſcheidet. Genug — hier ſpricht eine 
ſtarke Perſönlichkeit zu uns. Wenn 
ſie hält, was ſie verheißt, können wir 
dauernd Werthvolles erwarten. 

H. F. Urban. 
— — ——— 
— Verſorgt. — ‚Wer hat Ihnen 


denn Ihre Frau verſchafft?“ — „Na, 
meine Schwiegermutter.“ 


GShicags fett 1856. 


Kozmin: & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
JE dien an Hrundeigenifum 
* —E—— ialuat 


Veilchen, 
19c. per Bündel 


3 Ceſet Die „Bonntagpoft, 


Bräahtiger Voife Stirt S10.00— bon bochfei- 
nem import. Voile, bübfch beießt, mit Seide 
Braid, forrelt. Cfirt für mäch Ss 

fte Sailor, wtb. $15. mur...... + 10.00 
Frähtige Zamn Waiit zu 51.00 — gemacht 
bon jebr feinem ibeer Yawon bühlch beſetzt 
mit Spitzen und Tucks, regulärer 

Preis $1.50, für nur 81.00 
Ein modiſcher handgemaͤhter Braid Turban, 
hübſch garnirt mit ſanch Flügeln und Orna— 
menten, regulärer 82.00-Style, wäb⸗— 
—ää——— ————— 89 
Damen-Hnt, 51.99— Eine der beiten Zthles 
der Saifon, bandgemasıt auf Drabt-Geftell, 
modiihb garnirt mit allen Mrten_ Ylumen, 


Pändern md Wattwerf. reaul. Ä 
$4:Wertd, in diefem Berfauf zu.. 51.99 


| trans, 


Schwarze jeidene Rofın — 
Biindel, wertb Söc in die 


fem Berlauf au 


SITE LAT TE Te 


BIIEET 


Damen-Hut, $2.99— Eine der büdfhen bon 
una zu dlefem Preis gezeigten Ethles, bon 
Ceide Braid, garnirt mit Blumen, wie Ro» 
fen, Lilacs und bübdem Blattiwerl!, Cammet- 
bündern, Andere verlangen 09 99 
dafür, unfer Breis er 


Tamen-Hnt, 83.99—Erıner der bübfıeiten 
Ethle3 der Sation, der neue Muibrunt, — 
prädtia garnirt mit Weizen. Plumen, Cam: 


met ınd Pündern, in clIen Far »« 
53.99 


ben, aum 2erlauf Al...senene. s 


Vergiimeinnicht KAränse — in blau 
und meiß, mwertb 29c der 
Ööll.oursonssnnnunneee 9 


im 


6 
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HALSTED & LOTH ST. - 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 
Vergeßt nicht den Namen und die Straße. 


Finanzielle. 


Wir bezahlen 3 Proz. auf Spar » Einlagen. 
Mir ftellen Zeit: und Sicht-Zertifilate aus 
für Depojiten zu fpeziellen Zinsraten. 
Mir kaufen und verlaufen ausländijche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten $3.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Zjan,mijamo,? 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Sir 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 


83% Binfen auf Spargelder pisteljährli zahl» 
bar. Bechiel und Geldfendungen nah Deutfhe 
land und anderen Ländern. —Geld zu verleihen 
auf — zum niedrigſten Zinsfuß 
ẽ tfte ſiche Suboibeten zum Perlauf borrätbig. 


Siherheitönewälbe-Bozes $3.0 per Jahr. 


Prompte Aufmerffamfeit wird gefhentt.—Dffen 
Abends bis 9 Ubr an Dontan und Samitag, 
20ian,dofafondism 


nn nie 


92 La Salle Str. 


Derleihen Geld ur nenn 


Hum au niedrige 
Machen 


ucn Ziunſen. 

Bau⸗Anleihen. 
1 Erfte Hypothefen, fichere Gelb» 
anlagen, zu verkaufen. Zap, didefe® 


A. HoLınger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Tetephen Main 1101. 


172 Washington Strasse, 
immer 01—2— 35, 
au 5, 5% u. 6 Bros. auf Grund 
& x I d eigenthum au ce 
Echte Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
itet5 aum &erfauf an Sa 
momiis® 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


wii. Elarf Str. u. 5. Abe.. gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


Alle Linien — billigite Breiſe. 
Dampfer fabren von Nem Vork: 
Dienftan, i9. Märı. „Chemnis“ nad Bremen 
Mittwoh, 20. März, „New Amiterdam“ nad 

? Rotterdam 
Donnerſt. 21. März, „Amerila“ nah Hamburg 
Dponnerft., 21. März, „La Touraine“ nah Habre 
Samitaq, 23. März, „Sinnland“ n. Antwerpen 
Samftaa, 23. März, Watricta“ nad Hambur 
Dienftag, 26. März, „Kronprinz Wilhelm“ na 
Bremen. 
Mittw., 27.März, „Stetendam” nah Rotterdam 
Samitag, 30. März, „Zeeland“ nah Antwerpen 
Samitag, 30.März, „Bennivulbania“ n. Hamburg 


Abfahrt von Ebicano 2 Tage border. 


zur Erbidhaften, Bollmanhten, — 


Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntaas 9 bi3 12 9. 
14m3;,dofamodi* 


Eifenbabn-Fabrpläne, 


kengo, Great Weftern-Etiienb —_ Mm 

Bet Route. Grand anne fth ie 
und Sarrifon Str. Office: 103 Adams Str, Tel, 
Eentral 5269. Abfabrt: Ankunft: 


Dubuque, Byren, Gpcamere..*7:0 z- 
St. Baul, Omaha, Kanf. Eity.. 2 au 
° m 


Nmada, Tubuque » 6:00 Rm 
Kanſas Eiry, Des Moineb.... 6:00 Am 


&t. Baul, Minneap., Dubuque 6:30 Nm 
Et. Yaul Omae, Hanf. Gitd..11:20 Na 


Poft- Schnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nach Bremen, Hamburg, Rotterbam, 
Antwerpen, England für Deutide, Derfterreich- 
Ungarn, Luxemburg und ber Schmelz. 

Wer feine Berwanbten von brüben Iommen 
faifen will, verfänme wict ickt aw Zanfen und 
bei mir bireft vorzmipreigen. 


Deutiches u. Deiterr. Geld 
> un» 


Reimspoftgeldiendungen. 


Spezialität: Borfhuf auf 
Erbidhaiten. 


BE Bollmachten "Tg 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Dan wende Ti bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Gountag offen Bid 12 Mr. 
Ur BWodeutsgen biö 6 Uhr Abenas, 
Bihofa® 


Schiffskarten! 
83 nach Hamburg, Bremen, 


Antwerpen — Rotterdam 
mit Schnelldampfer. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſfſe. 
Simmer mit 2, 4 und 6 Betten. Fruhſtück, 


Mittag und Abendbrot fervirt im Spelieiaal. 


Durchbillete nach und von Haure, Parts, Lu⸗ 
zemburg, Bniel, Berlin, Stettin. Zibean, Riga, 
Kralan, Dderbera, Wien, Budapeit, Trieft, Fiume 
und allen Danbtpläsen in Europa. Gebäd vom 
Haufe abaebolt und auf Dampdier befördert. 


Bediel und Boſtauszahlungen, Bollmachten 
und Erbidhaften prompt beforgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Baiianier-Agent, in Chicago feit 1871. 


2el8 Clark Strasse 


aegenüber der Boitoffice, 


Union Tiet-Dfiice. SC onntans vffen bis 12 Uhr. 
24fed,im& 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfnaflen, Vollmaditen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär» a. Ben- 
ltonsiachen, Notarints- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


—— — —— 


DR. KLEENE, 


Obren:, Najen- und Galderge 


Eiunden: Mor: 9—11. Abends T 
Entiver:gehäube, Zrilmaules u. Fi en en 





